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Die familiengeſhichtlichenQuellen der Preuß.Staatsbibliothek.?
Von Dr. Walter FDransfeldt,Bibliotheksratan der PreußiſchenStaatsbibliothek.

Es iſtno< nichtlangeher,daß man über die Fa-
milienforſhungden Kopf ſchüttelteund die Menſchen,
die ſichdamit beſchäftigten,als Sonderlingebezeichnete,
die Zeitund Geld einer nuzßloſfenLiebhabereiopferten.
Inzwiſchenhatſih aber die Familienforſhunggerade
in Deutſchlandzu einer Wiſſenſchaftentwi>elt,die all=

gemein anerkannt und im Rahmen der hiſtoriſchen
Hilfswiſſenſchaftenan mehrerenUniverſitätengelehrt
wird. Die Zahlder Familienforſcherhatſihnamentlih
nach dem Kriege bei uns bedeutend vergrößert,wie
man auchin der Staatsbibliothekals Auskunſftertei=
lender Beamter täglihbeobahtenkann. Das iſtmit
«Freudenzu begrüßen,denn nur aus der Familiekann
wieder ein ſtarkerStaat herau8wachſen;ein Volk,das
ſeineTraditionennichtpflegtund hochhält,wird marklos
und ſ{<hwa<hvom nä<hſtenSturm hinweggerafft!).
Außer in Archivenfindetder ForſcherStofffür die

Geſchichteeiner Familiein Bibliotheken.Im folgenden
ſollgezeigtwerden,was die größtedeutſheBibliothek,
die PreußiſcheStaatsbibliothek,in dieſerHinſichtbietet.
Sonderbarerweiſeiſ dieſe«Frageno<hnie ausführlich
behandeltworden; das Handbuchder praktiſhenGe-
nealogievon Heydenreich?) z. B, bringtüber die

Staatsbibliotheknur wenige Zeilen.
Wie nötigein folherFührer iſt,lehrenfolgende

Beiſpiele:Vor einigerZeitbeſtellteeinFamilienforſcher
bei der Staatsbibliothekdas Adreßbuchvon Hageni.W.
vom Jahre1380;er erhieltden Beſcheid,daß es da-
mals gedru>teBüchernoh nichtgegebenhabe.Darauf
wiederholteer ſeineBeſtellungbei der Handſchriften-
Abteilung!Ein anderer Forſcherwollte in der Staats=

bibliothekKirchenbüchereinſehen,weil er der Meinung
war, daß dieſedort aufbewahrtwürden!

1,Dru>ſchriſten=zAbteilung.
Kurz erwähntſeiendie wihtigenNachſchlagewerke,

die im Leſeſaalbereitſtehen,z. B. AllgemeineDeutſche
Viographie,BiographiſhesFJahrbu<hund Deutſcher

*) In dieſenTagen erſcheintals Heft18 unſererSchriften=
reihe„FlugſchriftenſürFamiliengeſhichte“die 2. neubearbeitete

Auflageder erſtmalsin der Kuhnertfeſtſhriftveröffentlihten
Arbeitdes BVBibliotheksratsan der Preußiſhen Staats=-
bibliothekDr. Walter Transfeldt„Die familiengeſhihtlichen
Quellen der Preußiſhen Staatsbibliothek“,vermehrt um ein

vollſtändigesVerzeichnisder etwa 8000 Familien,von denen
In der Handſchriftenabteilungder StaatsbibliothekStamm- oder

Ahnentafelnvorhanden ſind.Wir bringen den einleitenden

Aufſagzzdes Verzeichniſſesnachſtehendzum Abdru> und möchten
die Anſchaffungder wichtigſtesQuellenmaterial alphabetiſch
verzeichnendenFlugſchriftangelegentlihſtempfehlen.

Die Schriftleitung.
1) Familiengeſhihtl.Blätter,Jg. 25, 1927,Sp. 243.

2?) Lp3.1913,I,136 f.

Nekrolog,DeutſchesGeſhlehterbu<h,GroßesWappen=-
bu<h von Siebmacher,verſchiedeneAdelslexika,die
neueſtenJahrgänge der GothaiſhenGenealogiſchen
Taſchenbücher,Jö her: Gelehrten=Lexikon,För �e =

mann: AltdeutſhesNamenbuch,Rietſtap: Armo-

rial général,Die Familien=-StiftungenDeutſchlands
und Deutſch=Öſterreihsuſw.Beſondersreih an bio=

graphiſchenLexikender einzelnendeutſchenLänder und

Landſchafteniſtdas Auskunftsbureauder Deutſchen
Bibliotheken,das zwar niht zur Staatsbibliothekge=
hört,aber aufsengſtemit ihrverbunden iſt.Hierfindet
man z. B.,,um nur einigewenigezu nennen, Bü =

fhing: Beyträgezu der Lebens8geſchihhtedenkwürdiger
Perſonen (1783—1789); Calliſen: Wediziniſches
Schriftſtellerlerikonder jeztlebenden Ärzte(33Bde.,
1830—45); Biederſtedt: Nahrihten von den jeßt
lebenden Schriftſtellernin Neu-Vorpommern und Rü=-
gen (1822);HeſſiſheBiographien;A ellen: Schwéi-
zeriſhesZeitgenoſſenlexikon;,Wed>en: Familien-
geſhihtliheBibliographie.

Im Saale des Zettelkatalogesſtehteine Sammlung
der neueſtenin- und ausländiſhenAdreßbüchervon
rund 1300 verſchiedenenOrtſchaften.Sie wird vielfach
benußtvon Forſchern,welcheſihüber die Verbreitung
und Häufigkeiteines Namens und über die Anſchriften
von lebenden Namensträgernunterrichtenwollen. Im

Zeitſchriftenzimmerliegendie leztenNummern der

familiengeſhihtlihenZeitſchriftenaus.

Literatur über Genealogieund Heraldikim allge=-
meinen,über Wappenbücher,Ritterorden,Hausmarken,
Wappenrechtiſtverzeichnetim FachkatalogPf; Bd. 2
und 1 des Kataloges„DeutſchesStaatsreht“(Gw
und Gy) gebenAuskunftüber Reichsritterſchaft,-grafen
und =-freiherren,Urſprungund Geſchichtedes deutſchen
Adels,deutſhesAdelSrecht,Stifts8adel,Patriziatuſw.

Werke über Genealogieund Heraldikder einzelnen
Länder findetman bei der Geſchichtedieſer,alſoz. B.

OberbadiſhesGeſchlehterbuhbei Si;Bob é: Ritter=-

ſchaftin Schleswigund Holſteinbei So; Nachrichten
der GeſellſchaftfürFamilienkundein Kurheſſenbei Sk.

Etwas längermuß ichbei den Familiengeſhichten
verweilen. Von ſolchenhat die Staatsbibliothekwohl
diegrößteSammlung, die es gibt:dieſebehandeltüber
1500 verſchiedenedeutſheFamilien.Die Bibliothek
war ſtetsbeſtrebt,Familiengeſhichten,die ja meiſt
niht im Handelerſcheinen,zu erwerben. Sie kauſte
z. B. großeTeile der Nachläſſevon dem Geh. Archiv=
rat Georg Ad. v. Mülverſtedt, Amtsgericht8rat
Dr. Béringuier und Paſtor emer. Dr. Georg
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Schmidt — Wännern, die dur<hihreVeröffent-=
lihungen auf familiengeſchihtlihemGebiete jedem
Forſcherbekannt ſind.ZahlreichederartigeWerke,auch
Stamm- und Ahnentafeln,Urkundenbücher,Zeitſchrif=
ten von Familienverbändenuſw.,ſindder Bibliothek
von den Verfaſſernoder den Herausgeberngeſchenkt
worden. Im Geſchäftsjahre1925 konnte der Beſtand
an Familiengeſchihtendur<hmehr als 100 Bände aus
dem Lagereines BerlinerAntiquarsvermehrtwerden?).

DieſeFamiliengeſhihtennun ſindin verſchiedenen
Bänden des Fachkatalogesverzeichnet,zum größtenTeil
in Band S (Deutſchland,Genealogie).Die Geſchichten
der Familienvon Buchdru>kern,Schriftgießern,Buch-
händlernund Verlegernfindetman dagegenbei An

(Literaturgeſchichte),z. B. Joſef Bachem. Seine

Familieund die Firma FJ.P. Bachem;Geſchichteder
DürrſhhenBuchhandlung. . . und der FamilieDürr.

Hiermag auh erwähntwerden,daß die Staats8-

bibliothekeine Familiengeſchihtebeſißt,von der etwa

nur zehnExemplarevorhandenſind,weil die fertigen
Bogen, die ſih langeauf dem Speichereines Spedi-
teurs befanden,irrtümli<hals Wakulatur verkauft
wurden ‘).Gemeint iſtA. Potthaſt: Die Geſchichte
der Familiev. De>ker und ihrer. . . Ober=Hofbuch-
drud>erei(Libriimpr. rari 8° 309).

Über die Geſchichtenvon FamiliengelehrterMän-
ner unterrichtetKatalogAm (Gelehrtengeſchihte);wir

findenhierz. B. Fuchs: HiſtoriſheNachrihtvon

berühmtenund gelehrtenLauterbachen(1765);Hen -

ſel:Die FamilieMendelsſohn1729—18X47;100 Jahre
aus der Geſchichteeiner oſtfrieſiſhenPredigerfamilie
[Andreä];Foachim Weier: De claris Böhmeris

(1701).
chihtender Familienvon Kaufleutenund In

duſtriellenführtKatalogFg(2 F)auf,z.
B. Ge

10

ſhichhteder FamilieFJ.A. Hen>elsin Verbindungmit
einer Geſchichteder SolingerInduſtrie;Geſchichtedes
HauſesG. FJ.H.Siemers & Co.,Hamburg,1811—1911;
Adam Opelund ſeinHaus . . . 1862—1912.

Einigeweitere Beiſpielemögen zeigen,an welchen
Stellen des Fachkatalogesſonſtno< Familiengeſchih-
ten eingetragenſind:

Die Grafen von Mansfeld bei Tf (ProvinzSach-
ſen),die Grafen von Nordheim bei S1 (Hannover),die
Grafen und Herrenv. Moers bei Ti (Rheinprovinz),
die FamilienDepkin,Baron Lieven,Lenz,v. Me bei

Livland (Uf4945 f�.),die Barnekow,Billman,Norden-
feldt,Taube, Troll bei Ub (Schweden),die von den

Velden,Tromp, Wiarda bei T1 (Niederlande),die

Hillebrand,v. Hindberg,v. Marklowski,GrafenSchrat-
tenbah,Tauber bei Sb (Öſterreich);die Jaſſoy,Widt,
die Herrenv. Hattſtattbei Rh (Elſaß=Lothringen);die

Ammann, Frhr.v. Bechburg,Frhr.v. Enne, v. Muralt

und Steiner bei Ru 3681 �. (Schweiz);die Viſcher-
Heusler,Saraſin,Burckhardtbei Ru 9504 ff.(Baſel);
die Hirzel,Meyer v. Knonau, Keller vom Steinbod>,
Mülner, Shwend bei Rv 9314 ff.(Zürich);die Berth,
Bodenhoff,Lorenzen,Hauberg,Kruhöſfer,Schütte,
Filliſhbei U 99/198�. (Dänemark);die Abel,Barth,
Heiberg,Holberg,Kielland,Wartens, Theiſen,Weſen-
berg,Weſſelbei U 8240 �. (Norwegen).DeutſcheFa-
milien polniſhenUrſprungs (Bonie>igen. FFredro,

3)Jahresberihtd. Preuß. Staatsbibl. 1925, Bln. 1927,
12“

4)A. Potthaſt: Geſch.d.
hrsg.v. E. Crous, Bln. 1926,S. V

=

=

uchdru>erkunſtzu Berlin,
I.

Roſto>i,Ols8zewski,v. Biſtram)ſindangegebenbei Ud

(Polen).Eine beſondersgroßeZahl von Familienmit
deutſchenNamen führtder Katalog„Amerika“ (Vu
9029 f�.)auf,z. B.: Vittinger,Freß,Balch,Brubacher,
Chriſtlieb,Graffenried,Heß, Keim, Pfeiffer,Schell,
Wagenſeller,Weigel; hieriſ auh verzeihnetThe
Genealogieof the Steiner family(inGermany und

America).
Wan würdealſo ſehrhäufignihtwiſſen,inwelchem

Katalogman zu ſuchenhabe,um feſtzuſtellen,ob die

Staatsbibliothekdie Geſchichteeiner beſtimmtenFa-
milie beſit.Da kommt nun eine Kartothek„Gene a-

logie“fehrzu ſtatten,um die ſichdie Oberbibliothekare
Dr. Raiſerund Prof.Dr. Loſchbeſondersverdient ge-

machthaben.Sie iſtno< nichtganz fertiggeſtellt,
leiſtetaber ſchonjeßtbeim Signierenwertvolle Dienſte.
Sie hat im Saale des FachkatalogesihrenPlatzge-
funden,umfaßt zur Zeit23 Käſtenmit rund 27 000

Zettelnund gibtnihtnur die Familienan, deren Ge-
ſchichtenunſereBibliothekbeſitzt,ſondernſieenthält
auh anderes familiengeſhihtlihesSchrifttum,wie
Lebensbeſchreibungen,Memoiren uſw.,und weiſt,was
beſondersbetont werden muß, auchdie einzelnenPer-
ſonennach,über welcheſogenannteGelegenheitsſchriften
vorhandenſind,d. h.die im 16.—18. Jahrhundertüb-
lichengedru>tenLeichenpredigten,fernerGratulations-
ſchriftenzu Hochzeiten,Geburts- und Tauftagen,zu
Amtseinführungenund Jubiläen,Abſchieds8=und
Trauergedichteu. a. SchriftenperſönlihenCharakters.
SolcherDru>ſchriften,die ſihin jederälteren Biblio-
thekfinden,beſißtdie Staatsbibliothekverhältni8mäßig
wenige,nur rund 75005),die zum Teil nochnichtver-
zefteltſind.

DieſeSchriftenwaren anfangs der Forſchungſo
gut wie gar nihtzugänglich,da fieim UAlphabetiſchen
Bandkatalognichtverzeihnetſind*)und ihreZettel
früherin beſonderenKäſtennah den Namen der BVer-

faſſergeordnetwaren, die dem Familienforſchernatür-

lih meiſtunbekannt ſind;der Fachkatalog(Ee),der
einen alphabetiſhenIndex nichtenthält,führtdie
Leichenpredigtenin zeitlicherOrdnung auf.

Im Juni 1914 begann nun Dr. Kaiſer,der da-

maligeVorſteherdes Zettelkataloges,die Zettelfür
dieſePerſonalſchriftennah $ 25, 2 der Inſtruk-
tion für die Alphabetiſchen Kataloge der

Preußiſchen Bibliotheken von 1908 mit einem

Kopf zu verſehenund in den allgemeinenKatalogein-
zuordnen,in der Regel alſounter dem Namen des

Berfaſſers?).Die Verweiſungenvon dem Namen des

Gefeiertenwurden dagegen nicht,wie $ 57 der ge-
nannten Inſtruktiones vorſchreibt,in den allgemeinen
Katalogeingelegt,wo ſiefürdie (Familienforſcherganz

vergrabenund ſ{hwerauffindbargeweſenwären, ſon-
dern ſiewurden in dem erwähntenSonderkataloge
„Genealogie“ zuſammengeſtellt.Hervorzuhebenals

__5)Die Zahl ſolcherPerſonalſchrifſtenbeträgtbei: Stadt-

bibliotheXBVremen und UniverſitätsbibliothekGöttingen je
12 000, StaatsbibliothekHannover 10000, Landesbibliothek
Stuttgart20 300, Staats= und UniverſitätsbibliothekHamburg
21 000, StadtbibliothekBreslau 30 000. (Wed>en, Taſchen-
bu< für Familiengeſhichtsforſ<g.,,4. Aufl. [1930],S. 84,
Aufſäte,Frig Milkau gewidmet[1921],S. 5.)

6) Consuetudines der Kgl. Bibl. 9, 3. — Bei dieſerGe-
legenheitſeierwähnt,daß auch die Doktor-Diſſertationen,die

fürden Familienforſcherwegen der darin enthaltenenLeben®s-
läufeder Verfaſſerwichtigſind,im Alph. Bandkatalogkeine
Auſnahme gefundenhaben. ;

7) Rud. Kaiſer in: 15 Jahre Kgl. und Staatsbibk.
(1921),S. 107.
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beſonderswichtigfür den Familienforſcheri}, daß
dieſerKatalogbei Hochzeitsſchriftenu. dgl.auh Ver=

weiſungenvon den Mädchennamen der Gattin (Braut)
enthält,die nah $ 57 der Inſtruktionausdrüd>lichaus=

genommen werden. Für die Staatsbibliothekgiltalſo
niht der Sag, der für die meiſtenanderen Biblio=
thekenZutrifft:„GelegenheitsſchriftenſindStiefkinder
und auh Sorgenkindereiner Bibliothek2),

“

KollegePolthierbeabſichtigtübrigens,ein Ver=

zeichnisherauszugebenähnlihdem für die Univerſi=
tätsbibliothekLeipzig°),um der Öffentlichkeiteinen
Überbli>küber den InhaltunſererSammlung zu geben
Und dieſedadurchderForſchungzugänglicherzu machen.

In der Inkunabel-Sammlungſindfürden ¿Fami=
lienforſherbemerken8wert UAblaßbriefeund Einblatt-

drucke,die auf beſtimmtePerſonenausgeſtelltſind,
3. B, Aufforderungzur Reichsſteuer,zur Stellungvon
Truppenuſw.; fernerdas erſtegedru>teWappenbuch,
nämlichdas Conciliumbuchvon Ulrich von Richen=
tal, Augsburg 1483 (Inc.134),das eine eingehende
heraldiſheWürdigung in der Fakſimile=Ausgabe
(1923)von E. Frhr.v. Berchemerfahrenhat.Es ent=

hâält1145 ausgemalteWappen der hervorragendſten
Perſönlichkeiten,die am Konzilvon Konſtanzteil=
genommen haben.

II,Handſchriften=zAbteilung!°).
1. DieſeUbteilungbeſißtfürden Familienforſcher

naturgemäßdas wertvollſteMaterial. Es iſtverzeichnet
im KatalogCollectiones Genealogicae et

Heraldicae, der,1840 vom Bibliothetf8ſekretärKieß=
lingangelegt,die Stücke nah der ZeitihrerErwer=
bunganführt.Vor allem ſindzu erwähnen:

Die genealogiſhenSammlungen. Sie betreffen
hauptſählihadligeFamilien,da der Genealogefrüher
ſih nur mit ſolchenbeſchäftigte,und enthaltenAb=
ſchriftenvon Urkunden und Auszüge aus ſolchen,
fernerAuszüge aus Dru>ſchriſten.Quellenangaben
fehlenmeiſt;vorſihtigePrüfung und kritiſhesSichten
iſtdeshalbgeradehierganz beſondersam Plate1),
Eine Benuzung außerhalbder Bibliothekiſ aus=

geſchloſſen.Schreibenvon auswärtigenFrageſtellern
önnen von den Beamten oder den von ihnenBeauf-
tragtennur in ihrerdienſtfreienZeitgegen vorherver=
einbartesHonorarerledigtwerden.

Genannt werden müſſen:
a) Collectio genealogicaKoenigiana,112 ftarfe

Foliobände.Sammler war Anton BalthaſarKönig
(* Berlin 13. X1l.1753, + ebenda 14. I.1814),Ordens-=
rat bei der Regierungdes St. FJohanniter=Ordenszu
Berlin,auh GeheimerSekretär und Regiſtratorbeim
3. Departementdes Generaldirektoriumszu Berlin. Er
hatauh (ohneAngabe ſeinesNamens) zahlreichefür
den FamilienforſherwichtigeWerke veröffentlicht!?)
Und trugſihmit dem Gedanken,ein „DeutſchesAdels=
lexikon“herauszugeben13),Seine nachgelaſſenengenea=

8) Viber in: Aufſäßze,Fr. Wilkau gewidmet,S. 2;

SpeCen
in den Familiengeſhihtl.Blättern,Jg. 17 (1919),

. 121.

99 P. v, Gebhardt: Verzeihnisd. Leichenpredigten
in der Univ.=Bibl. zu Lpz. (1920).

10)In der dieſerAbteilungangegliedertenphotographiſchen
Werkſtättekann der FamilienforſherUrkunden,Bilder uſw.
gegen eine mäßigeGebühr aufnehmen laſſen.

11)Wed>en : Taſchenbuch,S. 81.

12)Meu ſel: Das gelehrteTeutſchland,5. Ausg.,Lemgo

1820ff1, 200 �.;10,115; Allg.Literatur=Ztg.,Halle u. Lpz.,
, Ar. 41

S isùVüſtenberlinſherGelehrtenu. Künſtler,Lpz. 1787,

logiſhenSammlungen wurden 1816 von KönigFried-
rih Wilhelm II[, für die KöniglicheBibliothekan-
getauft4).

Die Zahl der in ſeinerCollectio genealogicaver=
tretenen adligenFamilienbeträgtfaſt3700; ein Ver=

zeichnis,das mehrereDruckfehlerenthält,iſtveröffent=
lichtim „DeutſchenHerold“,Jg.6 (1875)—11(1880,14)
Die Nachrichtenüber die einzelnen¿Familienſindhin=
ſihtlihdes Umfanges ſehrverſchieden.Über manche
unbekannten Namen ſindnur ein paar Notizenvor=
handen,über norddeutſche,beſondersbrandenburgiſch-
preußiſcheFamilien,dagegenein überaus reihesMa=-
terial,Im erſtenBande z. B. nehmen die Nachrihten
über die v. Alvensleben reichlih% des Bandes ein
und laſſenfürdie übrigen36 Familiennur % übrig;
Vand 73 iſtnur von dreiFamilienausgefüllt:v. Put=
bus,v. Puttkammerund v. Putliß;Band 88 von nur

einer Familie:v. d. Schulenburg.
König hatmit ungeheurem{FleißeNachrichtenüber

adligeFamilienaus Zeitungen,Zeitſchriften,aus dem

Orden8archivgeſammelt,fernerſorgſameAuszüge aus

gedru>tenWerken,die niht immer genannt werden,
und aus zahlloſenAkten von Wilitär-= und Zivil=
behördengemacht.Die Notizenſchrieber auf kleine

Zettel,die er dann hintereinanderohne Ordnung auf
einzelneBogen klebte. Beſchreibungenoder Ubbil=

dungen von Wappen, Porträts,Leichenpredigtenu. a.

Perſonalſchriftenſindbeigefügt.Die Ahnentafelnder
Johanniter=-Ordens8ritterſind trog regelrehtenAuf=-
hwörens der Standesgenoſſenvielfahnichtzuverläſſig.

Die BenugterdieſerSammlung ſeiendaraufauf-
merkſamgemacht,daß dieAbkürzungmaritg9(=maritus),
die König fürEhemann gebrauchte,eineUnzahlMoriße
ins Leben gerufenhat.So hatz. B. der Verfaſſereiner
Familiengeſchihteabgeſchrieben:Unna v. Bomsdorff,
maritg Karl v. Wulffen = Anna v. B.,vermähltmit
WorigzKarl v. W. Auf dieſeWeiſe ſindmindeſtens
ſiebenMorizze,den verſchiedenſtenFamilienangehörig,
in denen dieſerName ſonſtgar nihtvorkommt,in jene
Familiengeſchihtehineingeraten*),

Aus dem KönigſchenNachlaſſeſeienferneru. a.

genannt:Manuscr. boruss, Fol.237 PommerſcheUdelSs=
fachen,Manuscr. geneal,Fol.128 GenealogiſheNach-
richtenvon ausgeſtorbenenGeſchlehternin Pommern,
Fol. 129 SthleſiſheAdelsſachen,Fol. 133 Vermiſchte
Nachrichtenüber den oftfrieſiſhenund niederrheiniſchen
Adel, Fol. 134 NeuchâtelſheAdelsſahen,Fol. 135
Vom polniſchenUdel,Fol. 136 Vom We>lenburgiſchen
Adel, Fol. 137 Holſteinſheund Fol. 138 Bremiſche
Adelsfſachen.

b) Die Sammlung von Plotho,aus 11 Folio=-
bänden beſtehend,enthältNachrihtenüber 146 adlige
Familien,die im „DeutſchenHerold“,Fg. 28 (1897),
S. 8 und in der „Vierteljahrshriftfür Wappen=,
Siegel=und Familienkunde“,Jg.27 (1899),S. 290 f.
genannt werden. 2)

Band 3 enthältu. a. einVerzeichnisadligerLeichen-
reden aus dem 17.Jahrhundert,die ſihzu Hohennauen
bei Rathenow beim Geheimratv. d. Hagen befinden,
und AbſchriftendieſerLeichenredenvon Perſonen,
deren Name mit einem PÞPanfängt.

Sammler war der OberſtleutnantKarl Edler von

Plotho,2. Kommandant von Potsdam (71820).

14)Akten der Kgl. Vibl. betr.

Sammlg. Vol. II. C. 1a.

14a)BVBgl.auh Koner,Repertorium,Bd. 2,Bln. 1856,S. 3ff
16)DeutſcherHerold,10, 9L.

die Königſchegeneal.



c) Collectio genealogica ex dono Koehnii, 1824 vom

Hofrat und Geheimen Urchivrat Karl Bernhard Wil=

helm Köhne (} 27. V. 1860) der Bibliothek geſchenkt.
Köhnes LebensbeſchreibungveröffentlichtePeterv. Geb-=
hardtin den „FamiliengeſchihtlihenBlättern“,Jg.23
(1925),Sp. 49. Dort heißtes,daß Köhne ſchonals
Student in Frankfurt(Oder)den Plan gefaßthabe,
eine Adelsgeſchihtezu ſchreiben.Seine Sammlung
umfaßt17 tarkeFoliobände,fußtzum großenTeil auf
Leichenpredigtenund gibtAus8kunſtüber 35143 bürger-
liheund adligeGeſchlechter,die in der „Vierteljahrs8=
ſchriftfür Wappen=-,Siegel=und Familienkunde“,
Tg. 27 (1899),S. 263—286 und z. T. im „Ahnen-
erbe“ 1928,Heft6,verzeichnetſind.

Der Benußzerhatzu beachten,daß einigedeutſche
Namen auchin latiniſierterForm vorkommen,z. B.
Avenius fürAuen, Apianus fürBirnwiß,Bernwißtz8),

d) Collectio genealogicaKretzschmeriana,aus 25

Foliobändenbeſtehend;ein Verzeichnisder darin ge-
nannten 2410 adligenFamilieniſtveröffentlihtin der

„Bierteljahrschriftfür Wappen=-,Siegel-und Fa-
milienkunde“,Jg. 27 (1899),S. 287 ff.

Die Sammlung wurde 1828 aufAnordnung König
Friedri<hWilhelms Ill.fürdie KöniglicheBibliothek
vom Geh. KriegsratAndreas Kretſchmer") in Halber-
ſtadt(} Anklam 10. Ul, 1839,63 Jahrealt)fürden
Preis von 300 Reichstalerngekauft,nahdem der da-

maligeLeutnant im 2. Garde=Regimentz. FF.Frhr.
v. Ledebur,der ſpätereBearbeiter des bekannten Adels-

lerikons,ein Gutachtenüber ſieaufVeranlaſſungdes
WiniſtersFrhr.v. Stein zum Altenſteinabgegeben
hatte28),

e)Sammlung genealogiſherNachrichtenvon Foh.
Erdm. Haſſe,der,ebenſowie König,Ordensrat bei der

Regierung des St. FJohanniter-Ordenswar "), Die

ſehs mächtigenFolianten,aus denen die Sammlung
beſteht,bilden den Schlüſſelzu Ahnentafeln,die von

1257 fürſtlichen,gräflichen,freiherrlihenund adligen
Perſonenbei ihrerAufnahme in den Johanniterorden
in der Zeitvon 1652 bis kurzna< 1800 eingereicht
und dann von Haſſeabgeſchriebenworden ſind.Die
Urſchriſten2°)werden im Geheimen Staatsarchivauf-
bewahrt;es empfiehltſich,ſiezum Vergleicheheran-
zuziehen,weil Fehlerbeim Abſchreibenvorgekommen
ſeinkönnen. Ein großerVorzug der Sammlung Haſſe
iſtder,daß ſieNamensverzeichniſſeenthält,und zwar
niht nur ſolcheder Probanden,ſondern— was bei
den Urſchriftenniht der Fall iſt— aller auf den

Ahnentafelnvorkommenden Namen mit entſprehenden
Verweiſen1),

f)GenealogiſheNachrichtenvon adligenPerſonen
in Pommern von Otto ErnſtSchulz,Lehnsſekretärund

Archivarbei der KöniglichenRegierung in Stettin,
2 Bände,1781.

Der mir zur VerfügungſtehendeRaum reichtbei
weitem nihtaus,ſämtlichefürden Familienforſcherin

16)Ahnenerbe 1928,61.
17)So die rihtigeSchreibungdes Namens, vgl.Hand=-

bu<h über den Preuß. Hof u. Staat (z.B. 1835, S. 449)
u. K's Perſonalaktenim Geh. Staat3=ArchivBerlin (Rep.
151 i. B. LVI, K Nr. 138).Der Name iſt fälſhli<hmit dem

Adelsprädikatverſehenin der Vierteljahrsſchrifta. a. O.

18)Akten der Kgl. Bibl. betr. Ankauf ... v. Hdſchr.,
Vol. 2, Nr. Ul].C. 1.

19)Berliner Bibliothekenführer,hrsg.v. Schwenke u.

HortßſchanſkÉy (1906),S. 18.

20)Über dieſe�.Familiengeſchihtl.Blätter 1914,314.
21)Kekule v. Stradonitß in den Familiengeſhichtl.

Blättern 19114,381 f�.
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Betrachtkommenden Schäßeder YHandſchriftenabteilung
anzuführen.Wan findethierWappenſammlungen
(Manuscr.germ. Fol. 422 hatdie Grundlagezu dem

bekannten SiebmacherſhenWappenbuchegebildet),fer-
ner Stammtafeln,Ahnentafeln,Manuſkriptevon Fa-
miliengeſchichtenund UAktenſtückeüber einzelne¿Fami-
lien,fernerein FTurnierbu<hHerzog Heinrihs des
Mittleren von Braunſchweig(1462—1532),das 182

Pergamentblätterin 2° mit Darſtellungvon Zwei-
kämpfenund den Wappen der Ritter enthält(Libr.
pict.A 2.). ;

2. Uls Geſchichtsquellefür den Familienforſcher
dienen au<hStammbücher??), Die Sammlung der

Handſchriftenabteilungiſtverhältni8mäßigklein:ſie
umfaßtzur Zeitnur 84 Stück aus dem 16.—19, Fahr-
hundert,die im KatalogAlba amicorum na<h<der Zeit
ihrerErwerbung aufgeführtſind.Nah der Sitte

frühererZeitenſindſiezum Teil mit gemaltenWap-
pen, Porträtsund Silhouettengeſ<hmüd>t.Die Namen
der erſtenBeſitzerwerden teilweiſegenanntbeiHeyden-
reicha. a, O. 1,137, EinigeStammbücherſindin der

Literaturbehandeltworden *?).Stammbüchermit Ein-

tragungenvon Wuſikernf.unter IV.
3. Neuerdingsiſtein photographiſchesBilderarchiv

von Winiaturen in Form einer Kartothekangelegt
worden,das auchüber Wappen und Porträts,ſoweit
ſieſih als Illuſtrationenin Handſchriften(nihtnur
der Staatsbibliothek)befinden,Auskunſftgibt.

4, Die äußerſtwertvolletheatergeſchichtlic<e
Sammlung, die von Louis Schneider(} Potsdam
1878 als Hofratund VorleſerKaiſerWilhelms [.)her-
ſtammt und in 36 unhandlichenHolzkäſtenaufbewahrt
wird,gehörtzwar nichtder Staatsbibliothekt,ſonderniſt
dieſerals Leihgabevon der Eigentümerin,derGeneral-
verwaltungder Staatstheater,wegen Plaßmangels
überlaſſenworden und ſtehtin den Räumen der Hand-
ſchriften=Abteilungdem wiſſenſchaftlihenBenutzerzur
Verfügung.Uns intereſſierenaußer den zahlreichen
handſchriftlihenbiographiſchenNotizenüber großeund
ÉleineBühnenkünſtlerbeſondersetwa 5000 Porträts,
hauptſähli<hvon Schauſpielern(auh ausländiſchen),
Theaterdirektorenund Sängern,aber au<hvon drama-

tiſhenDichternund Bühnenkomponiſten.Zur Samm-

lung gehörtein von Schneiderherrührenderſyſte-
matiſcherBandkatalog,deſſenBenußzbarkeitleiderdurch
das ‘Fehleneines alphabetiſhenIndex ſtarkbeein-
trächtigtwird 2),

9. Die Porträtſammlung. Sie enthältetwa
30 000 2s)Vildniſſe(Holzſchnitte,Stiche,Lithographien,
Photographienu. a.)von namhaftenPerſonen;wieviele
vertretenſind,iſtunbekannt,da von zahlreichenmehrere

22)Devrient: Familienforſhung(1911),S. 25,

_8) JF. Bolte: Aus den Stammbüchern der Berliner

Vibliothek(Archiv.f.Lit.-Geſch.15 [1887],335 f.);H.Freund:
Aus d. Geſellſchaftdes 18. Jh. Nach Stammbuchblättern.
Vln. 1902;Gg. Schmidt: StammbuchblätterDeutſcherEdel=
leute. Görlitz1907; O. E. Deutſch: Aus Sophie Müllers
Stammbuch (Neues Wiener Journal v. 11. IV. 1926);
A. WMoeltzner: Ein altes Studentenſtammbuh (15 Jahre
Kgl.u. Staatsbibl.,S. 156—160).

24)H. Knudſen in: 1.)Theaterwiſſ.Vlätter 1925,S. 6;
2,) Ztſhr.f. Bücherfreunde,A. F. 6, 1 (1914),S. A6 ff.;
3.)Der Sammler 12 (1922),151 ff.

%) Zum Vergleicheſeien einige andere Porträtſamm-
lungenerwähnt: Dortmund, Stadtbibl.: 1690, Halle,Univ.-
Vibl.: 3800 Sticheſä<hſ.Perſönlichkeiten,Halle,Hauptbibl.d.
Frand>eſhenStiftgn.:9320 Bilder von Gelehrten,Staats-
männern u. Fürſten bis zum FJ. 1750, Leipzig,Bibl. d.

Börſenvereins:4050 Porträts von Buchhändlern u. Buch-
dru>ern, Leipzig,Muſikbibl. Peters: 1580 Porträts von
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verſchiedeneBilder vorhandenſind.Die Porträtsſind
perſonenweiſein einzelnenaktende>elartigenMappen
(Formate:klein,mittel,groß,ganz groß)an Falzenbe=
weglihangeklebt,ſo daß auchetwaigeſchriftliheBe=

merkungen auf der Rükſeiteſichtbarſind,und nah
etwa 45 Berufsgruppen#8),innerhalbdieſerGruppen
alphabetiſch,geordnetworden. Eine Kartothek,dieſämt=
liheNamen der dargeſtelltenPerſonen enthält,iſt
vorhanden.

Wenn auch die Staatsbibliothekeinigeglü>liche
Erwerbungenmachte,wie z. B. 1911 2?)die der Samm-

lungdes Landgerichtspräſidentena. D. und Geheimen
OberjuſtizratsL. Korn (398Vilder deutſcherJuriſten
mit biographiſhenNachrichtenauf der Rüdcſeitein
5 Wappen), 1918 die der von dem bekannten Literar=

hiſtorikerFranz Brümmer bei der Herſtellung
ſeines„Lexikonsder deutſhenDichterund Proſaiſten“
geſammeltenPorträtsmit 3286 Stück,die größtenteils
eigenhändigeWidmungen tragen,und 1928 die der

Sammlung des 1823 verſtorbenenProfeſſorsund
Bibliothekarsam Kadettenkorpsin Berlin,Daniel
FriedrihWadze> (7589Kupſferſtiheund Holzſchnitte),
ſokonnten dieſeErwerbungendochnihtden beklagens8=
werten Verluſtwieder gutmachen,den die Bibliothek
1892 durchdie Abgabe bedeutender Sammlungen er-

littenhat.Damals wurden leideretwa 32 000 Porträts
mit ſonſtigenKupferſtihenaufVeranlaſſungdes Kul=

tu8miniſtersan das Kupferſtichkabinettabgegeben22),
darunter die 45 FoliobändeſtarkePorträtſammlung
von Kraſi>ki,die Sammlungen berühmterÄrzteund
Naturforſcher,die der LeibarztFriedrihsdes Großen,
Wöhſen ({1795),der Generalſtab8arztGörde (}1822)
und der Profeſſorder Anatomie in Berlin Rudolphi
(71832)zuſammengebrachthatten,fernerdie Porträts
von Zuriſten(16Bde.)aus der Sammlung des VRo=

ſtoÆerProfeſſorsder RechteDiemer 22),
Ein wertvolles Hilfsmittelbeſiztdie Porträtſamm-=-

lungin dem Zettelfatalogdes früherenDirektors Dr.

Valentin,der ſeit1876 auf Unregung des bekannten

Ägyptologenund damaligenOberbibliothekarsan der

KöniglichenBibliothekRichardLepſiusdie Herſtellung
eines Verzeichniſſesder in Büchernder Bibliothekbe=z
findlihenPorträtsbegonnenhatte,freilihohnees zu
Ende führenzu können. Bei allerLückenhaſtigkeitleiſtet
dieſesrund 3000 ZettelenthaltendeVerzeichnisimmer=
hin erſprießliheDienſte,zumal es den A[merican]
L[{ibrary]A[ssociation]Portrait-Index,Index to portraits
contained in printedbooks an periopicals(Washing-
ton 1906),ergánzt89),

ITI,Kartenz-Abteilung.
Hierſindzu erwähnen:
1. Die Exlibris-Sammlung. Sie verdankt

ihreEntſtehungim Oktober 1916 einer Anregung des

damaligenGeneraldirektorsAdolfv. Harna>,wie das
Sammeln von Exlibrisin öffentlichenBibliothekenund

Muſikern,München, Bibl. d. Dtſch.Muſeums: 5200, Stutt=
gart, Württemb. Landesbibl.: 6330 Vildniſſevon württemb.

Perſönlichkeiten,Breslau, Stadtbibl.: 8000, Berlin,Kupfer=
ſtihkabinett:rd. 90 000, Wien, Nationalbibl.: rd. 200 000.

26)Ausgenommen Muſiker(. IV. Muſik=Abt.).Porträts
zur Geſchihteder Naturwiſſenſhaftenu. der Technikfinden

Gta in der Dokumentenſammlung Darmſtaedter(2100
Üd). ;

27)Zentralbl.f.Bibliothekê8w.28 (1911),87.
28)Akten der Kgl.Bibl. betr. die Hdſchr.,Urkunden

Vol. 1, Nr. [1].A. 1.

S 93Vgl. Pretſ< in: 15 Jahre Kgl. u. Staatsbibl.,

30)Fahresberihtd. Preuß.Staatsbibl. 1921—23, S. 68.

Muſeen überhauptverhältnismäßigjungenDatums iſt,
Es fandſih in der Bibliothekein niht unerheblicher
alterBeſtand,der durh antiquariſhenAnkauf zweier
größererSammlungen und durchzahlreicheGeſchenke
erweitert wurde. Jeßt umfaßt die Sammlung rund
2700 Stü>k und wird nur von wenigen Sammlungen
übertroffen2),

Die Exlibrisſind,ähnli<hwie die Porträts,in
Wappen gelenkigeingeklebtund werden,nah der

laufendenNummer des Zugangsverzeichniſſesgeordnet,
in Sammelkäſtenaufbewahrt,die im Zimmer des Vor=

ſtehersder Kartenſammlungfür Beſucherzur Ver=

fügungſtehen.Ein Tauſchverkehrfindetnichtſtatt,da
Doppelſtü>keſo gut wie gar nihtvorhandenſind.Ein
Zettelkatalogim internationalen Format enthältdie
Namen der Inhaberder Bücherzeichenund die (mit
roter Tinte geſchriebenen)Namen der Künſtler.Die in

Büchernder StaatsbibliothekbefindlichenExlibriswer=
den,um die Einbände nichtzu beſchädigenund die

urkundlicheGeſchichteder Exemplare niht zu ver=

wiſchen,niht herausgelöſt,aber mit in den Katalog
aufgenommen. Eine planmäßigeDurchſuhung der

geſamtenBeſtändeder Staatsbibliothekauf Bücher=
zeichenhin hat no< niht erfolgenkönnen,doh hat
KollegeCrous ſämtlichein den Wiegendru>enbefind-
lihen Bücherzeichenin der Feſtſchriftfür Harna>
beſchriebenund von einigendie Abbildungbeigefügt.

2, Die Sammlung von Landſchafts=- und
Städtebildern (auh aus früherenJahrhunderten),
rund 43000 Stü. Dem FamilienforſherſindAb=
bildungenvon Ortſchaftenaus der Zeitvon Intereſſe,
zu welcherſeineVorfahrendort gelebthaben.

IV. In der Muſikabteilungkommen für den Fa=-
milienforſherin BetrachtmehrereKataloge„Biogra-=
phie“ mit Auszügen aus Zeitſchriftenund anderen

Druckwerken,fernereine Sammlung von rund 1500

Wuſikerporträts,deren Kartothekauh Verweifungen
enthältaufBücher,in denen ſihBVildervon Muſikern
finden,Wichtigiſtauh ein Porträtkatalog,teilweiſe
mit biographiſchenNachrichten,der niht nur Muſiker
erwähnt,ſondernallePerſonen,die irgendwiemit der

MWuſikin Zuſammenhanggebrahtworden und auf
dem Titelblattvon Aoten der Staatsbibliothekab-

gebildetſind,z. B. eine hervorragendeTänzerin,ein
Schliitſhuhläufer,ein Fliegeruſw.,denen ein Lied,ein
Marſchuſw.gewidmetſind.Erwähntſeienaucheinige
Stammbücher,in die ſi<hMuſikereingetragenhaben,
und eine handſchhriftlihe„Genealogieder Bachſchen
Familie“.

V, Im KatalogEz der OrientaliſhenAbteilung
findenwir Geſchichtenund Stammtafelnvon jüdiſchen
Familien,z. B. Bacharah,Bing, Gomperz, Speyer,
Weil,Wertheimer,die Zeitſchriften„Archivfürjüdiſche
Familienforſhung“und „JüdiſheFamilienforſhung“,
das Buch „Geadeltejüdiſche‘Familien“(1891).

VI, In der Lautabteilungwerden die Stimmen von

bekannten Perſönlichkeitender ganzen Welt gleichſam
in einem Stimmenmuſeum feſtgehalten,zur Zeit125.
41 Stimmenporträts,welhe die Sammlung 1921 be-

ſaß werden in der Feſtſchriftfür Harna>kgenannt.
In 10 000 Jahren — dieſeLebensdauer ſollennämlich
die Metallmatrizenhaben,von denen die Lautplatten
abgezogenwerden können. NachkommenſolcherPerſón=
lichkeitenwerden no< die Stimme ihrerAhnen hören.

31)Z. BV. Univ.=Bibl. Lpz. (4000),Stadtbibl. Frank=
furt a. M. (4500),Luitpoldmuſeumin Würzburg (8300),
Germ. Nationalmuſ.in Nürnberg (30000).
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Ahnentafeldes Generalpoſtmeiſters(Staatsſekretärs)
Heinrichvon Stephan.

Von Stadtrat Dr. Eylert,Stolp.

Stephan wurde in Stolp — damals einer kleinen

Landſtadt— am 7. Januar 1831 als das ſiebentevon
10 Kindern eines Schneidermeiſtersgeboren,trat dort
1848 als Poſtſchreiberein,wurde 1855 Poſtſekretär,
1858 Poſtratund 1870,alſomit 39 Jahren,General=
poſtmeiſterdes NorddeutſchenBundes.

Die UngewöhnlichkeitdieſerLaufbahnhatſchonfrüh
Aufſehenerregt.Fhre Urſachenliegenoffenbar,ſoweit
das mir vorliegendebiographiſheWMaterial Schlüſſe
zuläßt,in einer ſeltenvorkommenden Verbindungvon

hervorragenderſachlicherTüchtigkeitmit ebenſohervor=
ragendengeſellſchaftlihenTalenten,beides wohlzurüd>-
gehendauf eine ganz ungewöhnliheAnpaſſungsfähig=
keitund Wendigkeitdes Geiſtes.

Stephans bevorſtehenderhundertſterGeburtstaghat
mich vor etwa einem Jahr angeregtnachzuforſchen,wie

weit dieſeEigenſchaftenin ihm ſihals Ahnenerbenach=z
weiſenlaſſen.Fh muß bekennen,daß ih das geſte>te
Bielniht in der no< vorhandenen kurzenZeithabe
erreichenkönnen,aber dieErgebniſſeſinddochſowert=
vollund intereſſant,daß ſieder Öffentlichkeitzugänglich
gemachtwerden können.

Allem Anſcheinnah war der bedeutendere Teil
von StephansEltern der Vater;wenigſtenshatStephan
ſelbſtnah der Tradition ſeinerFamilieöfterdieſer
AuffaſſungAusdru> gegeben.Fn der Tat läßtauh
die eigeneLaufbahndes Vaters und ſeineArt,mit der
Welt fertigzu werden,eine gewiſſeVerwandtſchaftmit
der Art ſeinesgroßenSohnes erkennen. ErnſtFriedrich
Stephan wurde am 16. IV. 1792 als das drittevon 4

Kindern — die anderen 3 ſtarbenals Kinder — des

HuſarenunterofſiziersFriedrihStephan(y) und der
JuſtinaChriſtinaRach geboren.Der Vater war luthe=
riſh,die Wutter reformiert,er ſelberwurde reformiert
getauft.1806 wurde er als Lehrlingdes Weiſters
Boſe>kin die Lehrlingsrolleder Schneiderinnungzu
Stolp eingeſchrieben,1810 freigeſprochen,1818 wurde

er Meiſterund Bürger und heirateteam A4.XI. 1819
Marie LuiſeWeber, eine Lutheranerin;die Trauung
wurde aber reformiertvollzogen,au<hwurden alleKinder

reformiertgetauft.Sein Schneiderhandwerkbetrieb er

in mittlerem Umfang; er hattevon 1820—1840 durh-
hnittlihimmer 2,manchmal3 Lehrlinge.Aber er war

niht der Mann, ſih damit zu begnügen.1821 kaufte
er ein Haus (heuteHolſtentorſtraße30,wo der General=

poſtmeiſtergeboreniſt)für 1300 Taler und verkaufte
es 1840 für 1800 Taler. Fn denſelbenTagen kaufte
er ein anderes Haus in der Paradiesſtraßein Stolp,
und zwar eine Schankwirtſchaft,für3000 Taler,betrieb
dort bis 1848 die „Tabagie“,verkauftedas Haus 1848

für 7000 Taler und ſeßzteſi< daraufhinzur Ruhe.
Man wird ihm zugeſtehenmüſſen,daß er mindeſtens
in Grundſtü8geſchäftenkeine ungeſchikteHand gehabt
hat. Er betätigteſihauchin der Verwaltungder Stadt.
1824 wurde er Stadtverordneter,bliebes bis 1827 und

war es no<hmals von 1830 bis 1833. 1836 wurde

er gar zum unbeſoldetenRatsherrnauf6 Jahregewählt.
Daneben war er bis zu ſeinemTode Presbyterſeiner
Gemeinde. Er ſtarbam 8.März 1860 an Lungenlähmung.

Seine Frau iſtoffenbarin der Ehe hinterihm ganz

zurückgetreten.SelbſtNachkommen,die ſieno< gekannt
haben,vermögenkaum noh etwas über ſiezu berichten.

Auch Stephan ſelbſterwähnteſienur einmal in ſeiner
Feſtredebei der Einweihungdes StolperPoſtamtes
als „meine gute Wutter, wie ſievor dem mächtigen
altertümlichenSchrankwirtſchaftetin der ſhimmernden
Wolleundin demſchneeigenLein .… .“ Sie war urſprünglich
lutheriſh,ging aber zur KonfeſſionihresMannes, zur
reformierten,über. Sie war als unehelihesKind um

1794 geboren,wahrſheinli<hin Köslin;ihr Vater iſt
unbekannt, Jhrem vorzüglihenWirtſchaftstalentwird
man wohl hauptſächlihdie ungewöhnliheWertſteige-
rung der Tabagiezuſchreibendürfen.Von ihren10
(11)Kindern überlebtenſienur 5. Sie ſtarbam 27. Xl.
1869 an Alters{wäche.

Fhre Mutter Marie Sophie Weber war in Köslin
am 23. I[.1775 als Tochterdes BöttchermeiſtersChriſtian
Weber und der EliſabethVoß geboren.Als ihreun-
ehelicheTochter7 Fahre altwar, heirateteſie,am 17. ll.

1801,den Blücherhuſaren-UnteroffizierCarl Philipp
Doering,einen Witwer,und zog mit ihm und der Tochter
nach Stolp;aus dieſerEhe hatteſie3 Kinder,von
denen ſih 2 als Erwachſenenahweiſenlaſſen(Wil-
helmineals Patin bei WilhelmineStephan 1814 und

Carl Albert Julius als Färbergeſelleund Berliner

Neubürger1831). 1806 wurde Döring verabſchiedet,
wareine zeitlangArbeit8mann,wurde dann Torſchreiber
am Schmiedetorin Stolp und ſtarb1816. Warie

Sophie Weber heiratetewieder,und zwar abermals
einen Witwer,den SattlermeiſterFohannGeorg Heberle
in Stolp,1817. Auch ihn überlebte ſieund ſtarbam
21, IX. 1830 an Unterleibsentzündung.Der Konfeſſion
nah war ſielutheriſch.

Sie war die zweitälteſteTochterihrerEltern,des
VöttchermeiſtersFohann ChriſtianWeber (*um 1721,
+ Köslin 8. IV. 1818) und der Maria (Dorothea)Eli-
ſabethVoß (*16.Ill.1735,} Köslin 10.V. 1789);ins-
geſamtlaſſenſi<h7 Kinder (3 Söhne und 4 Töchter)
nachweiſen,von denen ſi<h— außerMarie Sophie —

ein Sohn ſpäterals Böttchermeiſterund eine Tochter
als Frau eines Kürſchnermeiſterswiederfinden;die
jüngſteTochterMarie Charlotte(*1778)fälltdadur<
auf,daß ſie1798 und 1800 jeeinunehelichesKind hat.
Sonſt hältſi<hdie Familie,wie au<h die Paten der
Kinder ihremStande nah aufweiſen,in dem Rahmen,
in den ſiehineingeborenwar. ChriſtianWeber ſelbſt
war offenbarvon außerhalbzugewandert,wie ſhon ſeine
(urſprünglichwenigſtens)katholiſheKonfeſſionzeigt;da-
gegen ſtammteEliſabethVoß aus Köslin;ſiewar die

Tochterdes FTagelöhnersPeter Voß und der Maria

Scharding,von denen ih aber bis jeßtweiteres nicht
berichtenkann. Bemerken8wert iſtdie unverwüſtliche
Lebenskraft,die ChriſtianWeber anſcheinendhatte:mit
mehrals 80 Jahrenheirateteer zum (mindeſtens)dritten
Male und ſtarbmit mehr als 97 Jahren.Vielleichtiſt
die viel bewunderte Unverwüſtlichkeitdes Generalpoſt-
meiſtersein Erbteilvon dieſerSeite,hättedann aller-

dingsdie dazwiſchenliegenden2 Frauen-Generationen
überſprungen.— Ésiſt zu hoffen,daßſihüber Stephans
Vorfahrenvon der Mutterſeitedas Bild no<h weſent-
lihergänzenlaſſenwird,denn faſtalles Vorſtehende
habe ih erſtgefunden,als dieſeAbhandlung bereits
im Dru>k war, und zwar durchreinen Zufall,während
alles ſyſtematiſheForſchenvergebensgeweſenwar.
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Etwas mehr hat ſi<hüber Stephans Vorfahren
väterlicherſeitsermittelnlaſſen.Der Großvaterwar der

Unteroffizierin der Leibſhwadronder Bellinghuſaren
FriedrihStephan,mitunter au< Stephani(y)genannt.
Nach den Stammrollen der Blücherhuſarenſtammteer
aus Drisdnow oder Drisnow in Shwed. Pommern), Es

hat fih aber bis8hertrogzahlreiherNachfragennicht
mit Sicherheitfeſtſtellenlaſſen,welcherOrt hiermitge=
meint iſt.Unter ſeinemeigentlihenNamen tauchtFried=
rih Stephan erſtmalsam 20. V. 1784 im lutheriſhen
Garniſonkfirhenbu<hin Stolp auf,als er mit Juſtina
ChriſtineRach getrautwird. Gleichzeitigfindetſihim
reformiertenKirchenbuchdas Aufgebot.FuſtinaChriſtine
Rach war reformiert,während Stephanlutheriſ<hwar.

Stephan war 1780 Unteroffiziergeworden,1806 wurde

er ins Depot geſeßtund ſtarbin Stolp am 29, Fuli
1814,wobei ein Alter von 77 Fahren2 Monaten an=-

gegebeniſt,dürftealſoum 1737 geborenſein.Dabei
iſtvermerkt,daß er 53 Jahre gedienthabe,was auf
das Jahr 1761 als Jahr ſeinesDienſteintrittsſchließen
läßt.Als TodesurſacheiſtShwachheit,alſowohlAlters-
ſchwächeangegeben.

Jh ſagteoben „ . .. unter ſeinemeigentlichen
Namen tauchteer erſtmals1784 in den Kirchenbüchern
auf“,Nach den Stammrollen war er ſeit1780 Nnter=

offizierund es gabnur dieſeneinen UnteroffizierStephan
in der Leibſhwadron.Nun erſcheintaber im Garniſon=
kirhenbuchſowohlwie im Marienkirhenbuchein Unter=

offizierGottfried Stephan im Fahre 1783, als am

19. V. feineFrau ſtirbt.Wenn man ſhon vorausſeßt,
daß dieKirhenbuchführungin Anſehungder Genauig-=
keitder perſöônlihenAngaben nichtaufbeſondererHöhe
geweſeniſt,ſo wird man doh wohl annehmen müſſen,
daß namentli<hdem Garniſonpfarrerdie militäriſche
Charge auf alle Fällegeläufiggeweſeniſt,ſo daß er

niht einen Huſarenals Unteroffizierin das Kirchen=
bucheingetragenhat.Fh komme danachniht um den

Schlußherum,daß der Friedri<hStephan nah 1784
mit dem Gottfried(au< ErnſtGottfried)Stephan vor

1784 identiſ<hiſt.Freilichergibtdas auh nur einige
trodene Daten und liefertzum Weſen der Perſönlich-
keitwenig neues. ErnſtGottfriedStephantauchtmit
der Herkunftsbezei<hnung„aus Demmin“ und mit dem

Zuſatz„geweſenerAmtsſchreiberbei HerrnKapitänvon
Heyde zu Kartlow“ (beiDemmin) als Huſarder Leib=

ſhwadron erſtmaligim StolperGarniſonkirhenbuch
1765 auf,als er am 183.l.mit Anna Waria Juſtina
Mietling,der Tochtereines Kunſt=und Damaſtwebers
aus der AltſtadtStolp,getrautwird. Aus der Ehe
gingenanſcheinendzweiKinder hervor,deren Verbleib

ſih aber niht weiter nahweiſenläßt.1783 ſtarb,wie
geſagt,dieFrau und 1785 verheirateteer ſichals Fried-
rih Stephan wieder. :

Die nah Demmin weiſendeSpur hat aber ebenſo
wenig zu einer Aufklärungüber die weiteren Vorfahren
geführtwie die Drisdnower. Jn FriſſowKr. Grimmen,
das vielleihtin Frage kommt,lebte in den vierziger
Jahrendes 18, Jahrhundertsein StatthalterSteffen.
Da aber die Kirchenbüchererſtvon 1740 ab erhalten
ſind,hat ſi<hniht feſtſtellenlaſſen,ob etwa dieſer
StatthalterSteffender Vater des Unteroffiziersgeweſen
iſt,Fn Demmin lebte in derſelbenZeitein Fiſcher

1)Großes Angabe,daß FriedrihStephan aus einer Dan-
Z3igerSchiſferfamilieſtamme, bin ih nachgegangen,aber ohne
Erfolg.Jn den DanzigerKirchenbüchernjenerZeitkommt der

Name überhauptnichtvor. Troßdem dürftedieſeAngabe — ſie
iſtFamilientradition— irgendeinen wahrenKern wohlenthalten.

namens Steffen.Die Geburt eines Sohnes mit dem
Namen Friedrihoder ErnſtGottfriedhat ſih aber

auchniht auffindenlaſſen.
Wenn niht ein glü>liherZufallzu Hilfekommt,

wird es wohl bei dieſemdürftigenErgebnisbleiben
müſſen.Jrgendetwas über dieperſönlichenEigenſchaften
des UnteroffiziersFriedrihStephan wird man jeden=-
fallskaum noh erwarten können.

Erheblichgünſtigerliegtes da bei ſeinerFrau,der
JuſtinaChriſtineRach. Sie war inStolp am 9.Juni1753
geborenals Tochterdes (lutheriſchen)Stadtgildemeiſters
und SchneiderältermannsGottfriedRach und der (refor=
mierten)CharlotteLouiſeStahl.Das Ehepaarhatteſichſo
geeinigt,daß es ſeine5 Töchterreformiertund ſeine5
Söhne lutheriſ<hhattetaufenlaſſen.GottfriedRach
war ein reht angeſehenerBürger,und ein Abglanz
davon wird wohl in ihrerJugend auchaufſeineTochter
gefallenſein.Aber ſiehatteoffenbarunruhigesBlut
und ließſihin ein Übenteuer ein. Sie war von 1775
bis 1779, vielleihtau< ſchonvorherund auh noh
nachher,die Geliebte eines Offiziersder Bellinghuſaren,
des Otto Ludwig von Verſen,der 1770 als Junkerein=
tratund um 1800 als Stabsrittmeiſterausſhied.Aus
dieſerVerbindungſtammten2 Kinder,Beata Sophia
Friederike,* am 24. VIII.1776, die am 21. IV. 1837
unter dem Namen Beata SophiaFriederikeStephan
im Hauſe ihresStiefbruders,des Vaters des Generals
poſtmeiſters,ſtarb,und ConſtantineHenrietteWilhelmine,
*

am 9. VII.1779,über deren Verbleib ſihnichtshat
ermitteln laſſen.

Wie man dieſeBeziehungenbeurteilenſoll,läßtſich
heuteſehrſ<hwerſagen.Jh haltees fürnichtganz
ausgeſchloſſen,daß ſieein verunglü>kterBerſuh waren,
in höhereSchichtenaufzuſteigen,beſonderswenn man

bedenkt,wie ſehrFriedrihder Große ſeinenOffizieren
das Heiratenerſhwerte.Man denke auch daran,daß
no<h das AllgemeineLandrechtausführliheBeſtim=-
mungen über die Ehe zur linkenHand enthielt($8835 Il

1).Auffallendi} jedenfalls,daß ſih beide Teile kurz
nacheinanderverheirateten.1784 fand ſi< FJuſtina
ChriſtineRach mit dem UnteroffizierStephan ab,und
1786 heirateteVerſenein Fräuleinvon Kleiſt,eine Ehe,
die nah 19 Jahrenwieder geſchiedenwurde. Aus der

Ehe der JuſtinaChriſtineRach mit dem Unteroffizier
Stephan ſtammten4 Kinder,die ſämtlihreformiert
getauftwurden, was vielleihtals ein Anzeichenfür
ein gewiſſesÄberwiegendes Einfluſſesder Frau an=-

geſprochenwerden kann. Sie überlebte übrigensihren
Mann um 21 Jahreund ſtarbam 8. VI. 1837 im Alter
von 84 Fahren an Alters{hwäche.Das Leben iſtihr
niht leihtgemaht worden,denn die leßten37 Fahre
ihresLebens iſtſieblind geweſen.Von ihrenKindern
überlebte ſienur ihrSohn, der Vater des General=-

poſtmeiſters.
Die FamilieRach, aus der JuſtinaChriſtineRach

ſtammte,geht vermutli<hauf den fürſtlihCroyſchen
ZieglerThomasRachin Groß-Brüskowbei Stolpzurü,
der in einigenUrkunden gegen Ende des 17. Jahrhun=-
Derts erwähntwird.

Ein Nachweis,daß der Großvaterder Juſtina
Chriſtine,der StolperStadtzieglerJohann Friedrich
Rach,ein Sohn des Thomas Rach geweſeniſt,hatſich
allerdingsnichterbringenlaſſen.FohannFriedri<hRach
erſcheinterſtmaligam 24. [1,1710 im Warienkirhenbuch
zu Stolp,als ſeinSohn Gottfried,der Vater der

JuſtinaChriſtine,getauftwird. Außer dieſemSohn
ſindnochdieTaufenvon A weiterenSöhnen im Marien-



15 Familiengeſhihtli<heBlätter. 29. Fahrgang.1931. Heft1/2.
'

16

firhenbu<hverzeichnet,von denen allerdingsnur zwei
herangewachſenzu ſeinſcheinen.Verheiratetwar Jo=-
hann Friedri<hRach mit Anna Albrecht,wobei zu be-
merten iſt,daßAlbrechtnochheuteein häufigerFamilien-
name in Groß-Brüskow iſ. Das Datum der Trauung
hatſichnichtfeſtſtellenlaſſen;auchſtehtnichtmit Sicher-
heitfeſt,daß Anna Albrechtdie Mutter des Gottfried
Rach geweſeniſt,da ſieerſt1714 das erſteMal er-=

wähnt wird. Die beiden Ehegattenſtarbenkurzhinter-
einander: Anna Albrechtam 18. XI. 1748,66 Jahre2
Monate alt,Fohann FriedrihRach am 31. X. 1749,
69 Jahre 8 WMonate 21 Tage alt. Wir wiſſenniht
viel von den beiden,aber ſovielläßtſih ſagen,daß
es Leute waren, die aufwärts ſtrebten.Auffälligift
ſhon, daß als Paten ihrerKinder faſtauschließlih
Perſonen aus der oberſtenSchiht der Stadt Stolp
erſcheinen.Noh mehr aber ſprichtfürdas Aufſtreben
der LebenslaufihrerKinder. Der jüngſteSohn Michel,
* 1718,ſtarb(ohneNachkommen) 1758 als Witglied
der Vernſteinhändlerzunft,der zweitvornehmſtenZunft
von Stolp,in die hineinzukommenimmerhinniht ganz
leihtwar. Der Zweitjüngſte,Joh.FriedrihRach,

*

1716, wurde gar Witgliedder vornehmen Gewand=-

ſchneiderzunft,in die aufgenommenzu werden no< be=
deutend größereSchwierigkeitenmachte.Er war Kauf=
mann und hatoffenbardas Geſchäftſehrgutverſtanden.
Jm ſiebenjährigenKriegehat er einen gutenTeil der

Geldgeſchäfteder Stadt erledigtund dabei ſicherlich
nihthleht verdient;denn obwohl er unmittelbarnah
dem ſiebenjährigenKriege,nämlih am 2. V. 1763 tarb,
ſcheinenſeineVermögens®verhältniſſedo<hret geſichert
geweſenzu ſein.Seine TochterDorotheaSophie hei-
ratete den Kaufmann ChriſtianBenjaminHering,den
reihſtenMann von Stolp. Fhre TochterAlbertine
Sophiegelangtedann in den Adel,indem ſieden Stolper
Huſarenoffizier(ſpäterGeneralmajor)Georgvon Schoener-
mard> heiratete,und wurde die Großmutterdes General-

feldmarſhallsGrafenHaeſeler,der alſoAhnengemein=
ſchaftmit Stephanhat.

Nichtganz ſo ſteilwar der Aufſtiegvon Johann
FriedrihRachs älteſtemSohn Gottfried,dem Ahnen
Stephans. Er erlerntedas Schneiderhandwerk,wurde
1731 beim StolperSchneidergewerkMeiſter,1742
Ältermann und 1764 Stadtgildemeiſter,d.h.Borſteher
der Geſamtheitder Gewerke,womit er au< an der

Verwaltung der Stadt in gewiſſemNmfang beteiligt
war. Er behieltdieſesAmt bis an ſeinenTod, den
30, X. 1778 (erſtarban einer „Bruſtkrankheit“.)

Von ihm i} nun ein immerhinanſehnlicherſchrift=
liherNachlaßin dem ProtokollbuchderStolperSchneider=
innung erhalten,der ein gewiſſesBild von ſeinem
Weſen gibt.Offenbarwar er ſhon von ſeinemEin=-
trittan die Seele des ganzen Gewerks. Er war ret
chreibluſtig,hieltſehrauf Ordnung,hatteeine gewiſſe
Neigung zum Hiſtoriſchen,vervollſtändigte3.B. eigen-
händigdie Eintragungüber die WMeiſterwerdungder
EinzelnendurchbiographiſheNotizenüber ihrenwei=-
teren Lebenslauf,ſtelltedabei au< ſein eigenesLicht
niht unter den Scheffel.Seine Schriftiſtfürſeine
Zeitund ſeinenStand außerordentli<hgewandt,ſeine
Orthographieund ſeineSagzbildungweit über dem

Durchſchnitt.Er ſtreutgern Fremdwörterein,au<
halbelateiniſcheSäßze,und zwar gewöhnlichin rihtiger
Schreibweiſe.Die Protokollenahmen unter ihm eine

zwe>mäßigereund klareFaſſungan. Er iſ der Erſte,
der ſiemit ſeinemNamen unterſchreibt.

Es iſtin ihm ein ſtarkerAufſtiegwillezu erkennen,
der — angeſihtsdes AufſtiegsſeinerBrüder — unbe-
denkli<hals Erbteil von den Eltern her aufgefaßt
werden kann und ſi<hwohl auh über die Tochter
und den Enkel auf ſeinengroßen NUNrenkelStephan
vererbt hat.

Seine Ehe mit CharlotteLouiſeStahl bedeutete
nun überdies eine intereſſanteBlutmiſhung.Charlotte
LouiſeStahlwar am 13. [.1721 in Stolpals Fochter
des Schneidermeiſtersund Diakons der reformierten
Gemeinde in StolpConrad Stahlgeboren.Die Familie
Stahlſtammteaus Zerbſt.Von dort war JohannStahl
um 1690 na< Stolp als Kantor der reformiertenGe-
meinde eingewandert.Er ſtarbaber ſhon 1693. Ver-
heiratetwar er mit Anna EliſabethKrämer (geſtorbenam

8. V. 1716 zu Stolp),deren Herkunftſihnihthat er-

mitteln laſſen.Fohann Stahls Sohn, Conrad Stahl,
der Vater der CharlotteLouiſeStahl,war vor der

StolperZeitſeinesVaters geboren,aber anſcheinendniht
in Zerbſt,ſondernnah dem allerdingsin dieſemFalle
faum leſerlihenProtokollbu<hder Schneiderinnungzu
Stolpin „Dorghöum“.Eine gewiſſeBermutungprichtda-
für,daß fihhinterdieſerOrtsbezeihnungTochheimbei
Zerbſtverbirgt,vielleihtau<hTucheim(Bez.Magdeburg);
aber dort angeſtellteForſhungenhabenzu keinem Er-

gebnisgeführt.ÜberhauptiſtderLebenslaufdes Conrad

Stahlniht ganz aufgeklärt.Aach dem Protokollüber
ſeineMeiſterwerdungin Stolp ſoller in Berlin das

Schneiderhandwerkerlernthaben.Jedenfallswurde er

am 16. Il. 1715 Meiſter,dann an einem niht feſt»
zuſtellendenFermin au<hÄltermann. Er ſtarbam 26.
V. 1743,die Todesurſacheiſtniht bekannt.

Verheiratetwar er mit Maria EliſabethGlinzaus
Stargard,Deren Familieſtammtenun gar aus der

Schweiz.Sie gehtzurü>auf den reformiertenSattler
HeinrichGlinz,

* in St. Gallen am 11. XI[. 1615 und

7 in St. Gallen am 11.XI. 1707. Er hattevor 1644

MagdaleneMüller,über die Näheres nichtbekanntift,
geheiratet.Sein Sohn aus dieſerEhe,Conrad Glingz,
*

am 13. IV. 1644 in St. Gallen,ließih, na<hdem er

anſcheinendvorherſchonlängerin Greifswald(?)oder
Gardelegen(?)geweſenwar, als Sattler in Stargard
in Pommern nieder,wurde dort Bürger und Weiſter
und heirateteim März 1696 Anna Brigg,dem Namen

nachoffenbareine Einheimiſche.Er ſtarbin Stargard
am 15. IV. 1710,wahrſcheinli<han der Peſt. Seine

anſcheinendeinzigeTochteraus dieſerEhe war Waria

Eliſabeth,* den 1. XI].1696 in Stargard,die am 6.VI.
1716 in Stargardden MeiſterConrad Stahl heiratete.
Sie ſtarbam 9. V1. 1741 zu Stolp;die Todesurſache
iſtniht angegeben.

Bei allerVorſicht,die in der Beurteilungwegen des

geringenUmfangesdes vorliegendenMaterials geboten
iſt,wird es do< wohl niht abwegigſein,wenn man

auf dieMiſchung von ErbanlagenſoverſchiedenerHer-
kunft,wie fiein GottfriedRah und ſeinerEhefrau
CharlotteLouiſeStahlſichzuſammenfanden,das Un-

ruhige,aus dem Rahmen der TraditionHerausfallende
ihrerTochterJuſtinaChriſtinezurü>kführt.Es entſpricht
dies nur der auchſonſtgemachtenErfahrungderFamilien-
forſhung,daß dieMiſchungverſchiedenartigerElemente
beim Wiſchungsproduktgewöhnli<hzu einer gewiſſen
inneren Unſicherheit,meiſtensallerdingsauh zu einer

beſonderenBeweglichkeitdes Geiſtesden Anlaß gibt,
und fürdas Lettereſprechenja auchbeiJuſtinaChri-

ſtineNach der LebensgangihresSohnes und ihres
nkels.
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* Stolp(ref.
16. IV. 1792,
+ Stolp(ref.)
8. III.1860
Schneidermeister
und Ratsherr
in Stolp;

Œ Stolp (luth.
[St.Marien] u. ref.)
4. XI. 1819

3. Weber (gen.
Döring),Marie
Luise

CM,

EN

4. Stephan(y),

Frierich (luth.),
„Drisdnow“VOTOEIC) um

1737,+ Stolp
(Marien)29. VIL
1814,Unteroffizier
beim Bellingschen
Husarenregiment;

CO Stolp (Gar-
nison)20.V. 1784

5. Rach, Justina
Christine (ref.),
* Stolp(ref.)
9.VI. 1753,+ Stolp
(ref.)8.VI,1837.

6... . [unbekannt].

10.Rach, Gottfried
(luth.),= Stolp
(Marien)24. IL

1710,+ Stolp
(Marien)30. X.
1778,Schneider-
meister,des
Schneidergewerks
Eltermann,später
Stadt-Gilde-
meister in Stolp;

CO Stolp(Marien)
16. IT.1744

11. Stahl,Charlotta
Louisa (ref),* Stolp (ref.)
13.TL.1721,

n +tStolp(ref)

20. Rach, Hans Fried-
rich (luth.),* (Groß-
Brüskow, Kr. Stolp?)
um 1680,+ Stolp
Marien)31. X. 1749,

tadtzieglermeisterin

Stolp;

OO vor 1714

Gh(?)Albrecht,
Anna

h.),*.. . um 1682,
+T"Stolp(Marien)
18,XI. 1748.

2 Stahl,Conrad(ref.),

C

N Stolp(ref.)25.V.174
Sehneidermeister,des

/

Schneidergewerks
Eitermann in Stolp,
Diakonus der ref.Ge-
meinde in Stolp;

O Stargard(ref.)
6. VI. 1716

23. Glintz,Maria Elisa-
beth (ref.),* Stargard
(Pommern) (ref.)
1. XII. 1696,+ Stolp
(ref.)9.VI. 1741.

(44. Stahl,Johann(ref.)* Zerbst(Anhalt).
+ Stolp(ref.)26. II.
1693,Kantor der ref.
Gemeindein Stolp;

45. (?)Krämer, AnnaElisabeth (ref.),* .

Eftolp(ref.)8.Vv.

92. Glinz,Hein-
rich (ref),
* St. Gallen
11. XII. 1615,
+ St. Gallen

46.Glintz,Conrad (ref.), 11. XI. 1707,
* St. Gallen (Schweiz) Sattler in
13.IV. 1644,+ Stargard St. Gallen ;
15. IV. 1710,Bürger
und Sattlermeisterin

Stargard(Pommern); OO vor 1644

93. Müller,
Magdalena.

Œ Stargard(ref.)
«III, 1696

47. Brigg, Anna.

später ref. 14, Weber, Johann 1)Ein Denkmal Stephans steht in Schwerin,
* (Köslin?)" Christian (ur- sein Marmorstandbild (vonUphues)im Reichs-24.ITI.

eh sprüngl.kathol.), ostministerium ; eine Briefmarke mit dem Bilde

Stolp(ref.) 7. Weber, Marie * um 1721,+Köslin tephans brachtedie Deutsche Reichspost1927
27. XI. 1869. Sophie (luth.), (Marien)8.IV.1818, heraus,eineStephan-Postkarte1931. DieOber-

* Köslin (St.Ma- Böttchermeister realschulein Stolp,in deren Vorhalle eine Büste
rien) 23. IL 1775, in Köslin; Stephanssteht, erhielt1931 den Namen „Stephan-
+ Stolp (Marien) Oberrealschule“,
21. XI. 1830;[00 I.
Köslin 17.IT 1801 O vor 1763
Carl Doering,
Unteroffizier in 30. Voß (Foß),Peter,
Stolp;O II.1817

|

15. Voß, Maria Tagelöhnerin Köslin ;

Joh.Gg.Heberle (Dorothea)Elisa-
Heberlein), beth, * Köslin
attlermeister in (Marien)16. TIL. OO vor 1735

Stolp]. 1735,+ Köslin

(Marien)10.V.1789
31. Scharding,Maria.

L IL IIL IV, V. VL VII,
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Ahnentafel des PhyſikersErnſt Abbe.
Bearbeitet von Werner Konſtantinvon Arns8waldt.

Am 23.Januar 1840 erbli>tezu Eiſenah als Sohn
eines damaligenFabrikarbeiters,vorherBuchdruckers
und ſpäterenFabrikaufſehers,ein Mann das Lichtder
Welt, der ſih weit über Deutſhlandhinauseinen be=-
deutenden Namen gemachthat,— ErnſtAbbe. Nicht
nur der tiefgründigeWiſſenſchaftler,der genialeErfinder
trittuns in ihm entgegen,ſondernnamentli<hauh ein
Wann, der verſtand,ſeineWiſſenſchaftund Erfindungs=
gabe der immer mehr aufwachſendenFnduſtriezur Ver=

fügungzu ſtellen,der durh großzügigeOrganiſationein
Weltwerk — die Carl=Zeiß-Werkein Jena — errichtete
und deſſenBlik,weit ſeinerZeitvoraus,aufmuſterhafte
ſozialeEinrichtungenfürſeineWerk8leute bedachtwar
und dieſean den Gewinnen des Werkes teilnehmenließ.
Yber niht nur für ſeinWerk, ſondernno< darüber

hinausfürſeineVaterſtadtund fürdieUniverſitätJena,
deren Lehrkörperer als Phyſikerund Aſtronomangehörte,
hat er durh großeSpenden viel geſchaffen.

ErnſtAbbes Ahnentafelhat einen ziemli<hgleih-
mäßigenAufbau. Sie ſeßtſichin der Hauptſaheaus
Handwerkernund LeutenderkörperlichenArbeitzuſammen.
Die väterlicheHälftebleibtvorzugs8weiſein Thüringen,
in und um Eiſenahund in SchönſtedtbeiLangenſalza.
Die SchönſtedterVorfahrenwerden niht allebeſonders
als Handwerkerbezeichnet,findalſowahrſcheinlihhaupt-
ſächlihLandwirte geweſen.Die mütterliheHälfteiſt
außereinem Teil,der ebenfallsin Eiſena<hdem Hand-
werkerſtandeangehörte,aus der Nähe von Kaſſelnah
Eiſenah zugezogen. Auch dieſewaren faſtdurhweg
Handwerker,ſoweitihrBerufüberhauptfeſtſteht,bis auf
einen Spielmann (114)und einen Leutnant (226),der
ſih in dieſeländli*heGeſellſchaftverirrt hat. Die

Ahnentafelkommtin der oberſtenbehandeltenGeneration
bis in dieZeitdes 30jährigenKriegeszurü>,wo eben
ein abgedankterLeutnant einmal in ländlihenGegenden
ſißenbliebund übrigensin zweiterEhe die Witwe eines

ſeineruntergebenenSoldaten heiratete.
Während bei einem Feile der Ahnenfamilien,z.B.

bei den Hebigs und ihrenBorfahrenin Schönſtedt,
bei den Barchfeldsin Oberkaufungen,bei den Nolls
in Wid>enrode und bei den Burhenns8=Hupfelds
auf dem Niedergutin Groß-Almerodeeine gewiſſe
Seßhaſtigkeitfeſtzuſtelleniſt,wie ſieebenſo au<h wohl
bei vielen der Handwerkerahnenin den Städten {hon
eben durh den Handwerksbetriebvorherrſhendgeweſen
zu ſeinſcheint,ſoiſtdieFamilieAbbeſelbſtbereitsſeit
den Zeitendes 30jährigenKriegesund vielleichtſhon
davor entwurzeltund dur<hdas Schiſalhin=und her-
geworfen.Bermutlicheinerhon lebhaftumherziehenden
Badersfamiliean der thüringiſh-heſſiſhenGrenze ent-

ſproſſen,hältſi<hHeinrihLevin Abe (64)nur kurze
Zeitin Neſſelröden,vielleihtebenfallsals Bader,auf,
wo ihm ſeinSohn Andreas Abe (32)geborenwird,
Dieſerläßtſi<hals Wagner in Lauchrödennieder und

heiratetdort die Tochterdes von Re>krodtſchenJägers
ChriſtofferRegenspurger (66),dem eine unbekannte

Herkunftund auh ſonſtwenig Rühmlihes nachgeſagt
wurde?)und den die Wogen des 30jährigenKrieges
nachLauchrödenverſchlagenhatten,wo er 1675,morgens
in der Dämmerung füreinen Hirſhgehalten,durchdie
Hand ſeineseigenenSohnes auf der Jagd ſeinLeben
verlor,oder wenigſtensno< am gleihenTageverſtarb.

_) Staats8arhivWeimar, Eiſenaher Archiv,Ämter und
Städte,B, 11.Lauchröden1301 a,fol.227, 230Y, und 239 f.

Der Sohn des Wagners Andreas, David Chriſtian
Abe (16)wandte ſi<hvon Lauchröden zunächſtnah
Sallmans8hauſen,woer heirateteund wo ihm die beiden
älteſtenKinder geborenwurden. Dann kam er als

Pachtmüllerzunächſtna< Hörſchel,dann kurzeZeitnah
Neuenhof,wo ihm ſeineinzigerSohn geborenwurde,
und ging daraufwieder na< Hörſchelzurü>,betrieb
dort das Leineweberhandwerkund ſolldort,ebenſowie
ſeineFrau,geſtorbenſein?).Sein Sohn FohannAdam
Abe der Ältere(8)blieb erſtno< eine Zeitlangin

Hörſchel,wo eine ſeinerSchweſternverheiratetwar,
ſiedelteaber ſpäterna<hEiſenachüber,wo er im Alter
von 37 JahrendieTochtereines Sänftenträgersehelichte
und das Gewerbe des Schwiegervatersannahm. Die
dreiheranwachſendenSöhne aus dieſerEhe wurden alle
drei Dorfſchullehrer.Der älteſte,Johann Adam Ube
der Jüngere(4),war zunächſtLehrerin Fiſchbachbei
Kaltennordheim,wurde dann, um einen mißliebigen
Lehreraus Schafhauſenin der Rhön zu entfernen,
tauſhweiſein leßterenOrt verſeztund ergabſih dort
derartigdem Trunke,daß er im nochjugendlichenAlter
von 36 JahrenſeinenAbſchiedbekam*)und nun wieder
in dieGeburtsſtadtEiſenachzog, wo er ſihdurchPrivat-=
unterrihternährteund eines Tages im Ulter von

A7 Fahrenin der Nähe des Felſenkellerstotaufgefunden
wurde. Das Kirchenbuchlüftetniht das Geheimnis,
das über dieſenTod gebreitetiſt,was es wahrſcheinlich
getan hätte,wenn ein Verbrehen vorgelegenhätte.
Vermutlichbeſhloßein HerzſchlagdieſesLeben. Der
ältereSohn dieſesLehrers,Georg Adam Abbe (2),
war zuerſtBuchdru>er,trat dann nah ſeinerVerheira-
tung als Arbeiterin dieKammgarnſpinnereivon Eichel
und Kramer in Eiſenachein,wo er ſi< dur<hFleiß
und Treue das WohlwollenſeinerFabrikherrenerwarb,
die ihn ſpäterzum Spinnmeiſterund {hließli<hzum
Fabrikaufſehermachten.DeſſenSohn war der Profeſſor
ErnſtAbbe. Dem Zuge der Zeitfolgendhattedie
Familie,und zwar um 1820 zur Zeitder drei Lehrer-
brüder,das doppelte„b“ im Namen aufgenommen,weil
man eine Abſtammung aus Frankreihfür vornehmer
hielt,und um die Sacheno<hwahrſcheinlicherzu machen,
chriebman ſi<au< Abbé, DieſebehaupteteAbſtam-
mung aus Frankreichiſtnihtnur höchſtunwahrſcheinlich,
ſondernläßtſichim Gegenteildur<hden Umſtandwider-
legen,daß der Name Abe bereits vor den größeren
Einwanderungenvon Franzoſen(Hugenotten,Exulanten
und Vefugiés)im weſtlihenThüringen(z.B. in Sal-

zungen um 1550) vorkommt.

Vielleichtverdankt gradedie großeſozialeTat Ernſt
Abbes für ſeineWerksleute dem unbewußtenGefühl
des Entwurzeltſeinsder eigenen‘FamilieſeineEntſtehung.

Für Vererbungsfragenvon FJntereſſedürftees ſein,
daß in der SchönſtedterFamilieHebig im Mannes®-

ſtamme dur< mehrereGenerationen eine Veranlagung
zu Zwilling8zeugungenbeſtand.So hatteHans Chri-
ſtophI.Hebig (10)ein Zwilling8paar,ſeinälteſterSohn
Johann LorenzzweiZwillingspaare,ſeindritterSohn
GeorgBernhard,ſelbſtein Zwilling,ein Zwillingspaar,
ſeinvierterSohn Johann Chriſtoph11.Hebig (20)ein

?)Seelenregiſterim Pfarramt Lauchröden.(DieKirchen-
bücher von Hörſchelin Neuenhof enthaltennihts über dieſe
Todesfälle.)

s)StaatsarhivWeimar, Kultur-Archiv,Abt. V, Loc. 74.

Fiſchbachbei D. Nr. 4 und SchafhauſenNr. 6.
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Zwilling8paarund von dieſemwieder der Sohn Johann
ChriſtophIl].(10)ein Zwillings8paar.Die Anlageſcheint
ſihdurchdieTöchterniht vererbtzu haben.Es ſollen
darüber noh eingehendereForſhungenund BVeröffent=
lihungen,au<hwoher dieſeAnlage urſprünglichin die

Familiegekommeniſt,an anderer Stellegemachtwerden.
EinzelneLinien der Ahnen ſindnoh weiter zu ver=

folgen,und in manchenPunktenließeſih die hierge-
brachteAhnentafelau< noh weiter ausbauen. archivWeimar.

Quellen:

FelixAuerbach, ErnſtAbbe. Sein Leben,ſein
Wirken,ſeinePerſönlichkeit.
KirchenbücherEiſenach,Fiſhbach(Rhön),Oberkaufungen,
Neuenhof,Hörſchel,Schönſtedtbei Langenſalza,Groß=
Ulmerode,Lauchröden,Sallmanshauſen,Wenigenlupnig,
Elſtra,Wickenrode,Neſſelröden,Neufſtädt.— Staats=

2. Aufl.Leipzig1922.

Ahnentafel des Physikers

Ernst Abbe.

Bearbeitet von Werner Konstantin

von Arnswaldt. (
4.

Tafel 1.

2. Abbe, Georg
Adam, *Fischbach

(Rhön) 18.VIII.

1813,+ Eisenach
3. IV. 1874,zuerst
Bürger und Buch-
drucker,dann
Fabrikarbeiter,
zuletzt Fabrik-
aufseher in Eise-

1. Abbe, Ernst nach;
Karl,* Eisenach
23. I.1840,

+

Jena
14. I.1905,rof.
Dr. phil.inJena
(Gründerder Car!-
Zeiß-Stiftungund
Leiter der Carl-
Zeiß-Werke) ;
Œ Jena 24. IX, l

1871
Elisabeth

(Elise)Snell,
„Jena 24.IX. 1844,+ das. 1. I[.1914.

Tochter.1. Mar-

gare
* Jena

18. XI. 1872,CO
ena is,[HL1894
rof.Dr. Otto Un-

rein, Direktor
des Lyzeums zu

ena,
* Großkun-

dorf 16. II.1862,
+ Jena 13. XII.

2. Paula,* Jena
30. IV. 1874,
Œ Jena15.VI.1895
Dr. Theodor

Wette, * Herbern
i.Westf.10.VI.
1864,+ Weimar
23. IV. 1918.

on

OO I. Eisenach
17. IV. 1838

©

3. Barchfeldt, Eli-
sabeth Christina,
* Eisenach 29. VI.

1809,+ das. 14.VIL
1857.

=J

Abe,Joh.Adam
d. Jüng.,
6. 111.1790,+ das.
31. II. 1837,Schul-
lehrer in Fischbach
(Rhön),dannin Schaf-
hausen(Rhön);

Œ Eisenach 13.X.
1812

. Hebig, Sophie Doro-
thee Friedrike,
«aw Eisenach 4.V. 1788,
+ das. 16.V. 1855

. Barchfeldt, Joh

Georg, = Ober-
kaufungen12,IV. 1773
Eisenach 24.XI. 1812,
ürger,Zeug-und

Raschmacher in
Eisenach ;

* Eisenach

8. Abe, Johann Adam d.

ut* Neuendorf 20. XI. 1744

+ Eisenach 31. I. 1810,
Portechaisen- (Sänften-)Träger
in Eisenach ;

Œ Eisenach 14,VI. 1781

9, Volk, Gertrud Elisabeth Johan-
netta ‘(MarthaGertrud Elisabeth),
= Eisenach 16.VI. 1760,
+ das. 6. II.1829.

10.Hebig(Hebich),Joh.Christoph(Georg),* Schönstedtb. Langen-
salza (B.M. V.)23. [.1754,+ Eise-
nach 21. XII. 1819, Bierbrauer-
meister in Eisenach';

Œ I. Eisenach 1.VII, 1783

11.Nadler,Barbara Sabina,
a

Eisenach29. XII. 1765,

I» <

+ das.

2.

I.1803.

12. Barchfeldt,Valentin (post-
humus), «- OÖberkaufungen6, IV.
1733, + das. 31. XII. 1774, Zeug-
und ’Raschmacher,auch Kirchen-
ältesterin Oberkaufungen;

. (vor1761)

13. Bund(t),Anna Margaretha,
= Oberkaufungen19. IX. 1742,

O III.Eisenach 17.V.
1803

. Noll, Sophie Wilhel-

mine,* Eisenach
14.VIII.1783,+das.14. HI. 1856 (œ 1I
Eisenach 22. VII, 1817
Nicol. Heinr. Hoyer,Bürger und Schuh-
machermeister in

Eisenach).

II

+ das. 1. XII. 1808.

14.Noll,1,Joh.AugustusGuetus,Jost),
Imerode 22. I T42,+BisengaB5. I.1821Bürger,

Zeug-und Raschmacherin Eise-
nach;

Œœ Eisenach 19.VII, 1770

15.Ludwig,Johanna Katharina,
a Eisenach 13, XII. 1750,
+ das. 27. II1819.

IV.

16.Abe, David Christian,* Lauchröden 14. X.
1702,+ (Hörschel?)... IV. 1758, Müller und
Leinweber, zuerst in

*

Sallmanshausen,dann
in Hörschel und Neuenhof;

ŒO I. Sallmanshausen 3. I.1727

17.Fopp,Katharina Hedwig,
*

*

Sallmanshausen2. VI. 1704,+ (Hörschel?) . 1756.

18.Volk,Joh.Andreas,* Wenigenlupnitz15. IL.
1732, O Eisenach 8. V. 1796, Bürger und

Portechaisenträgerin Eisenach;

Œ Eisenach24. V. 1759

19,Franck, (Anna) Christina Sabina Wilhel-

mine, -- Eisenach 1. I.1737,+ das. 29. I.1805.

1721,3 das. (B. M. V.)10. XI. 1755,

Bürger,Anspännerund Heimbürgein Schön-
stedt;

Œ Schönstedt (B.M. V.) 8. X. 1750

21. Fischer,Christina Elisabeth,«- Schönstedt

(Martini)18. IX. 1733,+... (ŒO II.Schönstedt
26. IV. 1757 Joh.Lorenz Haßkerl).

20.

E Joh.Christoph,* Schönstedt (B.M.

22. Nadler, Joh. Gottfried,* Elstra .….., +7
Eisenach 22. IV. 1784,zuerstgräfl.bünauscher
Laquai, zuletzt fürstl.Biervisitator in Eise-

nach;

ŒO Eisenach 26. X. 1752

23.Hähling,JulianeMarie Elisabeth,«-» Eise-
nach 14. II.1735,+ das. 10. IV. 1797.

24. Barchfeldt, Andreas, -- Oberkaufungen
22.11.1691,= das. 31. XII. 1732,Lederbereiter
in Oberkaufungen;

Œ Oberkaufungen25.VI, 1722

25. Roden, Anna Gerdrutha,y Oberkaufungen
20. II.1698,+...

26. Bundt, (Hans)gostHeinrich,*... (um 1715),
+... (vor 17617), .…. in Oberkaufungen;

Œ Oberkaufungen 10. I. 1741

27. Slebert, Anna Katharina (Salome),= Ober-
kaufungen 18. IX. 1714, 2 das. 13. ITI.1785.

28. Noll, Jonas,» Wickenrode T7.IX. 1704,3
das. 10.V. 1775,Zeug-und Raschmacherin
Wickenrode, zeitweiseauf dem Niedergutin
Gr.-Almerode;

Œ Gr.-Almerode 6. X. 1736

29. Hupfeld, Anna Margarethe, «-- Gr.-Alme-
rode 19.V. 1715,‘+Eisenach 27. IV. 1802.

30.Ludwig,Joh.Jakob,«+ Eisenach 5. IV. 1716,
[0 das. 5. VIII.1785,Bürger und Walkmüller
in Eisenach;

OO Eisenach 6.V. 1749

31, Arnold, Katharina ChristinaJohannetta,a Eisenach22. XI. 1725, TF...

V.
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Ahnentafel des Physikers

Ernst Abbe.

Bearbeitet von Werner Konstantin von Arnswaldt,

Tafel 2a (Vaterseite).

(

32. Abe, Andreas, - Nesselröden
29. II. 1659,+ Lauchröden 28. II.
1714,Wagner in Lauchröden ;

. (1684)

33. Regenspurger, Margaretha
Katharina,«+

LauchrSden27. X.
1664,+ das.31. I.1727

34. Popp, Jakob, -- Sallmans-
hausen 26. X. 1669,+ das. 12.VII.
1736,.… . in Sallmanshausen ;

Œ Sallmanshausen 27. XI. 1698

35. Chorrock, Margaretha,- Neu-

atudt12.V. 1673,+ Hörschel ..

ſ36. Volck, Joh.Melchior,*.
CI Wenigenlupnitz1.XI.
Wagner in Wenigenlupnitz;

37... .,Martha Elisabeth,*.…. (1699)
Y 2 Wenigenlupnitz15.IX.1761.

( 38. Franck, Joh.Heinrich,-» Eise-
nach 1.1.1701, C das.17. III.

1766,Klempnermeister in Eise-

nach;

| Œ Eisenach 16.II.1720

39.Busen, Katharina Margaretha,O Eisenach 17.X. 1770.

40. Hebich, Hans Christoph,
= Schönstedt(B.M. v1

il.Il1687,I das.13. X. 1750,
Schönsftedt;

Œ Schönstedt (B.M. V.) 21. XI.
1713

41. Flarcheim, Eva Maria,* Schön-
stedt (B.M. V.) 29. VI. 1691,
1 das.5. TIL.1756.

42. Fischer, Hans Christoph,
« Schönstedt (B.M.V.) 13.VIIL
1702,I das. (Martini)10.II.1749,

„in Schönstedt;

O I. Schönstedt (Martini)21. X.
1732

43. Rasemann, Anna Elisabeth,
* Schönstedt (B. M.V.) 2.VI. 1609,[1 das. (Martini)23. X. 1738

44. Nadler, Andreas, *

Bürger,Zeugweberund
ültesterin Elstra;

.
“ Ober:

46. Hähling,Joh.Friedr.,«- Eise-
nach 13. IT. 1705, 0 das. 20. II.
1782,fürstI.Regierungs-und Ober-
konsistorial-Diener;

/ ŒO I.Eisenach 15.VI. 1728

47. Küchenmeister, Elisabeth,

9,chenklengsfeld. ) + Eisenach

VI.

(1682),1733,

64. Abe, Henrich Levin,bis 1662(Bader?) in

Nesselröden;

65...

66. Regenspurger, Christoffer,* + Lauch-
röden 5.VI. 1675,von ReckrodtscherJäger;
CO (Lauchröden?)3. XI. 1646

67. Heimartt, Lutgard, y Lauchröden 22. XI.

1625,+ das.19. ÎX. 1709.

68. Popp, Michael, Sallmanshausen
3. VI.

1631,

+

das.7. IV.1697, .…. zu Sallmans-
hausen;
Œ Sallmanshausen11. VI. 1662

69, Katzmann, Margarethe,*..….,+7

70. Chorrock, Hans, *..., +... ... in Neu-

städt;
ŒO I.Nessebröden16. I

[.
1662

T1.Rimbach,Elisabeth,
15.X. 167

|
|
|

76. Franck, Joh. Balthasar,*..., +.

Bürgerund KlempnermeisterinEisenach;
. (vor 1692)

+Tt.,Anna Dorothea,* (nach

78. Busen, Heinrich,* . „, Bürger und
Ratsfahrknecht inEisenach.

80. Hebich, Bernhard, * 1654, 1 Schönstedt

(B.M. V.)10.VII. 1713, in chönstedt;
O Schönstedt (B.M. vy 14.IL.168681.Neunschild,Barbara Maria,*...,a1Schön-
stedt ... VI. ‘oderVII. 1731,

82. Flarcheim, Hans Christoph,* 1659,
+ Schönstedt (B.M. V.) 26. II.1726,adeliger
Untertan in Schönstedt;
Œ Schönstedt (B.M. V.)19.X. 168983. Hetzel, Elisabeth,*..., +...

. Fischer, Hans Christoph,
*

(1675,I Schön-
stedt(B. M. V.) 28. IV. 1723, . in der Vietze
zu Schönstedt;,

KatharineMargarethe,* 1672,+ Schön-
%.ceaïT. X. 1726.

86. Rasemann, David,*..., +.
Œ Schönstedt (B.M. V.) 29. X. 1695

87. Seyffert,Susanna, *..., F.

(5
|

IE
|
E
|

92.Hähling,Bathol(omaeus),*..., +.
Bürger und Tagelöhner in Eisenach;
Œ Eisenach 24. IV. 1703

93. Schein, Ursula Flisabeth,
a Eisenach

9, IV. 1684,+.

94. Klichenmeister,Nikolaus,*
Einwohner in Schenklengsfeld.

Te)

|
VIL

„, 0 Neustädt (
142.Rimbach, Friedrich,

134. Heimartt, Wilhelm,  Lauchröden 7. X. 1634,von Reckrodt-

ScherDienerdas.135... ., Elsa,QQ Lauchröden II, 1635.

(
(

140. Chorrock, Beier genannt, Hans, OI Neustädt 17. II. 1688.

136.Popp, Hans, .…. in Sallmanshausen.

138.Katzmann, Hans, +-- Sallmanshausen 15. IX. 1615,0 das.
17. XI, 1680.

. Zu Unnhausen.

100.Hebich, Kurt,
* 1619,[2] Schönstedt (B.M. m)23. VII. 1699.

, Martha,* 1620,LOISchönstedt (B.M.V.) 4. II. 1694.

162.
2.Neunsehild,Christoph,* 1632,O0 Schönstedt (B.M. V.)

163. Hecht, Barbara,* 1634,01 Schönstedt (B.M. V.) 24. VI. 1706.us
{1

(

164.Flarcheim,Hans, * 1609,1 Schönstedt (B.M. V.) 19. II.1679.
165. „ Veronika,* 1637,C Schönstedt (B.M.V.) 22. I. 1677.

166. Hetzel, Abraham, *..., O Schönstedt (B.M.V.) 13. I.1681.

172.Rasemann, Sylvestetr,* . Zu Craula.Te)

174. Seyffert,Andreas,* 1642,I Schönstedt (B.M. V.)18

175,Michael(in),Martha,* 1642,© Schönstedt (B.M.V
IX. 1693.
VŸV.)3. IL.|

186.Schein, Georg, - Eisenach 13.VI. 1656,+.
in Eisenach;
Œ Eisenach4. II.1679

187.Becker, Anna, * Markenroda (?)a. Harz, +...

„ Tagelöhner

|

VIII.
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Ernst Abbe.

Bearbeitetvon Werner Konstantin von Arnswaldt.

Tafel 2b (Mutterseite).

48. Barchfeldt, Joh.Georg,
au Oberkaufungen30.XI. 1660,
+. Lederbereiter in Ober-

kaufungen;

OO I. Oberkaufungen 3. XII. 1685

49. Schlichting,Agatha, «v Ober-

| kaufungen 12, IX. 1652,0] das.
3. II,1693,

( 50. Rode (Rohda),Jonas,+ Ober-

kaufungen18. I.1663,+. …., Salz-
händler in Oberkaufungen;

Œ Oberkaufungen 3. XI. 1687

51. Spangenberg, Katharina,
aw Oberkaufungen 12. VII. 1668,
[O das. 1. IV. 1735.

52. Bund, Johannes,*..., +...
. in Oberkaufungen ;

53...

54. Slebert,Joh.Georg, * Bisch-

hausen, 7 (Oberkaufungen?)
, Weberin Oberkaufungen;

Œ Oberkaufungen 30. XI. 1713

55. Stöcker,Anna Martha, Ober-Kaufungen 3. XI. 1687,+.

56.Noll(a),[Christoph, Wicken-
rode 9. X 1666,+. 1739,
Glaser ndTöpferinWickenrode;

Œ Wickenrode 22.V. 1696

57. Kunkel, Anna Gertrud,
« Wickenrode 24. V. 1675,FF...

58. Hupfeld, Elias, -- Gr.-Alme-
rode 7. IX. 1679,+... Steinmetz
auf dem Niedergut‘inGr.-Alme-
rode;

Œ Gr.-Almerode 20.VIII.1708

59. am Ende, Anna Raa E,* Frankenau (Bez.Kassel)+ Gr.-Almerode (?).

60.Ludwig,Joh.Jakob,«vEisenach
XI. 1681,Þ. . (vor1743),BürverTuch- undRaschmacher in

Eisenach;

Œ Eisenach 2. XI. 1706

61. Vey(h)en, Anna
¡catharina,«v Eisenach 8. II.1686,+

62. Arnold, Joh.Heinrich,«-v Eise-
nach 4.VI.1695, 0 das. 11. XI.

1754, Bürger,Tuch- und Rasch-
macherin Eisenach;

Œ Eisenach 28. XI, 1724

63, Rudloff (Anna) Christina Doro-

thea, -- Eisenach 18.VIII, 1702,
N das.14. I. 1762.

VI,

|

|

|

|

|

|
|

|
|
|

|
|
|

|

96. Barchfeld, Hans jun, *.., F+... ... Zu

( 192.Barchfeld,Johannes,*..., +... (vor 1668).
Oberkaufungen;
Œ Oberkaufungen 21. II,1653

«

97. Gunckel, Katharina,*.…., +. {1 Gunckel, Hans, *..., Þ...

98.Schlichting,Adam, *..., +}...

Œ Oberkaufungen 20. XI. 1636

99. Wusels (?),Elisabeth,*..„, +T...

100. Roda,Hans, gen. Geonymus-Hans, *...,
„in Oberkaufungen.y

102.Spangenberg,ACE ¿tr
;

Œ Oberkaufungen 1 1664 206. Wackerbarth, Hans, Grebei hren.
103.Wackerbarth,Anna Elisabeth,* Wehren (

06. Wac , n Wehren

4

104. Bund, Georg, ... zu Oberkaufungen(?);

105... .,
* 1653,3 Oberkaufungen2. X. 1728.

108. Slebert,Kaspar, zu Bischhausen;

109... .…, Salome,*..., + nach 1714,

Œ Oberkaufungen21.1-1633110, Stöcker, Pankratius

En Gratlas,i ( )
221. Beckers (?),Anna, TF...a Oberkaufungen 16. XI. 1651, +T...

Œ Oberkaufungen 18. IV. 1677

111. Schü(h)ler,Anna Martha,*..., +1.

(
220. Stöcker, Hinrich,*...„ F...;

(
222. Schüler,Andreas.

-

224. Noll(a),Hans, * 1604,[0 Wickenrode 6. IX. 1670,Kasten-112. Noll(a),Hans, *..., +... ., Barchent meister das.:
macher: {5 O I.

_ , Elisabefh,* 1601,2 Wickenrode 24, IV. 1659.
O Wickenrode 4. VII 1666

(5
726.Becker,Franz,* 1607,[I Gr.-Almerode 25. IV. 1651,Leut-

113.Becker, Barbara Elisabeth,*..., +. nant das. ; OO I.

, Katharina,"x 1609,+ Gr.-Almerode 1. IX. 1649.

114. Kunkel, Hans Georg,* 1624,1 Wicken-

(

228.Kunkel,gen.Appel, Georg, * 1597,=3 Wickenrode 21. XI.
rode 5. X. 1710,Spielmann und Kirchensenior 1667 :

; O1229. ) “A Wickenrode 27. XII. 1649.
O Wickenrode
das. ;

1672
115.Kauffelt,Sib lla,_ Wick de 11. III. 230. Kauffelt,Jost,

* 1623,O Wickenrode 3. II.1706.

+,
y enro {Zi

, Ursula,* 1615,I Wickenrode 7. X. 1687.

(
22Hupfeld,Hans, * 1625,a Gr.-Almerode 11. II.1682,Zimmer-

116.Hupfeld,Nikolaus (Klaus,Klobes),*Truben- mann in Trubenhausen.
hausen 1657,QI Gr.-Almerode14. III.1693; ¡

%
-

O Gr -Almerode7. XI. 1678
233. .… ., Katharina,

*

1611,I Gr.-Almerode 2. IV. 1689.

117,Burhenn(e),Margaretha(Martha),-- Gr.-

{
234.Burhenn,Jost,*..….,+T. Miedermüller

auf dem Niedergut
Almerode 12. III.1654,+... (nach 1715). in Gr.-Almeròde;ŒOdas. 20.V.1651

235. Stedtmer, Katharina,* Escherode .…., +.
118. am Ende,Jakob, *..., +... (vor1708),
Bürger in Frankenau.

. (vor 1679),Schuhmacher in

120.Ludwig,Hans Georg, — Eisenach 14.IX. 240.Ludwig, Casimir,*..., +.
2,+. , Tuchmacherin Eisenach; { Eisenach.

Œ Eisenach22. VII. 1679

121.Daschner, SibyllaMaria,*..., +... (
242. Daschner, Sebastian,*..., +... Tuchmacher in Eisenach.

122. Veyhen (Feyhen),Hans,*..., +t... $ 244. Feyhen, Hans, .…. in Eisenach.
Tuchmacher in Eisenach;
Œ Eisenach 31. X. 1676

246. Rasch, Georg, Tuchmacher in Eisenach.
123.Rasch, Anna Barbara,*.,.,,+... ( » JeorB

Tuch- undRaschmacherinEisenach; Walkmüller in Eisenach.

O Eisenach 4. V. 1686

125. Reichardt,Martha Elisabeth,*..….,+.
126.Rudloff,Michael,* .,., + Eisenach 1. XI.
1729,Bürgerund LEWESCNETherrschaftlicher
Mahlmüllerin Eisenach ;
Œ Eisenach 23. XI. 1680

127,Hoffmann, Anna Margaretha (Martha),

{
254. Hoffmann, Georg, Fisenach1,XI, 1632,Þ..., Schuster in

124. Arnold,Joh.Andreas,*
., 1. , Bürger,

“
248. Arnold, Andreas, *,.., +... (vor 1686),Tuchmacher und

Eisenach ; ‘O das. 27.XI.
252. Rudloff,Gotthard,= Fisenach15.XI. 1613,+... ., Müller in

253. Leder,Margarethe, -- Eisenach 28.VII. 1612,+.

« Eisenach 30. II. 1660 (Œ I. Eisenach Eisenach;Œ das. 6. VI.
9, VII. 1678 Georg Schrumpf). 255.Giegenal,Margarethe,y Eisenach 23,XII. 1637,+.

VII, VIIL
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Erleſenes.
Freunde,treibtnur alles mit Ernſtund Liebe;die beiden

Stehen dem Deutſchenſo ſchön,den ach!ſo vieles entſtellt.
Goethe (Vier Jahreszeiten).

Fünf unbekannte Stammtafelndes VegensburgerGenea-
logenJoh. Seifert.— Durch die Beröffentlihungendes Herrn
OberarchivratesDr. Rudolf Freytag in Regensburg (Fam.
Vlätter 1923, Sp. 7—11), des Herrn v. Gebhardt (Fam.
Vlätter 1926,Sp. 1—7, S. 412—U16;Fam. Blätter 1927,Sp. 186),
des Herrn Hans von Bourcy (Monatsblattder Heraldiſchen
Geſellſchaft„Adler“, 1928, S. 309—312) wurde die Auf=
merkſamkeitweiterer Kreiſeauf die Werke des Regensburger
GenealogenFJoh.Seifertgezogen.

In den erwähntenVeröffentli<hungenſinddie Werke, ſo=
weit ſiein den größerendeutſchenund öſterreihiſhenBiblio=
thekenvorhandenſind,oder dur<hAnzeigenvon SeifertsSeite
her bekannt gemachtwurden, verzeichnet.

Es ſolldaher hierauf fünfStammtafeln aufmerkſam ge=
macht werden,die ſi<hin der Schweizbefindenund die,da ſie
bisheran keiner andern Stelle zum Vorſcheinkamen, wohl
als Unica betrahtetwerden dürfen.

DieſeTafeln ſcheinendie erſtenLieferungeneines vierten
Bandes der Stammtafeln GelehrterLeute geweſenzu ſein.Ich
fand ſiedem dritten Bande dieſerStammtafeln angebunden,
mit deſſenTafeln ſiein Aufmachung und Dru>k übereinſtimmen.

Es handeltſi<hum die Stammtafeln der folgendenGe=
ſhle<hter1):

1. Ambtmann (1 Tafel) „gehörtunter den Cärntneriſchen
Adel“ Klagenfurtund Venedig (1730);

. Gutbier (1 Tafel) aus Langenſalza(1730);

. Hermann (2 Tafeln)aus Namslau in Schleſien;Bres=
lau,Marienwerder,Maſſel, Ja>kſchönau(1731);

. Iſelin(6 Tafeln)aus Roſenfeldin Baſel(1730);

. Marß<hthaler(4 Tafeln)aus Ermingen auf der Hochſtraß'
oberhalbSöflingen,Harthauſen,Um (1730).
DieſeTafeln habe ih auf der Zentralbibliothekin Zürich

gefunden.Der Fund gab mir Veranlaſſungfeſtzuſtellen,wo

ſichaußer Zürich in der Schweiz noh Werke von Seifert
befänden.Eine Rundfrage bei den bedeutendſtenöffentlichen
und ÉlöſterlihenBibliothekender Schweizergab,daß ſih nur

in Baſel auf der Univerſitätsbibliothekno<h die Stammtafeln
GelehrterLeute befinden.Das Exemplarder BaſlerUniverſitäts=-
bibliothekenthältaber die oben angeführtenfünfTafeln nicht.

Im viertenTeil der StammtafelnGelehrterLeute ſollteſheins
bar auch eine Tafel der FamilieSpener veröffentlihtwerden,
denn in der Tafel Salzmann (Band 2) wird bei Agatha
Salzmann (1611—1683),die in erſterEhe Johann Philipp
Spener (1590—1657),einen Bruder Jakob Philipp Speners,
des Vaters des Pietismus,heiratete,ausdrüd>lihauf eine

Stammtafel Spener verwieſen.
Die Stammtafel Gutbier iſt,wie aus der Veröffentlihung

des Herrn von Bourch hervorgeht,den nah SeifertsTode
von ſeinerTochtervertriebenen Exemplaren der Stammtafeln

GelehrterLeute beigefügtund dem dritten Seil einverleibt
worden. ;

Da die Tafel Gutbier von Herrn OberarchivratDr. Frey=-
tag niht angeführtwurde,iſtdas Exemplar,das er bei ſeiner
Arbeit benußte,no< zu LebzeitenSeifertsabgeſeßtworden.

Die im zweitenTeil der Stammtafeln GelehrterLeute
veröffentlihteTafel Meding bildet eine Ausnahme; es iſt
eine Ahnentafelfür die GeſhwiſterMeding: 1. Helena Mar=-
gareta,

*

Schleswig16. VII, 1698; Georg Chriſtian,
* Got-

torff7. VIII, 1700;Maria Eliſabeth,* Shle8wig 10, VII,1706;
Daniel Hatto,

* 20. VIII, 1712. Deshalb ſeienhierzur Ver=
vollſtändigungnoh die Spißenahnen angegeben:

Meding, Simon, Lüneburg;
Voggow, Urſula;
Hend>e,Valentin,Colberg;
Bugenhag, Margarete;
Gantheſius,Caſpar,Schiefelbein;
Horn, Engel;
Schleiff,Hans, auf Dryhow;
Calhoven,Luitgard;
Vol>kmann,Johann, Kößlin;

=

oN

1)PhotographiſheWiedergaben der fünf Tafeln befindenſi< in der Nm-

<lagſammlung der Zentralſtelle.Abſchriftenkönnen von dieſer,gegen Erſaz
der Schreibkoſten,bezogen werden.

Soltgräber;
Guzmar, Johann, Colberg;
v. Platten,Margareta;

Martens;
Bachler,auf Klein Sau>e, Liebſtadtund Liebmühl;
Mhyslentain Polen;
Wirtzinſky,Ignaz aus Polen;
Winter, Salomon, geb.Grimma, geſt.Dresden ;

Wurßtze,Margareta ;

Cramer, Chriſtoph;
v. Gattenhöver,Albrecht,auf Markitting;
v. Radheim,Barbara;
Werdelmann ;

Weſſlingaus London;
Langwedel;
Goldad>er aus Ungarn zu Tundern;
Peterſenaus Praderup;
Niſſenaus Heuer bei Tundern.

Familienforſcher,die ſihmit einer der genanntenFamilien
zu beſchäftigenhaben,dürfteder Fund willlommene Ergän=-
zungen bringen,werden do< SeifertsAngaben von allen
Seiten als durchauszuverläſſigbetrachtet. Leber.

Aus dem SchweidnißerStadtarhiv.— Außerordentlih
wertvolle Quellen,leider wenig und 3z.T. gar nichtgeordnet.
Unterbringungiſtſehrverbeſſerungsbedürftig.Die Räumlich-
keitenſindfeuchtund ſtaubdurchläſſig.Auskunfſtüber einzelne
Perſönlichkeitenſehrſhwierigund zeitraubend.Da Kartotheken
für die verſchiedenenGebiete niht vorhanden ſind,und ein

Fremderkaum die Zeit für Forſhungen wird aufbringen
können,die bei dem ungeordnetenMaterial erforderli<hwäre,
empfehleih für die ForſhungsarbeitenHerrn Theo Johannes
Mann, der mit den hieſigenArchivbeſtändenverhältnismäßig
gut vertraut iſtund gegen geringeEntſchädigungarbeitet.

U. a. fandih ein älteſtes Bürgerbuch der Stadt

Schweidnitz von 1321 bis 1430; ein anderes Bürger-
buch von 1471,ein altes Bürgerverzeichnis aus
dem 15, und 16. Jahrhundert, Regiſterüber die Stadt-

büchervon 1321 bis 1718. — Verzeichnisvon Teſtamenten
aus den Jahren 1583 bis 1613, die Scharfrichter
von Shweidniß — Acta über Militaria 1740 bis
1890 — eine große Unzahl von Innungsakten (Zunſftz,
Lehr= und Geburtsbriefe)— ein Verzeichnis aller

Hausbeſißzer und Mietsleute der Stadt Schw.
und deren Dörfer von 1578 — Verzeichnisder Haus-
beſißerin den Jahren 1611—1676, nebſtAngabe der auf den

HäuſernhaftendenBiere,der wiederverkäuflihenZinſen,Erb-
zinſenund Geſchoſſe,Innungsbu< der Brantweinbrenner und

Gaſtwirts-WMittelvon 1724—1810, — Soldaten-Abſchiedevon
1752—1814, — die außer Activität befindlihenpreuß.Offz.
Uu. Gemeine 1807—10, — General=Zunſtartikelfür die Zünſte
der Kgl. Böhmiſchen Erblande 1739, — ein Paket Ge-

burts8ſcheine und Lehrbriefe der Poſamen-
tiers, — Vegiſterbuch der VRotgerberzunft, —

Abſchriftenund Urkunden der ehem. Kirſchner=-Zunft,
— (Vobothen)32 Bogen verſchiedenenInhalts,Entlaſſungen
aus der Erbunterthänigkeit,Geburts=, Führungsatteſte,Voll=
machtenuſw. — NachweiſungderjenigenMannſchaften,welche
als Verwundete im Jahre 1866 im Privatkrankenhausdes

San.=-VathDr. Schlegelbehandeltworden ſind.Das iſtnur

einwenig aus der Fülle des Materials,das für jedenſhle-
ſiſhenForſcherzweifellosvon Intereſſeſeinwird,

Noch einiges aus dem hieſigen Einwohner-
Meldeamt, in dem wegen Mangel an Räumlichkeiten,die

è
F. rechtergiebigenBeſtändeau< niht geordnetwerden

onnen.

Militär=Fournale,mit Namensverzeichnis,geführtvon
1870—1891,—

Regiſterüber die
1. General=Bürger=Volleder Stadt Schweidnitz,
2. Regiſtrantder Poſſeſſorenin dern Stadt=Dörfern,
3. VerzeichnisſämtliherPoſſeſſorenin dem gr. Stadt-Dorfe

Leuthmannsdorf,und Bergſeite.
—

mi

Name des Beſitzers l wie und wann erwor-

ben 1 Werth 1 Remarqu.,
weiter ſindvorhanden: ;

Vürgerbücher:von 1787 bis 1838 fortlaufendbis 1903 (Schluß
des Bürgerrechts).
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General=Rolle der Bürger zu Schweidnitz, nah dem Jahre
und Data ihres Bürger=werdens,

angefangen d. 28. Juni 1745
: beendet d. 22. Dezbr. 1829, weiter:
Tom 1 und Il angef. 12. Jan. 1830 bis 22. Septbr. 1846,

Weiter eine General=Bürgerrolle der Stadt Schweidnitz
nach der neuen Einteilung der Stadt in 10 Bezirke, mit fol=
genden Angaben:

Namen des Beſigzzers,
Haus=Numnmer,
Namen der bürgerlichenEinwohner,
Gewerbe,
Datum des Bürgerwerdens,
Stimmfähigkeit,
Charakter,.. .….…. daneben:

beſiztandere Immobilien:

Haus,
Seidenrecht,
Welſchesrecht,
Barbierſtube,
Fleiſchbank,
Väd>erbank,
Schuhbank,
Freyäd>er,. . .…. daneben:

Remarquen: z. B.

ſtarbden 15. Juli 1809,oder: weggezogen uſw.
Niederlaſſungsbüchermit Regiſterab 1846—1906, nicht

fortlaufend,—

1 Band mit fortlaufendenMeldungen ſämtliherInz- und
Nusländer —

1 BVand Handwerkerund Lehrlingevon 1864—1881,
Adreßbüchervon 1879 ab fortlaufend.
2 Vände Handwerker (Geſellen-Regiſter)alphabetiſchge=

ordnet,von 1864 bis 1886,mit folgendenAngaben:
Name des Geſellen,
Deren Heimatsort,
Name des arbeitgebendenMeiſters,
Datum des Arbetitseintrittes,
Datum des Abganges .…

(alphabetiſhgeordnetnah Handwerken).
Schweidnig. Rudolf Freyer.

Wirkun der Adoptionauf die Entwi>lung unehelihge-
borener Kinder. — In drei GroßſtädtenDeutſchlandswurden
mit Unterſtüzungder zuſtändigenBehörden genauere Erhe=
bungen über die AſzendenzunehelihgeborenerKinder ange=
ſtelltund ihreEntwi>klungnah der Adoption verfolgt.Die
Zeitſpanneder Beobachtungnah der Adoption erſtre>teſich
zunächſtauf mindeſtensfünſJahre,ſo daß man einen gewiſſen
Einbli> in die Wirkung des Adoptionsattesauf die Fortent=
wi>lung der Kinder wohl gewinnen konnte. Die bisherigen
Ergebniſſeſinddemnachzeitlihbegrenztund müſſenauchhier=
nah bewertet werden. Sie ſollenin Abſtänden von fünf

Jahrenmöglichſtbei ſämtlichenKindern weiter vervollſtändigt
werden.

Die Aſzendenzder Kinder wurde bis zur Großelternſchaft
zurüd>verfolgt,auf derenphyſiſhenund pſychiſhenGeſund=
beitszuſtandund ſozialeLage geachtet,wobei beſondererWert
auch auf eventuelles Vorhandenſeinvon pſychiſchenund krimi=
nellen Belaſtungengelegtwurde. Die Kinder ſelbſtwurden in

ihrerEntwi>klungvor der Adoption genau beobachtetund die
hierbeierkannten Eigenſchaſtenund Zuſammenhänge mit der

Aſzendenzgeprüft.
Zwed>s Beurteilungder Wirkung des Adoptionsaktesund

ſeinerFolgen wurden die Adoptionselternnah ähnlichenGe=
ſihtspunktenanalyſiertund ihreZugehörigkeitzu den ver=

ſchiedenſtenVolksſhichtenregiſtriert,wobei die gleiheGliede=
rung in drei verſchiedeneStände wie bei Prüfung der

natürlichenAſzendenzder Kinder vorgenommen wurde.

Es ließſi bereits jeztein Urteil darüber gewinnen,ob
der Adoptionsaktſih für das Kind günſtigoder ungünſtig
auswirkt. Kein Zweifelkann darüber beſtehen,daß in der

Regel der Einflußein günſtigerift.
Zur genaueren Feſtſtellungder Entwi>klungder Kinder,

auh in pſychiſherBeziehung,wurden ſogenanntePfropf=-
tammbáume aufgeſtellt,diedie natürliheAſzendenzund
das Adoptionsmilieuberü>ſichtigenließen.Es wurde beſonders
geachtetauf den Wechſelder verſchiedenenBevölkerungsſchich=
ten, wobei ſi<hbisherdas Ergebnis herausſtellte,daß die

Aſzendenzder natürlihenEltern offenbargrundſäglihdie
Entwicklungder Kinder beſtimmt.
In der Mehrzahl der FällezeigtenKinder beim Verbleiben
tm gleihen Stand nah der Adoption keine beſondersab=

weichendenEntwi>lungskurven.Wurden aus dem erſtenStand
ſtammende Kinder dagegen in den zweitenoder dritten Stand

adoptiert,ſo war deutliheine Neigung zu erkennen,ſih na<
oben zu entwideln. Umgekehrtkonnte man bei Kindern,deren
Aſzendenzim dritten Stande lag,bei einer Adoption in höhere
Stände mehr oder weniger großeSchwierigkeitenihrerin=
tellektuellenEntwiélungbeobachten.Es iſtbeahtenswert,daß
hierbeiauh der Einflußder natürlihenGroßelternmit durch=
Élang,d. h. die Entwi>lung entweder nah oben oder nach
unten beeinflußte.Wenn hierdur<hwohl die häufigſteErſchei-z
nung ſkizziertiſt,ſo darfjedo<kteine8wegsgeſagtwerden,daß
ſichalle Kinder in gleiherRichtungentwi>eln. Auch aus dem
dritten Stand ſtammende Kinder zeigten,in einen höheren
Stand adoptiert,unter Umſtänden eine durhaus günſtige
geiſtigeEntwicklung,wenn au< dieſeBeobachtungen viel

ſeltenerin Erſcheinungtraten und daherkeine8wegsals Regel
bezeichnetwerden dürfen.

Beſonders intereſſantmuß die Entwi>lung ſolcherKinder
gelten,deren Aſzendenzkriminell belaſtetwar (15 Prozent
aller beobachtetenKinder!).Bei einem Teil dieſerKinder kam

nah der Adoption deutlichdieſeMinderwertigkeitzum Aus=
dru>. Bei anderen dagegenzeigteſih auffallendeIntelligenz.
Während man über die erſteGruppe wohl bereits heuteein
Urteil abgebenkann,dürftebei der letzterengrößteVorſicht
am Plate ſein.Es ſcheintniht ausgeſchloſſen,daß ſih hinter
der gegenwärtigzu beobachtendenIntelligenzMinderwertig=
keits-Komplexeverſte>en,die erſtim Lauſe einer ſpäteren
Entwi>klung,z. T. wohl ausgelöſtdur<hungünſtigeMilieu=
bedingungen,manifeſtwerden kÉönnen. Gerade dieſeKinder
dürftenfür die Beobachtungdes kommenden Jahrzehntsdas
intereſſanteſteMaterial abgeben.

Das bisherigeGeſamtergebnisder außerordentli<hmüh=
ſamen Unterſuchungen,das aber, wie bereits geſagt,no<
weſentlicherErgänzung dur<hWeiterbeobachtunginnerhalbder
nächſtenJahre bedarf,zeigteÉlar,daß der Adoptionsaktin der

Vegel für die Entwi>klungdes Kindes günſtigiſt.Es zeigt
weiter,daß die natürliheAſzendenz des Adoptiokindesfür
deſſenſpätereEntwi>klungeine außerordentli<hgroßeBedeu=
tung beſitzt,die kaum dur< die Verpflanzung in ein anderes
Milieu geſhmälertwerden kann. Dieſe Erkenntnis wird uns

zwingen,den Adoptionsgaktnur unter beſtimmten BVoraus=

ſeBungenzu empfehlen und nur dann ausführen zu laſſen,
wenn über die Aſzendenzdes Kindes völligeKlarheitherrſcht.
Nur unter dieſenVorausſeßzungenwird der Adoptionsprozeß
verantwortet werden Éönnen, da andernfallsſhwere Ent=

täuſhungender Adoptivelternunvermeidliherſcheinen.
UniverſitätVoſtok. ProfeſſorDr. Hans Reiter.

(Aus „Forſhungenund Fortſchritte“).

Zur Notiz „Vom HennebergiſchenArchiv“auf Sp. 4115/6
des 28. Jg. der Familiengeſhichtl.Blätter. — Eine ſehrgroße
Anzahl Akten und Urkunden aus dem KreiſeSchleuſingen,
d. h. dem im Jahre 1815 preußiſhgewordenenTeil der ehe=
maligen Grafſhaft Henneberg,ſind auf dem Wege über
Erfurtin das PreußiſheStaats8arhivin Magdeburg gelangt,
welchesſiein den VepertorienA 33 und A 33a aufzählt.

Dr. H. Wahle.

Gelegenheitsfund.— In der Sakriſteider Dorfkirhezu
Schalkhauſenb. Ansbach hängen 3 alte Oelgemälde,die frühere
dortigePſarrer darſtellen:

1. Johannes Kießling,hierPfarrer von 1576—1601,
2,

DeES Laurentius,hierPfarrervon 1644—1655,
*

1594,
1655,

3. Philipp Peter Neunhöfer,hierPfarrer von 1712—1723,
*
1684,+ 1723

Allachb. München,St. Johannſtr.8. Dr. Hartwig.

_
Gelegenheitsfund.— Während des Vückzugs aus der

Siegfried=Stellungin FrankreichOktober 1918,fand ih an der

Hofſeiteeines Schlößhens in Fourdrain (weſtl.Laon) fol=-
gende deutſ<e Inſchrift:

„Herr Philipp Engelmann geborenzu Straßburg Anno
1572 gelebtzu Mühlhauſen 62 Jahr Im Gottesdienſteifrig
Im Leben gottesfürhtiggegen mäniglih friedtliÞhden Armen

gütigliGhDem Vaterland getreu und redli<h.Des Ehren=
regiments 36 Jahr, des Bürgermeiſtertums18 Jahr, ſeines
ganzen Alters 83. Jahr. Seines Geſchlechtsallhierder erſte,
entſhliefim Herrn ſeligli<hden 6. Herbſtmonat1655.“ Über
der Inſchriftein Wappen: zwei übereinander geſtellteSterne,
getrenntdurchdrei wellenförmigeLinien.

Gottfr.Martin.Zeiß.
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Matthias Simon: BayreuthiſhesPfarrerbuh.Die Evan=-

geliſh=LutheriſcheGeiſtlichkeitdes Fürſtentums Kulmbachz
Vayreuth (1528/29—1810).München: Kaiſer1930. 1. Liefe=
rung. (XXVIII,146 GS.)Gr. 8? = Einzelarbeitenaus der

KirchengeſchichteBayerns, Bd. XII, :

Im Jahre 1919 begann die „Zentralſtellefür Deutſche
Perſonen=und Familiengeſchichte“mit der Drud>legungeiner
umfangreichen,bereits vor dem Krieg für ihreMitteilungen
angenommenen Arbeit des KonſiſtorialratsDr. FriedrichVogt=
herr „Verzeichnisder proteſtantiſhenKirhenbücher,der Pfar=
rer und der Lehrer in den einzelnenGemeinden des Kon=

ſiſtorialbezirksBayreuth.“ Es wurden jedo<hnur 2 Bogen
(GS.1—32) gedru>tund ausgegeben— die Fortſezungdes auf
in8geſamt22 Bogen berechnetenWerkes mußte vertagtund
ſchließlihaufgegebenwerden. Es kam hinzu,daß mit Auf=
löſungdes KonſiſtoriumsBayreuth am 1. Januar 1921 auh
ſeinBezirk aufhörtezu beſtehen.Statt deſſengab Friedrich
Vogtherr 1922 als Heft 16/23 unſererMitteilungenein Ver=

zeichnis„ProteſtantiſcherKirchenbücherund andere pfarramt=
liheVegiſterim VegierungsbezirkOberfranken“heraus.Nach
der Inſflationszeitwurde die Dru>klegungdes Pfarrer= und

Lehrerverzeichniſſesno<hmals in den Plan unſererVeröfſent-
lihungenaufgenommen — leider iſtes niht möglih geweſen;
den Gedanken auszuführen,und nun iſtdas Werk durchdie
neue Veröffentlihungvon Simon endgültigüberholt.Wir
haben ihn daher nun aufgebenmüſſen,möchtenaber dem ver=

ehrtenBearbeiter,Herrn KonſiſtorialratVogtherr,an dieſer
Stelle und bei dieſerGelegenheitunſer lebhaftesBedauern
über dieſenAusgang ausſprechen.

Die umfangreicheArbeit von Simon greiftin den bio=

graphiſchenQuellen weſentli<hweiter und ziehtalle nur erfaß=
baren Angaben über Herkunft,Bildungsgang,Berufslaufbahn
und Familie heran,breitetzudem das gewaltigeMaterial in

doppelterBearbeitungaus: auf ein alphabetiſchesVerzeichnis
der Pfarrer mit allen Perſonalangabenſollein Verzeichnis
der Pfarreienmit chronologiſhenPfſarrerliſtenfolgen.Der
genealogiſheErtrag des Werkes iſteinfa<hüberwältigend.
Jeder Genealogkennt ja die beſondereBedeutung der Pfarrer=
familien.So wird das Werk von Simon zu den unentbehr=
lichenHandbüchernfränkiſherFamilienforſhunggehören.Die
vorliegende1. Lieferungenthältneben Einleitungund Lite=

raturverzeichnisdie BuchſtabenA—H des Pfarrerverzeichniſſes!
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Poll, Heinrih: Zwillinge in Dichtung und Wirklichkeit.
Berlin. Verlagvon Julius Springer 1930. 52 Seiten.

Esiſt ſehrverdienſtlih,daß der Verlagvon SpringerPolls
Abhandlung aus der „Zeitſchriftfür die geſ.Neurologieund
Pſychiatrie.Band 128“ geſonderterſcheinenließ.Sie wird von

vielen ſtudiertwerden,denen ſieſonſtentgangenwäre. Das am

Schluß angehängteLiteraturverzeichnisunterſcheidetzwiſchen
der Zwillingsdihtungund der Zwillingsforſhung.Auſ leßterem
Gebiet hat ſi<hPoll ſeitlängererZeit betätigt,ſo daß er von

hoher Warte über das Zwillingsproblemſprehen kann. Es iſt
bewundern®Zwert,wie Poll zeigt,wie Götter- und Heldenſage,
Volksdichtungund Poet wetteifern,das Wunderbare um den

Urſprung zweier Menſchenweſen mit ihrem gemeinſamen und

ihremverſchiedenenGeſhi> nah mythologiſcherund dichteriſcher
Abſichtin mannigfah verſchiedenerKunſtform abzuhandeln.
Hier wird in geiſtvollerWeiſe die Zwillingsforſhungverqui>t
mit den Stichprobenaus Drama und Epos, aus Tragiſchem
und Komiſchem,aus geſtrengerKlaſſikund den Erzeugniſſen
leihteſterMuſen. Dabei werden in den Volksſagenein- und

zweieiigeZwillingevollſtändigdurcheinandergeworfen.Biologiſch
iſtz. B, über die Häufigkeitder Zwillings8geburtenbei den ver=-

ſchiedenenVölkern und Raſſen nur wenig bekannt,ebenſoüber
ihre Lebensausſichten.Unter 20342 Kindern fand Poll 121

lebende Zwilling8paare.Am tiefſtenerfaßtdas Volksmärchen
den Unterſchiedzwiſchenden Erbgleichenund den Ungleicherbigen.
Jn der Dichtungwie in der Wirklichkeitſtehenim Wittelpunkt
des Intereſſesdie logiſchenund biologiſhenFolgen der Über-

ähnlihkeit,die Zwillingsverwehſlungund die unabſihtliheund
abſichtliheTäuſchung.Ähnlichnutztdie Biologiedie Verwechſe-
lung als Forſchungsmittel,die Poeſieals Kunſtmittelaus, um

dieÄhnlichkeitsgradezu ermeſſen.Poll ſprichtbei den Erbgleichen
in denſelbenSinne von einer „Pathologiedes Zwillingspaares“,
wie man von der Pathologiedes einzigenKindes ſpriht.Es
kann nichtder Sinn dieſerBeſprehung ſein,auf alle feinen
Vergleicheund Einzelheitenhinzuweiſen,die die Zwillingein
der Dichtungund Wahrheit bieten können. „BiologiſheBes

trachtungund poetiſhesSchauen verſuchenjedein ihrem Sinn
und jedemit ihren Witteln dieſeMenſchlichkeitdarzuſtellen.“
Dies zu zeigen,iſtPoll wunderbar gelungen.— Zum Schluß
ſeiergänzendbemerkt,daß G. C. Lichtenbergin Hamburg (Juni
1778)einen Roman „Zwillinge“plante,von dem das „Duodrama
im Mutterleibe“ ſkizziertiſt.Es ſindZwillinge,die der Zu-
chauer verwechſelnſoll.JederMenſh iſtaus Menechmen zu=-
ſammengeſetzt,und ließeſichvielleihtſo behandelnuſw.

Dr. Erih Ebſtein,Leipzig.

G. Schwabe-Hanſen:Die Familie Hanſen zu Timmerholm in

Norder=-Brarup,Schleswig.Entwurf eines Geſchlechtsregiſters.
Oslo: In Kommiſſion bei Cammermeyers Boghandel 1929.

(122 GS.)Gr. 8°. [Gedru>t in 300 num. Expl.]
13 Generationen hindur< iſtder Hof Timmerholm agna-
tiſhim Beſitzder FamilieHanſen geweſen,bis ihn 1920 der

Schwiegerſohndes letztenBeſitzerin Pachtnahm. Möglicherweiſe
hat aber au< ſhon der 1.bekannte Ahn des GeſhlehtsTruwels,
geb.am 1450,auf Timmerholm gewohnt.Ein verbürgerlichter
Stamm des Geſhlehts kam Anfang des 18. Jahrhunderts
nah Schleswig,von wo ſih ein SchillsdorferUnteraſtab-
zweigte,dem u. a. der deutſheAdmiral und Chef der Marine=
ſtationder OſtſeeGottfriedHanſen (* 1881) angehört.Von
dem SchhleswigerStamm zweigteſih fernermit Detlev Hanſen
(1772—1847),der Schiffsreederin Bergen wurde, ein norwe=

giſherAſt ab. Von dieſem wieder kam ein Zweig durh den
Vertreter der AuskunfſteiW. Schimmelpfeng,Wilhelm Hanſen
(* 1854)nah Stockholm.— Was dem Buch ſeinenbeſonderen
Wert verleiht,iſtder ganz hervorragendeDru>k der zahlreich
beigegebenenPorträtsaus allen drei Linien des Geſchlechts.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

AhnentafelnWeſtermann (Braunſchweig).Bearbeitet 1930 von
Georg Weſtermann (geb.1869).Gedruckt bei Georg Weſter=
mann in Braunſchweig1930. (112 S., 1 Stammtfl.,1 ſoziol.
Ahnentaſfl.,1 Ahnentfl.in Vildern.)49,

Das in ſehr ſchönenQuarttafeln zu 16 Quartieren ge-

dru>teWerk enthältdie Ahnentafelnder Söhne des Verfaſſers
Friedrihund Eberhard Weſtermann und ſeinerSchwieger=
tohter Annelies Jaſper (* 1909 Eismannsdorf bei Halle);
außerdem ſindno< Vordrucke zur Aufnahme der Ahnentafel
dererhofftenzweitenSchwiegertochterbeigegeben.Im Anhang
ſinddieAhnenreihenno<hmals in Liſtenformwiederholtund
dem iſteine Ahnenliſtefür Juſtus (* 1879)und Hans Weſter-
mann (* 1886),ſowie eine AhnenliſteRichard Weſtermann
(* 1915)angeſchloſſen[inletzterer,S. 122,iſtdie Ahnenziffer
32 in 12 verdru>t!].Dem ſ<hließtſi<hein Auszug aus der

StammtafelWeſtermann, beginnendmit Arnold W., Rats-

herrund Lohgerberin Dortmund (* 1558)an. Eine beſonders
ſhôneBeigabe iſtdie mit 31 Vildern ausgeſtatteteAhnentafel
in Vildern,bei der in der 16er Reihe nur 2 Porträts(Julius
Conrad Denike und HeleneSophie Löbbe>e,CO 1797) fehlen.
Ebenſoverdient die nah Spohrs Syſtem aufgeſtellteſozio-
logiſcheAhnentafelhervorgehobenzu werden. Schmerzlichver-
mißtman in dieſerſonſtſo hervorragendenPublikationledig-
lih ein alphabetiſhesNamenregiſter.— Die Ahnennamender
Haupttafelſind folgende(1.—8. Generation):2 Weſtermann,
3 Jaſper,5 Wätjen, 7 Poltſ<h,9 Oldenbourg,11 Löbbed>e,
13 Geri>e,15 Hildebrandt,17 Vieweg, 19 Blochmann, 21 Dée-

lius,23 Denike,25 Hoffmann, 27 Lohmann, 29 Hildebrandt,
31 Hildebrandt,33 Schönkopff,35 Campe, 37 Lübe>,39 Schnorr
v. Carolsfeld,41 Osnevs, 43 Gloyſtein,45 Krauſe,47 = 11,
49 Hundt, 53 Bahn, 55 WReine>e,57 = 15, 59 Schneider,
61 Eſtein,63 = 59, 65 Bertholdt,67 Meyſel, 69 Vechbach,
71 Siller,73 Evert,75 Oel, 77 Bucher,79 Lange,81 Brü-
ning, 83 Vöhrſcheid,85 Krochmann, 87 Caeſar,89 Stähler,
91 = 89, 93 Unruh, 95 Wilchſa>,105 Schuhmann, 109 Hoh-
mann, 111 Veine>e, 115 Hauſe, 131 Fritſhe,133 Wünſch,
135 Jah>, 141 Klingemann, 143 Schähner, 145 Walters,
1583Iſaa>,155 Koreuber,157 Lorenz,161 Wüllmers, 165 Tim-
mermann, 167 Haſtbergen,169 Sandmann, 171 Braunes,
173 Fenemann, 175 Meyerhoff,177 v. Deutecom, 179 Hoff-
mann, 185 Lohſe,189 Leusmann, 191 Ebiſh, 209 Koenie,
217 Wieger,225 Zheins,227 Heinrich.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Meyers Lexikon.7. Auflage.In vollſtändigneuer Bearbei-
tung mit etwa 6700 Textabbildungenund über 1400 Tafeln,
Karten und Textbeilagen.12 Bände. Leipzig:Bibliogra=-
phiſhesInſtitut1924—30, Halbleder363,— AM.
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Am 25. Auguſt 1839 erſchiendie erſteLieferungdes
o2bändigenneuen Konverſationslexikons,das der genialeJo=
ſeph Meyer im Dienſte „der unermeßlihen Entwicklungder
Volks=Intelligenz“ins Leben rief.Somit wird dieſesWerk
in wenigen Jahren ſeinen100. Geburtstagfeiern,nahdem es
in 7 Auflagen und in hunderttauſendenvon Exemplaren,
Millionen von Bänden, eine ungeheureBerbreitunggefunden
hat — im Dienſteder Wahrheit, im Kampf gegen Unwiſſen=
heitund Aberglauben das Lichtder Bildung auch in fernſte
Erdenwinkel getragenhat.„Die Intelligenzaller iſtder ſtärkſte
Hort der Humanität und Freiheit“,dieſesSchlußwort,das Jo=
ſephMeyer 1852 unter die letzteLieferungder 1. Auflageſchrieb,
darf auh mit Recht unter den nun erſchienenenSchlußband
der 7. Auflagegeſeßtwerden — in einer ſo erſhre>endſ{hnell=
lebigen,raſh vergeſſendenZeit iſtein folhes Handbuch des

praftiſhenWiſſens für den Staatsmann wie den Arbeiter,
den Gelehrten wie den Handwerker,den Schüler wie den
Greis gleihunentbehrlihzur täglichenKontrolle ſeinesUrteils,
zur Ausfüllungvon Wiſſenslücken,zur Orietierungüber fern=
ab liegendeGebiete.

Die größteLeiſtungder Neuauflage iſtſeineweiſeBe=
ſchränkungauf 12 Bände — die Verminderung des Umfangs
geſchahnirgendsauf Koſtendes Inhalts,ſiekam der ſachlichen
Knappheit,der Schlagkräftigkeitdes Ausdruc>ks zugute.Sie
paßt ſih dem phraſenfeindlihen,auf ſtrengeSachlichkeitge=
rihtetenCharaftterder Zeit an und der verminderten Kauf=
kraftdes Volkes. Um ſo ſorgſameriſtdie in unverminderter

Fülle beigegebeneAusſtattungan Bildern,Karten und Dia=

grammen ausgewählt.Die reihenMöglichkeitendru>tehniſcher
Wiedergabeſindmit geſ<hma>vollerSachkenntnisausgeſchöpft.

Die ſachliheWürdigung des Stoffesmuß ſi<han dieſer
Stelle notwendigauf das enge Gebiet der Genealogieund
Heraldikbeſhränken.Man darf aber berechtigterweiſehier
Pars pro toto geltenlaſſen— WMängel und Vorteile des

ganzen müſſen ſih notwendig auh im VFeilgebietausweiſen.
Wir verzeichnenaus dem Gebiete der allgemeinenGenealogie
die Artikel: Adel, Ahne, Ahnentafel,Ahnenverluſt,Familie,
Familienanthropologie,Familienbuh, Familienkarteìi,Fami=
lienſtiftung,Familienpakt,Geſchlehterkunde,geſhlehterkund=
lihe Zeichenlehre;in das Gebiet der Heraldikgehören die
Artikel: Herold8amt,Heroldsbilder,Heroldskunſt,Heroldsfarben.
Von genealogiſchzheraldiſhenVereinen ſind Adler, Herold,
Kleeblatt und Zentralſtelle(Leipzig)behandelt.Aus der Reihe
der biographiſchenArtikel ſinddiejenigender GenealogenGat=
terer,Lorenz, Kekule v. Stradonitz,Hohlfeld,Tille,Spener
und des HeraldikersHupp zu nennen. WichtigeGeſchlechter
findmit eignengenealogiſchenAbriſſen(neben den Biogra=
phien der wichtigſtenPerſönlichkeiten)vertreten — ih nenne

die Artikel Arnim, Bis8marck,Luther,Goethe.Doh wäre ge=-
rade hierein weiterer Ausbau zu wünſchen — Artikel über
die Geſhlehter v. Bülow, v. Lüßow, v. Benec>kendorffund
ov. Hindenburg u. a. wären ſehrerwünſht.Auch dürſteſich
ſehr die Beigabe von Wappenbildern der bekannteſtenGe=
ſchlehterim Text empfehlen,ſo wie bereits bei den meiſten
Städteartikeln Wappenbilder beigegebenſind.

Unter den Tafeln des Werkes ſinddie beiden Stamm=
tafelnder Häuſer Habsburg und Hohenzollernhervorzuheben.
Wünſchen8wert wäre hier die Ergänzung durh eine gute
Ahnentafel — unſere „Ahnentafeln berühmter Deutſcher“
bieten hierſehrbrauhbares Material! — und einigeandere
genealogiſheTafeln.Groß iſtdie Zahl der ſehr ſhön ge-
dru>ten heraldiſ<henTafeln: Deutſhe Flaggen (hieriſtdie
ſhwarz=rot=goldeneFlaggeals „Nationalflagge“bezeichnet;der
Ausdru> iſtniht ganz zutreffend,die VReichs8verfaſſungſagt
„Reichsfarben““),Reichskleinodien,DeutſheWappen, Flaggen,
Heroldskunſt,Medaillen,Orden, Reedereiflaggen,Wappen.
Leipzig. Dr. GSoblfeld.

Die ſtändegeſchichtlihenArbeiten Friedrihbv.Klo>es,
. Studien zur SoeſterGeſchichte.Bd. 1: Aufſäße vornehm=
li zur Sozialgeſchichte.Soeſt: Rocholſhe Buchdru>erei
W. Jahn 1928. (XIl,469 S., #4 Abb., 2 Pläne,3 geneal.
Tafeln.)7,50AM.

2. Studien zur SoeſterGeſchichte.Bd. 11: Alt=SoeſterBürger=
meiſteraus ſe<s Jahrhunderten,ihre Familien und ihre
Standesverhältniſſe.Ebda. 1927.(196 S.) 4,— Kdt.

3, Aus Soeſter Vergangenheit.Beiträge vornehmlih zur
SoeſterHandels=,Verkehrs=und Wirtſchaftsgeſchichte.Ebda.
1927. (262 S,, 7 Zaf.)7,— AM.

1. Patriziatund Stadtadelim altenSoeſt.(= Pfingſtblätter
des Hanſiſhen Geſchichtsvereins18.) Lübe>: Verlag des

HanſiſchenGeſchichtsvereins1927. (96 S.) 2,— KA.
In den Jahren 1888—1895 kamen in raſcherFolge einige

nah Umfang und Inhalt gewichtigePublikationenzur Ge=-

ſhihte Soeſts heraus,die eine fruchtbareWeiterarbeit vor=.

zubereitenſchienen.Doch die Verfaſſerund HerausgeberJoſeph
Hanſen und Theodor Ilgen wandten ſi<hvon Berufs wegen
anderen Aufgaben zu, und die Führung in der weſtfäliſchen
Stadtgeſchichtsforſhungging ganz an Dortmund (KarlRübel,
Auguſt Meininghaus und Luiſevon Winterfeld)und Münſter
(Eduard Schulte)über,während die Arbeit in Soeſt brach
lag.Alle Freunde und Forſcherder niederdeutſhenGeſchichte
werden deshalb lebhaftden Umſhwung begrüßen,den ſeit
zehn Jahren Friedri<hvon Klod<Le herbeigeführthat — den

Leſern dieſerBlätter wohlbekanntals einer der führenden
Ständegeſchichtlerund genealogiſchenFheoretiker(vgl.zuletzt
von KlocktesgrundlegendeterminologiſheAusführungenin den

Fam. Bll. 1929,Sp. 321 ff.).
In ſeinen „Studien zur Soeſter Geſhihte“ entwirft

v. Klo>ke ein wiſſenſchaftlihbefriedigendesund prafktiſh.aus=

führbaresProgramm für die nächſtenAufgabender SoeſterGe=
hichtsforſhung(1,373—386),nachdem er deren verheißungs=
volle Anſänge ſkizziertund ihres Initiators Theodor Ilgen
gedachthat (1,5—16). Die von v. Klocke erhobeneForoerung
eines SoeſterVRegeſtenwerkes(Urkunden-Nachrichhtenzur Ge=

hihte von Soeſtund der SoeſterBörde) iſtinzwiſchenunter
die Pläne der HiſtoriſhenKommiſſionder Provinz Weſtfalen
aufgenommen, threBearbeitungrichtigerweiſev. Klod>keſelbſt
Übertragenworden. Die weiterhinvon ihm verlangteDrud=
legungder SoeſterBürgerbücherwäre eine Aufgabe,an der

mitzuwirkendie Zentralſtellefür Perſonen-=uno Familienge=
ſhihte niht unterlaſſenſollte.Ihre Auswertung iſ durch
v. Klo>kes Arbeit über die „Alt=SoeſterBürgermeiſter,ihre
Familien und ihreStandesverhältniſſe“(Studien11)an einer
der ſozialgeſhihtli*ßwichtigſtenStellen bereits in Angriff
genommen worden *).

Die ErgebniſſedieſesAufſazes ſindfür die weſtfäliſche
Familien- und Standesgeſchichteweit über das Weichbild
Soeſtshinaus fruchtbar,wie dies die Unterſuhung v. Klo>kes

Über„Patriziatund Stadtadel“ ſowie „Handel und Patriziat
im mittelalterlihenSoeſt“und „Salzwerkund Sälzertum zu
Soeſtund Saſſendorf“(Aus SoeſterVergangenheit)erwieſen
haben. Was insbeſonderedie Beziehungendes SoeſterPa=
triziatszum Landadel der SoeſterBorde betrifft,ſo bieten die

Aufſätze„Zur Sozialgeſchichteder SoeſterGegend“ (StudienI,
17—59) und „Stadtadel,Landrittertum und Dynaſtenſchaſt“
(1,207—230) ebenſowie die Unterſu<hungder „Honoratioren
des SoeſterStalgadums“ (Mittlgn.d. Weſtdt.Geſ. f.Fa=
milientunde,Bd. 5, 1928, Sp. 429—438) reihe Anregungen
u. a. auh durch die Nachweiſeder Zuſammenhänge zwiſchen
ſtändiſcherQualität und wirtſchaftlicherBetätigung.Der „Soeſter
Heimat,Verwandtſchaft,Ahnenſchaftdes livländiſhenDeutſch=
OrdensmeiſtersWolter von Plettenberg“(Studien1,231—3140)
gilteine eingehendeSonderunterſuhung,die durh MWitteilun=
gen „Aus dem Familienbucheder Herren von Plettenburgzu
Nehlen“ (1,341—362) und „Zur Geſchichtedes Geſhlehtsvon
Plettenburg“(Mittlgn.d. W. G. f.Fk, Sp. 397—404) man-

nigfa<hweitergeführtund durh die Ahnentafeldes Ordens=

meiſters(AhnentafelnberühmterDeutſcher,Lieferung2,Nr. 35)
auchbreiteren Kreiſenzugänglihgemachtwird.

Wie in zahlreihendeutſhenStädten ſpieltau<hin Soeſt
nebender bürgerlihenUmwelt (mit ihrerSpitzein den rats-=

fähigenGeſchlechtern)die Beziehung zum
— geiſtlihenoder

weltlichen— Landesherrn eine maßgeblihe Volle. Für die

wichtigſteStadt des Herzogtums Weſtfalen iſtdaher ſeine
Stellungzum Herzog wieder und wieder von Bedeutung ge-
worden. Da dieſer„Herzog“ aber Erzbiſchofvon Köln war,
fo gibtdie na<hArt eines Itinerars angelegteAufzählungder
Kölner Erzbiſchöfe,ihrerPfalz und ihrerMannen im alten

Soeſt“(Studien1,60—176) überhaupterſtdie Grundlage für
die BetrachtungdieſerVerhältniſſe.In dieReiheder von Aloys
Schulteerſtmaligvorgenommenen Unterſuchungenüber die ſo=
zialeSchichtungvon Stiftenund Klöſternreihtſih würdig
ein v, Klo>kes Studie über „Die Stiftsherrenvon St. Patrokli
zu Soeſtund ihreStandesverhältniſſe“(Studien1,187—206),
worin die ſtändiſcheGeſchloſſenheit— hochadligePröpſte,pa=

X) Folgende Familien werden behandelt:UAltenbre>erfeld,Artus, Balve,
Batenhorſt=Twifeler,Benninghauſen,Berswordt, Blanckennagel,Bo>um=-Dolffs,
Bögge, Dael, Damm, Deging, Deppe, Diemel, Dome, Dove, Droſte,England,
Epping-Molen,Esbe>, Ferner,Flerke,Gante,Gole,Grandis,Greſemund,Greve,
Greoenſtein,Gropper, Hattorp,Hemſode, Herborn, Herdring,Herford,Hering,
Heringen,Horhauſen,Humbrechting,Hunſcheid-Edelkind,Jakobi,Kiwe, Klepping,
Kloz,Kluſener,Kopmann, Kubach, Lake,Lent,Lethof,Levenicht,Lipe,Lo, Lünen,
auch L,.gt. Broke,Make, Marquard, Medebe>ke,WMegede,WMeininghauſen,Menge,
MWerd>elbah,Meyburg, Wichels,Muddepenning, Muller,Myle, Nate, Offerhaus,
Orloge,Oſthoven,Palſode,Pape, Papen, Paſchen,Pentling,Plettenberg,Rade«-

macher,Retberg,Rode, Röder, Vömer, Roßlampf,Schafhaujſen,Schlüter,Schmig,
Schotte,Schuver,Shwachenberg, Schweling,Sönnern, Tegeler,Todinghauſen,
Fönnen, Varſſem,Vogt, Vole, Wenke, Wigginghauſen,Winden, Witte, Zahn.
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triziſheund niederadligeKapitulare— bis etwa 1350 und die
Gründe ihrerAuflöſungnachgewieſenwerden.

Von beſonderemIntereſſeiſtein kleiner Aufſaz (Studien
I,177—186),worin v. Klo>e anhand zweierBilder des bes=
kannten Nequambuches eine Verbindung von perſonen-und
ſtändegeſhihtliherForſhungzur ikonographiſchenAusdeutung
mittelalterliher„Hiſtorienbilder“ſ{<hlägt.Die Deutung des
einen Bildes auf ErzbiſhofHeinrih Il. (1304—1332), des
anderen auf deſſenNeffen und MarſchallGraf Ruprecht von
Virneburg (urk.1304—1348) ſcheintmir durchaus geglüd>t
und annehmbar.

Den Leſern der FamiliengeſchichtlihenBlätter wird aus

mehr als einem Grund die kritiſheBibliographiewilllommen
ſein,die Eduard Schulte unter dem Titel „Friedrihvon
Klo>ke und ſeineArbeiten zur SoeſterGeſchihte“veröffentlicht
hat (Zeitſchriftdes Vereins für die Geſchichtevon Soeſt und
der Börde, Heft144/45,1929,S. 253—279; au< als Sonder=
dru> mit einem Nachtrag,28 S., 1929 erjchienen).Ver=
mittelt do< dieſerLiteraturberihtaußer dem ſahli<hwert=
vollen Einzelmaterialzuglei<hauh ein eindru>s8volles Bild
der Ziele,die der Genealogieals ſozialhiſtoriſhemWiſſen=
ſchafts8zweigerreihbarſind.
Leipzig. SigfridH. Steinberg.

Otto Frh. v. Dungern: Wie Baiern das Öſterreihverlor.
Geſchihteeiner ſtaatsrehtlihenFälſchung.Graz: Leuſchner
und Lubenſky1930. (113 S.) Gr. 8°,

Zu den berühmteſtenFälſhungendes Mittelalters gehört
das ſog.Privilegiummajus, das SHerzogRudolf IV. von

Öſterrei — der Stifterder UniverſitätWien — im Jahre
1358 oder 1359 herſtellenließ,um der Machtſtellungder Her=
zôge von Öſterreiheine ſichereſtaats8rehtliheUnterlagezu
geben.Die in dieſerUrkunde verbrieftenbedeutenden Vorrechte
der Öſterreiherwurden auf eine VerleihungFriedrihBarba=
roſſasvom Jahre 1156 zurü>geführt;dieſesDiplom iſtniht
erhalten,wir kennen es nur aus der BeſtätigungKaiſerFried=
rihs II, von 1245,dem fog.Privilegiumminus. Auch deſſen
Echtheitiſtangezweifeltworden — am nachdrüdlichſtenvon

Wilhelm Erben und zuleßtvon Harold Steinac>er,
während 3. B. Tangl entſchiedenfür die Echtheiteintrat.
Nun führtOtto v. Dungern, der bekannte Verfaſſerder
Bücher über den „Herrenſtandim MWittelalter“ und die

„Mutterſtämme“ den durchausgeglü>ktenNachweis,daß das

Prwilegium minus tatſähliheineVerfälſchungdes Privilegium
minimum Barbaroſſasdarſtellt;ihr Veranlaſſeriſt- Herzog
FriedrichIl. von Öſterreich,der das Falſifikatkurz vor 1245
in ſeinerKanzleiKloſterneuburgherſtellenließ.v. Dungern
gehtvon der Zeugenreihein der Urkunde aus; ihreperſonens
und ſtändegeſchichtliheInterpretationerweiſtdie Liſtefür 1156
als völligunmöglih, für 1245 als völligzeitgemäß.Von
dieſerGrundlage aus unterſuchtder Verfaſſerdann eine An=

zahl von Einzelbeſtimmungendes Privilegsund gelangtauch
dabei zu genauerer ſtaats8=und ſtänderehtliherUnterſcheidung
deſſen,was in der Mitte des 12. Jahrhunderts,und deſſen,
was rund 100 Jahre ſpätermöglih und Üüblihwar, als die

bisherigeForſchung;Öſterreihals Weiberlehen,Hoftags=und
Heerespflihtund Gerihts8hoheitdes Herzogs werden vornehm=
lih betrachtet,
Leipzig. SigfridH. Steinberg.

FreiherrHartmann-Ernſtvon Schlotheim:Einige Beweiſe
und Wegweiſer der Zuſammengehörigkeitder Truchſeſſe
von Schlotheimmit den FreiherrngleichenNamens u. a.

geſchichtlicheu. heraldiſheFragen. Florenz:Hausdru> 1929.

(668 GS.)Gr. 89,

Familienforſcher,die mit Dru>legungsabſihtenumgehen,
mögen aus dieſemBuch lernen,wie man es niht machen darf:
ein ungeheuerumfangreichesund offenbarmit größterLiebe
zum Detail geſammeltesMaterial iſtdurchdie völligverfehlte
Form der BeröffentliGungeinfa<hder Benußung entzogen
worden. Denn wer ſollſi<hdur< hundertevon Seiten ohn«
Untergliederung,ohne re<tesInhaltsverzeichnis,ohneRegiſter,
ohne Trennung von Text und Anmerkungen hindur<hfinden?
Das ſtelltwirkli<an Arbeitskraftund =zeitunbilligeAn=
forderungen!

Die Haupttheſedes Verfaſſersgehtdahin,daß die der=

zeitigenFreiherren(ſeit1868) von SchlotheimAbkömmlinge
der uradligenTruchſeſſenv. Schl.und niht von deren Mini=

ſterialenſeien.
Leipzig. SigfridH. Steinberg.

Dr. Albr. D. Dieckhoff:Das engliſheAdelsreht.Carl Hey=
manns Verlag,Berlin 1930. FM 3,—.
Die bemerkenswerte Arbeit iſtgedachtals eine Ergänzung

29. Jahrgang.1931. Heft1/2. 36

zu Bornhaks „DeutſchesAdelsreht“*),Infolgedeſſenhat auh
Bornhak dem Büchleinin ſeinerVorrede freundlicheGelkleit-=

. worte auf den Weg gegeben.
Aber auch abgeſehenvon dieſerAnerkennung des be=-

kannten Staatsrehtslehrerswird Dr. Dieckhoffsſtraffgefaßte
und klare Darlegung der überaus ſchwierigen,in vielen,oft
jahrhundertealtenGeſeßen, Verordnungen und Präjudizien
niedergelegtenWaterie ihrenWeg in die Öffentlichkeitfinden
und ihrenWert immer behalten.

Der Verfaſſer beginnt mit dem EÉöniglihenVorrecht
(Royal Prerogative),geht dann auf die Rechtsſtellungder
Herrſcherund der Prinzen von Geblüt (Sovereign,Pronces

of lhe Blood),auf die des eigentlihenAdels (peerage)und
die der Commoners von Vang (Gentry)ein. Dabei unterläßt
Dr.Die>hoffes Élugerweiſe,auf die vielen aus dieſerMa-
teriefih ergebendenwiſſenſchaftlißhenProbleme und engliſchen
Streitfrageneinzugehen,wodur<h die Arbeit zu umfangreich
und unüberſihtli<hwerden würde.

__Lediglihdie au< vom kontinentalen Standpunkt aus

wichtigeZweifelsfrage,ob die „Gentlemen entilled to bear

coatarmour“ dem niederen kontinentalen Erbadel gleihwertig
ſeien,beleuchtetder Berfaſſerund ſtimmtder Gleichwertigkeit
bejahendzu.

Beſonders dankbar zu begrüßen ſind die ausführlichen
DarlegungenDr. Diechoffsüber die claims of peerage und
deren Durchführung,wobei der Verfaſſerauh aufdas Herolds=
amt in England (Collegeof Arms) und deſſenWirkungs=
kreis zu ſprechenkommt. GuſtafWeſtberg.

Namensreht und Änderung von Familien-und Vornamen.

GeſetzliheBeſtimmungen,Verordnungen und Verfügungen.
Geſammeltu. zuſammengeſtelltvon JuſtizinſpektorP. Ma =

tiba, Glagz.Berlin: Georg Stilke 1930. (96 S.) (= Stilkes

VechtsbibliothekBd. 99.) Glbd. 3,50 AM.
Das vorliegendeWerk ſollein Führer durh die bisher

ergangenenBeſtimmungen dieſesweitverzweigtenRechtsgebietes
ſein,indem es durchihreSammlung das zeitraubendeSuchen
beider Bearbeitungvon Namenrechtsfällenerſpart,Das Werk

gliedertſih in fünfTeile und zwar Namensreht, Vorſchriften
Über Namensänderung, Verfahren bezüglihNamensänderung
und geſchäftlißeBehandlung der Geſuche um Namensände-

rung, Rechtspſlegertätigkeit,Koſten- und Stempelweſen.Ein
Anhang von Muſtern für Anträge und Berichteſowie In=

haltsverzeihnisund Sachregiſterſindbeigefügt.Dr. E. M.

I< dien. Feſtgabezum 60. Geburtstagevon Wilhelm Diehl.
Herausgegebenvon Hans von der Au, Heinrih Ha |-
ſinger, Hermann Bräuning=Oktavio. Mit3 Bild=-

tafeln.Darmſtadt: L. C. Wittih Verlag 1931. (365 GS.)
Gr. 8°, Leinen 12,50ÆAM.

i

Wer das Glüd> hatte,bei der Marburger Tagung des Ge-

ſamtvereinsin unſererSektion VI den Vortrag des Prälaten
Diehlüber „Die Veformationen nah der Veformation“ zu

hören,dem wird die Perſönlichkeitdes wahren Bolksmannes
im beſtenSinne des Wortes, dieſeskernhaftenVertreters
edelſtenProteſtantismus,einen tiefenund nachhaltigenEin-=
dru>hinterlaſſenhaben.Zugleih wird es vielen Genealogen
eine Freude geweſen ſein,den unermüdlichenErforſcherheſ=
ſiſherPaſtorenfamilienperſönli<hkennen gelerntzu haben.
Ich hattedamals noch das beſondereVergnügen,mit dem ver=

ehrten Manne nah der Tagung ein gut Stü> Wegs zu=-

ſammenrheinwärtszu fahren und in einem langen kirchen-
politiſchenGeſpräh den ganzen Zauber ſeinerfriſhenUr-
ſprünglichkeitauf mih wirken zu laſſen— nur daß er heute
60 Jahrealt ſeinſoll,erſheintmir kaum glaubhaft!Mit dem
Dank für einen Strom ſegensvollerArbeit verbinde ih der

Zentralſtelleund meine perſönlichenaufrihtigenWünſche zu

a inder Vollkraftmannhaften Wirkens erreichtenLebens=-
abſchnitt.

_
Auch als Oberhaupt ſeinerLandeskirheblieb Wilhelm

Diehlein Diener ſeinerKircheund ſeinesVolkes. Das be=

cheiden-hingebungsvolleMotto der ſhönen Feſtgabe,die ihm
Dankbarkeitund Bewunderung auf den Geburtstagstiſchlegte,
iſtzugleihder Grundton ſeinesLebens und Wirkens. Ein
reihlichesDrittel des ſtattlichenBandes iſtmit Fug und

Vechtder vielſeitigenPerſönlichkeitund dem reihen Schaffen
Diehlsſelbſtgewidmet.Den Genealogen wird vor allem die

Veigabe der Ahnentafel Diehls und die Würdigung ſeiner
Perſönlichkeitaus der Feder ſeinerMitarbeiter,Freunde und
Verehrerfeſſeln,die die ganze taufriſheUnverbrauchtheit
ſeinesGeiſtesenthüllt.Von den wiſſenſchaftlißenBeiträgen
ſei genannt: Leopold Cordier,Ein reformiertespfälziſhes
Pfarrersund Schulmeiſterverzeihnisvon 1721 (S. 216—236).
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

*) Vgl,FamiliengeſchihtliheBlätter 1930,Seite 300/301.
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Einladung zur ordentlichenHauptverſammlung i

derZentralſtellefürDeutſchePerſonen-u. Familiengeſhihteam Donnerstag,12.März 1931,
nachmittags6 Uhr, im HotelSachſenhof,Leipzig,Fohannisplag.

: Tagesordnung: 1.Berihtdes Vorſtandes.Entlaſtung. t |

2. Neuwahl des Borſtandes. :

3. Weitere Anträge,die bis zum 1.März, nahmittags4 Uhr, bei der
Geſchäftsſtelleeingegangenſind.

Der Vorſtand der ZentralſtellefürDeutſchePerſonen-und FamiliengeſchichteE. V.
Dr. Hans Breymann, 1. Vorſitzender.

Am 6. Februar1931 ſtarbin Leipzig

Herr Studienrat

Dr, JohannesRiedel,
ſtellv.Schaßmeiſterder Zentralſtellefür
DeutſchePerſonen-u. Familiengeſchichte,
im 46. Lebensjahre.

Wir beklagenden Verluſtdieſes
lieben8würdigenMenſchen,dieſesan=-
erkannten Gelehrtenund treuen Mit=
arbeitersaufstiefſte.Sein Andenkenbleibt
in dankbarerGeſinnungin uns lebendig.

Leipzig, den 6. Februar 1931.

ZentralſtellefürDeutſchePerſonen-
und FamiliengeſchihteE. V.

Eingänge
bei der Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen-und Familien-=

geſhihtein Leipzig.
1,VIL. 1930 — 31. L.1931.

I. Dru>werke

[nihtaufgeführtſinddie in der FamiliengeſchihtlihenBiblio=

graphieaufgenommenen Werke].
1, Allgemeines.
*SerdersZeitlerifon. 2 Bde. Freiburgi.B. 1921.

Zeitung8ausſchnitte(v.Hornhardt.)

2. Neue Zeitſchriften.Sammelveröffentlihungen.
Geneal.=-herald.Kalender auf das Jahr MDCCXVIIL. Nürn=
berg:Oſtertag1718. (Kauf).

Neuer Nekrolog der Deutſchen.5. Jg. 1827. 2 Teile. JFlmenau
1829, Vegiſter über die 10 erſtenJahrgänge des neuen

Nekrologsder Deutſchen.Weimar 1836.

*Miesiecznik Heraldyczny. Organ Towarzystwa Heraldy-
cznego we Lwowie. Red. Dr. Wtadisfawa Semkowicza.
Bd.11 (1909)ff.[Bd.I vergriffen].(Tauſch.)

*Personhistorik Tidskrift. Utgiven av Personhistoriska

Samfundet,genom Bengt Sildebrand. Jg. 31 (1930),Heft
1—4, u. f�. (Tauſch.)

3. Vereine,Jnſtitute.
Berichtüber die Jahresverſammlungendes DeutſhenAusland=
Inſtituts29. V.—1. VI. 1930.

Dresden, Landesbibliothek. — *Jahresberichtauf das
Jahr 1929.

4, Vibliographie.
*Wdowiczewski, Zygmunt: Polska Bibljografjaheraldyczno-
genealogicznaza lata 1925—1928. Krafau 1930.

5. Quellen.

*Commission d’Iconographie-Sectiondes Pays-Bas.Rapport
Sur le Bureau d’Iconographiedes Bays-Pas.Emis par E. A.
van Beresteyn. Haag 1930.

6. Ständiſhe Genealogie.
Offiziere.— *VRangliſte.der Königl.Sächſ.Armee 1857 bis

1889 [ohne1859,1860,1891].(Kauf.)
San.-=Offiziere.— *Dienſtaltersliſteder Sanitätsoffizieredes
VReichsheeres,Stand 1. XI. 1930.

Schüler. — *GenealogiſhesGymnaſium zu Schleußingen.
Feſtſchriftzur Feier des 300jähr.Jubiläums (1877)[mit
YAbiturienten=-Verzeichnis].

Soldaten. — *Gedenkbuch des SqchleſiſhenVereins der
PreußiſchenFreiwilligenaus den Kriegs-und Befreiungs=
jahren1813,14 und 15. o. O. 1838.

Studenten. — *Ditthorn, Curt Sachſſe u. Paulsdorff:
Geſchichteder Fenaer Preußen 1859—1928. FJ.A. des Lehn-
herrenverbandesverfaßt.Berlin 1928 (X,418 S.) 4°,
Mit Wappentafeln: Bartels,Bartenſtein,Blo>, Bobſien,v. Czigler,v. Derſchau,
Diedrich,Frh. v. Dingelſtedt,v, Ditfurth,Ditthorn,Dörſtling,Forsboom,
Freytag,Froelich,v. Graeffendorff,Gütſhow, Hilgendorff,Höcker,Jordan,
Klin>enborg,Koopmann, Kuhn, Kuntz,Luctus, WMadſeprang,Warx, Weyer,
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MWoßner von zur Wühlen, Paſchke,Paulsdorff,Quaſſowſki, Grafen zu
Reventlow, v. Rieſenkampf,Schlehan, Schmelz, v. Shweizer, Semper, van

der Smiſſen, Frh. v. Sta>elberg, Stengler, v. Sto>khauſen,Teichert,Frh.
v. Thüna, Trimborn, v. Tungeln, Voel>kers,de Voß, Frh. v. Wangenheim,
Warnholtz, Wichern, v. Wigzendorff.

. Y

Studenten. — Chronik der Kgl.UniverſitätGreifswald.Jg. 19

(1905)bis 29 (1915.)
— AmtlichesVerzeichnis des Perſonalsu. der Studierenden

der Kgl.Univerſitätzu Greifswald.1905—1920.
Zigeuner. — *Dillmann, Alfred:Zigeuner-Buh. Hrsg.zum

amtl. Gebrauchi. A. des K. B. Staatsminiſteriumd.FJ.vom
Sicherheitsbüroder Kgl.PolizeidirektionMünchen. München:
Wild 1905,

7. Viologiſhe Genealogie.
Nyéssen, J.H.. Somatical Investigationof the Javanese1929.
AnthropologicalLaboratoryof Java (X, 120 S., 42 Zafeln,
4 GSG.Anh.) Gr.=8°.

8. ÖrtliheGenealogie.
Vayern. — *Hof=-und Staatshandbuch des Königreichs
Bayern,Jgg. 1845,1858,1859,1863, 1864, 1865,1867,1870,
1873,1877,1884,1886,1906,1908,1909,1910,1911,1912,1913,1914.

Arnſtadt.— 1850—1930. Zur Erinnerung an den 80. Woll-
markt. Gew. v. d. Stadt Arnſtadt1930.

:

— *Thalmann: Chronikder Stadt A' (Thür.).Magdeburg:
Willmann 1930.

Königs8berg(NM.). — K'er Kreiskalender 1931.

Leipzig.—
*

LeipzigerAdreßbuch auf das Jahr 1840,1851,
1860,1871,1912,1927.

Thorn. — “*Societas Literaria Toruniensis: Band
XXIV (1929).

—.— Roczniki,Bd. XXXVI (1930.)

9. Einzelne Familien.
v. Ditfurth.— *Ditfurth,Theodorv.: Geſchichtedes Geſchlechts

v. D’. l.Regeſtenu. Urkunden. Il.Allgemeines.11].Chronik.
Quedlinburg:Huh 1889—94 (XVI, 356 S., 1 Siegeltf.,XII,
146 S, 10 Tafeln,XI],389,23 Bild.,Stamm- u. Ahnentaf.)2°.
— *Ditfurth, Theodor v.: Freiherrenv. D.? Ein Nachtrag
zur Fg. Quedlinburg:Röhl 18983 (55 S.) 4°,

Engel. — �.Neithart.
Frowein. — *Zur Erinnerung an Dr. Abraham F' in Elber-

feld,+ 26. VII. 1893.

Geſenius. — *Zur Familien=-Zukunft in Halle a. S. am

24, Mai 1885 [G’].Halle:Geſenius1885 (8 GS.)8°,
v. Glaſenapp. — *Beiträge zu der Geſchichtedes Alt-Hinter-
pommerſchenGeſhlehts der Erb=,Burg- u. Schloßgeſeſſenen
v. G6’. Naqhrihtenaus der engeren Heimat Hinterpommern
reſp.Livland,ſowie über den ſpaniſh-germaniſ<henUradel.
Geſammeltvon E. von Glaſenapp. 2 Tl. Berlin 1884—97.

Hoh DeLong. — *Hoch DeLong, Irwin: My Ancestors.
Lancaster: PrivateleyPrinted 1930 (XII,100 GS.)8°.

JFbbeken.— ſ.Neithart.
Facobs. — *Zur Erinnerung an Frau Auguſt J' Witwe

geb.Maria Lucas. Trauerrede 1893 von P. Böppler.
v. Kruogh. — �.v. Steuber.
Lans. — *Lans,Wilhelm v.: Geſchihteu. Stammtafeln der

FamilieL’. Görliz:Starke 1927 (60 S.,Tafeln)4°,
Ledebur, Frhr. v.: *Ledebur, Frhr. v.: Jan Freiherr

i
C

So
beim Küraſſier=Regt.Nr. 4 1914—18. Hannover 1928

46 S.) 4°.
— *Ledebur, Frhr. v.: Den Toten zum ehrendenGedächtnis
[Gedenkſchriftauf die gefallenenAngehörigendes Geſchlechts
L’]. Ebda. 1928 (40S.) 4°.

Löſh>e. — [*Löſch>ke,Eliſabeth]:Stammbaum L'-Eule 1674
bis 1906. Leipzig:(Dru> v. G. Kreyſing)[1906].(88 S,,
1 Nachfahrentafel[Stammbaum]) 8°.

Lucas. —
*

Neuenhaus, Johannes: Vede am Sarge des

Herrn Guſtav D. L*. Elberſeld1898,
Mannlicher. — *Mannlicher, Egbert: Stamm-Tafel der

FamilieM' aus Brüx i. B. [.Teil (1525—1750),Wien:
Weihnachten1917 (10 S.) 14°.

Meined>e. — ſ�.Neithart.
Meißner. — �.Neithart.
—

*

[Meißner, Paul]: Paul Edmund M', ſeinLebensbild
zum 100. Geburtstageam 6. September 1930. Gezeichnetvon
ſeinem Sohne gleihenNamens. Leipzig.24 S. 8°,

v. Mumm=-Lutteroth. —
*

Gedichte u. Reime von Frau Eugenie
v. M’ (1822—1888),zur lieben ErinnerungfürihreKinder und

Fontes.
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Enkel. Als Manuſkript gedru>i,von Freunden illuſtriert.
Frankfurta. M. 1889.

*

Neithart. —

*

Engel, Friedrih:Nachrichtenüber die Fami-
lien N’, Schmidt, Meißner, Rüger, Engel, WMeined>e,
JFbbeken. Greifswald:Abel 1908. (64 S.) 8°,

Pettingell.—
*
Pope, CharlesHenry:A. PettingellGenealogy.

Edited byCharlesJ.Pettingell.Boſton(Mafſ.)1906. (582S.)#°.
Vüger. — |.Neithart.
Schmidt. —

* Ahnentafel des Vihard Edmund Sch".(22.IX.
1801 —3, IV.1873.)(Sonderdrud>.)

— . Neithart.
Schwaan. —

* Denkmal kindlicherLiebe der 25jährigenJubel-
feierdes Eheſtandesunſererlieben Eltern Herrn Foh. Peter
Abraham Sch? u. Frau Maria Gert. Sh! geb.Sakermann.
Frankf.a. M. 17983.

v. Schwerin. — Geſchichtedes Geſhlehts v. Sh. Hrsg.von

L. Golmert, Wilhelm Graf v. Shwerin u. Bernhard Graf
v. S<hwerin. Berlin 1878. (Gronaus Buchdru>kerei.)— Tl. l.

AllgemeineGeſchichte.(XVI1l,196 S.) 4°, — Tl. 1[.Bio-

graphiſcheNachrichten.(IV,380 S., 1 Überſichtsſtammtafel,
22 Stammtaf.,19 Bilder,14 Porträtsu. 4 Gedenkblätter.)4°, —

Urkundenbuch zur Geſchichteder Geſchlechterv. Sh. Hrsg-
v. L. Golmert. Berlin 1875. (Gronaus Buchdru>erei.)(IV,
573 S., 3 Siegel=,10 Wappenabb.) — 1, Urkunden der Med>-

lenburg.Linie 1178—1523. — II.Urkunden der Pommerſchen
Linien 1251—1417. — (I!IL)Nachtragzum Urkundenbuch(1878).
(48S.) — 1. Nachtrag zur Geſchichteder Geſhlechter(1889).
(IV,40G.);2.Nachtrag zur Geſchichteder Geſhlehter( |).
(VI,76 G.); 3. Nachtrag zur Geſchichte der Geſchlechter
(1928).(174GS.)

Neue Witglieder.
v. Arnsberg, Otto,Leutnant,Eutin,Offiz.=Heim.
von Bereſteyn, Elzo A.,Dr.,Den Haag,Von=-Stolkeweg31.
Brüche,Ernſt,Dr.-Fng.,Berlin=-Reini>kendorf,Holländerſtr.31/34.
Flö>her, Wilhelm, Gartentechniker,Bethelb. Bielefeld,Fried-
bofsweg12.

Fre>mann, Dr. med. dent.,Sannover-Linden,Jägerſtr.8.
Freitag, Erwin Aler.,stud.theol.,Marburg/Lahn,Weidenhſ.19 1.

Gärtner,Albert,Dr.-FJng.,Bergingenieur,Welzow /Niederlauſitz.
Grabau, Familienverbanddes GeſchlechtsG.,e. B., z.H. Herrn
Prof.Carl Grabau, Berlin-Lankwitz,Luiſenſtr.7.

Grohs, Gerhard,Dipl.-Landwirt,Dresden-N. 23,Wilder-Mann=-
Straße46 h.

Hegi- Naef, Fſabella,Frau Prof.Dr.,Rüſchlikonb.Zürich,Villa
Vothaus.

Herdtmann, J.,Konſul,95 Prins Mauritslaan,Den Haag.
Janßen,Georg,Schriftſteller,Sillenſtedeb. Jever(Oldenburg).
Krüger, Vobert,Dordabis,Süd-Weſt-Afrika.
Lobſtädt,Hermann, Wajor a. D.,Pretſch/Elbe,Am Schloß.
WMätold,Emil,SyndikusDr.,Osnabrük,Kupfer-u. Drahtwerk.
Mu
0!ers, Walther,Rehts3anwaltu. Notar,Haigerlo<h/Hohen-

zollern.
von Reinken, Hugo, Kaufmann, Mannheim, Stefanienufer6.
Reißmann, Erik,ChemikerDr.,Wolfen b. Bitterfeld.
Selle,G.,Oberſtaatsanwalti.R.Dr.jur.,Dresden-A.20,Beilſtr.24.
Snethlage, Agnes, geb.v. Fregſteinu. Niemsdorff,Berlin-
Steglitz,Hindenburgdamm 64 b.

Treiſchel,Paul Gerhard,Kapitänleutnanta. D.,Köslin,Buch-
waldſtr.26.

Uhlmann, WMartin,Dipl.-Jng.,Borsdorf,Bahnhofſtr.27.
Vierling,Erich,Ingenieur,Berlin-Steglitz,Karl=-Stieler-Str.2b.

Volger,Erich,Stud.-Rat,Walsrode, Wieſenſtr.
Männer vom WMorgenſtern, E. V., Heimatbund an Elbs-u.

Weſermündung,Bremerhaven,Gymnaſium, Zimmer 7,
Staatsarchiv,Danzig,Hanſaplatz5.
Halberſtädter Genealogiſher Abend, z. H. Herrn Major

a. D. Gueinzius,Halberſtadt,Bis8markſtr.31.
Altmärkiſhe Vereinigung für Familienkunde, Ritter-

gut Shwechten b. Goldbe> (Altmark).

Die BrandenburgiſcheLandesgruppeder Zentralſtellefür
DeutſchePerfonen- und Familiengeſchihtebittet alle in

Berlin und in der Umgegend anſäſſigenMitgliederder Zen-
tralſtelle,die an den monatlihen Sitzungenin Berlin tel

zunehmen wünſchen,und noh keine Zuſchrifterhaltenhaben,
ſichmit dem 1. Obmann: Peter von Gebhardt,Berlin W 30, in

Verbindungzu ſetzen.

EE

Verantworitili<für die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und

Familiengeſ<hi<te“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groißſh (Bez. Leipzig).
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Zur Familiengeſchhihte
der Jenaer Profeſſorendes 16.Fahrhunderts.

Von Dr. HerbertKoch, Jena.
Das umfaſſendſteWerk, das ſih mit den FJenenſer

Profeſſorenbefaßt,ſinddie „Lebensfſkizzen“,die 1858 aus

Anlaß des 300 jährigenHochſhuljubiläumsDr. Johannes
Günther erſcheinenließ.Güntherhatſihhierbeinament=
lih auf die verſchiedenenVeröffentlihungendes ehe-
maligen FenenſerArchidiaklonusM. Adrian Beier

(+ 1678) und auf FJ.C. Zeumers Vitae Professorum

(Jena1711)geſtüßtund dazu an bio-bibliographiſchen
Werken herangezogen,was ihmerreichbarwar. Offen=-
ſihtlihhater aber handſchriftlihesMaterial überhaupt
niht oder nur ganz ſeltenherangezogen,ja,es nicht
einmal der Mühe fürwert erachtet,dieFenenſerKirchen=
bücherzum Vergleicheheranzuziehen.So erklärtes ſich,
daß mancherleibedauen8werte Frrtümeruntergelaufen
und leider nun auch bis in die neueſteZeithineinin
Veröffentlihungenübernommen worden ſind.Freilich
hätteGüntherdie Kirchenbücheraucherſtſeitdem Jahre
1606 benugzenkönnen,alſoniht fürdie erſten50 Fahre
des Beſtehensder Hochſhule.Nun hat es ein glü>=
liherUmſtand aber gefügt,daß wir hierzueine Fehr
wertvolleErgänzungbeſizen.Fm 6. Bande des hand=-
ſchriftlichenNachlaſſesdes obengenanntenBeier (Uni=
verſitätsbibliothekFena,Manuſkr.q. 18 und q. 19)ſtehen
ausführlichſteLebensbeſchreibungender jenaiſhenPro-
feſſoren,und dieſeBeſchreibungenſindum ſowertvoller,
als der fleißigeArchidiakonus,der ſeit1620 in Jena
gelebthat,nihtnur auchdas oder die älteſten,inzwiſchen
leider verlorengegangenenKirchenbücherbenugt hat,
ſondernauh zum mindeſtenNachkommen jenerälteſten
Hochſchullehrerperſönlihgekannthat,oder über dieſe
allerhandnochhaterfahrenkönnen. Und ſo vermittelt
uns Adrian Beier eine überreiheFüllevon genealo=-
giſhem Wateriale über jeneGelehrten,das der Ver=-

öffentlihungwert ſeindürfte.Der Äberſichtlichkeithalber
laſſeih die Profeſſorenin alphabetiſcherReihe folgen
und beſchränkemih auf knappeDaten. Daß ih am

SchluſſeeinigeAngaben über ‘Familienfolgenlaſſe,die
mit Profeſſorenin Verbindunggetretenſind,ergabſich
ohne weiteres aus dem Zuſammenhange dieſerArbeit.
1.Aenetius, Theophil,urſprünglich„Löblich“,

*

Königs=-
feldebei Rochliß20. IV. 1574,f Jena 15. IX. 1631.

BeetalJacob Aenetius,Pfarrer
in Königsfeld,

Großvater:JakobLöbelich.
Mutter: Anna Burſa.
Muttersbruder: MichaelBurſa, Kaufmann in Wien.
œ I.FuſtinaGünther(f.Nr. 104)1602; œ 1].Maria ,

Rinck (f.Nr. 79) 1623. — Kinder:

1)Juſtina;œ 1. 1621 Valerian TheodorClemens (.
Nr. 98);o Il.1640 GottfriedMoebius, Prof.in
Jena.

2)Johannes,jungverſtorben.
3)Margarete,desgl.
4)Theophilus.
5)Maria Dorothea;œ 1651 Mag. Abraham Wal=

lich,Pfarrerin Burgau.
6)Maria; œ 1634 M. Georg Pascaſius in Jena.

2.Arnurus, Caſpar,urſprünglih„Lämmerzahl“,*Flme=
nau, FfJena 11. XI. 1586.
œ DorotheaBeich, gebürtigaus Lu>a b.Altenburg,

+ 28. VI. 1605. — Kinder:

1)Wolfgang, M., Diakonus in Arnſtadt;œ Marta
Grübner aus Jena.— Kinder:

(1)Margarete,
*

Arnſtadt1572,7 Jena 2.X. 1608;
œ 1600 IUCand. Jakob Kramer.

(2)Dorothea,œo M. Nikolaus Pla >, Pfarrerin
Schwerſtedt.

2)Johann,7}13. XI. 1608 als Bürgermeiſterin Jena.
3.Arumaeus, Dominicus,* Leeuwarden 1579,f Jena

24. II.1637.
œ 31, [IL 1600 Anna Pingißtzer(.Nr. 56).— Kinder:

1)DorotheaSuſanna,
* 20. XI].1600,+ 13.IX. 1605,

2)ErnſtFriedrich,jungverſtorben.
3)Catharina,desgl.
4)Fohann Theodor,

*

1607,+ 22. XII.1660;œ 28. V.
1632 DorotheaBoner, T. des ſhwarzburg-franken=
häuſiſhenRates StefanBoner, œ Ill.als Witwer
am 3. VIII,1641 Anna Margarete Riemer (vgl.
Ar. 65).

5)Dominicus,7 Lobeda 6. 1.1640,

6)Friedrich,
* 3.XI. 1613,f Marburg 15. VIII,1635.

7)Virgil,
* 19. VII.1616,+}18. Il.1626.

8)DorotheaSuſanna,
* 14. 1,1607,} 11. VII. 1640;

œ 20, X, 1623 Prof.OrtolphFomann jun.(vgl.
Nr. 21).

9)Anna Maria, Ff30. VIII.1612.

10)Juſtina,* 14. L 1610,+ 17. I,1634; œ 14. 1.1628
Udam Dröſter,Erbherrnin Burgau.

4,Avenarius, Johannes,urſprünglih„Habermann“,
*

Eger 1516,+ Zeig5. IX. 1590.
Vater: LorenzHabermann, Bürger in Eger.
Bruder: JeremiasAvenarius, Pfarrerin Oſtrau,
deſſenSohn JoſephAvenarius œ 1. V. 1618 Anna

Dorothea Görlitz,IT. des Ratsherrn Chriſtian
Görligin Halle,} 12. Xl. 1632.
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œ Sibilla Mer>el, T. d. Wolfgang Mer>el in

Plauen.
Sohn: Joſeph,

*

Schönfels15, VIIl,1550, 7 Jena
3. V, 1631. War Kantor in Oehringen,œo 1569

Magdalene Stenzler,FT.des LehrersBurkard St.
in Oehringen,œ Ill.als Witwer 1611 verw. Eliſa=
beth von Scheldern, 7 1613. Er hatteeinen
Sohn Johann Avenarius,

*

Oehringenca. 1579,
ſpäterJUD.und Profeſſorin Wittenberg.

5,Avianus, Johann Jakob,
*

Erfurt7. VII. 1635,
+ Speyer 1688; œ Gotha 29. XI. 1666 Magdalene
Sophia Avemann.

Vater: ChriſtophAv., Bürgermeiſterſtellv.in Erfurt.
Großv.:Fohann Avianus,Dr. med.

MWutter: Marta Berger.
Großv.:JakobBerger,Vierherrin Erfurt.

6,Bechmann, JohannVolkmar,
*

Fiedelhauſen23,XI.
1624,+ Jena 13. VII.1689.

Vater: M. Fohann Bechmann,
*

Kapellendorf,ſpäter
Konrektor in Weimar.

Mutter: Sara Hilgund.
Großv.:Johann Hilgund, Stadtrichterin Weimar.

7.Brendel, Zacharias,
*

Bürgel20, XI].1553,} Artern
25. VIIL 1626.
Vater: Peter Brendel,Schuſterin Bürgel,} 1588.

(Güntherſchreibt,es ſeider PfarrerJohannBrendel
in Bürgelgeweſen.)

Mutter: Anna Brendel, 7 23. IV. 1586.

Brüder: 1.Peter,Pfarrerin Oſternienburg.
2.Johannes,M.,Pfarrerin Deſſau,7 12. VI. 1619.

œ I.1581 EliſabethWex (vgl.Nr. 87);oœ Il.15, Xl.
1596 Anna Klein verw. Wildeck, 7 28. XI.
1598 (vgl.Ar. 125); œ lll.30. VIIl.1599 Anna

Beintze.— Kinder:

1)Fohannes,
* 30, XII,1582,+717. XL 1615,Arztin

Neuſtadta. O.

2)Magdalene,
* 26. V. 1584,+ 17. VII.1635; œ 27.

[.1606 M. JohannWedel, Archidiakonusin Jena,
3)Zacharias,

* 1. 1,1592,+713. VI. 1638,Prof.in
Jena; œ 1618 Anna Förtſch.

4)Maria; œ I. 25, I.1608 Johann Förtſchaus
Lichtenfels,Univerſitätsnotarin Fena; œ I].1614

HeinrichKöhler.
5)Suſanna,œ X. 1616 M. FohannRöſer,Diakonus

in Buttſtädt.
6)Ottilia,* 19, 1II,1596,

7)Eliſabeth,o 1608 Johann Müller.

8)Anna, } 31. VII,1601,

9)Dorothea,œo 1624 Fohann Sohnhardt.
10)Anna, + 17. X1. 1603.

11)Anna Maria,
* 26. VIII.1616,7 29. X. 1616.

12)Johann Philipp,o 1605 SibillePuffard aus

Saalfeld.
8,Briſomann, JuſtusLudwig,

* Triptis,7 Jena
18,VIII,1585; œ Maria Monner (vgl.Nr. 49).—

Kinder:

1)Valentin.
2)Dorothea;oM. JoachimSchild,ſhwarzburgiſchen

Rentadvokaten in Arnſtadt.
Söhne: ChriſtianSchild,JUD.

Elias Ludwig Schild,JUD.
3)N. (Fochter);o M. MichaelZinſerling,Pfarrer

in Tüngeda.
4)N. (Tochter);M. Johann Altwein, Konrektor in

Zwickau.
5)Anna.

9.

10,

12,

13.

14.

15,

16,

Chemnitius, Chriſtian,
*

Königsfeldeb. Rochliz
17.1.1615,} Jena3.VI.1666 (niht1766,wie Günther
ſchreibt;ſeinBild hängtin der Fohann-Georg-Kirche
in Jena);œ1, 14. IX. 1638 ChriſtinaKieſenhöfer,

*

Gotha 24. V. 1620; œ Il.Maria Gerhard.
Vater: Martin Chemnitius, Pfarrerin Königs-
felde,+ 1. V. 1627.

Vatersbruder: AmbroſiusChemnitius, Diakonus
in Naumburg.

Großv.: Ambroſius Chemnitius, Wollweber in

Schilda.
Großvaters8bruder:Martin Chemnitius, Dr. theol.,
Superintendentin Braunſchweig.

MWutter: DorotheaJentſch,+ 29. X. 1635.

Großv.:JohannJentſch,Bürgermeiſterin Geithain.
Coler,Matthias,

*

Altenburg1530, + Jena 22.
IV, 1587;œ I,1559 EuphroſyneX.,

*

1537,F 1563;
œ Il.Magdalene Fröhlich

*

Großenhain,T. des

Fohann Fröhlih und der BrigitteRichter,
+ 3. IX. 1611.

Bruder: Johann Coler,deſſenT. Anna o Warx
Gerſtenberger.

Cornarius, Janus, urſprüngli<h„Hagebutte“,
*

Zwicau 1500,FfJena 16. Ill.1558;œ UrſulaX.,
7 1578, — Kinder:

1)Achates,
*

Zwickau,F als Stadtarztin Kreuznach,
Dr. med.,Prof.in Jena.

2)Barbara; œo M. Bonaventura Albert, Archi-
diakonus in Arnſtadt.

3)Camilla,+}29, VIII,1593; œ Quirin Beiner.

4)Diomedes,Arzt in Marienthal,Dr. med.

5)Eliſabeth.
6)Fidejuſtus,Pfarrerin Milda und Mefeld, } 1618.

7)Galenus, Arzt in Schneeberg,1554 M. und 22.
VIII.1558 Dr. med. in Jena.

Cubach,Quirin,
*

Darnſtedta. d.Flm 1589,} 23,VII.
1624 (nihtJanuar,wie Güntherſchreibt).
Vater: Johann Cubach,Bauer.
Wutter: EliſabethFockerſtadt.
o Rebecca Glitz(vgl.Nr. 102).
Cundiſius, Gottfried,

*

Radeberg 11. IX. 1599,
+ Jena 25. VII.1661.
Vater: M. Mattheus Cundifius,Superintendentin
Radebergund Pirna.

Mutter: Maria geb.Wildegrube, f 1624.

Großv.:MelchiorWildegrubein Ortrand.
œ I. IX, 1632 Maria Schreiteraus Wurzen; o I].

10. Il.1635 EliſabethFroberg aus Leipzig.
Debelius, Johann,

* Remda 11. IV. 1540,+ Jena
23, VIII,1610.
Vater: Johann Debelius,Bürgermeiſterin Remda

und Weimar.
œ I, EliſabethVogel,

*

Jena 1547,T. des Albert

Vogel und der Barbara Malzen; œ 1].Anna,
Witwe des PeterGüldenzopp. — Kinder:

1)N. (Fochter):o M. Georg Ed>el, Pfarrer in

Gleichen.
2)Joſias,

*

Helmſtedt,1606 JUD.,+ Langenſalza
1614; hinterläßteinen Sohn JoſiasChriſtian,
* 20. XII 1611.

Dilherr,Johann WMichael,
*

Themar,14. X. 1606

(oder1594?).
Vater: Johann Dilherr,hennebergiſherAdvokat.
Großv.:M. MichaelDilherr,hennebergiſcherKanzler.
Urgroßv.:LeonhardtDilherrin Gengen; œ .„..

Lebzelter.
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17.

18.

19.

20,

21.

Brüder: a)Mattheus,wohntein Anclam.

b)Fohann Caſpar.
c)Joſua.
d)Samuel.
e)Foachim Gottfried.
f)JoſephEberhardt,Þ 1646.

Dürfeld,Chriſtoph,
*

Gotha, 7 Speyer23.V. 1583.
œ CatharinaX. — Sohn:
Chriſtoph,+ 27. VII.1570; œ Tübingen:Sabina

Avianus (vgl.Nr. 92).
Ellinger,Andreas,

* Orlamünde 1526, FfJena
12. ILL 1582.
Bruder: Damian Ellinger,1571 Bürgermeiſterin

Orlamünde.
œ© 1551 Margarete Steinhofer,

* Wien 11, IL,

1529,F+Jena 26. VII.1611,ZT.des Prof.Dr. med.
Johann Steinhoferin Leipzig.— Kinder:

1)Andreas, Dr. med.

2)Catharina;œ Dr. med. Georg Chilianus in

Weimar.

3)Barbara; œo M. CaſparSchober, Syndikusin
Dresden.

4)Margarete; œ Albert Stariß in Schkeudißtß.
Eulenbe>, Daniel,

*

Barby 1539,} Jena 13. XII,

1595 (dervon Güntherangegebene15. Dez.iſtder
Beerdigungstaggeweſen).
Vater: Peter Eulenbe>,Kanzlerund Erbherrin
Barby.

œ 1573 Sophia Faber,
*

Noſſen1553, 7 Jena
22. 1.1603. — Kinder:

1)Juliane;œ 9,VII,1599 Dr. med. Karl Stard>,ge-
bürtigaus Dresden,Syndikus in Baugzen.

2)N. (Tochter);œ David Döring, kurfſtl.Rat in
Dresden.

3)Eſter,
* 19, VI. 1588, f Weimar 19, VI, 1637;

œ 21. XI. 1603 Dr. Gamuel Goechhauſen (vgl.
Ar. 25).

Flach,Jakob,
*

Fena A. XI. 1537,} Jena 19. VIL
1611 (derbei Günther genannte 21. Juli iſtder
Veerdigungstaggeweſen).
Vater: Era8mus Flach,Bürgermeiſterin Jena,war

œ I.Anna Reinhard; œ!]1.DorotheaEngelhard.
Schweſter:Margarete,

*

1549,7 6.VIII.1612;œ I.
1569 Georg Zöllner in Jena; œ Il,1570 Wolf=
gang Franke, Ratsherrnin Jena.

œ I, 1562 Walpurg Burkhard aus Bürgel;œ Il,

CatharinaMylius geb.WMonner. — Kinder:

1)Margarete,7 1592; œ 1590 Georg Eſchenbach.
2)Caſpar,

*

Gniebsdorf15. IV. 1572,F 3.VIL 1641;
œ 28. VII.1628 Regina Hermann (Nr,108),

3)Maria; œ M. HeinrichHölſcher,Rektor in Würz-
burg und Hannover,

4)Barbara; œo PhilippBeier, Bürgermeiſterin
Jena.

5)Jakob.
6)Johannes; œ Ermsleben 18. IX, 1618 Maria

Heupt.
Fomann, Ortolph,

*

Schleuſingen23. 1. 1560,
+ Jena 19. V. 1634.
Vater: M. JakobFomann,Pfarrerin Schleuſingen,
+ 27. IX. 1589.

Mutter: MargareteSteuden.
Großv.:M. SebaſtianSteuden,Pfarrerin Magde=-
burg und Erfurt.

Brüder: a)Ernſt,Archivarin Koburg.
b)Jakob,Pfarrerin Mehna, deſſenDöchter:a)
WMargareta;œ 16. VI. 1620 PfarrerMartin

22.

23.

24,

Eichlerin Seitenroda;b) Anna Suſanna;o

16. IV. 1632 PfarrerMartin Tromsdorff in

Troiſtadt=Schoppendorf.
œ I.28,VIII.1587 ChriſtinaSchober,T. des Bürger=
meiſtersNikolaus Schoberin Jena,

* 18. Il.1569,
+27.IV.1594;œ II.Barbara Mylius (vgl.Ar. 114).
— Kinder:

1)Chriſtina,
* 3. Il.1589,+ 3. IX. 1623; œ 24. IV.

1609 Fohann Suevius (vgl.Nr. 73).
2)Margarete;œ 4. IV. 1608 Stefan Grünbe> in

Göſchwigz.
3)Barbara,

* 8.VIII.1596s,F 25.VIII.1633;œo 31,VII,
1615 PeterLeipold,JUD.,foburgiſhenRat.

4)Ortolph,
* 3.VI. 1598,+ 6.VI. 1640,Prof.inJena.

5)Georg,+ 1625; œ 12. VI, 1622 CatharinaHar=
niſ<h,

*

Naumburg 1603,7 4. VIII.1623; ihr
Sohn Fohann Georg,+ 25. Xl. 1642 in Geils8dorf
(vgl.Ar. 123 u. 56).

6)Jakob,JUD,
* 23. IL 1603,+ 17. II.1637;œ 3.III.

1628 Regina Schenk (vgl.Nr. 70);ihreLT.Bar-
bara Regina œ 20. Xl. 1654 JUD. Daniel Seide=
mann in Voda.

Fulda, Andreas,
*

Salzungen6. 1.1534,} Fena
12. XII.1596;œ OttilieNeuberger (vgl.Nr. 117).
— Kinder:

1)Johann.
2)Urſula.
3)Margarete;o Johann Hever in Suhl.
4)Chriſtoph,

*

Sulzbach15.V. 1578,+}Jena 16.VIII.

1615,Dr. med.; œ Unna Limnaeus.

5)Chriſtian,kaiſerliherSchreiberin Speyer.
6)Andreas,Stadtrichterin Jena,f 1638: œo 1611

CaraBerßtzverw. Kolman,
*

Saalfeld,+30.IX.

7)Eliſabeth,
* 15. X1.71571,+ 26. II.1614,

Gerhard, Johann,
*

Quedlinburg17. X. 1582,
+ Jena 17. VIIL 1637,
Vater: Bartolomeus Gerhard,Ratsherrin Quedlin=
burg,7 25. V. 1598,

Vatersbruder: Andreas Gerhard,JUD.,weimariſcher
Rat,Kanzlerin Arnſtadt,

*

Votenfurt2. X. 1580,
+ 17. IX. 1623.

Großv.:Andreas Gerhard,ſächſiſherRat.
Mutter: MargareteBernd,

*

1556,} 27. 1.1624;
o 1579.

Großv.:Johann Bernd, Schöppenſtuhlaſſeſſorin

Halberſtadt.
Bruder: Andreas Gerhard,ſhwarzburgiſcherKanzler.
œ I.19. IX. 1608 Barbara Neumeier, f 29.V. 1611;

œ II, 1, IM 1614 Maria Mattenberger (vgl.
Nr. 131).

Glaß, Salomon,
*

Sondershauſen20. V. 1593,
+ Gotha 27. VIL 1656.

Vater: BalthaſarGlaß,Archivſekretärin Sonders=

hauſen,Amtsſchöſſerin Gehren,
*

Gröningen,
+ Sondershauſen3. Il.1635.

Großv.:Georg Glaß.
Großm.:Barbara Glaß geb.Hoffmann.
Mutter: Anna WMaria Müller,* Eisleben.

Großv.:Heinri<hMüller, JUD. in Eisleben,Hof=z
meiſterin Braunſchweig,

*

Büdingen.
Großm.:Anna Müller geb.v. Milwitß,

*

Erfurt.
Brüder: 1.BaltaſarGlaß, Dr. med.,Hofarztin Arn-

ſtadtund Gotha,
*

Sondershauſen19. VI, 1596,
+ Gotha 28. I.1666; œ I. 1628 Anna Wargarete
Breithaupt; œ Il.1648 Anna Sophia Happe,
+ 1649; œ III.1651 Anna Waria Löhe.
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29.

26.

27,

28.

29,

30,

31,

2.GüntherGlaß, JUD.
œ I.4,XI.1621 EliſabethSteinmann (vgl.Ar. 121);

œ II.16.XI, 1640 CatharinaMaria verw. Mylius
geb.Denhart; œ lll.16.VIII,1647 Maria Cotta

150Lage,
verw. gew. Wattenberg (vgl.Ar.

131).

Goechhauſen,Samuel,
* Stade 1578,f Buttelſtedt

4, TI.1658.
Vater: Wilhelm Goechhauſen.
Großv.:JohannesGoechhauſen.
œ I, 21, XI. 1603 EſterEulenbe> (vgl.Nr. 19);

œ II.11. IX, 1638 X. aus Gebeſee.
Grawer, Albert,

*

Meſekow 3. IV. 1575,f Jena
30. XI. 1617,
Vater: JoachimGrawer.
Mutter:Anna, T. des emer. Pfarrersin Meſekow.
œ 1595 Anna Nicolaus, 7 17. [l.1639,F. des

M. JFohannNikolaus,Pfarrersin Schneeberg,und
der Eva Wackſenius, FT. des PfarrersGeorg
Wakſenius in Nenden bei Torgau.

Gruner, Victorinus,+ Saalfeld2. XI, 1586 (nicht
1596,wie Güntherſchreibt);œ EuphroſineFörſter
(vgl.Nr. 101).— Sohn:
Victorin Gruner, altenburg.Hofſekretär;o Roſina
Faber. HatzweiTöchter:a)Euphroſine;œ 7.Il.
1626 SebaſtianGundermann in Sulza;b)Re=
gina,

* 17. 1.1617,f Altenburg30. 11].1663;œ

1634 HofſekretärMoriz Friedrih. Mutter des

ſpäterenProf.JohannArnold Friedericiin Jena.
Gualther,Baltaſar,

*

Allendorf1.V. 1586,fBraun=
hweig 15. XI. 1640.
Vater: GangolfGualther,

*

Fladungen1517.
Vatersbruder: Georg Gualther,Rektor in Weimar

und Pfarrerin Neunhof.
Brüder: a)Nicolaus,* 29, VII,1556,+ 1609,Vater

des M. Samuel Gualther,Pfarrersin Teichröden.
b)Foachim,f 1587.

œ I.Friedrichroda17. V, 1612 Barbara Hofmann,
+ Gotha 4. X. 1628 (vgl.Nr. 109);œ Il.1629

EliſabethPurgold verw. Sorge.

Hackelmann, Leopold,
* Stade 1563,+}Leipzig

11. IV. 1619 (feinBild im Petrinum in Leipzig).
Vater: Fohann Hackelmann, Kaufmann in Stade.
Mutter: Gertrud Schöne.
œ1,13.IX.1591 MargaretePenſold verw. Schneide=

wein (vgl.Nr. 55 u. 71);œ I].Eliſabeth,Witwe
des Dr. med. Prof.Georg Feig. — Kinder:

1)Friedrih,
*

1592,7 12. VIII.1596.

2)Johann Friedrich.
Hammer, Chriſtoph,

*

Hilpers8hauſen1550,f Jena
19, TI. 1597,
Bruder: Georg Wilhelm Hammer, f Jena.
œ CatharinaMohr, TF.des LehrersFranzMohr

in Jena (vgl.Ar. 113).— Sohn:
Salomon, + 18. IV. 1587,

Heider,Wolfgang,
*

Wolffis14. XII.1558,f Jena
10. VIIL 1626.
Vater: Salomon Heider.
Mutter: Anna Funk.
œ 1. 1583 MargareteCruſius,FT.des Hofgerichts=
protonotarsAlbert Cruſius,7 1. XI].1599; œ ||.

30. IX. 1600 Barbara Sax, FT. des Ratsherrn
Quirin S.in Jena und der MagdaleneSchleicher,
+ 16. VI. 1604; œ II. 1615 Barbara Breuning,
*

1585,+}17,VI. 1636 (vgl.Nr. 94),— Kinder:

1)Friedrich,
* 3. lI.1586,+ 23. XI. 1612.

9)Heinrich,+ 22. II.1669.

3)Bernhard,Arztin Weimar; œ Febr.1626 Maria

Mülpfort (vgl.Nr. 50).
4)Barbara;œ 5. X. 1630 M. Elias JohannKühling.
5)Anna, F 1. X. 1603.

6)Anna,
* 7.VI[, 1608,+ 6.V. 1636;œ 1624 Wolf-

gang Tröl3z<. — Sohn:
Wolfgang JuliusTrölzſh,

* 1624.

7)Maria,
*

1612,+71636.
8)Roſina,

* 9. Il.1614,} 1636.

9)Gottfried,} Wittenberg1636.
10)ErnſtFriedrich,

* 24, 111,1616,7 27.VII.1616.

11)Ernſt,* 15. 1.1606.

32. Heſhuſius,Tileman,
*

Weſel3, X], 1527,f Helm=-

33,

31,

99.

ſtedt25. IX. 1588.

Schweſterunbekannten Namens war an einen ge-

wiſſenSluter verheiratetund WMutter eines

GottfriedSluter.
œ I.Anna Bert, } 1564;œ Il.A. 11.1566 Barbara

Muſaeus (vgl.Nr. 51).— Kinder:

1)Sedwig,
* 17, XII.1578.

2)Gottfried,Jnſpektorin Minden.

3)Tileman.
4)Heinrich,Superintendentin Hildes8heim.
5)Eliſabeth;o SteffenHoyer.
9)Anna, +}10. IV. 1600; œ 12. X. 1579 Johann
Olearius,

*

Weſel 17. IX. 1546,Sohn des Öl-

hlägers (daherder überſeßteName) Jacob
Kupfermann; œ [I].SibillaNicander, f 1622.

Hiel,Lorenz,
*

Weſel,7 Jena 16. IX. 1566 an der

Peſt,zuſammen mit ſeinerGattin Gertrud Schröter
(vgl.Nr. 72)und ſeinemungenanntenSöhnlein.

Hilliger,Oswald (man vergleichedazu die Arbeit
in Mttlg. des FreibergerAltertumsvereins XLII

(1906),S. 51,und ergänzezu O8wald: Sohn Chriſtian,
*

Freiberg28. III.1617,} Jena 18. X. 1635).
Schweſter:Margarete; o Petrus Theodericus
(vgl.Nr. 79).

Himmel, Johann,
*

Stolp28. XIl.1581 (nihtam
27.,wie Günther<hreibt),+ Jena 31. III.1642.

Vater: Andreas Himmel,+}1593.
Mutter: Anna Hopf, 7 1606,
œ I,3. II.1636 ChriſtinaGeorg,

* 10. VIL 1590,
+ 11.X. 1653;œII. 21. VIII.1610 Anna Margarete
Reinbold,

*

Gerns8pah7. VI. 1591, } Jena
24. XI. 1634, — Kinder:

1)Eno<,
*

Durlach22. VI. 1611, + 10. IX. 1666,
Superintendentin Orlamünde; œ Kahla 23.VII.
1642 Caritas Meißner, + Torgau; vgl.Löbe,
Geſch.d. KirchenAltenburgs111,648.

2)Elias,
*
Speier 20. XI. 1614, Pfarrerin Dorn=

burg,Goslar und Hamburg;œ 2.VIII,1652 Lucia

Bremen aus Goslar.

3)Johann Andreas,
* 1.VI. 1621,7 9. [X. 1622.

x)Johann,* 23. XIl. 1627,+ 12. X. 1628.

5)Johann,
* 5. 1.1630.

6)Johanna Regina,
*

Speier20. 1. 1617, f Jena
7.V. 1620.

7)Anna Margarete,
* 23.X11.1618,}KoburgVI.1648;

o 29, I.1638 Fobias Seiffart,Superintendent
in Koburg,Rektor in Altenburg.

8)Johanna Regina,
* 6. Il.1624; œ 6. IX. 1641

M.Bartel Elſtein,Diakonus in Weißenfels.
9)Klara Maria,

* 11. IX. 1625,+ 8. IX. 1633.

(Fortſetzungfolgt.)
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Die Pfarrherrendes KreiſesE>artsberga
von der Reformation bis zur Mitte des 18. Fahrhunderts?,

Von Studienrat Dr. B. Liebers, Kaſſel.
Ed>artsberga.

Paſtoren und Superintendenten:
1. Voigtländer, Johann, war bis etwa 1521

Kloſterbruderzu St. WMorißin Naumburg, wurde
von hiernah E>artsberga,deſſenPfarrkirhedem
Woritkloſterinkorporiertwar, als Pfarrerberufen
und wirktehierzunächſtbis 1527. Als er in dieſem
Jahre mit Unterſtüßungder Bürgerſchaftdie Re=

formationdurchzuführenverſuchte,wurde er ſeines
Amtes entſezt.Wo er bis 1538 geweilthat,iſtun=
bekannt;in dieſemJahrewurde er jedenfallsvon
ſeinerGemeinde zurückgerufenund hatbis 1557 als

Superintendentund PfarrerſeinesUmtes gewaltet.
2, M,?) Wiliſ<, Martin, ſtammt aus Herzberg.

Wirkte in E>arts8berga1557—1587, woer ſtarb.
3. M, Steinbach, David,

*

Wurzen, 1580—1582
Diakonus in E>artsberga,1582—1590 Paſtorzu
Roßlebena. U., 1590 als Hofpredigernah Dres-=-
den berufen,wo er ſi<hals Calviniſtentpuppte,
desShalbabgeſeßtund auf SchloßStolpenin Ge-

fangenſchaftgehaltenwurde. Nach einem mißglückten
Fluchtverſuhewurde er 1592 aus der Haft ent-=

laſſenund lebtefortanals Privatmannin Sachſen?).
4, Winter, Fohann,

*

Dresden,Paſtorund Super=
intendent zu Weißenfels,1590 in gleicherEigen=
ſchaftnah Ecartsbergaberufen,wo er jedoch1593,
aus gleichenGründen wie ſeinVorgänger,wegen
ſeinerkryptocalviniſtiſhenUmtriebe ſeinesUAmtes
entſeztwurde.

5, Stegmann, Ambroſius,aus Luckau gebürtig,
Rektor in Meiningen,dann Pfarrerzu Sülzfeldb.
Weiningen,1593—160X4 Superintendentin E>arts=
berga.Sein in SülzfeldgeborenerSohn Joſua
Stegmann (1588—1632)war der berühmteLieder-
dichterund Theologie-Profeſſorin Rinteln,von
dem u. a. das Lied „Achbleibmit Deiner Gnade“

verfaßtworden iſt#).
6. M, Wiliſ<h<,Johannes,Sohn des Martin Wi-=

liſch(2),
*

E>artsberga,Pfarreran der Leipziger
Johanniskirheund im DorfeLeutenthal,1605 als

algmendentnachEdcartsbergaberufen,7 ebda.
1618 5),

7, M.Richter, Chriſtoph,
* 1590 am Konkordientage,

Viſchof8werda,1617 Diakonus zu Naumburg, 1618

Superintendentzu E>artsberga,1620 General=

ſuperintendentzu Gera,f Gera 1644, R. hatzahl-
reicheSchriftenverfaßt:1, HiſtoriſherSpiegelin
teutſherSprache,beſtehendin 400 wunderbaren

Geſchichten.2. Das Bad der Chriſten.3. Eine

Predigtvom Glaſe.4, 6 Leichenpredigtenaus den

Jahren1629—1637. 5, VerſchiedeneHochzeitspre-
igten,

8, Keil, Paul,geb.aus Oſchatz;1612 zum Pfarramt
nah Obermöllern berufen.Bon 1620 an war er

1) Es fehlendie Pfarrer von Wiehe, Hirſhroda,Roldis=
leben,Vettgenſtedt,dafürſinddie PfarrereinigerOrtſchaften,
die heute zur Ephorie E>artsberga gehören, hinzugefügt
worden.

2) M. bedeutet Magiſter.
3)Vgl. über ihn die AllgemeineDeutſcheBiographie.
4) Vgl. über ihn AllgemeineDeutſcheBiographie.
5) Sein und ſeinesVaters Grabmal beſandenſih in der

EdctartsbergaerKirche.Nah dem Kirchenbrandewurden die
ſtarkbeſchädigtenGrabſteineauf dem Friedhofaufbewahrt.

10,

11,

12,

13,

141,

15,

16.

Superintendentzu E>artsberga,begab ſih aber
der unſicherenZeitenwegen mit ſeinerFamilie
nachJena,wo er 1638 + iſt.

. Gô te, Chriſtoph,ein Kurſachſe,1638 als Super=
intendent nah Ed>arts8bergaberufen,fieljedo<hauf
ſeinerReiſe zum neuen Wirkungs8orteſtreifenden
Soldatenrotten in die Hände und wurde von ihnen
unweit Naumburg mißhandeltund erſchlagen,<2 in

Naumburg. Nach ſeinemTode blieb die Eckarts=

bergaerSuperintendentenſtellebis 1645 vakant,
ChriſtophChemnitius, der Pfarrervon Liß=
dorf,verſahunter ſchwierigſtenVerhältniſſenden
Pfarrdienſtder verwüſtetenStadt.
M, Hed>el, Thomas, früherPfarrerzu Herren=
goſſerſtedt*),1645—1671 EcartsbergaerSuperin=
tendent,+ 1671,= Ed>arts8berga.
L,7)Dauderſtadt, CaſparChriſtoph,

*

Dresden,
bis 1672 Diakonus zu Freyburga. U,,20, 111,1672
als Superintendentin E>arts8bergaeingeführt,1681

nachFreyburgin gleicheAmtsſtellung.,Hierwar be-
reitsſeinVater und GroßvaterSuperintendentge-
weſen).
Scheiner, Paul, frühererPfarrervon Barby,
verwaltetedas E>arts8bergaerSuperintendentenamt
1682—1698,+ ebda. 1698.
[L,Kettner, FriedrihErnſt,von Stolbergge-
bürtig,kam 1697 als StellvertreterScheinersnah
Eckartsberga,übernahm 1698 deſſenUmt, 1701
als Hofpredigernah Quedlinburgberufen.
M. Olearius, Johann Auguſt,

*

Halle,1702
bis 17124 Superintendentin E>artsberga.
M, Everhardi, Johann Ernſt,

*

Eisleben,ſtud.
Leipzig,Erzieherbei ſ{hleſiſ<henAdligen,1706 Dia=
fonus zu Mansfeld,1709 Archidiakonusdaſelbſt,
1714 Superintendentzu E>arts8berga,1721 Sachſen=-
WeißenfelſiſcherKirchenrat,} 1733.

Neumeiſter, Erdmann Gotthold,
* Sorau 11,VII,

1708,Sohn des dortigenSuperintendentenund
ſpäterenerſtenPredigerszu St. Jakob in Ham=
burg.1726—29 ſtud,Wittenberg,dana<hPredigt=
amtsfandidat zu Hamburg,von 1733 an E>arts=

bergaerSuperintendent,7 1781.

Diakonen, zugleich Pfarrer von Nieder-

=

co
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holzhauſen,
. Pohle, Euſtachius,um 1520—40.
. Küchenmeiſter, Thomas, bis 1570 Diakonus
in E>artsberga,ging von hierals Pfarrernah
Vibra,+ ebda. 1575.

. Hannemann, Chriſtoph,1570.

. Lippac<h,Georg,1570—1575 E>artsbergaerDia=
fon,ging1575 alsPfarrernah Bibra,+ ebda, 1628.

. Büttner, Johann,um 1575/76.
Scholber, Georg,um 1577/80,gingals Pfarrer
nachAuerſtedt.

. M, Steinbach, David,1580—1582 9),

. Müller, Johannes,aus E>artsbergagebürtig,
zuerſtSchulmeiſterin ſeinerHeimatſtadt,dann

6)Val. die Pfarrherrnv. Herrengoſſerſtedt.
7) L = Licentialus.
8) Vgl. Dietmann, Die geſamte Prieſterſhaftin dem)

ChurfürſtentumSachſen,11,950.
9 Vgl. die Rethe der E>artsbergaerSuperintendenten

unter Nr. 3,



51 FamiliengeſchichtliheBlätter. 29. Fahrgang.1931. Heft3. 52

Pfarrerin Kloſterheßler,1582—1620 Diakonus von

Ecéarts3berga,+}1620.
9, He>er, Friedrich,

*

Lauchaa. U. Anfangs Schul=
'

meiſter,1620—1636 Diakonus zu Et<artsberga,
+ 1636, ut

10. Lippach, Chriſtoph,1636 als Diakonus nah
Eckartsbergaberufen,gingjedochim gleichenJahre
als Pfarrernah Ullerſtedt.Nach ſeinemFortgang
bliebdie Diakonatsſtelle6 Fahrevakant.

11, Klügling, Lorenz,
*

Viſchleben,amtierte 16412
bis 1672.

12, M. Hôfer, Siegmund,
*

Mücheln,1672 als Dia=
Éonus nah Ed>art8bergaberufen,ging 1676 als

Pfarrernah Wiehe.
13, Knoblauch, Johann,

*

E>artsberga,1676 zum
Diakon ſeinerVaterſtadtberufen,hatbis ins zweite
Jahrzehntdes 18, Jhdts.ſeinesAmtes gewalktet.
Verfaſſerder Historia Eccardisbergensisvaria
(1690),

14, Stölzer, Peter,
*

Querfurt,war zunächſtAmts-
gehilfeſeinesVorgängers,ging 1713 als Pfarrer
nah Vibra,+ ebda. 1721.

15, M. Stief, Adam Friedrich,kam von der Pfarre
zu Crawinkel na< E>arts8bergaals Diakonus,
+ ebda. 17141,

16, Reiß, Nikolaus,
*

Buttſtädt1693,ſtud,1712—15
Jena,1721 nachOberreiſſenzum Vikar,1725 zum
Paſtor berufen,ſiedelte1741 als Diakonus nah
Ed>artsbergaüber.

Haſſenhauſen.
1, Lange, Stephan,um 1570 Pfarrerdaſelbſt,hat

bis etwa 1592 das Amt verwaltet, 0 Tochter
JakobKuhlſtins zu Leipzig.

2. Scorla, Friedrih,aus Rochlißgebürtig,1592
bis 1596 Pfarrerdes Ortes.

3. Saulus, Wigand,
*

Homberg in Heſſen,am-
tierte1596—1613,

4, M. Urbich, Jonas, ſtammte aus Erfurt,1613
bis 1616 Pfarrerin H.

5, Groß, Valerius,aus Weißenfels,1617 bis ca,

1634,
6, Wed>heſſer, Johann,aus Buttſtedt,1634—1637.
7. Naumann, Chriſtian,aus Weißenfels,1637—39.
8. Arnold, Chriſtoph,aus Weißenfels,1639 bis

ungefähr1645 Pfarrervon H.
9, Cotta, Benedikt,

*

Aaumburg, 27. VIII, 1654 als

Pfarrerhierſelbſteingeführt.
N. N

11, M. Arenbig, Chriſtoph‘Friedrich.
12, Spindler, Johann Chriſtian,

*

Gohma bei

Lobenſtein14. VII, 1715, ſtud.Jena,Leipzigu.
Wittenberg,war Korrektor der Löweſhen Buch-
dru>erei und Verlag8anſtaltzu Leipzig,1747 als

Pfarrerhierherberufen.
'

Vibra mit den FilialenSteinbachund Wallroda.
1, M. Mühlhauſen, Chriſtoph,Pfarrerhierſelbſt

bis 1556,
2, M. Apel, Erasmus, 1557—1570,
3, M. Küchenmeiſter 19),Thomas, 1570—1575,

+ 1528.
‘

4, Lippach, Georg,anfangsDiakonus zu E>arts-

berga,kam 1582 hierherals Pfarrer,+ 12. XI, 1628
im Ulter von 82 Jahren,nachdemer über 50 Jahre
im Amte geweſenwar.

5, Lippach, Chriſtian,ſeinSohn,
*

zu Bibra,wurde

109)Val.die Liſteder E>artsbergaerDiakonen.

ſeinesVaters Amts3gehilfeund trat 1627 an deſſen
Stelle.} 1630,= Bibra.

6, M. Richter, Gregor,aus Radebergbei Meißen,
bis 1630 Pfarrerzu Lißdorf,1630—1647 Pf.zu BV.
Vibra eingeführt,} 1659.

7, M, Büttner, Georg Chriſtian,29. I. 1648 in
8. Büttner, Johann Chriſtian,von Falkenbergge-
bürtig,1659 hierherberufen,} 1699.

9, M. Neumeiſter, Erdmann, von Ächtritßge-
bürtig,1697 nah Bibra als Hilfspredigerberufen,
bekam 1699 die ordentlichePfarrſtelle,ging 1714
als Hofdiakonnah Weißenfels,von hierſpäteran
die Hamburger Jakobskirheals Prediger“).Im
Alter von 85 Jahren+ 1756.

10, M. Reiche, Johann Adam,
*

Grimma, 1701
bis 17183.

11, Stölzer, Peter,aus Querfurt!?),1714—1721
Diakonusallhier,7 1721,55 Jahrealt.

12, M. Beg e!?),Fohann Auguſt,
*

1696,ſtud.theol.
Leipzig,1721 nah Bibra als Pfarrerberufen,1753
war er noh im Amte.

Braunsroda mit den FilialenKalbitz,Wiſchrodaund
Borgau.

1, Medler, Wartin, aus Raſtenberggebürtig,ſeit
1589 Pfarrherrzu Burgholzhauſen,13. XI. 1592

nO ordiniert;er verwaltete das Pfarramt bis
9,

. Zweymann, Johann,aus Bibra,8, VI, 1598
ordiniert,

:

. Böhme, Bartholomäus,
*

Weißenfels,1599 or-

diniert.
. BVeſſing,Wichael,aus Weißenfels,1616 Pfar-
rer zu B.

. Reinhard, Adam,
*

Edtartsberga,10. IX, 1619

ordiniert,kam 1623 nah Saubach.
. Voſarius, Johann,aus Schlettau,8. I, 1642 in

ſeinAmt eingeführt.
. Ehrhardt, Johann Gottfried,aus Tromsdorf
gebürtig,1686 nah B. berufen,Þ}1732.

. Grimm, Johann Gottfried,in Buttſtedtbehei-

ETS
1730 als Vikar,1732 als Pfarrerberufen,

750.
9, Schötter, ChriſtianHeinrich,

*
9, IV. 1717,be-

ſuchtedie Schulezu Tennſtedt,ſtud.Leipzig,1751
nachB. berufen").

Bucha.
. Steinburg, Jakob,} 1538.
. Richter, Kilian,} 1564.
. Mert, Jakob,{ 1592.
. Höflich, Johann, aus Löbſtedtbei Jena ge-
bürtig,Pfarrersſohn,1585 ins Amt berufen,7 1604,

. Panzer, Sebaſtian,aus Flemmingenbei Naum-
burg,+ 1607,

. Lippach, Georg,vermutlihein Sohn des Vibraer

IgagrersGeorg Lippach,kam 1608 nah B.,£17.IL

. M, Kroba, Johann,+ 13, V. 1641.

. Schobart, Johann Heinrich,
*

Jena a. S.,1641
Pfarrerzu B.,ging1646 nah Wohlsborn.
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11)Über Neumeiſtervgl.AllgemeineDeutſhe Biographie.
Außer zahlreichenStreitſchriſtenund Gedichten,unter denen
der „BibraiſcheBrunnengaſt“ zu erwähnen iſt,hat er hoch-
wertige Kirchenliederverfaßt,z. B. „Jeſu, großerWunder-
ſtern“,„Preiſe,Gott,mein ganz Gemüte“ und andere.

12) Über Stölzerund Bege vgl.Dr. Schulze,Bibra,Heft11.
13)Val. über ihn den Heimatkalenderdes KreiſesEcLarts-

berga1903: Friedrihder Große und Paſtor Schötter.
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M, Raniſius, Johann,aus Altengönna,1646
nachB. berufen,+ 19. VII, 1662.

Koppiſch, Andreas, kam von Ranis aus dem

Vogtlande,berufen1662,+ 11. IV. 1686.

Bauer, Gottfrid,gebürtigzu Leipzig,1686 be=

rufen,+ 15. IX. 1713"),
Günther, Heinrih,

*

Markliſſa(O.=L.),1714 be-

rufen,+ 14, VII, 1738.Sein Grabſteiniſtauf dem

Buchaer‘Friedhofeerhalten.
Thieme, Johann Gottfried,

*

Naumburg a. S.
13, XI, 1706,Sohn des ArztesThobias Th.,be-=
fuhtevon 1717 ab die Domſchule,stud. theol,1727
bis 1731 Jena,1731—38 Erzieherim HauſeWolf
Dietrihsvon Witßleben auf Wolmirſtedtund
Fauhardt,1739 Pfarrerzu Buch.

Burgholzhauſenmit FilialSeena.
. Portenreuter, Fohann,um 1545.
. Pauli, David,aus Döbeln gebürtig,um 1560.
. Bornſchein, Georg,um 1570,

’

. Greg, Chriſtoph,aus Döbeln, um 1585.

. Medler, Johann Wartin, ſtammteaus Raſten-
berg,kam 1598 nah B.,,vorherin Braunsroda

Pfarrer,+ vermutlih1598,
. Bösning, Michael,1598—1627.
. Rüdinger, Gottfried,

*

Olbersdorfb.Teplitzi.B.
16024,17, XII 1627 als Pfarrervon B. eingeführt,
ging 1636 nah Hoſterwißb, Pillnitz,} ebda. 1680.

. Kühn, Fohann Heinrich,
*

Weimar, zog 24, V.
1637 als Pfarrerhieran, ſpäteranderweitigverſeßt.

. Roſenhain, Nikolaus,Naumburger Bürgers=
ſohn,1650 in die hieſigePfarrſtelleberufen,hat
faſt50 Jahrelang,bis 1699,im Amte geſtanden.
= Burgholzhauſen.
Seit, David, aus Crohla(?)®) im Weißener
Lande,1699—1739, + 1739.

Werner, Johann HeinrihWilhelm, 1740 nah
B. berufen,1742 Pfarrer in Gierſtedt(Gothaer
Bezirk).
Wartini, Johann Nikolaus,

*

Raſtenbergin
Thür. 30. XII. 1710,Sohn des Rektors Johann
Wolfgang WM. und der Marie Regine,geb.Re i=

fin, stud, theol. 1733—36 Jena, 1738—41 Er-=

zieherzu Sorau,erhielt1742 den Ruf zu hieſiger
Pfarrſtelle.

Cratoinkelmit FilialPlößnizz.
. Lödel, Johann,um 1540,zog 1541 nah Plaue,
+ ebda. 1556.

. Beſſer, Nikolaus,aus Auma ſtammend, um

1560.
. Dietmar, Eberhard,ein Livländer,aus Riga ge-=

bürtig,20. XII, 1608 in Crawinkel ordiniert,muß
bis etwa 1615 amtiert haben.

. Vechner, Elias,
*

Großglogau,20. XI, 1612 als
Rektor nah Tauchaberufen,6. V. 1617 in C. als

Pfarrereingeführt,hatbis etwa 1630 den hieſigen
Pſfarrdienſtverſehen.

. Preunelius, Wolfgang,
*

Fal>enaui,B.,ein
böhmiſchervertriebenerPfarrer;er war, eheer 1630
an die CrawinklerPfarrekam,23 Jahrelangbe-
reits als Pfarrerzu Schla>kenwerdageweſen.Nur
kurzeZeitiſter in C. tätiggeweſen.

. Wagner, Friedrih,von Kohren gebürtig,3. 1.
1633 ordiniert,über 30 Jahreim Amte.

14)Vgl. „Friedhöfein Bucha“ v, Paſtor Bungeroth im
Heimatkalenderd. KreiſesEcfartsberga(1926),S. 22.

15)Crohla-Misnicus.
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12.

13.

14,
15.
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Grünewaldt, Johann,
*

Leipzig,trat 22, IX,
1669 ſeinePfarrſtellehieran, zog 1687 als Pfarrer
nachZeuchfeld,+ ebda. 1709.

. Thieme, Peter,aus Langenneuſtadt,1688—1695

Pfarrerhierſelbſt,ging 1695 nah Leutenthal.
. Feller, Johann, aus Eiſenberggebürtig,war
Rektor zu Ed>artsberga,1695 Pfarrerin C.
A ndreâä, Georg Chriſtoph,aus Tanna im Bogt-
lande,1698—1702 Pfarrerin C., ſiedeltenah
Thüsdorfüber.
Altwein, JohannCaſpar,1703—1717 Ortspfar=-
rer hierſelbſt,ging 1717 nah Riethnordhauſen.
Göride, Johann Jakob,

*

Sangerhauſen,April
1717 bis 1722 Pfarrerin C.,ſiedeltenah WMöder=

lingenüber.
Stief, Adam Friedrich,

*

Löbnitz,20. Xl, 1722

hierordiniert,übernahm 1733 das Diakonat zu

Ed>artsberga,+ ebda. 17141,
Ko <<,Gottfried,aus Bibra,1733—1737.
Gehr, ChriſtianAdolf,

*

Weißenſee30.VIII,1699,
stud, theol. Leipzig,1737 nah C. berufen.

Eßleben.
,. Sauberzweig, Caſpar,

*

Ec>artsberga1507,
ſpäterRektor in ſeinerHeimatſtadt,dann Pfarrer
in Eßleben,Ff22. X. 1587.

. Näther"), Hieronymus,zu Döbeln beheimatet,
hieſigerPfarrer1588—1607.

. Magen, Fohannes,
*

Buttſtedt,10. IX. 1607

hierordiniert.
M, Piscator (Fiſcher),Daniel,

*

Schmölln,
1622 nah E. berufen.

. OsSwald, FJeſajas,
*

Altenburg,trat 1630 an

FiſchersStelle.
. Mitternacht, Paul,

*

Buttſtedt,1634 zum hie-=
ſigen Pfarrergewählt,

. M. Pilling, Johann,
*

Eiſenbergi.Thür.,kam
1638 als Pfarrerhierher.

. Hofſtädter, Peter

. Theile, Volkmar

. M, Werther"), Fohann Michael

|

wa 1640 bis
waren von et=

. Mylius, Andreas 1724 als Pf.

. Vent ch, FohannCaſpar von Eßleben

. Pocorus, Georg Caſpar tätig.

. Kromayer), Fohann Chriſtian

. M, Cabiſius, Caſpar,aus Großbrembach,‘Fe-=
bruar 1724 Pfarrerin G.

. Bö>el, Johann Chriſtian,
*

Geiſingi. Sa.,kam

1729
an Cabiſius’Stelle,gingſpäternah Sachſen-

urg.
. Fiedler, Johann Martin,

* Ulla i,Thür.23.X.
1699,Sohn des gleihnamigenOrtspfarrers,beſuchte
die Schulen zu Weimar und Naumburg, ſtud.
4 Jahre in Jena. 1740 beriefihn HerzogErnſt
Auguſt von Sachſen= Weimar zum Pfarrdienſt
hierher.

Auerſtedtmit FilialNannſtedt.
. Froſch, Simon, um 1589/90,
. Scholber, Georg!),
. M, Sperber, Johann,22, VI, 1596 ordiniert,
. Heynemann, Chriſtoph,früherRektor zu

E>artsberga,7 1607.

16)Über Näther vgl.PertuchsChronicon Portense,GS,100.
17)War ſpäterhinPfarrerin Beichlingen.
18)Ging von Eßlebenna< Mannſtedt als Pfarrer.
19)Val. die EcartsbergaerDiakonen,Nr. 6.
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CT. Leupertshof, Siegismund,aus Döbeln,29. 1.
1613 ordiniert,zog bald daraufweg und zwar in
die LangenſalzaerInſpektion.

. Heckel, Michael(um 1620).

. M. Frandorf, Johann,1639 berufen.

. Hoyer, Juſtus.
M, Schade, Daniel,1682,
N. N,

. Zahn, JohannAndreas,
*

Naumburg,stud.theol,
Leipzigu. Wittenberg,1743 als Subſtitutſeines
VorgängersnachAuerſtedtberufen,1750 Pfarrer.

RmOON-AIDpd
ji

Herrengoſſerſtedt.
. Eſfeler, Jonas,7 1567.

Seitz,Thomas, + 1586.
. Eberhardt, Paul,früherPfarrervon Liebſtedt,
+ 1. IX. 1625,
M. Rüdinger, Paul,ehemalsPaſtorzu Raud-

niß,dann in Teplitzi.Böhmen und nachder Ver-

treibungder böhmiſchenProteſtantenvon 1626
bis 1637 Pfarrerzu H.,} im Sept.1637 an der

Peſt2°),
5. M. Sed>el,Thomas, 1638—1645 hieſigerPfarrer,

dann Superintendentzu E>artsberga,+ 1671 21),
6. Beſſer, Andreas,

*

Auma, vordemd Pfarrerzu

egrglHeidungen,
16415 nah H. berufen,7 24, VI,

1682,
7, Beſſer, Johann Caſpar,der jüngſteSohn des

vorigen,
*

Burgſcheidungen,ſtandſeit1673 ſeinem
Vater im UAmte bei,1682 Pfarrer,} 29. VI, 1711.

8, Beſſer, Adolf Wilhelm, des vorigenSohn,
*

SHerrengoſſerſtedt7. IX. 1675,ſtud.Jena,1708
SubſtitutſeinesVaters, 1711 Pfarrer,f Wai
1757,

9, M. Beſſer, Friedri<hWilhelm,der Sohn Adolf
Wilhelms,

* 19, XII, 17183,stud. theol. Jena,
Leipzigund Wittenberg,ſeit1712 Amtsgehilfe
feinesVaters 22),+ 1796.

Kloſterhäſelermit den FilialenDietrihsroda,Burg-
heßlerund Burkersroda.

1. LüÜßner, Andreas,7 1581.
2, Müller, Johannes,aus E>artsberga,zunächſt

Vektor in ſeinerVaterſtadt,dann Pfarrerin K.,
1582 Diakonus ïn E>artsberga22),7 1620.

. Emmerling, Johannes,7 1625.

. Wagner, Elias Wartin, + 1654.

. M. Wagner, Johann,Sohn des vorigen,
* Klo-

ſterhäſeler,} 1691. Von ihm iſteine Leichenpredigt
auf den OberſtleutnantHans Heinrihvon Heßler
(1654)erhalten24),

6. Hertel, Fohann Ernſt,} 1694.
7. Siegel, Johann Georg, + 1728. Er iſ der

29)Vgl. PfarrerStrümpfels Aufſaß im Kreiskalender d.

KreiſesE>artsberga 1902: Eines PfarrersLeiden im 30jäh-
rigenKriege.

'

21)Vgl. Nr. 10 der E>artsbergaerSuperintendenten.
22)Die FamilieBeſſerwirkte faſt200 Fahre durch5 Gene=

rationenhindurchin Herrengoſſerſtedt.Vgl.Kreiskalender1922,

23)Val. die Liſteder EXartsbergaerDiakonen,Nr. 8.

24)Vgl. Hiſtor.antiquariſheForſchungen,Bd. 17, S. 514

bisdf
und Heimatkalenderf. d. Kreis E>artsberga 1928,
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rater
des LeipzigerProf.der RechteJohannGott-

ieb S.
. M, Grohmann, JuſtusFriedrih,+ 1741.
, M. Dauderſtadt, Samuel,

*

Crellwig(?)21. III,
1713,beſuchtedie Schulenzu Halleund Weißen-
ſels,ſtud.1734—1739 Jena, Leipzigu. Witten-

berg,1741 als Pfarrernah K. berufen.

Lißdorf.
. Portenreuter, Johann#),
. Heyde, Andreas,

*

Halle,1599 von Rochlißnah
L. als Pfarrerberufen.Von ihm i} eine Dru>-

ſchrifterſchienen:Tractatus de praecipuisGerma-
niae urbibus (Leipzig1607),

. Lippach, Chriſtian(?),vermutlihein Sohn des

Ed>art8bergaerDiakonus und ſpäterenBibraer
PfarrersGeorg Lippach(Þ}12. XI. 1628).

. M. Richter, Georg,von Radeberg,zog 1611 in
L. an, hatbis etwa 1637 hiergewirkt.

. M, Chemnitius, Chriſtoph,
*

Königsfeldbei
VRochliz14, IV. 1612, Hier war ſeinVater M,
Wartin ChemnitiusebenfallsPfarrer.1638 Pfarrer
zu L.,hatjahrelangim 30jährigenKriegeauchdie
vakante Eckarts8bergaerSuperintendentenſtellemit

verſehen.Auch den Schwedentrunkhater über ſih
ergehenlaſſenmüſſen.Sein Bruder iſ der be-
tannte JenaerProfeſſorund SuperintendentChri-
ſtophChemnitiusgeweſen.Sein Sohn war Pfarrer
in Obermöllern. Um 1680 muß ChriſtophChem-
nitius geſtorbenſein.

.

Hteßſchler
‘ SPAeid er

um 1680—1742

. Preue, Johann Friedrich Pfarrerzu L.

. M. Löwe, Auguſt

. Hahn, Johann Chriſtoph,
*

Weißenſee19. VII.

1705,ſud,Wittenberg,erhielt1742 den Ruf nachL.

Memleben.
. Aſſing, Johann,aus Pößne>(?)gebürtig,22. IX.
1583 in M. ordiniert.

. Jungni>el, Urban,von 1568 ab Pfarrerzu M.

. Schröder, Johann,aus Freyburga. U.

. M, Eilenberg, Wolfgang,in Weißen behei-
matet,1617 berufen.

. M.Bürger, Konrad,
*

Lobenſteini.Bogtl.,16.III.
1637 nah WM. berufen;er nahm 1670 ein merk-

würdigesEnde, indem ſeinPferd auf dem Heim-
wege von Pfortanah Memleben, zwiſchenBalg-
ſtedtund Laucha,in die Unſtrutſtürzte,ſodaßer

dabei ertrank.
. M. Kromayer, ehemalsLehrerzu Schulpforta,
1671 nah M. berufen,+ 1720.

. M. Beſſer, Karl Chriſtian,Sohn des Inſpektors
Beſſervon Schulpforta,1721 berufen,+ 1737.

. M. Fritſche, aus Freibergi.Sa.,1737 berufen,
+ 1751.

M. Scheumann, Chriſtian,
*

Comnig (?)i. Sa.
6, II. 1722, Sohn eines Bauern, beſuchtedas
Gymnaſium zu Freiberg,ſtud.Leipzigu. Altdorf,
Witglieddes LeipzigerPredigerſeminars,10, XI.
1750 nah M. berufen.

2s)Vgl. Burgholzhauſen.
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Berühmte Männer des Namens Freiesleben.
Von Oberlehrer Georg Freiesleben, Augsburg.

Der frühe�te bis jeßt aufgefundene Ahne des, wie
die EiſenbergerChronikberichtet,ſhon im 16. Jahr-
hundertberühmtenund weitverzweigten,heuteüber
ganz Deutſchland,Dänemark, Böhmen, Öſterreich,
Nord-Amerika,Braſilien,ArgentinienverbreitetenGe-
hlehtsFreiesleben,deſſenName von dem Orts8namen

eFridumaresleba,937 Fridumeresleba,1105 Fredhi=
maresleve,jet Fermersleben,zu Magdeburg gehörig,
abgeleitetwird,iſtder aus Frankennah Öſterreichge=-
tommene Bartholomäusv. Freysleben,der RechtenDr.,
1506einer der erſtenRäte im Regiment des Nieder=

ÖſterreichiſhenLandes,der die Beſtätigungſeinesalt=
hergebrachtenAdels nebſtritterlihemWappen erhielt,
1510 Herrſchaftund VeſteLichtenſteinb. Wien kaufte,
1511 ſtarbund in der Schottenkirhezu Wien begraben
liegt.Sein zweiterSohn Chriſtoph,von dem ein hand-
hriftliherBerichtdes Türkenkriegs1531/32im Archiv
Augsburg liegt,gerietin türkiſheGefangenſchaftund

ſtarbdort 1550. Ihr Wappen zeigtden Reuß-Plauen-
ſchenLöwen mit einem Stern. Mit genanntem Dr. jur.
Barth.v. Freyslebenſtehenſehrwahrſcheinlihin ver=

wandtſchaftlihemVerhältnisjenehauptſächlichinNord=-

deutſchlandlebenden FamiliendieſesNamens, welche
alle von dem 1486 zum Bürger von Kahla ernannten

Hannß Freisleben!),dem wahrſcheinlihdas 1492 ver=

lieheneWappen, Löwe mit Streitaxt,zugehört,ab=
ſtammen. Seine Nachkommen gaben der Welt treue
und fleißigeBeamte und Lehrer,ausgezeihneteTheo-
logen,hervorragendeJuriſten,Offiziere,Gelehrteund
Künſtler.Aus der Reihe der Geiſtlihen,wie Jo-
hannesFreißleben,Pfarrerin Gnandſtein(1520),Jo-
hann,Pfarrerin Roda (1539—1605),Johann,Pfar=
rer in Steinpleiß(1620—1691),Peter,Pfarrer in
Königs8hofen(1623—1676),dann die beiden Söhne des

SteinpleißerPfarrers:Bartholomäus,Hofpredigerin
Dresden (1654—1706)und Joh. Friedrih,Pfarrer
in Werdau (1658—1705),fernerJoh.Jakob,Pfarrer
in Heykendorf(1658—1708),deſſenerſtgebornerSohn
Hans Henrikder Gründer der Linie Dänemark wurde,
aus welcherder Erbauer des PoſtgebäudesinRingſted,
RittmeiſterPeterv.Freiesleben,dann derGeneralmajor
Johannesv. Freiesleben,Ritter v. Danneborg,tam-
men, ſeienbeſondershervorgehoben:Dr. Jakob‘Freies=
leben,Stiftspropſtin Altenburg(1598—1657),und
ſeinSohn SuperintendentDr. theol. HeinrihFreies8-
leben in Orlamünde (1628—1666),co mit Anna Re=
gina v, Leibniß, der Shweſterdes berühmtenkgl.
großbrit,Geh. Rats Freih.v. Leibniß,des Sohnes
des LeipzigerProfeſſorsFriedrihv. Leibniß.Aus
dieſerChe gingenhervor:1. HeinrihLudwigFreies=
leben (1657—1726),Geh. Kämmerer, Lehens= und

RVentenſekretärin Altenburg,deſſenSohn Heinrich
LudwigFreieslebenPfarrerin Zedliß(1698—1752)
war. Er war der Verfaſſervon „Floreshinc inde
Sparsa“und „Gedächhtnigrededes Frl.FohannaSophie
v. Gladebe>“. Sein Nachfolgerim Amte war ſein
Sohn FriedrihHeinrihFreiesleben(1730—1763);
2. der ſhon genanntePfarrervon Heykendorf,3. der
Umtmann Dr. JohannFriedrihFreieslebenin Glau-
hau (1659—1722),deſſenerſtgeborenerSohn Dr. Joh.

1) Alle nachfolgendgenannten berühmten Wänner des

eſhlehtsFreieslebenkönnen urkundlihauf ihnzurü>geführt
erden.

cFriedrihEdler v. Freiesleben(1690—1770),Vize-
kanzlerin Gera,der 1738 das’:Adels8diplommit dem

böhmiſchenDoppelwappen erhielt.Die Nachkommen
ſeinerdrei Söhne: Dr. jur.Joh.Friedr.v. Freies=-
leben,Konſiſtorialrat(1728—1790),Dr. jur.utr. Chri-
ſtianFriedr.v. Freiesleben,Erb=,Lehen8=und Ge-
riht8herrauf Leumniß (1729—1806),und Heinrich
Ludwigv. Freiesleben,Erb=,Lehens=-und Gerichtsherr
auf Leumniß (1740—1806),widmeten ſi<hdem Offiz
zierſtand.Bon ihrenNachkommen iſtheutenur noh
cFrl.JohanneMarie EliſabethEdle v. Freieslebenin
Köbſchenbrodabei Dres8den am Leben. Ein Bruder des

geadeltenJoh.FriedrihEdlen v. Freieslebenwar der

Regierungs-und KonſiſtorialratDr. ChriſtianHeinrich
Freieslebenin Gera,dann Prof.jur.in Altdorf(1696
bis 1741);außer akademiſchenGelegenheitsſchriften
veröffentlichteer: „Einleitungzur bürgerlichendeutſchen
Rechts8gelehrtheit“1726, dann „Decisionum et re-

sponsorum de insignioribusiurisquaestionibusvolumen“,
1734, Ein weiterer Bruder war der Konſiſtorialrat,
Advokat und Amtmann inUntermhausChriſtianFried=
rihFFreiesleben,der im 7jährigenKriegam 3.IV. 1760
von den Franzoſenals Geißelmitgenommenwurde.

Sein Sohn ChriſtianFriedrich‘Freiesleben,
*

1713,
war UAdvokat,Erb=, Lehens8-und Gericht8herrzu
cFrankenthal,DeſſenSohn ChriſtianFriedrihFürchte-
gott,zuerſtSchreib=und Rechenlehreram Gymna=-
fium zu Gera (1783—1834),warf die na<hfolgenden
Generationen durh<hſeinenEintrittin die franzöſiſche
Fremdenlegionals Souslieutenant in Toulon wirt=

ſchaftlichzurü>.
Am bekannteſtendürftegewordenſeinder Urur=-

enkel des {hon genannten Dresdener Hofpredigers
BartholomäusFreiesleben,nämli<hDr. Joh. Karl

TFreiesleben,Oberberghauptmannin Freiberg(1774
bis 1846).Seiner Federverdanken wir eine Reihe von

grundlegendenund wichtigenBearbeitungen,insbeſon-
dere über den Harz, den Thüringerwaldund die

Kupferſchiefervon Mansfeld.Nach ihm benannt ſind
ein Fiſchaus dem Kupferſchiefervon Mansfeld:Palä-
oniskus Freieslebeni und ein Silbererz:Freieslebenit,
Ein Bruder des genanntenPaſtorsFohann {Freies-
leben in Steinpleißund des ebenfallsſhon erwähnten
AltenburgerStiftspropſtesJakobFreieslebenwar der

Stadtſchreiberund SteuereinnehmerDavid {Freiesleben
in Eiſenberg(1602—1665).DeſſenerſtgebornerSohn,
Hans JakobFreiesleben(1634—1710),ſtarbals Ober-

pfarrerin Remda, ſeinzweiterSohn, David ¿Freies-
leben (1636—1711),verſahdas Amt eines Stadt-

hultheiß,Oberſteuereinnehmersund Syndikusin Eiſen-
berg.Von ihm berichtetdie EiſenbergerChronik:„Wan
kann dem HerrnStadtſchultheißenden Ruhm nichtab=
ſprechen,daß er den Mann nah dem HerbßenGottes
an Gottſeligkeit,den redlihenNathanael,der ohne
Falſchheitwar, an Aufrichtigkeitzum Muſter und den

Befehldes Gerechtigkeitliebenden Joſaphats:„Sehet
zu, ihrRichter,was ihrthut:denn ihrhaltetdas Ge-

rihteniht dem Menſchen,ſonderndem Herrn!“zur
Vorſchriftſih vorſtellet.So ein guterChriſte,ſoein

guterJuriſtewar er auh.Bonſeiner löblichenBürger=
ſchaftwurde er ſowohlgefürchtetals geliebet.“Von

ſeinen13 Kindern ſeienfolgendeSöhne hervorgehoben:
ChriſtianFriedri<hFreiesleben(1669—1729),Amts-=
hreiberin Dobriglugk,dann Johann Georg Freies-
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leben (1673—1735),Paſtorin Schmölln;dann Joh.
David Freiesleben(1674—1728),Oberſteuereinnehmer
in Altenburg,Stadtſchultheißund Syndikusin Eiſen=
berg,fernerDr. jur.utr, ChriſtophHeinrih{Freies-
leben (1677—1732),ein Mann, der ſi<hum das

Sachſen-GothaiſcheHaus, niht wenigerauh um die

gelehrteWelt verdient gemacht.Er gab mehrerejuri=
ſtiſcheWerke herausund überſeztedas Neue Teſta-
ment ins Italieniſche.„Altenburgprangetmit präch-z
tigen,nüßlihenund ſchönenvon ihm aufgeführten
Gebäuden. Seine Wildtätigkeitgegen die Armen hatte
keine Grenzen.Sein eifrigſtesBeſtrebenwar, ſeiner
Pflichtnachzuleben“(EiſenbergerChronik).Sein jüng-
ſterEnkel,Wilhelm Ludwig FFreiesleben,

*

1747,war
Kommandant der Leuchtenburg.Weitere der 13 Kinder
waren der Kreisadvokat Joh.JakobFreiesleben(1682
bis 1767)und Joh.Chriſtian‘Freiesleben,Landkirchen=-
inſpektorin Altenburg,ſpäterRektor in Ronneburg
(1684—1733).

In dem Bruder des ZedlißzerPfarrersHeinrich
Ludwig Freiesleben,alſodem Enkel des Orlamünder

HauptpfarrersHeinrich‘Freiesleben,kommt noh einmal
das Leibniß=Blutzum Durchbruch,nämlih in Gott-

Stammtafel Freiesleben(Auszug).

friedChriſtianFreiesleben,Bibliothekarund Hofrat
in Gotha.Seine zahlreihenGedichtein franzöſiſcher

*

Sprache,ſowieder mit Voltaire ausgiebiggepflogene
BriefwechſelgebenZeugnis von ſeinemWiſſen und
Können (Wanuſkriptein der Hofbibl.Gotha) (1714
bis 1775).

Damit ſinddie hervorragenden,von dem Oberkäm-
merer und StadtrichterJakob cFreieslebenin Weida,
bzw.dem BürgermeiſterFohannesFreieslebenin Wei-
da abſtammendenGlieder des auf Hans Freieskleben,
1486 Bürger von Kahla, zurückgehendenjüngeren
Zweigesdes GeſchlehtsFreieslebenerſchöpft.

Der ältereZweig des Hanns Freieslebenin Kahla,
deſſenSohnes Peter(* um 1519)und ſeinesEnkels
Jeremias d. Ä, (um 1550 in Weida), hat weniger
berühmtgewordeneGlieder aufzuweiſen.Der Zweig
ſcheidetſih in die Eiſenberg-und in die Roda-Linie,
deren Gründer Jeremiasd. FJ.Freißlebenund Jo-
hannesFreißleben,Pfarrerin Roda, ſind.

Ausder Eiſenberg-LinieſtichtzunächſtPeterFreiß-
leben,Amtsſchöſſerin Eiſenberg(1591—1662),der
Sohn des GoldſchmiedsJeremiasd. J.,hervor.Die
Witteilungendes Geſchichts-und Altertumsforſchenden

Hanns Freisleben,
1486 Bürger in Kahla;

vermutlihein Verwandter des Dr. jur.Bartholomäus v. Freysleben
auf Lichtenſteinb. Wien

Peter, ? Johannes,
1519 in Weida Pfarrerin Gnandſtein

Jeremias der Ältere, Johannes,
*
1510, Bürgermeiſterin Weida,

Jeremiaszweig Fohanneszweig

Jeremias der Jüngere Johann, Jakob,
Goldſchmied Pfarrer in Roda Oberkämmerer und Stadtrichter,

Beſitzerdes goldenenLöwen in Weida

Johann Peter, Daniel, Jakob, David, Johann, Peter,
*
1591, Kantor in Roda, 1598—1657, 1602—1663, 1620—1691, 1623— 1676,

Amtsſchöſſerin Eiſenberg, Gründer der Stiftspropſt,Dr.jur.in Eiſenberg, Pfarrer Pfarrer
Gründer der Voda=-Linie Stifterder Linie Stifterder Linie in Steinpleis, in Königs-

Eiſenberg=-Linie Weidas Weida=- Stifterder Linie hofen
[ausgeſtorben] Altenburg Ehrenſtein Weida=-

Steinpleis
LISE —_— ——

Georg, Daniel, einrich, Johann Joh. Chriſtoph, Joh.Friedrich,
*
1613, * 1628 1628—1666, Vartholomäus, 1649—1711, 1658—1705,

Gerber in Cöthen Dr. theol., 1654— 1706, jur.Lic. Pfarrer
SuperintendentHofprediger in Werdau
in Orlamünde in Dresden

Matthes, Georg, Heinr.Ludwig, Joh.Jakob, Dr-Joh. Joh. Joh. Jakob, Joh. Daniel, Joh.Karl
1661, Gerber 1657—1726, 1658—1708, Friedrich, Chriſtian, 1681, 1691, 1702

Gerber in Deſſau Geh.Sekretär Pfarrer 1680—1722, 1647—1739, MWildmeiſter Leinwand=-
in Côthen in Altenburg in Heykendorf Amtmann Silber= in Dahlen händler

in Glauchau brenner
in Freiberg

D)
=

Joh.David, Georg, Heinr. Samuel *)Hans Dr. Joh.Friedrih, ChriſtianFriedrich,
Gerber Amtsrichter, Ludwig, Benoni, Henrik, Edler von Freies- 1707—1774,

in Côthen, Gründer 1698—1752,
*

1689, Gründer leben, Amtmann

Gründer der Linie Pfarrer cand. theol., der Kanzlerin Gera, in Untermhaus,
der Linie Vodas= in Zedliz Gründer Däniſchen Gründer der Gründer der Linie
Voda- Deſſau der Linie Linie Adeligen=-Linie Gera

Côthen Aſchers=-
leben

Friedr.Aug. Heinr., Karl Ludw. Adolf,
1730—1763, 1737—1809,

Subſtitutdes Vaters

Friedr.ErnſtLudw.,
* 1757

Schullehrerin Zedlitz

Karl Gottlob,
,

*

1772,
Juſtizkommiſſarin Magdeburg,
Gründer der Linie Magdeburg

Gerichtsdirektorin Lauenſtein,
Gründer der Linie Lauenſtein

Heinr.Gottlob,
1782—1829,

Organiſtund Lehrer,
Gründer der Linie Altenburg 1

*)Urkundlihnoh niht feſtgeſtellt,do< ſehr wahrſcheinlih;die Daten ſprechendafür.
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Vereins Eiſenberg,6. Heft,ſchreibenin dem Kapitel
Über Unterſtützungenfür Soldaten,die nah Böhmen
Ziehen:„DerartigePoſtenmehrenſihin der Rehnung
vom Jahre 1619,welhe als Regierungsvertreterder
neue in der ſhwerenKriegszeittrefflihbewährteAmts-=
chöſſerPeter Freieslebenunterzeichnethat .. , Den
2, Sept.1613 ſeineine PartieReuter hierher(Eiſen=-
berg)kommen, die haben dem UAmtsſchöſſerPeter
cFreiesleben7 Pferdegenommen . .. Am 19, Auguſt
1650 hieltman in einer dem voraufgegangenenElende
entſprehendenWeiſe die Friedensfeier. . . Vom welt=

lichenRegiment waren anweſend:Der Amtsſchöſſer
PeterFreiesleben. .. und der Amtsverwalter Fried=-
rih TFreiesleben“(feinSohn, 1620—1692).

Sein Amtsſiegelzeigtden Reuß-PlauenſchenLöwen
mit Stern. M

Sein erſterSohn Dr. Fohann Freiesleben(1618
bis 1670) war ein hervorragenderJuriſt,Konſulent
inAltenburg,Advocatus Ordinarius desHofgerichtsJena.

Von ſeinem zweitenSohn, dem obengenannten
Friedrich,ſtammen ab: PeterPaul Freiesleben(1650
bis 1724),f.ſäh<hſ.Amts8advokat. Sein Wahlſpruchwar:
„PotentissimiPraesidio Firmissimo Ego Munitus“
D.i.Ichwerde gefeſtigtdurh den außerordentlichſtarken
Schuß des Allmächtigen.Dann: FriedrihFreiesleben
(1655—1731),Landrichterund Forſtkommiſſariusin
Eiſenberg.Man rühmt von ihm,daß er ein redendes

Geſeßgeweſen.DieſeLinie iſtausgeſtorben.
Aus der RVoda-Linie iſ hervorzuheben:Ludwig

FranzGeorgFreisleben,
*

1781,gelernterUhrmacher,
{hloßſiheiner Schauſpielergeſellſhaftan. Er verfaßte
zur Zeitder BefreiungskriegemehrereTheaterſtüde,
wie: „Die Kinder des Vaterlands“;„Bonaparteder
Kleine“ und Gedichte(vgl.Schriftſteller=Lexikon).

Aus der jüngerenLinie iſtno< ein Künſtlerzu
erwähnen,nämlih Friedri<hEmil ErnſtFreiesleben,
Landſchaft8malerin Weimar (1838—1883),ein Urenkel
des PfarrersHeinrihLudwig Freieslebenin Zedliß.

HennebergiſcheLeichenpredigten.
Von ReferendarErichHeld, Flottſtelleb.Potsdam.

O. Worgenſtern hatin ſeine„Hennebergica“die=
jenigenalten Dru>ke aus der Gymnaſialbibliothekzu
Schleuſſingenzuſammengeſtellt,die ſihauf die ehemalige
GrafſchaftHennebergbeziehen.Feil1erſchienim Fahres-
berichtdes KöniglihPreußiſchenHennebergiſhenGym-
naſiumszu Schleuſſingen1902/03,Teilllebenda 1913/14,
Feil 1][—V in den „Schriftendes HennebergiſchenGe=

chiht8vereins“Nr. 14,1924, Die Schriftenenthalten
zahlreihePerſonalien,beſondersaber ein Verzeichnis
der auf das HennebergiſheGebiet bezüglichenLeichen=-
predigten.
241 Leichenpredigtendürftegerechtfertigtſein.Es iſt
aber zu beachten,daß die Bibliothekdarüber hinaus
weſentli<hmehr Leichenpredigtenno<haus anderen Ge=-
bieten beſißt,die hierniht mit aufgeführtſind. Fm
nachfolgendenVerzeichnisiſ die Bibliotheksſignatur
vorangeſtellt,es folgtder Aame des Verſtorbenen,
dahinterin Klammern derjenigedes Verfaſſers.

Z 16917?Abeſſer,Melchior,ForſtmeiſterinSchhleuſſingen,
1627 (M.Wolfg.Seber,Sup. in Schleuſſingen,1631).

2 202" u. L 146" Abeſſer,Sebaſtian,Ober-Wild=- u.

Jägermeiſter,1616 (derf.).
S 510? Abizſcher,Ph.,1615 (M.Bincentius Shmu>,

Prof.in Leipzig).
Z 2021? Amthor, Caſpar,Doct. Phil. et Med., Stadts-

phyſicusu. Profeſſoran der Landesſchule,1619
(M.Wolfg.Seber, Schleuſſingen).

Z 286 Arnold, Ort.,D.,Heſſiſheru. Henneb.Leib=
medicus,1595 (CaſparHerrnſhwager,Pfarrerin
Schmalkalden).

Z 2531? Appenfellers,Frau Eliſabeth,FohannAppen=
fellersin HindernaheHausfrau,1607 (M. Foachim
Zehner, Superintendentin Schleuſſingen).

S 5102 Barts, P. Barts Witwe,1609 (M.Vincentius
Schmu>, Prof.in Leipzig).

Z 169 y, Baſtheim u. Sondheim, Anna Sophia,
geb. v. Stein, Adams v. Baſth.u. Sondh. v. d.

Rhön Hausfrau,1614 (M.Joh.Götz).
Z 2532? Bauer, Frau WMargrete,des deſign.Schul=

meiſtersin Waſungen Sigi8mundBauer Hausfrau,
1607 (M. Joachim Zehner, Superintendentin
Schleuſſingen).

L 146% Belritt,W., auf2 Kinder des Oberdiakonus

Eine geſonderteZuſammenſtellungdieſer

zu Suhla und Belritt,1610 (Chr.Schade, Pfarr=
herrin Suhla).

Z 236° v. Bibra,Val.,Schmalkalden,1595 (Ad.Schul=-
teti,Predigerin Caſchai.Ober-Ungarn).

S 510! Vintbach, ?, Binßbahs Hausfrau(M. Vinc.

Schmu, Leipzig).
S 516?" Viſchoff,Daniel,Sohn des PfarrersValentin

Viſchoffin Mülfeld,Alumnus der Henneb.Landes=
Schulenzu Schleuſſingen,1623 Schleuſſingen(Georg
Wirſing, Pfarrerin Behringen).

Z 241% Viſchoff,Daniel,aus Frauenwald,ein Gym=
naſiaſt(M.Wolfg.Seber, Superintendent).

Z 1761 Biſchoff,Valentin,Pfarrerin Mühlfeld,
1624 (derſ.)

S 516% Blechſhmied, Eliſabeth,des MichaelisBlech-
hmied, Pfarrersin der Schney,Hausfrau,1628
(Paulus Grambs, Pfarrerin Neuſtadt).

S 5071 Boner, Caſpar,geweſenenin der Grafſchaft
HennenbergkRentmeiſter,1621 (M.Foh.Heumann,
Pfarrerin Saalfeld).

S 583? Boner, Johannes,Sohn CaſparBoners,Rent=
meiſtersin Schleuſſingen,1596 (M.Joach.Zehner,
Pfarrherrin Suhla).

S583 Boner, Salomon,Schulknäblein,CaſparBoners,
Rentmeiſtersin SchleuſſingenSöhnlein,1601 (M.
Foannes Müller, Diaconus in Schleuſſingen).

Z 253%? u, L 146! Borberger, Valentin,Amtmann,
Stadt=- und Landrichterin Schleuſſingen,1596 (M.
Joach.Zehner, Dekan in Schleuſſingen).

S 510% Börner, JF.Börners Hausfrau,1608 (M.Vinc.
Schmu, Leipzig).

S513? Breulaeus, ‘Toh.Georg,Sohn des Joh.Georgs
Breulaei,ConſiſtorialSecretarii in der Grafſchaft
Henneberg,1626 (M.Georg ErnſtSchade, Diakon
in Meiningen,Schleuſſingen1627).

Z 241% Brey, Fohannes,Handelsmannin Suhla,1622
(M. SebaſtianAbeſſer,Dekan in Suhla).

Z 253 u. L 146° Brey, Marie, des Wolfg. Breyen,
Decaniin KaltennordheimHausfrau,1603 (M.Foach.
Zehner, Dekan in Schleuſſingen).

S 5838 Bronner, Anna Catharina,Töchterleindes
CaſparBronner,StadtrichtersinSchleuſſingen(derf.).

S 583® Bronner, das Töchterleindes CaſparBronner,
Stadtrichterin Schleuſſingen(derſ.).
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Z 202 u. L 146* Brunner, Caſpar,Stadtrichterin
Schleuſſingen,1615 (M. Wolfg. Seber, Super=
intendent in Schleuſſingen).

Z 241? Büchner, Catharina,M. FohannisBüchners,
Pfarrers in Albrechts,Töchterlein(M. Sebaſtian
Abeſſer,Dekan in Suhla).

Z 20021? yv.Bünau, Anna, des Erbſaſſenauf Pretit,
Hans Wolff von Ponigkau, Hausfrau,1598 (M.
“FohannesSimon, Pfarrerin Füchern).

S 5102 Vürenius, H., Studioſus,1615 (M. Vinc.

Schmud>,Leipzig).
S 516° v, Buttlar,Sabina Reginageb.v. Herda, des

FriedrihEitel von Buttlar zur Grunebah, Haus-
frau (PaulusGüth, Pfarrerin Frauen=und Alten=

Breitungen).
S 512® Carl,Melchior,Fiſchmeiſterund Schulthesin

Einhauſen,1608 (Joh.Langgut,PfarrerinBelriet).
Z 240° Carolus, Mauricius,M.,Dekan in Meiningen,

1571 (M. ChriſtophViſcher,Superintendentin
Henneberg).

S 513? Crangtgz,Dorothea,Johann CranßzensWidwin,
1629 (M.BalthaſarSchott,Dekan in Themar,1631).

Z 2412 Cranß, Johann, des Rats in Themar,1628
(derſ.,1629).

S 588? Diemar, Alexander,ChriſtlihesMitgliedder
Obrigkeitund Mit=Ganerbe zu Waldorff,1618
(GeorgWiner, Pfarrerin Waldorff).

S 38019 Diller (= Dillherr),Cunegunde,des Amt=
mann in Themar, Andreas Diller,Hausfrau,1611
(M.Vitus Klett,Pfarrerin Themar).

Z 202% y. L, 146% Dillherr,Andreas, Amtmann in

Themar,1615 (M. Wolfg.Seber, Superintendent
in Schleuſſingen).

S 380? Eyſenmann, Juſtus,von Königshofen,Waid=
färberin Meiningen(M.Joh.Friedrich,Oberdiakon
in Meiningen).

S 951? Faber, Anna, PhilippiFabriDiakoni Haus=
frau,1576 (M.JoſuaLoner,Pfarrerin Meiningen).

S 5161 Faber, Eucharius,Advokat in Coburg,1623
(M.Phil.Eſchenbach,Diaconus in Coburg).

S 512? Faber, WMaximilian,Sohn des Maxim. Fabri,
Pfarrersin Bedheim,1606 (M.Nikolaus Rebhahn,
Pfarrerin Hilperhauſen).

S 919? Fichtel,Wargaretha, des M. Joh. Fichtel,
Diakoni in Schmalkalden,Ehegemahl,1591 (Caſpar
Herrnſchwager,Pfarrerin Schmalkalden).

S 588% Flitner,Stephan,der ältere,Ratsverwandter
in Suhl,1621 (M. S. Abeſſer,Dekan in Suhl).

L'146*%y. Z 202" Fomann, Margreta,des Mag.Jakob
Fomanns, geweſenenDecani und Fnſpectorisd. F.
Landeschulein SchleuſſingenWitwe,1615 (M.Wolfg.
Seber, Superintendentin Schleuſſingen).

S 583° Franken berger,Eliſabeth,Shul-Jungfräulein,
Tochterdes Leonhard Frankenberger,Amtsvoigtin
Schleuſſingen,1600 (M. FJoach.Zehner, Pfarrer
und Superintendentin Schleuſſingen).

S 583° Frankenberger,Eve,LeonhardFrankenbergers,
Amtsvogtisin Schleuſſingen,Hausfrau,1601 (Joh.
Reinholt, Diakon in Schleuſſingen).

S 5108 Freund, Daniel,von Jrmels8hauſen,Baccal.

Phil.,1615 (M.Vinc. Shmu>, Leipzig).
S 510* Gärtner, W., Gärtners Witwe, 1609 (derſ.).
Z 202? Geiſſert,Johann, Vogt in der Zillbahund

Harniſchmeiſterin Schleuſſingen,1611 (M. Wolfg.
Seber, Dekan in Waſungen).

S 516° Gerbih, Margarethe,des Hans Gerbichs,des
Wittleren zum Suhler=NeundorſfWohnhafften
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Haus Ehr,1623 (M.Adam Xylander, Oberdiakon
in Suhl).

"8 588% Gerid>e,Matthäus,PatriciusMagdebergenſis,
cFreyſaſſenzu Allſtedtund Nieder=Reblingen,ge-
weſenen Amtmann in Allſtedt,geſtorbenauff der

Reiſe auffdem SchloßKündorf,1624 (M. Georg
ErnſtSchade, Diakon in Meiningen).

S 380° Goedelmann, Anna, Frau des Jeremiae
Goedelmann,Regierungsratsin Meiningen,1611
(M.Joh.Friedrich,Oberdiakon in Meiningen).

Z 202" Gottwald, JohannesJakob,des M. Matthaei
Gottwalds,Cantoris der Landeschulein Schleuſz
ſingen,Söhnlein,1618 (M.Wolfg.Seber, Super=-
intendent in Schleuſſingen).

S 514% Göt, Johann, von Münnerſtadt,geweſenen
Ratsverwandten inMeiningen,1610 (M.Joh.Fried-
rich,Oberdiakon in Meiningen).

L 146? Gößge,Eliſabeth,Ehefraudes Bürgermeiſters
Göze in Meynungen, 1603 (FJ.Grumpac<h,Pfarrer
in Meynungen).

S59510*Gräfe,Chr.,Studioſus,1609 (M.Vinc.Shmuc,
Leipzig).

S 510* Gräfe, K. GräfesHausfrau,1616 (derf.).
Z 241% y, L 146®* Großgebauer, Johann, UAmts=

verwalter von Kaltennordheimund Fiſchberg,1613
(M.Wolf Bre y, Dekan in Kaltennordheim;Schleuſ-
ſingen1614).

L 146° Grumpach, J.,Oberdiakon in Meiningen,1604
M. Foach.Zehner,Superintendentin Schleuſſingen).

S 951? Gumpert, Valentin,F. Henneb.Kelner,1577
(M.JoſuaLoner, Pfarrerin Meiningen).

S 511" y, L 146? Gütlein, Catharina,des Johann
Gütlein,Ratsverwandten in Schleuſſingen,Hausfrau,
1602 (M.Joah.Zehner, Sup. in Schleuſſingen).

S 515® Güthenius, Johanna, M. Conrector und
Cantor in Meiningen,1622 (M.GeorgErnſtSchade
in Meiningen).

S85981® Haan von Voß, Johann Wichael,in der

GrafſchaftHenneberg,Student in Jena, 1615 (M.
JakobStöcker,Dekan in Jena).

S9512% y, L 146" Hanwa er, Friedrich,31 Fahrelang
geweſenenAmtsverwalter in Waſungen, 1607 (M.
Petrus Linc, Dekan in Waſungen).

S 919? Sarsleben,Johannes,PfarrerinHalberſtadt(M.
ChriſtoffFiſcher,der eltere,Pfarrerin Halberſtadt).

S 510# Hartmann, Marxen, Conſiſtorial=Secretarium
in Meiningenund des Schulkaſtenszu Schleuſſingen
und SpitalGrimmenthalsVerwalter,1613 (Johannes
Güth, Superintendentin Meiningen).

S 510“ Hartmann, Marie, auf Marxen Hartmanns
Hausfrau,1612 (derſ.).

S 951? Saufken, Wolff Haukens Tochter,1577 (M.
JoſuaLoner, Pfarrerin Meiningen).

S 510* Heiderniß,Chr.,Notarii Ehefrau,1608 (M.
Vinc. Sh mud>,Leipzig).

5 951? SHenfelin,Agatha, Witwe, 1577 (M. Joſua
Loner,Pfarrerin Meiningen).

S 515” von Selldritt,GeorgBurckhardt,aufShwarz-
bah (M.Andreas Francis8cus,Stadtpfarrer).

S 462? Graf zu Henneberg, Boppo, 1574 (M. Chr.
Fiſcher,HennebergerSuperintendentund Pfarrer
in Meiningen,und M. Samuel Fiſcher,Hofprediger
Und Pfarrerin Burgbreitungen).

S 9194 Gräfin zu Henneberg, Eliſabet,geb.Herzogin
zu Braunſchweig,1566 (M,Chr.Fiſcher).

Z 305° Fürſt von Henneberg, Georg Ernſt,1584
(AbelScheidiger,Hofpredigerin Waſungen).
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S 513% Fürſtinzu Henneberg, Sophia,Herzoginzu
Braunſchweig,Witwe, 1631 (Joh.Keßler,Hof=
prediger).

S 510% SHennigk,Gr. SennigksWitwe,1611 (M.Vinc.
Schmut, Leipzig).

S 51117 Herman,Dorothee,des Eberhard Herman,
Gemeinen Stadt Vormundes, Töchterlein,1603 (M.
Joach.Zehner,Superintendentin Schleuſſingen).

S 511° Heuer, Barbara,Joh.Heinr.Heuers, Amt-=

Schultheißenin Suhl,Witwe, 1599 (M. Chriſtopf
Schadt, Pfarrerin Suhl).

Z

“(herHeuer,Johann,Amt=Schultheißin Suhl,1617
derſ.).

Z 2368 Heuer, Johann Heinrih,Amt=Schultheißin
Suhl, 1596 (derf.)

S 516° Heuer, WMargreta,des Amt-Schultheißenin
Suhl,Joh.Heuer,Witwe, 1620 (M. S. Abeſſer,
Dekan in Suhl).

Z 241% Sodelmann, Anna, des JeremiaeHodelmann,
Vegierungsratsin Meiningen,Ehefrau,1611 (M.
Joh.Fridrih, Archidiakonin Meiningen).

S 5167 v. Hohene>, Anna Maria, 1623 (Wilhelm
Schaub, Pfarrerin Henfſtaedtund Leutersdorff.)

L 146" y, S 514° Soffmann, Gertraud,EhefrauW.
Hoffmanns,Ratsverwandten in Schleuſſingen,1609

(M.Joah.Zehner, Schleuſſingen).
S 510% Hohgrefe,U., uff Rin>lem,Candidat,1611

M, Vinc. Schmut,Leipzig).
S 5888 von SHöningen, Matthes, Hoffmeiſterund

Amptmann zu Maßfeldtund Meynungen (M.Joſua.
Loner, Pfarrerin Meiningen).

S 510! Sornſhu<, H, Wedicus, 1616 (M. Vinc.

Schmu, Leipzig).
S 511" Süeblein,Urſula,Samuel Hüebleins,Henen=

bergiſhenVoigts zum Engelſtein,Hausfrau,1602
(NicolausSchwen>, Diaconus in Eisfeld).

S 951? Hübner, SeinrihHübnersHausfrau,1577
(M.JoſuaLoner, Pfarrerin Meiningen).

S 510% Süther,G. (M.Vinc. Shmu>, Leipzig).
Z 169% Jäger,Veit,M. Conrektor der Landesſchulein

Schleuſſingen,1625(M.Wolfg.Seber).
Z202* Hunneshagen, Eliſabeth,des MelchiorHunnes=-

hagen,Kürſchnersund Gemeiner Stadt Vormunds
in Schleuſſingen,Witwe, 1612 (derſ.).

Z 202? Fttih, Margreta,des Ratsverwandten und
Commandanturverwalters JohannesFttichinSchleuſ=
fingenHausfrau,1613 (dert.).

Z 253% Junius, Henricus,M. (Sulanus),1607 (M.
Vinc. Schmut,Leipzig).

S 510% Kapphans, D. KapphansEhefrau,1614 (derſ.).
Z 2411? u. L 146? Kellner,Wolfg.,M. aus Römhild,

Collegiumder Schulenzu St. Thomas in Leipzig,
1618 (derſ.).

Z 241?’ u. L 146? Kelner,Eliſabet,des Niklas Meys,
Bürgermeiſtersin Meiningen,Hausfrau1616 (M.
JohannFridrich,ArchidiakonusinWMeiningen,1617).

S 448° Keyſer,Martin,M.,Dekan in Waſungen,1571
(ChriſtophViſcher,Pfarrerin Schmalkalden).

S 510! Kleinſhmied, B. Kleinſhmied8Witwe,1612
(M.Vinc. Schmut,Leipzig).

Z 176° Rglett (Clett),Ann Maria, des Büchſen=
händlersin Suhl,StephanClett,Hausfrau,1622

(M.Adam Xylander, Oberdiakonin Suhl).
S 583% Klett (Clett),Balzer,aus Suhl, 1626 (M.

Fried.Bürger, Pfarrerin Dresden),
Z 2531 Rlett (Clett),Catharin,M. Viti ClettenHaus=

frauen,Tochterdes Superintendentenzu Meiningen

Thomas Schaller(M. Joah. Zehner, Super-
intendent in Schleuſſingen).

Z 2531? Klett,Ernſt,Sohn des ArchidiakonusKlettin

Schleuſſingen(M. Joah. Zehner, Superintendent
in Schleuſſingen).

Z 253" u. L 146° Rlett,Ernſtund Salomon,Söhn=
lein des Viti Klett,Oberdiaconiin Schleuſſingen,
1605 (M.Y. Stögerund M. Joah. Zehner).

Z 253% Klett, des Archidiaconusin Schleuſſingen
Söhne, 1606(M.A. Stößztzer).

Z 241% Klett,Valentin,der Eltere,Büchſenhändlerin

Suhla,1630(M.S&S.Abeſſer,Dekanin Suchla).
S. 510* Kürſten,G.,Candidatus u. iur.,1608 (M.Vinc.

Schmu, Leipzig).
L 146® Kuhner, W., Forſtmeiſterin Rohra, 1619

(G.Dietrich,Pfarrerin Vohra).
S 5147 von Langen, Burcard,Humperts von Langen

aufOberſtadtund Breitenbach,Oberaufſehersin der

GrafſchaftHenneberg,Söhnlein,1609 (Balth.Ritter,
Pfarrerin St. Kilian).

Z 202% von Langen, Humpert,auf Oberſtadtund
Breitenbach,1614 (M.Wolfg.Seber, Superintendent
in Sc<hleuſſingen).

S515® von Langen, Marie,geb.Groſin v. Trockau,
Witwe Humperts v. Langen,Oberaufſeherin der

GrafſhaftHenneberg,1626 (M. Fohann Kircher,
Pfarrerin Oberſtadt).

S 511?! y, L146? Lanzenberger,Jeremias,Sohn des

BuchdruckersMichaelLanztzenbergerin Leipzig,1605
(M.Toach.Zehner,Superintendentin Schleuſſingen).

Z 169° Lattermann, Anna, Johann Lattermanns,
Ampts Kaſtnersin Eisfeld,Hausfrau,1614 (M.
Johann Gleichhmann,Pfarrerin Eisfeld).

S510! Leicher,D.,Baumeiſter,1612 (M.Vinc. Shmud>,
Leipzig).

S 510? Lehmann, N., 1616 (derſ.).
Z 250‘ Linde, Blaſius,Schulteßin Meiningen,1583

(M.JoſuaLoner, Erfurt,1584).
S 4997 Löfler,Hans, „deralberne Menſch“,1628 (M.

Nikolaus Hugo, Hofpredigerin Coburg,1629),
S 58889 Lorentz,Sebaſtian,des Raths in Themar,

1621 (MichaelMuretus, Dekan in Themar).
Z 2115 Lorentz,Sebaſtian,des Ratsverwandten in

Themar, 1630 (M. BalthaſarSchott, Dekan in

Themar).
Z 169% von ManS®8bach,Otto Heinrich,1627 (Georg

Melchior).
Z 169* von Mansbach, des FJ.Ph. von Mansbach

Söhnlein,
1628 (Joh.Reinhard, Pfarrerin Mans8=

ah).
S 513" von Masbach, des Ph. Chr. von Masbach

Söhnlein,1625 (derſ.).
Z 253% Mergiletus,Andreas,von Melrichſtadt,Poeta

Laureatus,Pfarrerin Mühlfeld,1606 (M. Joch.
Zehner, Superintendentin Schleuſſingen).

L 1462? Mys, N., Ratsverwandter in WMeynungen,
1617 (FJ.Friedrich).

S 588" Wolter, Georg,uffm HennebergiſchenHofe
Freyſaſſen,1621(GeorgFin, Pfarrerin Helmers-=
hauſen).

Z 2361? Müller, Anna, Witwe des HieronymusMüller
in Waldau, 1595 (M.Henr.Trib elius,Pfarrerin

opaldau).253® Müller, Cordula Sophia, des Pfarrersin

RitſchenhauſenM. Fr. Ludw. Müller,Töchterlein,
1609 (M.JoachimZehner).

(Fortſezungfolgt.)
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Die Kirchenbücherder Pfarreiendes Bistums Fulda.
Von ErnſtKramer,

FamiliengeſchichtlicheForſchungenerleiden oftein
gewaltſamesEnde durh das Vichtvorhandenſeinder

Kirchenbücherder betreffendenPfarrei in früheren
Jahrhunderten.Entweder ſindalte Bände dem Feuer
zum Opfergefallenoder ſiehaben au< wohl nie be-
ſtanden,man hat erſtſpätmit Aufzeihnungenbe-=
gonnen. Doch ſehroftfindetman den Fall,daß der

betreffendeOrt ehemalsvon einer anderen Pfarreiver=
waltet wurde und erſtſpäterein eigenesPfarramt
bekam. Um nun vergeblicheAnfragenzu verhütenund
den Hinweis auf Forſhung8möglichkeitenin anderen

Pfarreienzu geben,wurde folgendesVerzeichnisder
Kirchenbücherdes Bistums Fulda aufgeſtellt.Die heu-
tigeDiözeſeumfaßtungefährdas Gebiet Kurheſſens!).
Viele Kirchen,unter anderen auh die Stadtpfarrkirche
Fulda,habenLandesherrn-Patronat.

Für Forſchungenvor der Zeitder Kirchenbücherift
das Stadt=-und Diözeſanarchiveine reiheFundgrube,
hauptſähli<haber das Staats8arhivMarburg.

An manchen Orten wurden erſtin neuerer Zeit
Pfarreiengegründet,da ehemalsnochkeine Katholiken
dort wohnten.Es ſindſogenannteWiſſionspfarreien.
I,Dekanat Fulda:

1. Dompfarrei,1639.
2, Stadtpfarrei,1587.
3. Hoſpital8pfarrei,1906 [vorher:Stadtpfarrei].

Fotenregiſtervon 1650.
4, Sturmiusfkuratie,1926 [vorher:Stadt- und

Hoſpitalspfarrei].
lI.Dekanat Amöneburg:

1. Allendorf,1656.
2. Amöneburg,1660.
3. Anzefahr,1658,
4, Bauerbach,1656.
9. Erfurtshauſen,1655.
6. Frankenberg,1901 [vorher:Anzefahr].
7. Kirchhain,�.Erfurtshauſen.
8. Marburg, 1800,
9, WMardorf,1822 [vorher:Amöneburg|.

10, Momberg, 1899 [vorher:Neuſtadt].
11. Neuſtadt,1677/98;17683.
12. Niederklein,1697.
13. Roßdorf,1656.
14, Schrök,1656.
15. Ziegenhain,1904.

ITT,Dekanat Caſſel:
1, Parrei ad S. Eliſabeth,1808.
2. Parreiad S, Wariam, 1896 [vorher:S. Eliſa-

beth,Caſſel].
3. Parreiad S. Familiam,1908 [vorher:S. Eliſa=

beth,Caſſel].
4, Caſſel-Bettenhauſen,1910 [vorher:S. Eliſabeth,

Caſſel].
5. Caſſel-Rothenditmold,1910 [vorher:

beth,Caſſel].
5. Allendorfa. W., 1894,

1) Auch ein Teil von Thüringeniſtmit einbezogen.Dieſe
Auſſtellungentſprihtdem Zuſtand des Bistums vor dem

Abſchlußdes Konkordates zwiſchendem HeiligenStuhl und

Preußen.Durch dieſenVertrag fielendie Vororte von Frank=
furt a. M. an das Bistum Limburg, während Fulda von

Paderborn das KommiſſariatHeiligenſtadtund das Geiſtliche
GerichtErfurt,beſtehendaus 10 Dekanaten mit 107 Pfarreien,
erhielt.Auch die alten Dekanate haben ſih verſchiedentlihge=
teiltund geändert.

S, Eliſa-

Fulda.
7, Eſchwege,1832.
8. Hersfeld,1894 [vorher:Rotenburga. F.].

|

9. Hofgeismar,1892 [vorher:S. Eliſabeth,Caſſel].
10. Melſungen,1906.
11. Nenndorf,1903 [vorher:Obernkirchen].
12, Obernkirchen,1891 [vorher:Rinteln].
13, Rinteln,1869,
14, Rotenburga. Fulda,1706.
15. Volkmarſen,1668.
16, Wanfried,1906.

IV, Dekanat Eiterfeld:
1, Eiterfeld,1630.
2, Großentaft,1665.
9. Haſelſtein,1671,
4, Kirchhaſel,1737 [vorher:Rasdorf].
5. Oberufhauſen,1735 [vorher:Eiterfeld].
6. Rasdorf,1662.
7. Schmalkalden,1906.
8, Wölf, 1903 [vorher:Eiterfeld].

V. Dekanat Frißlar:
1. Frißlar,1617.
2. Homberg,1898.
9. Naumburg, 1614,
A, Ungedanken,1723 [vorher:(Frißlar].

VI. Dekanat Geiſa:
. Apolda,1889 [vorher:Geiſa].
. Bermbach,1905 [vorher:Geiſa].
. Borſch,1640.
. Bremen, 1666.
. Buttlar,1713 [vorher:Schleid].
. Dermbach,1716,
. Eiſenach,18142,
. Geiſa,1637.
. Geismar,1640.

10. Jena,1887 [vorher:Weimar].
11. Ilmenau,1900.
12. Kranluden,1737 [vorher:Schleid].
13. Neuſtadta. Orla,1903.
14, Schleid,1597.
15. Spahl,1886 [vorher:Gei8mar].
16. Weida,1900.
17. Weimar, 1807.
18. Vacha,1907 [vorher:Dermbach].
19, Zella,1615.

VII.Dekanat Großenlüder:

DI
DU
OD

1. Blankenau,1713.
2, Großenlüder,1654.
3. Haimbach,1659.
1. Horas, 1888 [vorher:Fulda, Stadtpfarrei].
9. Kämmerzell,1659,
6. Maberzell1831 [vorher:Haimbach].
7. Müs, 1830 [vorher:Großenlüder].
8. Oberbimbach,1715.
9, Salzſchlirf,1643.

VIII. Dekanat Hanau:
1, Altenmittlau,1830.
2. Bieber,1750.
3. Butterſtadt,1897 [vorher:Hanau u. Vilbel].
4, Fechenheim,1895 [vorher:Bockenheim].
5. Frankfurta. M.-=Bo>enheim,1838 [vorher:
Frankfurta. WM. und Hanau].

6, Frankfurta. M.=Eckenheim,1881,
7. Frankfurta. M.=Ginnheim, ſ.E>enheim.
8. Frankfurta. M.-=Preungesheim,1884 [vorher:
Eckenheim].
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9, Frankfurt a. M.-=Se>bach, 1895 u. Eckenheim,
10. Gelnhauſen,1840.
11. Großauheim,1628.
12. Großtroßenburg,1716.
13. Hanau, 1809;
14. Hanau-Keſſelſtadt,Hanau.
15. Langenſelbold?),1903 [vorher:Hanau].
16. Neuſes,1909 [vorher:Gelnhauſen].
17. Oberrodenbach,1831 [vorher:Großkroßenburg].
18. Somborn, 1672.

IX, Dekanat Hilders:
. Batten,1726 [vorher:Hilders].
. Eckweisbach,1686 [vorher:Kleinſaſſen].
. Hilders,1590.
Kleinſfaſſen,1686.

Lahrbach,1793 [vorher:Simmershauſen].
Reulbach,1731 [vorher:Wüſtenſachſen|].
Simmershauſen,1610 [vorher:Hilders].
Wüſtenſachſen,1669.

Dekanat Hünfeld:
. Burghaun,1708,
. Großenbach,1737.
. Hofaſchenbach,1680.
. Hünfeld,1650.
. Langenſchwarz,1862.
. Makenzell,1698 [vorher:Hünfeld].
Marbach,1679.
Michels8rombach,1665 (ZeitweiſeBurghaun).

. Steinbach,1690.
XI, Dekanat Margrethenhaun:

. Dieter8hauſen,1680.

. Dipperz,1831 [vorher:Margrethenhaun].

. Eichenzell,1785 [vorher:Florenberg].
4, Elters,1900 [vorher:Hofbieber].
5. ¿Florenberg,1695.
6. Hattenhof,1652.
7. Hofbieber,1636.
8, JFohannesberg,1651.

?)SqhloßkapelledesFürſtenzu Fſenburg-Virſtein.
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9. Künzell,1908 [vorher:Fulda,Stadtpfarrei].
10, Margrethenhaun,1679,
11, Petersberg,1651,
12, Shwarzbach,1665.
13. Steinhaus,1831 [vorher:Margrethenhaun|].

XII Dekanat Neuhof:
1. Flieden,1650.
2, Gieſel,1731 [vorher:ab 1659 Heimbach].
3. Hauswurz,1699 [vorher:Heimbach].
4, Hoſenfeld,1635.
5. Wittelkalbach,1831 [vorher:Neuhof].
6. Neuhof,1686.
8. Rükers, 1770 [vorher:Flieden].
9, Uttrichshauſen,1811 [vorher:Hattenhof].
[, Dekanat Orb:
1. Alsberg,1822 [vorher:Salmünſter].
2. Aufenau,1754.
3. Lettgenbrunn,1854 [vorher:Orb].
4, Oberndorf,1659.
5. Orb,1607. ;

6, Wirtheim,1684.
V, Dekanat Salmünſter:
1. Virſtein,1883.
2, Serolz,1702.
3. WMarborn,1831.
4, Romsthal,1831 [vorher:Salmünſter].
5. Salmünſter,1603.
6, SGannerz,1831.
7. Schlüchtern,1925 [vorher:Herolz].
8, Soden, 1616,
9, Ulmbach,167A.

10. Zünter8bach,1800.
XV. Dekanat Weyhers:

1. Gersfeld,1821.
2. Lütter,1660.
3. Poppenhauſen,1660.
4, Shmalnau, vom 183.XII, 1730 [vorher:Dieters-=
hauſen].

5. Weyhers,1822 [vorher:Dietershauſen|].

Meiſterliſteder SaalfelderTuchmacherzunftvon 1540 bis zum

Ende des 19. Fahrhunderts.
Zuſammengeſtelltvon Dr

Das nachfolgendeVerzeichnisverdankt ſeineEnt=
ſtehungzwei Arbeiten des Verfaſſerszur Geſchichte
des Tuchmacherhandwerksin Saalfeld(Saale),die
unter den Äberſchriften„Zur Geſchichteder Saalfelder
Tuchmacherzunft“und „500 Jahre SaalfelderTuch-
macherzunft“im Veiblatt des SaalfelderKreis=
blattes (1925, Nr. Z31—38) bzw. Schwarzburg-
boten (Beiblattder RudolſtädterLandeszeitung1936,
Nr. 45—47) erſchienen.Als Quellen dienten die

Handwerks8aktendes SaalfelderStadtarchivs,insbeſon-
dere das Handwerk8buchder Tuchmacher(B XVI bb 2),
Da vielfahauh Handwerk8meiſterder Walkmühle
vorſtanden,ſindauchalle bekannten Walkmüller (W.)
wie aucheinigeandere Helferdes Handwerksin die

Liſteaufgenommen worden. — Dem Namen des Mei-

ters wird im Berzeichnisjeweilsdas Jahr,in dem er

Meiſterwurde oder das Obermeiſteramt(O.)bekleidete,
und das Sterbejahrhinzugefügt,ſoweitſih dieſeser-
mitteln ließ.Bei gleichenFamiliennamenwird dieſer
nur einmal angegeben.Die TrägergleihenNamens
ſinduntereinander <hronologiſhgeordnet.Das {Fort=-

. M. Hoffmann, Leipzig.
erben des Handwerksin der gleichenFamilie,mehrere
Generationen hindurch,trittſooftdeutlihhervor.

Adelmann: Hans, O. 1561, Hanns junior1576,
Jorg1579,Heinrich1603,Philipp1611,Hans 1676;

Anders (Andres):Hans, O. 1542/43,Wolff 1568,
Mathes 1570, Heinrih 1574, Hanns 1590, Her=-
mann 1596,Chriſtoffelerwähnt1601,Gorge 1602;

A pel: Heinzund Ni>el erwähntim älteſtenTeile des

Handwerksbuches(etwa1542/43);
Attaroth (Atteroth):Caſpar 1658, 7 1682, Adam

Joachimals Tuchknappeerwähnt1669;
Bähring: Hanß Chriſtophgemutet 1696, aber erſt
ſpäterin HildburghauſenMeiſter geworden,Hanß
Nicol 1723,Johann Heinrih1759,+ 1769;

Behr: Hanß 1659,Hanß Heinrich1690,f 1738;
Bernhart: Johann Gottfriedt1760;
Bezold (Bäzold,Pezoldt):Hanß Gerge 1672,Hanß

1) Zur Geſhihte der Familie Boner vgl.Saalfeldiſche
Hiſtorienvon M. Caſpar Sagittarius,heraus8gegebenvon
ErnſtDevrient,Saalfeld1903 f.,Seite 169 #.
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Heinrich1699,+ 1745,Johann Heinrich1734,Chri-
ſtophHeinrich1741,+ 1741 (22Jahrealt);

Bo >: Franz 1570,Günther 1593,Jacob1606;
Boner: Hanß Michel1657,+ 16651);
Bratfiſ< (Bratviſh):Hans erwähnt1541,Chriſtian
Georg 1784,vorherſhon Meiſterin Pößne>,f 1822;

Büchner: Johann Heinrih,Tuchhändler1771;
Drebs (Trebs,Triebs,Tröbß, Trübß):Hans, O.

1547/48,Hans junior,Sohn des vorigen,1574,er=

trunken in der Saale 1616, Ventur 1609, Hanns
junior,der Lange,1614,Hans 1616,Jochim1623,
Hanß 1643,+ 1692,Heinrih1679,+ 1714,Georg
Adam 1722,+ 1751,JohannChriſtoph1749,Fohann
Tobias 1756,7 1803,Johann Andreas 1790,W.

1815, + 1829, Johann Chriſtoph1793, Johann
1815,+ 1829,Johann Chriſtoph1793,Johann Da-

niel Hieronymus1799,+ 1861,Georg Carl 1818,
Sohn des Johann Andreas,W. 1818,nah Nord-

amerifa ausgewandert1834;
Dreßel (Treſſel):Dietrihaus Eisfeltt(Eisfeldbei
Coburg?)1618,Johann Friedrich1768,Tuchhändler;

Eberhart (Eberhard):Hanß Adam Chriſtoff1710,
W. 1743,Fohann Georg,Sohn des vorigen,1745,
WW. 1750, + 1797,Johann {Friedrihjunior1769,
+ 1813;

Ebert (Eberdt):Heinz,O. 1578/79,Hans 1590,Georg
1681,+ 1727;

Elbel: Johann Michael1763,+}1797,Fohann Sa-

muel,Tuchſcherer,} 1854;
Falerius: SebaſtianFriedrih1634;
Faut (Faudt,Vatt):Hans erwähnt 1554, {Frantz
1601,Sebalt 1621;

Fiedler: Johann ChriſtianGottlob 18412,Beſißer
der Tuchfabrikbei Altſaalfeld,7 1857,Carl Chri=
ſtianaus Altſaalfeld1854, Gottlob desgl.1854
(Landmeiſter),{ 1870;

Floh: Hans 1576,erwähnt1617;
Förſter (Förſchter):Hans 1596, Johann Heinrich

Cornelius 1805,+ 1813;
Frand> (Fran>e):Claus 1598,Georg 1624, Nicol

1632,} 1664 als Schulmeiſterzu Gorndorf,Hanß
senior 1656, + 1691,SHanßjunior1657, + 1699,
CaſparNiclas 1666, + 1728;

Frantz: Johann Ernſt,Tuchhändler1768;
Friedrich: Fohann Georg 1763,vorherMeiſterzu
Pößned>,W. 1778;

Frit: Jakob 1652,+ 1688,Hanß Jakob,einmal ge-
mutet 1687 ;

Geisman: Valten 1614;
Geißler: Hanns 1610,Hans Gerge 1658,TF1667,
Hanß Heinrich1670,Ratskämmerer und Stadtrichter,
+71718,Johann Martin 1716;

:

Gernhardt: Johann Adolf Gottfried1804,Ernſt,
Sohn des vorigen,1847,Tuchhändler;

Glaſer (Glaßer,Glaſſer)?):Baſtian1576, FJakoff
1599,Hanß 1625,+ 1671;

Goller: Johann Andreas,zweimalgemutet1734;
Gottſcholdt: Fohann Chriſtian,W. 1784;
Görliß: Jacob,Tuchhändler1639;
Groß: Hans, O. 1543/44,Peter,O. 1564/65,Jakob
1582, Peter junior1588, Heinrih 1589, Gabriel
1606,Hannß 1613;

Groſc<e: Michel1669;
Günther: Ferdinand1837,Tuchhändler;
Hauſelhahn: Greger1610;

2) Seinz Glaſer,den das Hausinhaberverzeihnisdes Amts=

erbbuhesvon 1544 ausdrüd>li<hals Tuchmacherbezeichnet.
wird in den Innungsaktenniht erwähnt.

Heinnold (Heynold):Fohann Adam 1765;
Heinze: Ernſt,Tuchhändler1818;
Held: Johann David Immanuel aus Königſee1814,

+ 1857,Johann Heinrich18147;
Henn: Seinrih1629,+ 1660;
Hennigh (Henni>):Hans, erwähntum 1545,ebenſo
noh 1579;

Hentrich: Ernſt,Tuchhändler1639;
Hilprich(Hilpert):Hanß 1680,O. 1713/14;
Hirſhpach< (Hyrspach):Hans 1558,O. 1568;
Höffling: Hanß Gerge 1658,Hanß Friedrih1705;
Holzhey: Jacob1666,+}1697;
Hopfner: Hans 1590,Peter 1620;
Keilhau (Keylhau):Hans 1562, Chriſtoph1586,

Wartin 1588,Hermann 1591,Thomas 1614,Ventur
1623,Hanß 1626,Chriſtoffelder Jüngere1628,O.
1648,Bürgermeiſter,+ 1671, Hanß Michel 1658,
Chriſtophder Jüngere1663, 7 1681,Hanß Gerge
1671,SHanßZacharias1687, Hanß Caſpar 1691,
+ 1735,Hanß Gerge 1696, Johann Auguſt 1738,
FJTohannGottfried1779,7 1818,Erhardt®?;

Kellner (Kelner):Heinrih senior 1620, 7 1662,
Heinrichjunior1643,f 1689,Hanß Heinrih1666,
7 1725,Ganß Friedrih1691, Hanß Jacob 1698,
+ 1737,Adam Gottfried1737, Johann Chriſtoph
1744,+ 1799,FriedrißhSamuel 1770,+ 1800,Chri-
ſtianWilhelm 1778,geſtrihen1823;

Kießewetter: Johann Georg aus Rudolſtadt1763;
Klauder: ChriſtophHeinrich1814,vorherMeiſterin
Pößne>, ChriſtophGeorg 1818, + 1857, Johann
ChriſtophChriſtian1847,Hieronymus1863,+ 1870;

Klopfflei<: Wolff 1600,Hanß 1627;
Köcher: Johann Hartmann 1737, Johann Chriſtian
WMagnus 1803,freiwilligau8geſchieden1820,Fohann
Andreas Theodor1806,+ 1831;

Kolbe: Gerge 1654,{+1705,Hanß Eraßmus 1687,
Georg Gabriel 1693,Georg Samuel 1735, einmal
gemutet;

Könißtzer:MichaelFriedrih1788,O. 1808/09;
Koppe (Kuppe):Hanß 1666, + 1726, Hanß Nicol

1710,+ 1759,Adam Chriſtoph1752,7 1802;
Kühn, JohannChriſtianChriſtoph1803,freiwilligaus-

geſchieden1837,JohannHeinrichCornelius,O. 1813;
Kuß: Samel 1660,+ 1666;
Lange (Lang):Michel,erwähnt um 1545, Johann
Gottfried1760,{+1772, Johann ChriſtophSamel
1787,} 1833,Karl Gottfried1821,mit Frau und
4 Kindern nah Nordamerika aus8gewandert18324;

Langhammer: Hanß Daniel 1716;
Leutenberger (Leudenberger,Leuttenberger):Hanns
1583,Hans 1610,Georg 1616,Michael1618;

Lin >: Bentur,erwähnt1572;
Linde: Johann ChriſtianWilhelm,Tuchhändler1802;
Lô <h: Georg 1687,+ 1711;
WMarel: Johann Erdtmann 1764,+ 1815,Johann
Auguſt1789,{+1819;

Weiſe (Meyſe):Hans 1618,Sebaſtian,O. 1634/35,
Stadtkämmerer;

MWMevius (WMöbius):Chriſtoph,W. 1729, Johann
Tobias,zweimalgemutet1755,W. 1755;

Wöller: Heinz,O. 1541/42,Balzar,Sohn des vori-

gen, erwähnt1558;
Müller: Warr von Gräfenthal1564,Parteldesgl.
1564,Claus,erwähnt1588,Curdt 1588,Hans 1588,
Leonhardt1590,Mathes, Sohn des BalzarWöller,
1605,Hans 1620,Jacob 1621,Hanß 1650, Hanß
Chriſtoff1675;

Nes8man (?):Laurentius 1635;
(Schlußfolgt.)
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Fremde in den Kirchenbüchernvon Bad Lauchſtädt.—

Taufen: 1749. Eine Frau, die ſih in hieſigemBade Frau
Lampe aus... hinterMagdeburg genannt,iſtmit threr
ledigenVochterhergekommen,welcheletteremit einem un=

ehelihenSohne in Unehren niedergekommen,den 4. Auguſt
und ſolchenden 7. taufenlaſſenmit Namen GeorgFriedrich.
Der Vater ihren Angaben nah Herr Friedri<hWilhelm
von Röhl, ein preußiſherLeutnant.

1750,den 23. Februar iſtMaria Sophia Schultzin aus
Halle,eine ledigePerſon,mit einer Tochterniedergekommen,
wozu ſie als Vater angegeben Herrn Schubardten,
Studioſum in Halle aus Stettin. Das Kind iſtden 24. ej.
getauftworden. Namen Anna Charlotte.

1767 am 2. April iſtJohanne Dorothea Briegin mit
einem Töchterleinin Unehren niedergekommen,welchesden
23. darauf getauftund genannt worden Johanne Marie.

Zum Vater hat die Wöchnerin angegebeneinen Mahler, der

ſichin der Badezeitallhieraufgehalten,mit Namen A um el.
1777 den 19. Juli iſtHerrn Andreas Vicoli, reformierter
Religion aus Graubündnerland in der Schweiz,der ſich
während der Badezeitals Konditor allhieraufgehalten,von
ſeinerFrau Eliſabethgeb.Wieland ein Yöcterleinge=-
boren und den 21. darauf getauftund genannt Catherina
Eliſabeth.Dieſelbenlaſſenweiterhintaufen 28. VII, 1778
eine TochterAndreanne,2, VIII, 1780 eine TochterErneſtine
Caroline.

1786,12. September,iſtMarie ChriſtianeSchl üterin aus

Keuſchberg,Dienſtmagd bei Herrn Schneußten allhier,
mit einem Sohn in Unehren niedergekbommen.Getauft14. ej.
mit Namen Johann ChriſtianFriedrich.Vater: ein Be=

dienſteterbei Herrn Geheimbden Rat von Beuſt mit
Namen Johann GottfriedHartmann.

1787, April 15.,iſtDorothea Baurin allhiermit einem

Sohn in Unehren niedergekommen.Getauft 17, ej. mit
Namen Johann Chriſtoph. Vater iſtFohann Chriſtian
V e >, ehemaligerBedienter bei dem Herrn Commiſſionsrath
Goeſchen.

1787,am 8. Juli iſtHerrn Johann Carl Hahnen, Witglied
der Herzogli<hWeimar. Schauſpielergeſellſhaft,von ſeiner
EheliebſtenJohanna Barbara Gottſohn eine Tochterge=
boren,am 12. ej.getauftund ChriſtianeCaroline Friederike

‘

Thereſe genannt. Pathin: Frau Thereſe,Herrn Joſeph
Bellomo, des Direktors der Herz.Weim. Schauſpieler=
geſellſchaft,Eheliebſte.

1790, Juni 17. Herrn Wenzel Schüt, Theaterſchneiderbei
der Herz.Weim. Schauſpielergeſellſhaſt,Zwillingstöhterge=
boren. Eines davon ſtarbden 8. VII, 1790.

1795, Auguſt 3. Fohanne ChriſtianeTo pferin, Kammer-

jungferbei der Frau Geheimrätinvon Beu ſt,die allhier
im Bade war, Sohn Friedrihin Unehren geboren.Vater
iſtJohann FriedrihSwiſent.

1794,Juli3.Johann ErnſtWilhelm Brunnquell, Tiſchler=

meiſter
bei dem herzogl.Theaterallhier,Sohn Carl Adam

geboren.
Totenregiſter. 1727, Juni 16. Herr ChriſtianKölbe,
Kgl. und Churfürſtl.Hauptmann vom WeißenfelſiſhenVe=
giment,welcherbei Gebrauch der hieſigenBrunnenkur ver=

ſtorben.Abends um 10 unter dem Glockenläuten beigeſetzt,
weiter nichts.

1731, Auguſt 6. Herr Gottlieb Lebereht von Wilknißt,
Erbe auf Benndorf und Volkſtedt,S. Hochfürſtl.Durhlaucht
zu Sachſen=Weißenfels=QuerfurthochbeſtellterHofmarſchall,
welcherden 2. hujus, als er in das hieſigeBrunnenbad
anher kommen, durcheinen unverſehenenSchlagflußaus der
Welt abgefordertworden,in hieſigerKirchenebſteiner Paren=-
tation beigeſeßt,war au<h UAmtshauptmann zu Sanger=
hauſen,des Alters 55 Jahr. '

1735 George Bauer, ein Kürſchnergeſelle,ſo krank anher
kommen und verſtorben,von LangerauohnevielUlm gebürtig,
den 7. Dezember.

1737 der weiland hohgeboreneHerr George Rudolph von

Käge, S. Hochfürſtl.Durhlauhtvon Anhalt=Zerbſtund
Herzog zu Sachſen hochbeſtaltgeweſenerGeheimbder Rat
und Kanzler,welcherſih hierin die Badecour begebenund
chriſtadelichbeigeſeßtworden.

1739, den 28. Auguſt Herrn Johann Conrad Boeſchelii,
berühmten Wedicinal=-Practiciund Operateurs,jüngſtes
Töchterlein. .

1743 Herr ChriſtophRudolph Freiherrvon Gersdorff,

auh Geheimer Rat Ihrer HochfürſtlißerDurchlauchtin
Friesland,beigeſetztdes Morgens um 4 Uhr den 19. Auguſt.

1743, den 3. September,Herr Martin Auguſt Dommrich,
kurf.äh}. und eiſenah=weimar.Wirkl. Commiſſions=-VRath,
wie au< Erb= und Freiſaſſein Niederröblingen,im Amt

Allſtädt,früh um 4 Uhr.
1755,den 7.Auguſt,FräuleinCatharinaEliſabethv. Ta u ben =

heim, Herrn Wolff Dietrih v. Taubenheim, Kgl. poln.
Turf.ſä<ſ. Obriſtwachtmeiſterbey dem VBironſchenInſf.=
Regiment,jüngſteFräuleinTochter3. Ehe, verſtorbenund
am 10. ej.begraben.

1757,Oft. 17, FräuleinChriſtianeHenrietteov. Schönberg,
weyland Herrn Johann Ludwig v. Schönberg,kgl.poln.
kurf.ſächſ.Kammerjunkers und Herrn auf ..… ., nachgel.
FräuleinTochter,und den 22. ej.begraben.

1761,Auguſt 8. Jgfr.Sophie Auguſta,Herrn ChriſtianPoly=
carpiLangens, Inſpettorsu. Oberhofpredigerszu Loßz=
burg, als der 2. Inſpektiondes JerichauiſhenKreiſesim
HerzogtumMagdeburg, andere Jungfrau=Tochter,welchehier
die Badecour gebraucht,im 24. Fahr.

1762,Februar 9. Johann Auguſt Freiherrv. Haxthauſen,
kal.poln. kurf.ſächſ.wirkl. General d. Inf. u. geweſener
Gouverneur der Stadt Leipzig,in der Merſeburger Dom=

kirchebeerdigt.
1762,Juni 10..Frau CatharinaMargarete v. Gries8heim
geb.v. Bülow, Herrn Carl Heinrih Ernſt v. Griesheim
auf Neßtſhka,polniſh=#ähſ.Obriſtwachtmeiſtersvon der

Infanterieund Stiftsdeputationsdirektors,Frau Gemahlin,
am 13. ej.begraben.

1762,Juni 13. D. Fohann Abraham Heinen s, Med. Pract.
in Leipzig,der ſih allhierim Bad aufgehalten,Töchterlein
Chriſtiana,3 Jahrealt.

|

1763, Juli 21. Fungfrau Johanne Wilhelmine,} Herrn,
Johann GottfriedFiſchers, Oberförſtersin Gröba bei

Altenburg,hinterlaſſenejüngſteTochter,die ſi<hhier im
Bad aufgehalten,19 Jahre alt,jählingsverſtorben,den
24, begraben. .

1766,Juli 22. FriedrihHoffmann in Leipzig,Bedienter
bey dem Herrn v. Hoher auf Voißſch.

1767,Auguſt 5. Johann ChriſtophSchwar th,Heydu>kebei
den ſächſiſhenPrinzen,34 Jahre alt.

Leipzig. Dr. Johannes Hohlfeld.

Eine Einwohnerliſteder Stadt Erfurt und ihres aus-

gedehntenLandbeſitzes,ſoweitſieMainziſhe Untertanen waren,
aus dem Jahre 16714 bietet die im Staatsarhiv Würzburg
unter M. R. A. 613, H. 680, lagerndeHuldigungsliſte,Be=

ſonderswichtigſcheintdieſesAktenſtü>kbezüglihdes Land-

gebietes,von welhem es aus 70 Orten etwa 3000 Perſonen=
namen bietet, Bezüglih Stadt Erfurt ſelbſtlagertja ge=
nügend Material in dem dortigenStadtarchiv,beſondersin
Geſtaltder Vorrechtsbücher.Aber auch hier bietet die Hul=
digungsliſteeine erfreuliheErgänzung. Denn vor etwa zwei
Jahren erſchienDr. Niedings Namensverzeichniszum Vor=

rehtsbu< 1666/69.Aber leider fehlenin dieſenJahrgängen
einigeStadtgemeinden,während die vorliegendeHuldigungs=
liſtevollſtändigiſt.Bei Vergleih ergab ſih allerdings,daß
Dr. Nieding anſcheinendirrt, wenn er außerAndreae und Mar=
tiniextra au< Martini inlra als fehlendangibt.Eine Anfrage
in Erfurtergab,daß lettereGemeinde zu dieſerZeitbereits
in Benedicti und Martini aufgenommen war. — Um den In=
halt dieſeswertvollen Aktenſtü>kesunſererForſhung leichter
zugänglichzu machen,habe ih mit Genehmigung des Würz=
burgerStaatsarchivein na< Ämtern und Gemeinden geord=
netes A=B=C=VerzeichnisſämtlicherLandorte und der bei
Dr. Nieding fehlendenStadtgemeindenhergeſtellt.(Vgl. An=

zeigeim Fgeſch.Such- u. Anzeigenblatt1930, S. 86.)Es iſt
alſodur<h Anfrage jetztleihtKunde zu erhaltenüber Na=
men aus folgendenOrten: Alach,Andisleben,Azmannsdorf,
Bechſtedtſtraß,BechſtedtWagd, Berlſtedt,Bindersleben,Büß=
leben,Daberſtedt,Dachwich, Dittelſtedt,Egſtedt,Elxleben,
Ermſtedt,Frienſtedt,beide Giſpersleben,Gottſtedt,Groß=Var-
gula, Hayn, Hochheim,Hochſtedt,Hopfgarten,Ilversgehofen,
Iſſeroda,Kerſpleben,Kirchheim,Kleinbrembach,Kleinmölſen,
Klein=-Rettbah,Kühnhauſen, Linderbah,Marbach, WMöbis-

burg,WMönchenholzhauſen,Melchendorf,Mühlberg, Nieder=

niſſa,Niederzimmern,Nohra, Nottleben,Oberniſſa,Ollendorf,
Ottſtedt,Rohda, Rohrborn,Vöhrenſee,Salomonsborn, Schal=
lenburg,Schellroda,Schloßvippach,Shmira,Schwerborn,Sohns
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ſtedt,Sömmerda, Stotternheim,Vieſthal,Töttleben,Tröchtel=
born, Udeſtedt,Ulla,Urbich,Ußberg, Vieſelbach,Walſchleben,
Waltersleben,Werningsleben,Windiſhholzhauſen,Witterda,
Zimmernſupra.Ferner aus den StadtgemeindenAndreae und
Martini extra.Dagegen fehltaus dem alterfurtiſhemLand=-
gebietdas Amt Tonndorf, das in der Huldigungsliſteniht
mit aufgeführtiſt.

“Im allgemeinenſindja lediglihdie Einwohnernamen auf-
geführt.Aber häufigiſtdo<hbei mehrfachvertretenen Fami=
liennamen dur<h Zuſatz,etwa AN's Sohn, ſowie senior,
junior,für unſere Arbeit reht nüßliherHinweis vorhanden.
Auch Angaben über Ehrenämter und Beſitzſtandſind vor=

banden (Heimblrge,Anſpänner, Hinterſättler).Recht ſorg=
fältigiſtdas Regiſtervon Mühlberg und dem dazu gehörigen
Vöhrenſee ausgearbeitet,indem Angaben über die Zahl der

Familienangehörigen(Weib, Söhne, Töchter)beigefügtſind.
Kitzingena. M. Korvettenkapt.a. D. W. Frobenius.

Klarſtellungeiner Fehlerquelle.— Auf Seite 120 in

„Mag. Adrian Beiers Jenaiſhe Annalen“, herausgegeben
von Dr. HerbertKoch, Jena 1928, wird eine Stammtafell
der Weimarer FamilieSchröter zum Abdru>k gebracht,die
einen grundlegendenFehler enthält,den ih hier berichtigen
möchte. Anna MWargareta Stromer, Tochter Johann
Stromers d. J., wird hierals TochterEliſabethStro =

mers geb.Schröter bezeichnet.Die in dieHundertegehende
Nachkommenſchaftder Anna Wargareta wird dadur<h un=-

berechtigterweiſezu Cranachiden gemacht, denn Eliſabeth
Schröter war eine Urenkelin Lucas Cranachs d. Ä.

Anna Margareta Stromer muß aus einer erſtenEhe
Johann Stromers dd.FJ.ſtammen, denn ſieheiratetſhon
1613 in Jena den dortigenStadtſyndicusWolfgang Freyer,
während FJohann Stromer 1600 in Weimar Eliſabeth
Schröter heiratete,au< wird dem Paare kÉeinKind dieſes
Namens geboren.Die Kinder dieſerEhe ſterbenalle an der

Peſt in Weimar und in der Leichenpredigtauf Eliſabethgeb.
Schröter werden auh aus dieſerEhe keine Kinder er=

wähnt. In der Leichenpredigtauf die Tochterder Anna WMar=

gareta Freyer geb.Stromer, ebenfallsAnna Margareta
Freyer genannt (Il.C 1637 Guperint. Paul Keil zu
Edcartsberga,II. C0 16422 Adam Scheller, Amtmann zu
Tautenburg,ſpäterHofratzu Stolberg,Ul. CO 1664 Foachim
Huldri<hA mthor, Stolberg,Kanzler)wird als Mutter der
Anna MWargareta Freyer geb. Stromer eine Eliſabeth
Schneidewein genannt,die alſoſiherdie erſteEhefrau
des Joh. Stromer d. J. geweſen iſt.

Quellen: LeichenpredigtAnna Margareta A mthor geb.
Freyer, { 1672 (Stolberg);LeichenpredigtEliſabethWa i =

or geb.Schröter, Ff1639 (Jena,Stolberg);Kirchenbücher
zu Weimar und Jena.

Weimar. Werner W. Vothmaler.

Erinnerungan das 300jährigeBeſtehendes Univerſitäts-=
ſtipendiums— Familienſtiftung— Pierer-Vichter.Stiftungen,
welche300 Jahre ohne Unterbrehung ihre wohltätigeWir=
kung ausüben konnten,ſind immerhin niht zahlrei<hund
wohl wert, daß man ihrerna< einem ſolchenZeitabſchnitt,
und ſie der Mitwelt erneut vor Augen ſtellt.Dieſe Stif=
tungen ſindniht nur für viele Generationen ein Segen ge=-
weſen,ſiehaben auch ihreeignefamilienkundliheBedeutung,
indem ſiezahlreiheFamilien zur Führung von Stammtafeln
veranlaßten.Am 31. V. 1930 waren dreihundertJahre ver=

floſſen,ſeitdemBarbara Pierer, *

Naumburg a. d.S. 6. II.

1573, +}ebda. 28. VI. 1630, CO ebda. 2. V. 1592 mit Genator
Adam Richter, ein Teſtamenterrichtete,das jahrhunderte=
lang ihrerFamiliegroßenSegen brachte;denn die Zinſendes
ausgeſeßtenKapitals waren für die Ausbildung junger Stu-
dierender beſtimmt.Die Stiftung wird vom Magiſtrat der
Stadt Naumburg a. d. GS. verwaltet. Der erſteNutznießerdes
Stipendiums war der Neffe der Stifterin,ChriſtofPierer,
der in dankbarem Gedenken an die genoſſeneWohltat als

erſterBürgermeiſterder Stadt Schneebergi. Sa. ebenfalls
eine Stiftungfür die Familie errichtete,die vom Rat der
Stadt Schneeberg i. Sa. verwaltet wird. Ihre Erträgniſſe
fommen unter anderen auh ehrbarenJungfrauen zugute,die
ſichverheiraten.

Beide Stiftungenſinddurchdie Inflationganz erheblih
entwertet worden. Pflichtaller Nachkommen, deren Vorfahren
die Wohltat der Stiftunggenoſſenhaben, iſtes nun, für
eine AuffüllungdieſerStiftungSorge zu tragen.Es ſolldes=
halb niht nur der Überſhuß aus dem Erlös meiner Schrift,
„GedächtnisſchriftPierer“1),den Stiftungenzugeführtwerden,

1) Rudolph und Weiß, Die GedächtnisſchriftPierer 1917. —

Dr. Gommerfeldt. ErzgebirgiſheForſhungen zur Kulturgeſchihteund Ge-
ſhlehterkunde.— Pierer -Aufruf 1930.

Pirna=Niedervogelgeſang.

ſondernih wende mich an die Blutsverwandten ?) und bitte,
die Stiftungdur<h Geldzuwendungen zu unterſtützen.Zah-
lungennehmen nur der Magiſtratzu Naumburg a. d. S. und

*

der Stadtrat zu Schneebergi. Sa. entgegen.
Mögen ſihauh gegenwärtigMänner und Frauen ſinden,

die wie Barbara Richterund ihr Neffe ChriſtofPierer ihrem
Namen ein Gedächtnisim Herzen ſpäterEnkel bereiten. Im
Voraus danke ih den edlen Spendern mit folgendenWorten
im Auszug aus dem letztenWillen des Stifters:

„Dieraufwünſcheih von Gott dem Allmächtigenmeinen
Blutsfreundenund Anverwandten zu dem, was Sie aus

meiner Verlaſſenſchaftbekommen und ererben werden,reichen
Segen, Glü> und alles Heilund glaube gewiß,wenn Sie in

Gottesfurht,Tugenden und chriſtlihenWandel verbleiben

werden,daß Ihnen niemals etwas ermangeln,ſondern alles

reihli<hund überflüſſigbei Ihnen ſeinwerde.“
BaumeiſterFriedrihWe

i

ß.

?)Stiftungs8akten beim Magiſtrat zu Naumburg a. d. S. — Tgh.
Nr. À II 9/29P — Verzeichnis der lebenden Nachkommen.

War Wilhelm Liebknechtein Nachkomme Luthers?— Im
8. Band der Propyläen=Weltgeſchichte,S. 435, ſteht,daß der

SozialiſtWilhelm Liebkneht einer Familie angehörte,die
Lutherzu ihrenAhnen zählteund mehrere Gelehrtehervor=
brachte.P. Georg Merz, Dozent an der Theol. Schule zu

Bethel,der mir die Angabe zuſandte,bat um privateund
öffentliheAufklärung,da er in meiner Veröffentlihungüber
LuthersNachkommenſchaftLiebkne<htsNamen nichtfindeund
daher trot der Autorität Heinrih Herknersannehmen müſſe,
daß die Mitteilungirrigſei.

Die Behauptung, daß der 1826 in Gießen geborene,1900
geſtorbeneſozialdemokratiſheFührer Wilhelm Liebknechtvon
dem Veformator MW.Luther abſtamme,hat der Genannte ſelbſt
wiederholtaufgeſtelltund ſi<hdabei auf eine ihm gewordene
Familienüberlieferunggeſtützt.Als ih davon las,fragte ih
ſhon 1905 bei dem damaligen Vorſitzendender Leipziger
Lutherſtiftung,ProfeſſorD. Fri>e, darüber an, weil dieſe
Stiftung1846 für Nachkommen Luthers beſtimmt war und
deren Gründer, ProfeſſorDr. Karl Nobbe zu Leipzig,die
Nachkommen des Reformators ermittelt hatte.(„Der Stamm-

baum D. M. Luthers“,2. Aufl.,Leipzig1856.)Prof. D. Frie
hrieb mir, von LiebknechtsLutheridentumwiſſeer nihts und

habe auch keinen Grund, dieſerangeblihenBehauptung nach-
zugehen,obwohl er den Mann perſönlihin Leipziggekannt
habe. Er ſeibei ihm aus der evangeliſchenKircheund über=

haupt „aus jederKirche“ausgetreten.Ohne Érnſt ſei der

Mann nichtgeweſen,habe aber,obgleiher bei f D. Baur in

Gießenein halbesJahr „Sheologieſtudiert“habe,weder von

beſoffennoh von Theologieoder Kircheeine Vorſtellung
eſeſſen.

Als ih 1925/26 die Nachkommen Luthersermittelte,ging
ih der Frage weiter nah. Dur< Pfr. Dr. Bechtolsheimerzu
Gießenbrachteih in Erfahrung,daß W. LiebknehtsUrgroß=
vater,Johann Georg Liebknecht,geb.1679 zu Waſungen, um

1730 Profeſſorder Mathematik und Theologiein Gießen war
und dort1749 geſtorbeniſt.In der Bekanntmachung des Rek-

torsheißtes,daß der Vater des Profeſſorsder LehrerMichael
Liebknehtzu Waſungen geweſen ſei;deſſenVorfahren „con-

sanguinilatebeato nosfro Luthero iuncti fueruut“, Sier
finden wir alſo die geſuhte Familienüberlieferunggenauer,
und es gehtaus ihrem Wortlaute hervor,daß der ProfeſſorL.
gar keine Abſtammung, ſondern nur eine Bluts ve r =

wandtſchaft bzw. eine blutsverwandtſchaftliche
Verbindung mit Luther behauptethatte.Die Nachfrage
bei Sup. Schubart zu Waſungen ergab durh Herrn Peter
von Gebhardt,der dort geradeforſchte,daß der dortigeLehrer
Michael Liebknechtals Sohn des Hans Liebknechtum 1635,
aber niht in Waſungen geboren ſei.Die Ehefrau des Hans
L. — denn um eine mütterliheLinie Michael Liebknechts
muß es ſi< ja handeln — und auh des Hans L. Mutter
ſeienniht angegeben.

Da hiermitdie Forſchungauf den toten Punkt kam, ver=

ſuchteih dur< die AngehörigenW. Liebknechtsetwas zu er-=

fahren.Der Sohn, RechtsanwaltDr. W. Liebknechtzu Berlin,
beſtätigtemir das Vorhandenſeineiner offenbarſchonalten
Überlieferungin der Familie,wonach ſie „in irgend einer

Weiſe,ſeies direkt,ſeies indirekt von Luther abſtammen“
ſollte.DieſeÜberlieferungſeiauch in der Öffentlichkeit,haupt-
jähli<hwohl dur< eine SchriftKurt Eisners über ſeinen
Vater bekannt geworden. Von dieſer„Verwandtſchaft“ſei
auh {hon auf dem Grabſteinder Frau ſeinesUrgroßvaters
die Vede, welcherRektor der UniverſitätGießen geweſen ſei.
Näheres könne er mir nichtſagen,am beſtenaber könne wohl
über die „etwaigen verwandtſchaftlihenBeziehungen“ der
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Bruder ſeiner(L.8)Mutter, JuſtizratReh zu Alsfeld,Aus=
Éunftgeben,deſſenFamilie auh in irgendeiner Weiſe mit
der Familie ſeinesVaters und mit Lutherverwandt ſei.Auch
ſolleein Mitglied der Liebkneht=Familie,ein Forſtmeiſter
Weidig, einen Stammbaum beſitzen.Vielleihtkönne auh
San.=Vat Dr. Luther in Lu>enwalde Auskunft geben,von

dem zweifelsfreifeſtgeſtelltſeinſolle,daß er ein Abkömmling
M. Luthers ſei;auf deſſenStammbaum ſeiallerdingsdep
Name Liebknechtniht zu finden.JuſtizratReh konnte mir
leine beſondereAuskunft geben,nur daß ſein„Schwager ihm
einmal von dieſerAbſtammung erzählt“habe. L.s Vater ſei,
ſo viel er wiſſe,Pfarrergeweſen,die Familie ſolleaus Butz-=
ba<h ſtammen. Sein eigener(Rehs) Stammbaum enthalte
über Lutherbeziehungennichts,auch ſonſtwiſſeer nichts.

Die Angabe Rehs über LiebknechtsVater erwies ſih als

falſh.Wie mir Pfr. Dr. Bechtolsheimerſchrieb,war Wilh.
Liebkne<htsVater, Friedrih Chr. L.,Juriſt,Hofgerihhtsregi=
ſtrator,deſſenVater (derSohn des Profeſſors),Gottlieb Wil=
helm L., Regierungs8advokatzu Gießen. Eine Anfrage in
Luckenwalde erübrigteſih,da der erwähnte Sanitätsrat Dr.

Luther(ſhon 1922 7),wie ih wußte, niht vom Reformator
ſtammte,ſondern zu den Nachkommen von LuthersOheim in

Möhra zählte.
Vor zweiJahren erfuhrich,ein SchriftſtellerHarry Schu=

mann habe im Verlage von Karl Reißner in Dresden eine

BiographieKarl Liebknechtsveröffentliht,worin er auf S. 8

ſchreibe:„es gibt in der Familie Liebknehteinen Stamm=-
baum, der dieſeAbſtammung (von Luther)einwandfreinach=z
weiſt“.Der Mitteilende fügtehinzu,er nehme an, daß der

Verfaſſerden Stammbaum eingeſehenhabe.Aber auch dieſe
Hoffnung blieb unerfüllt.Er ließmir (erkrankt)auf meine

Anſrage mitteilen,daß er meine Fragen leider niht beant=
worten Éönne. Auch ſeiihm der Stammbaum von Liebknecht
nichtbekannt.

Eine Stammtaſel, die von Herrn Direktor Bergen zu

Gießen aufgeſtelltwar und mir zur Einſichtgeſandtwurde,
hatteals Beilageu. a. eine Notiz,wonach Liebknechtſeinen
Stammbaum auf Lutherzurükführe,aber die Tafelſelbſtent=
hieltdarüber nichts.

Das Ergebnis iſtalſo,daß ſih eine Abſtammung
WW. Liebknehtsvon M. Luther in keiner Weiſe begründen
läßt.Der Vater des Michael Liebkneh<ht,Hans L.,muß ſchon
um 1600 geboren ſein.Seine Gattin müßte demnach eine

Urenkelin,oder ſeineMutter eine Enkelin des Veformators
ſein,was aber mit den alten genealogiſchenTafeln über

LuthersNachkommen nichtvereinbar ift.
Überdies weiſtder Saß des GießenerRektors gar nicht

auf Abſtammung, ſondern auf blutsverwandtſchaftliheVer=

bindung der Vorfahren mit Luther hin. Ob der Grund für
dieſeAngabe darin liegt,daß dieſeBorfahren etwa durchdie
Frau oder Mutter des Hans Liebknehtzu den Wöhraer
Seitenverwandten Luthers gehörten,iſtniht zu erweiſen,da
über die erſtenGenerationen dieſerMöhraer nur männliche
Glieder bekannt ſind,die Kirhenbüher WMöhras erſtſpäter
einſetzen. ,

Möglich i} freilih,daß au< hier,wie in ſo vielen
anderen Fällen,allein das Vorhandenſeindes Namens Luther
bei der Frau oder Mutter des Hans Liebknechtder Anlaß
zur Überlieferunggeworden iſt,ohne daß Seitenverwandtſchaſt
mit dem Veformator vorhanden war.

Dankels8hauſen(Hann.). P. Otto Sartorius.

Meininger GenealogiſherAbend. — Am 14. X1, 1930, an

dem vor 98 Jahren der „HennebergiſheUAltertumsforſchende
Verein“ namentli<hauf Betreiben Ludwig Bechſteinsgegründet
worden iſt,hat ſi<hna< einem Vortrage des Unterzeichneten
über „Die Bedeutung der Kirchenbücherim allgemeinenund
derjenigender Stadt Meiningen im Beſonderen für die Fa-
miliengeſchihtsforſhung“als Unterabteilungjenes Vereins
ein „MeiningerGenealogiſcherAbend“ gebildet,der den Ber=

ein8mitgliedernunentgeltli<hmit Rat und Tat bei familien=
geſchichtlihenArbeiten beiſtehenund — wenigſtensin den
Wintermonaten — allmonatliheine Sitzunghaltenwill. Am
8, XII, haben ſih die Mitgliederzur erſtenSitzungzuſammen-
gefunden.Der Unterzeichnetehielteinen Vortrag über „Gräf=
lih HennebergiſhesBlut in Bauern=- und Vürgeradern“.Er
mußte auf Grund deſſen,was er in mühevoller Arbeit den

älteſtenMeininger Kirchenbüchernentnommen hat, die viel=

facheAngabe, daß der na<hkommenreiheM. SebaſtianA m =

thor, Pfarrer zu Bettenhauſen1587—1637, zu Erdorf ge-
boren ſei,dahinberichtigen,daß er zu Anfang November 1554

zu Meiningen geborenſei.
Meiningen. Pfarreri. R. K. Oberländer.

GenealogiſherVerein Nordhauſen.— Am 9.1.1931 wurde
im Anſchlußan eine Vorleſung von R. H.Walther Müller an

der VolkshohſhuleNordhauſen über „Familien-und Sippen=
forſhung“der „GenealogiſheVerein Nordhauſen“ gegründet.
Der Verein ſiehtes als ſeineAufgabe an, auswärtigenGenea=
logen bei Forſchungenin Nordhauſenna<h Wöglichkeitbe=-
hilfli<hzu ſein.Zuſchriftenſind zu rihten an die Herren
R. H. Walther Müller, Nordhauſen, Steinſtraße89; Carl

Stade, Nordhauſen, Spiegelſtraße19; Erich Kneffel,Nord=
hauſen,Körnerſtraße5.

(von) Willih. — Über die verſchiedenenFamilien
Wilkllih und von Willich beſtandenbis8herUnklar=-
heiten,die durchdie Forſhungen nunmehr behoben ſind,deren
Niederſchlagſih in dem erſtenHeftedes Familienblattesder
Familie Willih (Jüterbog1930) befindet.Noh im Brief=
adeligenTaſchenbuch1910 iſtangenommen, daß von einem

gemeinſamen Stammvater Jodocus Willih zwei Linien ab-

zweigen,die des Chriſtophund die des Martin. Heute ſteht
feſt,daß wahrſcheinlihkeine der beiden Linien von Jodocus
abſtammt,und daß die Filiationdes BriefadeligenTaſchen-
buchesfür die I. Linie,die von Jodocus über Chriſtoph,dann
über einen legendären,nirgendsnahweisbaren „Großkauf=
mann“ in Ruppin JFoachimzu Michael führt,falſ<hiſt.Es
iſtanzunehmen, daß es ſih niht um zwei Linien eines Ge=-

ſchlechtes,ſondernum zwei verſchiedeneFamilien handelt.Die
eine ſtammt ab von dem 1701 als Pfarrer in Langen bei

FehrbellingeſtorbenenPeter Willich(ius),der wahrſcheinlich
mit dem in Spandau 1611 als Sohn eines Borys (= Libo-

rius) Wil> geborenen Peter identiſ<hiſt;deſſen Sohn
war der StralſunderGymnaſiallehrerMichael Willich.Mit
Michaels Sohn FriedrihChriſtopherkommt die Familienah
Pommern und Vügen. Seine Söhne werden die Stammväter
zweier Linien: Michael Lorenz der der Göttinger,aus der die

ſpätereFamilie Willich genannt von Pöllnitz her-
vorging,und Philipp Georg, 1786 geadelt.Philipp Georg
gehort zu den Ahnen von Theodor Villroth und der

zweiten Frau Schleiermacher s; Lorenz Michaels Sohn
Johann Chriſtianiſtein Vorfahr der Ehefrau von Albrecht
Thaer. Vgl. AhnentafelnberühmterDeutſcher,Bd. 1, S. 88
u. 89, 20. von Gebhardt.

Spätlinge.— Über einen Doppelfallvon Spätlings=
geburten in einer Familie berichtendie „Denkwürdigkeiten
und Tagesgeſchihteder Mark Brandenburg“ von Fiſchbach.
Kosmann und Heinſiusvom Jahre 1797, S. 221 f.Am 1. [.
1794 heiratetein Sonnenburg der privatiſierendeAmtsrat
ChriſtophMatthias Weiſchede aus der GrafſhaftMark,
85 Jahre alt,die 41jährigeKaroline HenrietteWilda, die

ihm am 15, VI, 1795 „einenSohn voll Lebenskraft“ſchenkte.
„welcherdie erſteFruchtſeinesehelihenLebens war, das mit

ſeinererſtenFrau 46 Jahre gedauerthatte“.Der Tauſftag
dieſesKindes,der 24, VI. 1795,war gleichzeitigder Tag der

GoldenenHochzeitſeinerGroßeltern:am 24. VI. 1745 hatte
in Sonnenburg der dortigeVektor,ſpäterePfarrer zu Sten=
Zig, Wolfgang Reinhard Wilda, ſeineaus Stenzigſtam=
mende Braut geeheligt.Wilda, im Jahre 1715 in Wefer=
lingen als Sohn des SuperintendentenJohann Michael
Wilda und ſeinerEhefrau Dorothea CatharinaWalther
geboren,wurde Vater von zwölf Kindern. Die Geburt des

jüngſten,am 5. X, 1791,fielin das Jahr, in dem ſichder
80jährigeVater emeritieren ließ. v. G.

_

Das älteſteKirhenbuh<hzu St. Thomae in Erfurt(1597
bis 1666) iſt,wie Joh. Biereye im WMonatsblatt „Die
Thomasklirhe“(Ig. 1, 1931, 1, S. 2f.) berichtet,von dem

Lehrer Hans Schuchardt und dem Genealogen Gerhard
Bürger in WMaſchinenſchriftmit mehreren Durchſchlägen.
vollſtändigabgeſchriebenworden. Die Kirchgemeindevertretung
überwiesje eine Abſchriftdem Stadtarchivund der Stadt=

bibliothekund beſ<hloß,nunmehr au< von dem 2. Buch (1667
bis 1781) in gleiherWeiſe Abſchriftenherſtellenzu laſſen.

NachfahrenHanſemann. — StaatsminiſterDr. Dr. Fre

i

=

herr v. VReibnit, Neuſtrelitz,hat eine Nachfahrenliſte
Hanſemann (8 S. Umfang) bearbeitet und dru>en laſſen,die
er auf Anſuchen gern unentgeltli<hzur Verfügung ſtellt.

FamilienchronikSchlichting.— Dipl.-Ing.Wilh. Schlich=-
“ting,Sulzba< (Oberpfalz),hat eine bis 1590 zurü>reichende
FamilienchronikSchlichtingausgearbeitet,aus der er gern

Auskunft erteilt.Es kommen vor allem die Orte Ansbach
und Leutershauſenin Mittelfrankenſowie Löwenſteini. W.
in Betracht.
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Peter von Gebhardt und Hans Schauer: Fohann Gottfried
Herder,ſeineVorfahren und ſeineNachkommen. I. A. von

Frau Ännie von Below geb.von Herder.Leipzig:Zentral=-
ſtellefür Deutſhe Perſonen- und Faniliengeſhihte1930.
(VIII,192;VII, 363 S., 1 Wappen=-, 63 Bild=-,1 Stammtfl.)

20
—

puitrâge zur deutſhen Familiengeſhichte11. Geb.
39,— KM.

Das monumentale Herder=Werk iſtdas Ergebnis einer
idealen Arbeitsgemeinſchaft,indem ſichzu ſeinerVorbereitung
und Vollendunggeradedie Berufenſtenzuſammenfanden.Frau
v. Below hat mit der ganzen Liebe zum Stoff,deren eben nur

eine Frau fähigſeinkann, die ſih in die Geſchichteihrer
Ahnen verſenkt,in jahrelangerArbeit Stein für Stein zu dem
Bau geſammelt — Daten und Urkunden,Bilder und Briefe.
In Hans Schauer,der ſih 1926 als Herausgeberdes Brief=
wechſelsHerders mit Karoline Flachslandeinen Namen als

Herderforſchermachte,gewann ſieden Germaniſten,dem die

Abfaſſungder BiographienHerdersund Karolines ſowie die
Zuſammenſtellunaund Kommentierung der im 2. Teile ver=

offentlihten232 Familienbriefeoblag.Außerdem hat er ſi
der kteineëwegseinfahen Aufgabe unterzogen,die 187 beiz=

gegebenenBilder zuverläſſigund eindeutigzu beſchriften.Der

eigentlicheGeſtalterdes GeſamtwerkesiſtPeter von Geb =

hardt, der ſhon in ſeinemgroßenBrockhauswerkdie metho=
diſh durhdachteſteForm genealogiſherDarſtellungenge=
ſchaffenhat. Die ſchwierigeAufgabe, die quellendenStoſf=
maſſen genealogiſherSammlung ſchrifſtſtelleriſ<hund dru>=

tehniſh in eine feſte,zuglei<häußerlih gefällige,innerlich
feſſelndeund wiſſenſchaftli<hzuverläſſigeForm zu zwingen,
hat er au< in dieſem Werk wiederum niht nur vorbildlich,
ſondern ſhle<hthinendgültiggelöſt.So verdient das aus=-

gezeichneteWerk niht nur die Anteilnahme der ſchrifttums=
geſhihtli<hoder familiengeſhihtli<hunmittelbar Betroffenen
— und zu ihnengehörenausgnahmslosalle öffentlißhenBüche=-
reien — ſondernes gehörtin die HandbüchereijedesFamilien-
forſchersals Vorbild glüd>lichſterPrägung.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

ErnſtDevrient: Das Geſhleht von Helldorff.Im Namen des

Geſchleht8verbandesherausgegebenvon Karl=Voderichvon
Helldorffunter Mitwirkung der Zentralſtellefür Deutſche
Perſonen= und Familiengeſchichte.2 Bde. Bd. 1: Familien=
geſchichte(mit 1 farbigenWappen=Titelblattund 40 Licht=
dru>tafeln).Bd. 11: Urkundenbuch(mit 1 geneal.Überſicht,
11 Stamm=- u. 16 Ahnentafeln).Berlin: H. Degener 1931,

(VIII,378 u. 264 GS.)Gr. 8°, Ganzleinen40,— A.

Auch dieſesBuch hatteſeineGeſchichte,noh ehe es erſchien
— faſtzwei Jahrzehnteſind verſtrichen,ſeitdemder Helll=
dorſſſhe Geſhlehtsverband die LeipzigerZentralſtellemit
Erforſchungund Darſtellungder Geſchichtedes Geſhlehtsvon

Helldorffbetraute. In Ernſt Devrient wurde der rehte Be-
arbeiter gefunden;er blieb es auch,nachdem er aus der Zen=
tralſtelleausgeſchieden— ſo rüd>te dieſein die beſcheidenere
Rolle der gelegentlihenMitarbeit,während Devrient perſön=
lih alleinigerund verantwortliherBearbeiter des Werkes
wurde. Sein Werk iſtes zunächſt,und ihm gebührtDank
und Anerkennung.Nächſt ihm dem Geſchlehtsverbandund
ſeinem BorſitzendenKarl=Voderih v. Helldorff,die in ſo
langerZeit Anteilnahme und Opferfreudigkeitniht erlahmen
ließen;niht zuleßtaber Verlag und Gewerken, die das Werk
ſhón und gediegenherſtellten. .

Das Geſchlehtv. Helldorfftauchtzu Ende des 14. Fahr=
hundertsim Zeiß=PegauerGebiet der Elſteraueauf unter der

Erbarmannſchaſtder Grafen von Orlamünde. Kurz darauf
treten die Helldorffauch unter den merjſeburgiſchenund marh-
gräflihenVaſallen auf. Dann verbreitet ſih das Geſchlecht
raſh mit aus8gedehntemGüterbeſitz,den es zum Feil bis in
die Gegenwart behauptethat.Naturgemäß iſtdaher die Ge=-
ſchichtedes Geſhlehts vornehmlihGütergeſhichte,aber weit=

chichtigesMaterial berichtetau< von den perſönlihenSchi>=
ſalenund dem charakterlihenWeſen der hervorragendenMit=
gliederdes Geſchlechtes.Feſſelndſindnaturgemäßbeſondersdie
Unterſuchungenüber Urſprung und Herkunftdes Geſchlechts.
DieſeDarlegungenſindvon allgemeinſozialgeſhihtliherBe=

deutung.Aber auch ſpeziellesfamiliengeſhihtlihesIntereſſe
außerhalbdes HelldorffiſhenGeſhlehtsverbandesfindetreiche
Anregung und Befriedigung— das 62 Seiten langedoppel=
ſpaltigeNamenregiſteriſtBeweis dafür,wieviele fremde Fa=
milien und Geſchlechterin ihrerGeſchichtehier mit berührt

werden. Der Urkundenband weiſt410 Urkundeninhalte,meiſt
in Vegeſtenformgehalten,auf. Bei Aufſtellungder im An-=-

hang beigegebenen16 AhnentafelneingeheirateterFrauen hat
Werner v. Arnswaldt ſegensreicheHilfegeleiſtet.Das ſchöne
Werk reiht ſi< der ſtattlihenFolge adeligerGeſchlehts-
geſhihtenwürdia an, die unter der Mitarbeit der Zentral-
ſtellezuſtandegekommen ſind.Das abgegriffeneWort von der

Bereicherungder Literatur beſtehthier wieder einmal zu
vollem Recht — geradefür das Pegau=ZeitzerGebiet bedeutet

dieſesWerk eine wirklihwertvolle Bereicherungdes Schrift=
tums.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.

StammtafelnDeutſch-baltiſherGeſhlehter.Band 11. Bearb.
von Erich Seuberlich. 3. Reihe. 1931. = Deutſche
Stammtafeln in Liſtenform,hrs8g.von der Zentralſtellefür
DeutſchePerſonen= und Familiengeſhichte,Bd. IV, 144ES,,

eFafelnybbildungen.Preis broſh.AM 12,— (fürMitgl.
y

„—).

Dieſe neue Reihe von Genealogiendeutſch-baltiſherGe-
ſchlechterunterſcheidetſih äußerlihvon ihrenBorläufernda=
durch,daß die Darſtellungsformder des erſtenund des (im
Dru> befindlichen)dritten Bandes der „DeutſchenStamm-
tafeln“angepaßtiſt.Innerlich,hinſihtlihder Durcharbeitung,
ſtehtſieauf der alten Höhe. Die Buchdru>ereivon G. Ige,
in Viga hat ihrBeſtesgetan: der Satz iſtſauber und Üüber=-

ſihtlih;bedauerliheDruefehlerund Abweichungen vom Zah-
lenſhema hat nichtſiezu verantworten.

__
Aufgenommen wurden diesmal ausſchließli<hFamilien,die

im 18. Jahrhundertin die baltiſhenProvinzen kamen; auch
diesmalwurde die „Vorgeſchichte“ausgiebigberü>ſichtigt,—

iſtes do< von größtem Werte, Vergleicheziehenzu können

zwiſchendem Schi>ſalder in der Stammheimat Berbliebenen

und dem der Ausgewanderten. In dieſerHiuſichtiſtbeſonders
intereſſantdie Familie Guleke aus Königsberg,von deren

baltiſcherLinie ſih ein amerikaniſherAſt abzweigt.Mit ihr
verſchwägertiſtdie ebenfallsaus Königsberg ſtammende Fa-
milie Lange. Eine typiſche„Literatenfamilie“ſinddie ver=

mutlih aus Schleſienſtammenden Graß, während ſih bei
den Vleſſig nah der Einwanderung aus Straßburgi. Elſ.
Kaufleuteund Akademiker die Wage halten.Das aus Bern=-

burg ſtammende GeſchlechtWerner gen. von Dreſen,
dasdur< mehrere Generationen in Elbing blühte,bevor es

überDorpat nah Eſtlandund Rußland kam, iſtein Beiſpiel
dafür,wie ein Geſhleht troy ſtarkenÜberſchuſſesan männ-

lihen Geburten und troß günſtigerDaſeinsbedingungennicht
vor dem Ausſterben im Mannesſtamme bewahrt zu ſein
braucht.Bei der Bearbeitungder älteren Genealogieder im
Valtikum und in Öſterreihverbreiteten (von) Koerber,
hat Erih Seuberlißhmanchen überliefertenIrrtum aus der
Welt ſchaffenmüſſen.Dieſe Familie iſtan prominenten Ge-
ſtaltenbeſondersreih.Starken Wandertrieb ſ{hließlihzeigen
die Käſtener aus Waltershauſen.

Die zweiteHälftedes IV. Bandes ſollGenealogienge=
hobenerGeſchlehterenthalten.Wir ſehenerwartungsvolldem
ErſcheinendieſerReihe entgegen,mit der der Vorfaſſereinen
neuen beachtlihenBeitrag zur deutſhzbaltiſhenGeſchlechter=
kunde geſchaffenhaben wird. von Gebhardt.

GeſchichtliheNachrichtenvon dem Geſchlehtevon Alvensleben
ſeit1800. Ergänzungsband zu S. W. Wohlbrü>s „Ge-
ſhihtlihenNachrichten“.Für den Druck bearbeitet von

Dr. Sellmut Kretzſchmar. Herausgegebenvom Familien-
verband von Alvensleben 1930. Dru>k von A. Hopfer,Burg
b. Magdeburg. (XVI, 215 S., 13 Stammtafeln.)80,
Siegmund Wilhelm Wohlbrücks „GeſhichtliheNachrichten

von dem Geſhlehte von Alvensleben und deſſenGütern“,
Band 1, erſhien 1819. Seitdem hat vor allem der von

ov. Mülverſtedt bearbeitete „Codex diplomalicus AÁlvens-

lebianus(4 Bde., 1879—1900; Bd. A bearbeitet von Super-
intendentMüller in Calbe),fernerdie 1892 erſchienene„Über-
ſichtder Geſchichteund Genealogiedes Geſhlechtsvon Alvens-

leben“von Udo von Alvensleben,umfangreichesneues Ma-
terial zur Geſchichtedes Geſhlehts beigebraht.Auf Grund
der Waterialſammlungdes Seniors des Geſchlechtes,Hans
von UAlvensleben-=VRogätz,ſtellteSeminardirektor Schreinerin
Neuhaldenslebendie Berichteder einzelnenLinien zuſammen.
Die Aufgabe des abſchließendenBearbeiters Hellmut Kreßzſch-
mar beſtand dann im weſentlichenin der Vereinheitlihungder
Einzelbeiträge,ihrerÜberprüfungund zuſammenfaſſendenDar-
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ſtellung.WeſentlicheVerdienſteum das Zuſtandekommendes
handlichenund gefälligenBandes erwarb ſi der verſtorbene
leßteSenior des Familienverbandes,Kammerherr Graf Al=
bre<tvon -Alvensleben-Schönbornauf Erxleben und Uhr8=
leben.Die forgſambearbeiteten ergänzendenStammtafeln und
ein Verzeichnisder verſhwägertenPerſonen erleichterndie
Benugzungdes Werkes.

Leipzig. Dr. Sohlfeld,
Martin Thilo:Witteilungenzur Geſchichtedes (pommerſchen)
GeſchlechtsThilo.Ar. 1 (Schreibmaſchinen=Vervielfältigung).
Abgeſchloſſen:Stolp i. Pom. 17. X11, 1930, (IV und 29S.,
1 Überſichtstafelund 2 Wappenabbildungen.)#49,

Es iſtdankbar zu begrüßen,daß der Bearbeiter der Ge4
nealogieſeinesGeſchlehtsdie bi8hergewonnenen Ergebniſſe
in einer erſtenPrivatveröffentlihungniedergelegthat.Schon
dies wird zu weiteren Ergänzungen anregen, andere Daten

werdendur< neue Forſhungen hinzukommen,ſo daß hließ=
lih einmal das na< menſhlihem Ermeſſen abgeſchloſſene
Ergebnisgedru>twerden kann. (GenealogiſheArbeiten wer=

den ſonſtleider meiſtin viel zu unfertigemZuſtandegedru>t.)
In einer Vorbemerkungteiltder Verfaſſerdie leitenden Ge-=
ſihtspunkteund die äußereAnlage der Arbeit mit. Wichtig
iſt,daß ni<htsaufgenommen iſtan Daten und Zuſammen=
bängen,was nichturkundlichbelegtiſt.Nach einer Überſicht
Über vier andere Thilo=Familien(Schleſien,Dhüringen,Han=
nover) und nah allgemeinenDarlegungen über die heute
bommerſche,von dem Leipziger Handelsherrn Georg
Thile (Bürger 1575, } 1603) abſtammende Familie des

Verfaſſers(ſeitdem 17. JahrhundertThilo genannt)folgt
deren Stammliſte (heutein den GültzerAſt mit zahlreichen
Zweigenund den no< wenig durchforſhtenPapendorfer Aſt
geſchieden),die nah dem Muſter der „deutſhenStammtafeln
in Liſtenform“angeordnetiſt.Ein Wappen (Notariatsſiegel)
iſtaus dem Jahre 1661 überliefert,do< führt die Familie
ein anderes,wohl unberechtigterweiſean die Rabenlegendedes
MerſeburgerBiſchofsZhilovon Trotha anſpielendesWappen.

Man kann auf die Fortſezungender „Mitteilungen“ge=
ſpanntſein,vor allem,wenn die ältere Genealogievor 1600
noch weiter aufgehelltwerden ſollte.Dr. ErnſtMüller.

GregorStächelinund ſeineFamilie.Herausgegebenvon Ru=-

dolfKaufmann. Baſel:FrobeniusA.-G. 1930. (292 S.)
49 In 260 numerierten Eremplaren gedru>t.Ganzleinen.
Mit 26 Vildtafeln,3 Abbildungen im Text und A gra=
phiſchenDarſtellungen.

Der Herausgeberbezeichnetſelbſtdas Ziel des Werkes,
„an einer für die VolksgemeinſchaſtcharakteriſtiſhenFamilie
den entwid>lungsgeſchichtlihenGang darzuſtellenund ſo einen
beſcheidenenBeitragzum Problem der Bevölkerungsaufbauten
zu liefern“.Die Stammreihe beginntmit dem 1595 in Mais=

prachauftretendenRudolf Stechelin.Einen weſentlihenTeil
des Bandes fülltdie Autobiographiedes Baſelers Gregor
Stächelin,der zu den erfolgreichſtenArchitektendieſerStadt
gehörte(7 1929),und die ſorgſameund aufſhlußreihebiolo=
giſcheUnterſu<hungdes Verfaſſersüber die Entwi>klungdes
Geſchlehts.Stammliſten und Ahnentafeln ſowie eine die
ſozialeEntwi>klungerläuternde Sammlung von Urkunden,
endlichſehrſorgfältiggearbeiteteRegiſterund eine Füllekoſt=
baren Vildmaterials ſindbeigegeben.Die dru>tehniſheAus=
ſtattungiſ über jedesLob erhaben.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Irwin Hoh De Long: Mh Anceſtors.Lancaſter,Pa. 1930.

XI, 108 S. u. 9 Tafeln m. Abb.
Eine neue genealogiſheVeröffentlihungdieſesdur eine

langeReihe von Arbeiten bereits wohlbekanntenVerfaſſers.
Auch die vorliegendezeigtdeutlihden Einflußder deutſchen
Schule,die der Verfaſſer— übrigensauh als Theologeund
Orientaliſt!— dur<hgemachthat.

__

Die Arbeit beſtehtaus zwei Teilen: 1. Ahnentafelin
Liſtenformdes Verfaſſers;2. NachfahrenliſteneinigerAhnen.
Sier begegnen wir den Namen Heinrih (Henrich),Lobach,
Patt (Pott),Bieber (Bever),Diener, Herbein,Bollebach,
Balliòóund De Long. Für dendeutſchenLeſervon beſonderem
Wertſind dieQuellennachweiſe;für den Verfaſſer(Mitgliedder

pSentralſtelle“)von Wert wirdjederHinweis ſein,der ihm
te FortführungſeinerAhnenlinienermöglicht.

von Gebhardt.

Jahrheſtdes GeſchlehtsFederle=-Feederle.Jahrheſt4. Heraus-
geber Siegfried Federle,Bruchſal.Dru>k: Ewald Schmidt
G. m. b.H., Bruchſal.Im Selbſtverlagdes Herausgebers
1930, (64 S,, 2 Bildtafeln,2 Stammbäume.) 8°, 4,— AM.

,_
Wit dem 4. Jahrheftbeginntder verdienteHerausgeber

mit der VeröffentlihungſyſtematiſherÜberſichtenüber die

einzelnenLinien des Geſchlehts.Den Anfang macht die Fa-
milie des FreiburgerMedizinalratsHubert Feederle(1829
bis 1892).Jedes Jahr ſolleine andere Linie des Geſchlechts,
je nah dem Grad der erreihten Lüenloſigkeit,folgen,
wobei vorläufigmit einem Zeitraum von zehn Jahren bis zur
vollſtändigenBeröffentli<hungaller Linien gere<hnetwird.
Nebenher gehtdie Veröffentlihungnamensverwandter Fami-=
lien,deren Zuſammenhang noh niht im Einzelnenfeſtgeſtellt
iſt.Dem großzügigenund ſorgſam geleitetenUnternehmen iſt
beſterErfolgzu wünſchen!
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

LiſteadligerGeſchlehtsverbände.Herausgegebenvon der deut-
ſchenAdelsgenoſſenſhaft.Berlin,November 1930. (50 S.)
89, 2,— AM (beiVoreinſendungauf Poſtſh.Berlin 25 475).

Die geſonderteZuſammenfaſſungder im Adelsblatt fort=
laufend erſchienenenÜberſichteniſtein wertvolles Handbuch
für jedenGenealogen.Die Angaben erſtre>enſih auf: Famiz
lienzeitung,Werke, Auskunft, Familienverband und WVor=-
ſizenden.AngeſchloſſenſindadeligeFamilien ohne Verband,
für die aber Auskunft erteiltwird. Dr. Soblfeld.

DeutſcherWappenkalender1931. 5. Fahrgang.Bildſhmu> von

Guſtav Adolf Cl o ß. Wortlaut und begleitendeEcklärungen
von Bernhard Koerner. Görlißz:Starke 1930. (206 S.)
89, 3,— AM.
Der handlicheund gefälligeKalender iſtdiesmal deutſchen

Kaufmannsfamiliengewidmet.Aufgenommen ſind die Dietz
aus Odernheim,die GörlißzerEmerich,die Fugger, die Dan=

zigerGieſe, die brandenburgiſhenGrieben, die bremiſchen
Gröning,die Berliner Heyl,die Hamburger Kellinghuſen,die
Koyen zu ZFYhorn,die PoſenſchenLindner,die Kölner Over=

ſtolzund die Augsburger Welſer. Dr. Sohlfeld.

Zwei Serien genealogiſherSpruchpoſtkartenhat in ſehrge=
fälligerForm herausgebrahtder Fachverlagfür Sippen=
forſhungund Wappenkunde C. A. Starke,Görlitz.

Müller,Theodor:Väuerlihe Familienforſhung,ein Beitrag
zur FamlliengeſchihtlichenQuellenkunde Niederſachſens.Leip=
zig:Degener & Co., Inh.: Oswald Spohr, 1930. (18 S.)
Gr. 89 = Feſtgabendes BraunſchweigerGenealogiſchen
Abends,Nr. 3. : .

Die Kenntnis der re<ts-=und wirtſhaftsgeſ<hihtlichen
Verhältniſſeeines Standes iſterforderlihfür eine Vertiefung
der Familiengeſhihtsforſhungund für die Ausbildungihrer
Forſchungsmethoden.

MWMüller bietet einen Énappen,überſihtlihenund Élaren
Abriß,der "jedemErforſcherbäuerliherFamilien in Nieder=
ſachſenwillkommen ſeinwird. Die Arbeit iſtaus eigenenStu=
dien zur Geſchichtedes Amtes Thedinghauſenerwachſen.

In anderen Landesteilen und LandſchaftenDeutſchlands
hat der Bauernſtand eine weſentli<handere Entwi>klungge=
habt,mit der man ſih jeweilsbekannt ma<hen muß. Man

gehtzu dieſemZweckeam beſtenaus von dem Artikel Rudolf
K0bſchkes „Bauer,Bauerngut und Bauernſtand“im Hand=
wörterbu<hder Staatswiſſenſhaften,Bd. 11,S. 362 ff.

Dr. Steinmüller.

G. VBertſh:FamiliengeſhihteCanz-Canz. Zuſammengeſtellt
1925. Kornweſtheim:Cantz[1930].(207S.) 89,
Das Buch iſtdas Ergebnis zwanzigjährigenForſchens.

Familienangehörigein Cannſtadt,Nürnberg und Stuttgart
brachtendas Material zuſammen, das G. Bertſh im Auftrage
eines NürnbergerCang einheitlihbearbeitete und Willy Cantz
in Kornweſtheimdru>ken ließ.Die hauptſählihin Württem=

berg verbreitete Familie iſtauf den Nördlinger Reformator
Caſpar Cantz zurü>zuführen.Aber die Nachkommen fanden
ſih aus den gelehrtenBerufen auh mit gutem Erfolg in

Landwirtſchaftund Gewerbe hinüber.Die Chronikiſtreian
Éulturgeſchichtlihemund familienkundlihemStoff,ausgezeih=
net durcheinen ſorgſamenund geſ<hma>vollenDruck. Die bei-

gegebeneStammtafel („Stammbaum“) (S. 161—183) iſtin
Einzeltafelnzerlegt,deren dru>tehniſheAnordnung freilich
nichtallenthalbenbefriedigt.Gute Namenregiſterſind bei=

gegeben. Dr. Hohlfeld,

Frh.Karl v. Bothmer: Die niederſächſiſheFamilie v. Schil=
den (Schild,Schildt).Eine genealogiſcheStudie vom Auf=
ſtiegeiner Familie unter Einbeziehungder kognatiſchen
Fortſezungenna< Erlöſchendes WManne®sſtammesunter
dem Namen v. Friccius=Schilden,v. Oppen-Schilden,Frh.
v. Berner=Schilden,Prinz v. Schönaich-Carolath=Schilden.
Görlißz:Starke 1930. (39 S.) 8%, [= SA. aus: Viertel=

jahrsſchriftdes Herold1930.]



Die Veranſtaltungdes Sonderdru>s dieſeraufſ<hlußreichen-

Arbeit,die der ausgeſtorbenen,an Nachkommen aus den weib=
lichenLinien aber ungemein reichen,in den Adelsſtander=
hobenen hannoverſchenOrganiſtenfamilieSchild(en)gewidmet
iſt,iſtaußerordentlihbegrüßenswert.Führt ſie doh in über=
ſihtliherForm den genealogiſhenZuſammenhang von 250

Familienmit den Schildensauf. Dr. Sohlfeld.

3. B. Kurz: OberpfälziſhesHeimat- und Bauernbuch.Mit
85 Illuſtrationen.Regensburg:G. I. Manz 1930. (123 S.)
4°, Broſch.4,—, Ganzleinen6,50AÆM.
Auf die engen BeziehungenzwiſhenOrts= und Familien=

geſchichteiſtſhon oft hingewieſenworden. Die Darſtellung
einer Familiengeſhichteiſ niht denkbar ohne gute Kenntnis
der Landes= und Ortsgeſchihte.Der Familienforſcherſoll,wenn
er die Schi>kſaleſeinerAhnen darſtellt,vor allem einen

tieferenEinbli> geben in ihr geiſtigesund wirtſhaftlihes
Daſein.Er kann dieſeAufgabe nichterfüllenohne Zuhilfe-
nahmeliterariſherQuellen — hierbietetfürdas oberpfälziſche
Gebiet das hiſtoriſh=geographiſh=-volkskundlicheHeimatbuchdes
Kanonikus D. Dr. S5.B. Kurz ein vorbildlihesMaterial in

Hülleund Füllehandgreifli<hdar. Nichtzuleßtauh wird der

Familienforſcherdie ausgezeihnetenBildbeigabendankbar ent=

gegennehmen.Familienforſhungen,die in die ländlihenGe=
iete der Oberpfalzund ihre bäuerlihenSchichtenführen.

werden aus dem aus großerHeimatliebegeborenenBuch hohe
Bereicherungerfahren.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

DeutſcheNaſſenkunde.Forſhungen über Raſſen und Stämme,
Volkstum und Familienim deutſhenVolk. I. A. der Mit=
arbeiter herausgegebenvon Eugen Fiſcher.Jena: Guſtav
Fiſcher.Gr. 89°,

Bd. 5. Walter Scheidt, PhyſiognomiſheStudien an nieder=

ſächſiſhenund oberſhwäbiſhenLandbevölkerungen.Beſchrei=
bende Phyſiognomikund phyſiognomiſcheStatiſtik.Mit 146

Abbildungenim Text und 50 Tafeln (IV, 129 S.). 1931.

16,— AM, geb.18,— AM.

Bd. 6. Walter Scheidt, Alemanniſhe Bauern in reichenau=-
iſchenHerrſchaftsgebietenam Bodenſee.Mit 6 Abbildungen
im Text, 2 Karten und 8 Tafeln (VIII,104 S.). 1931.
10,— AM, geb.11,50AM.

„Sollteman im Ernſt von jedem Menſchen verlangen
Éönnen,daß er, einem einzelnengegenüberſtehend,einetreffende
Beſchreibungder Phyſiognomie in ihren gröbſtenZügen
niederzuſchreibenvermöhte?“ Aus dieſervon Scheidt(Bd. 5,
S. 1) aufgeworfenenFrage folgtdie weitere,wieweit zu einer

ſolchenphyſiognomiſhenBeſchreibungüberhauptſahliheund
perſönliheMöglichkeitengegeben ſind.Perſönli<hmuß erſt
einmal eine Beſähigung in dieſerRichtung und ſodann eine

dur<h häufigeÜbung gewonnene EntwicklungdieſerAnlage,
ſahlih eine Methode, ein ſicheresBeobachtungsſhemavor=

handen ſein,ehe man erfolgreihphyſiognomiſheStudien
treiben kann. Der Familiengeſchichtschreiberſtehtder Aufgabe
gegenüber,eine lebendigeVorſtellungenvermittelnde Beſchrei-
bung der Vorfahrenzu geben — teils auf Grund von eigner
Erinnerung,etwa an die eignenEltern und Großeltern,teils
auf Grund von Bildurkunden,teils auf Grund von älteren

Veſchreibungen.Beſonders reizvolliſtdie Aufgabe, an Hand
einer VBildahnentafeldie Phyſiognomie des Probanden zu

zerlegenin die von den verſchiedenenAhnen überkommenen

Erbanlagen.Der Familienhiſtoriographwird angeſichtsſolcher
Aufgabe zumeiſtnah den Vaſſebüchernvon Günther greifen
und daraus einen allgemeinenTyp — nordiſch,oſtiſ<huſw. —

feſtzuſtellenſuchen.Es fragtſi<hnur, was mit einer ſolhen
generellenFeſtſtellunggewonnen iſt.Die Bücher Günthers,
ſagtScheidt(Bd. 5, S. 6 f.)„ſtellenſiherden größtenund
erfolgreichſtenVerſucheiner Raſſenkundemit vorwiegendphy-
ſiognomiſchenHilfsmittelndar. Aber ſieenthaltenkaum eiwas

beobahtungste<hniſ<hBrauchbares.Die phyſiognomiſhenBe=
ſchreibungenvon Günther ſind,au< von jenem Vorherrſchen
zu- und abneigungsbetonterUrteile abgeſehen,teils zu allge=-
mein, teils zu ſpeziellgehalten.Neben der beachtenswert
lebendigen,bildneriſchenPhantaſieGünthers merkt man über-
all deutlißhden Mangel ſyſtematiſherDurcharbeitungeines
größerenBeobachtungs8materials.Der mühſame Weg, etne

ganze, niht nur eine ausgeleſeneWirklichkeitmit dem hypo=-
thetiſhenBild zu vergleichen,war Günther zu lang.Der Er-=

folgſtellteſi<hau< ohne planmäßigephyſiognomiſheBeob=
achtung8arbeitin ſol<hemAusmaß ein,daß Günther ſpäter
in der ſchnellenFolge der Auflagen ſeinerBücher niht mehr
dazu kam, das einmal Verſäumtenachzuholen.So kommt es,
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daß ſeineraſſenphyſiognomiſchenLehrenauchheutenoh Vermu-
tungen ſind,deren wiſſenſchaftliheNachprüfungnoh ausſteht.“
Dem gegenüberhat Scheidtden Weg wiſſenſhaftliherSyſte-
matik beſchritten.Seine Arbeit iſtgegründetauf eine photo-
graphiſheMaſſenſtatiſtik,indem er die Bevölkerungenvon
21 teilsniederſächſiſchenteils oberdeutſhenDörfern,insgeſamt
2302 Perſonen im Alter von über 16 Jahren photographierte
und auf Grund wiederholterDurchſichtdes ganzen Material®
eine theoretiſheEinteilungder Geſichtsabſchnitteund der
daran zu beobachtendenEinzelzügevornahm und, getrenntfür
Vorder= und Seitenanſicht,ein ſolchesallgemeinesSchema
derBeobachtungspunkteauſſtellte,ſo die Einteilungder Aus-
prägungsformen gewinnend.Es liegtnun einmal in der Natur
der Vaſſenforſhung,daß erſtdie Erfahrungdie Brauchbarkeit
derMethodeerweiſt.Es iſtalſowohl möglich,ja wahrſchein-
lich,daß gleiheUnterſu<hungen— etwa in Weſt= und Oſt-
deutſchland— neue phyſiognomiſheMomente in den Vorder-
grund rüden, die bei dieſenerſtenUnterſuhungen überſehen
waren, weildas zunächſtgewonnene Vildmaterial keine Merk-
maledieſerRichtungaufwies.Das beweiſtaber nichtsgegen
die Vichtigkeitder Methode überhaupt.Wer die von Scheidt
gewonnenen Schemata an Hand des beigegebenen,eindru>s-
vollenVildmaterials durchgeht,wird überraſhtſein,welche
ſichereGrundlage er für die Aufgabe einer phyſiognomiſchen
Veſchreibunggewinnt.I< muß mich hier begnügen,dieſe
Beobachtungsſchematader Vorderanſichtwiederzugebenund im

übrigenauf das Werk ſelbſtzu verweiſen.

A. Geſichtsumriß(ſ{<malelliptiſch,breit elliptiſh,rund,
fünfe>ig,ſhmal oder breit ſhildförmig,rehtedkig,quadratiſch,
ſhmaloder breit eiförmig,ſe<h8se>ig,ſ<hmaloder breit feil-
förmig,verkehrttrapezförmig,rautenförmig,{mal und breit
rautenſchildförmig,verkehrteiförmig,trapezförmig);B. Stirn-

haaranſaßz(gerade,bogig,zurüd>=oder hereintretend,mit Spiße
hereintretend,in den Seitenwinkeln zurü>tretend,mit Haar-
ſ<hwundan der ganzen Stirnhaargrenzeoder in den Seiten-
winkeln).C. Höhe der Stirn (hoch,mittel,niedrig).D. Augen-
brauen und Brauenwülſte (horizontal,lateralwärts abfallend,
medialhorizontal,lateraler Teil abfallend,winkligoder ſpiß-
bogignah oben gezogen, flahbogig,bogig gewölbt).E. Stel-
lung der Lidſpalte.F. Weite der Lidſpalte.G. De>falte.
H, Form der Lidſpalte.I. Breite der Naſenwurzel.K. Breite

desNaſenrü>ens im Knochenteil.L. Form des Naſenrütens
im Knorpelteil.M. Seitenwände der Naſe. N. Naſenflügel.
O. Naſenlöchervon vorn (ſihtbar,unſichtbar).P. Länge der

Hautoberlippe.Q.Philtrum(ſtark,ſhmal modelliert).R. Mund-
ſpalte.S. Schleimhautoberlippe.T. Haut-S<hleimhaut=Grenze
derOberlippe(ſtark,fla<hgeſ<hweift).U. Schleimhautunter-
lippe.V. Saut-S<GHleimhaut=Grenzeder Unterlippe,W. Haut-
unterlippe.X. Unterlippen-Kinnſfurche.Y. Kinnfurche,Kinn-
grübchen.Z. Form des Kinnes (ſ<mal=-flah=e>ig,breit=flah-
e>ig, ſ<hmal-hohhz=e>ig,breit=hoh=e>ig,ſhmal=hoh-elliptiſh,
breit=elliptiſh,rund).

Die Erhebungen über die Raſſenkunde alemanniſcher
Bauern in den neualemanniſch=rätiſchenreihenauiſchenHerr-
ſhaft8gebietenam Bodenſee (Bd. 6) folgtendem in den frü-
heren Bänden erprobtenVerfahrenund ſtehenim Zuſammen-
hang mit weiteren ſolhen Unterſuhungen im Bodenſeegebiet
und im Allgäu.Die Unterſuhungen begannen bereits 1923 in

Wollmatingen,wurden 1928 fortgeführtund auf das ganze
ehemals reih8äbtliheHerrſchaftsgebietam Unterſee erſtre>t-
Die Unterſuhung kommt zur Feſtſtellungimmerhin bemerken®-
werter Unterſchiedezwiſhen den Bevölkerungen Dettingens
einerſeitsund von Wollmatingen=-Reichenauanderſeits.Der
weſentlicheGrund zu dieſerauffälligenErſcheinungwird in

der faſt500 Jahre dauernden Zugehörigkeitzu verſchiedenen
Grundherrſchaftsgebietenerbli>t,wodur< ein Richtungsunter-
ſchiedder Ausleſe hervorgerufenwurde. Im ganzen wird in
der Bodenſeebevölkerungkeine Spur von Hinweis auf breite
niedrigeGeſichtereiner ſogenannten „alpinen“ oder einer

„oſtiſchen““Raſſe gefunden.
Leipzig. Dr. Hohlfeld,

Haus3-und Ahnenbuch.Von Ludwig Finckh.Buhſ<hmu> von

Margret Ertl=Wolfinger.Görlitz:C. A. Starke 1930.

Es gibtnun bereits eine ganze Bibliothekvon Familien-
ſtammbüchern,von denen viele gut und zwe>kmäßigangeleg
ſind.Dieſes aber,von dem Dichterſinnvollentworfen,vol
der Künſtleringeſ<hma>vollausgeſtattet,darfſicherlichlos
ſih in Anſpru< nehmen, das ſchönſtezu ſein.Es iſten

Zierdefürjedesneue deutſcheHaus und es reiztzu Forſhun9
Beſinnung und Überlieferung. ST.
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Eingänge
bei der Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen-und Familien=

geſchichtein Leipzig.

1.VIL. 1930 — 31. I.1931.

I. Dru>kwerke

[nichtaufgeführtſinddie in der FamiliengeſchichtlihenBiblio=
graphieaufgenommenen Werke].

bv,Stenglin. —
*

Freiherrlihv. St'ſhes Familienblatkt.
Nr. 3 (Dez.1919),Nr. 4 (Juni 1925).

bd,Steuber. —

*
Steuber, Ferdinand v.: Stammtafel der

Familie v. St. u. der mit ihrdur<hHeirathin Verbindung
getretenenFamiliev. Kruogh. Osnabrük 1898.

Stru>. —

* Stammtafel St’ (ausWindbergen).[Weitenſee,
o. J.,Einblattdru>.]

Hrg.bd,Sydow. —

*

Beiträge zur Geſchichtederer v. S".
von Hans v, Sydow. Groß-Lichterfelde1909.

Vv.Taubenheim.
—

*

Nachrichten über das Geſchlechtderer
v. TDT’.1884.

IL. Yandſchriftliches.
1, Zur Ortsgeſchichte,

Naumburg, — Spezification, was von denen ſämtlichen,in
die KircheSt. Moriß Eingepfarrtenzur Erbauung eines neuen

Orgelwerkesiſtverwilligetworden [um 1780].

2. Zur Familiengeſchichte.
Vaum. — Ahnenliſte der Familiedes AmtsgerichtsratsFelix
Vaum, Görliß.

v. Vereſteyn.— Perſonalbogen.
Veßler.— Perſonalbogen.
Vrieſewitz.— Perſonalbogen.
rômme. — Perſonalbogen.

Brüche.— Perſonalbogen B".

Doſſe.— Perſonalbogen D.
Fabian. — 1. Nachtrag zur Ahnenliſteder GeſhwiſterHilde-
gard,Reinhard,Alfredu. Walter F". (1930).

Fensmark. — Ahnentafel LouiſeHeegard geb.F".
Graul. — Perſonalbogen.
Groos. — Ahnentafel Hedwig G' (*1879).,
Sengſtenberg.— Ahnentafel in Liſtenform,JlſeH’ (*1921).
Sennings.— GStammtafel H’ aus Dolgow.
Kirhner.— Ahnentafel Franz FriedrihK? (*Exdorf1858).
norr, — Perſonalbogen.
Langenſtraſſen.— Ahnentafel Mathilde L' (*1831)(Mitgau).
Lobſtädt.— Perſonalbogen.
Ludewig.— Stammtafel L’ (WMorſtein)[Photogr.Hſchr.].

âtzold.— Perſonalbogen.
arung. — Ahnentafel Ulrih M’ (*1928 Lübe>).

erd Ahnentafel Foh. Anton Friedri<hM’ (*Nürnberg

MWitgau.— Ahnentafel Hermann M? (*1825).
uyſers.— Perſonalbogen.

Nöthe.— Nachfahrentafeln N’ aus Schönfeldb, Beeliyz
1,M. und Berlin.

Pries.— StammtafelP? aus Gremersdorf.
abuſchin.— Familie Rabuſchin (Ravascini).[Sammlung
von Unterlagen.]

VNeimer. — Perſonalbogen.
v. Neinken. — Perſonalbogen.
Neußner. — Perſonalbogen.

SYleunes.
— Ahnentafel der Fngeburg Magdalena Sch!

1924),
Stegemann. — Naqchfahrentafel der Regina Luiſe St'
(1794—1895) OO I.Gamuel, OO II.Draheim.

Treichel.— Perſonalbogen.
Wendler. — Stammtafel W', urkundlihzurü>geführtbis
auf ChriſtophW° (1624—94).Aufgeſtelltvon Aug. Ad. Theo=-
dor Wendler [1930].(Handſchrift.)

Wolfrum. — Ahnentafel Julius W?' (*1876).

Veſch, Helmut: Namenverzeichniſſezu: 1. Stammtafelnv. d.
Groeben (1900)— 2. Geſchichteder Familiev. Klöden (1854)—
3. Geſchihteder Familie v. Hake (1928)— 4. Geſchichteder
FamilieQuiſtorp(1901) — 5. Geſchlechts8geſchichhtev. Campe
(1783) — 6, Geſchichtevon Kardorf(1850) — 7, Umriß der

Geſchichtev. Bernekow (1850) — 8, Urkundenbuchv. Zwehl
(1898) — 9, Geſhlechtshiſtoriev. Münchhauſen (1872) —

10. Rogge: Die v. Proek(en).(Altpreuß.WMonatsfſchriftX1l)—

11. v. Ditfurth:Chronik des Geſchlehtsv. Brandt (1920)—

12. Geſchichtev. Preſſentin(1899).
Morgenſchweiß: Karteizettel.

IIT.Porträts,Wappen, Siegel.
v. Arnsberg. — Siegel.
— Perſonalbogen.
Veßler. — Wappen.
Dormann. — Wappen.
Elteſter.— Wappen.
Fix. — Karl F.,Exlibris.
Gaebelein.— Wappen.
Hegi. — FriedrihH.,Photographie.
Leiſing.— Photos.
Naumann. — Johann Amadeus NM.,kurſähſ.Kapellmeiſter
(Porträt).

Queißer. — Wappen.
v. Taubenheim. — Wappen v. T.

THOT
— Wappenbeſchreibung Th' [vonF. Huber,Zürich,

Tzſchirner.— Dr. Gottlob Auguſt TD’(Porträt).

Neue Witglieder.
Eßberger, I. A., Zivil-Ingenieur,Berlin=Schöneberg,
NymphenburgerStr. Kk.

Graf zu Eulenburg, Botho Ernſt,Diplomlandwirt.
Königsbergi. Pr.,Bogelweide11.

Wien, Univerſitätsbibliothek.
N it < e, Walter,Amtsgerichtsrat,Dr. iur.,Küſtrin.
Kuhnke, Bruno, Dr. phil.,,Studienrat,Königsbergi. Pr.,
Hardenbergſtr.7.

Stadtbücherei Stolp, Stolp i. P., Rathaus.
Treichel, Paul-Gerhard,Kapitänleutnanta. D., Kögslin,
Buchwaldſtr.26 [Berichtigungzu Sp. 40].
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Vermögen Vilanz-Kontoam 31. Dezember1930. Schulden

A

C

An Kaſſe-Konto. . . 317,76

|

Per Kapitel=-Konto:Beſtandam 31. XIl.1929 1256,60
Poſtſhe>-Konto . 1072,46 1. 1.1930 Abſchr.des Verluſtes1929. 165,73 1090,87
Bank-Konto . 960,37 LebenslängliheMitglieder-Konto

E

Effekten-Konto. 62,50 Beſtand am 31. X11.1929 . 2 372,—
Wobilar=Konto Übertragaus MWitglieder-Konto 1872,— 500.—

Zugang . “e 966,29 Veſtand am 31. XI]. 1929 1318,—
' 1766,29 Bugang 1930 2236,50 3554,50

Abſchreibung. 176,29 1590,— Kreditoren-Konto . 17077,80
Verlagsbeſtändekonto Vorauszahlungen-Konto 5 463,24
a)VerlagskontoA am 1.1.1930 7719,80

v. Lager1930 verkauft. 1826,45 5893,35
b)VerlagskontoBam 1.1 1930 7280,20

v. Lager 1930 verkauft. 746,05
6534,15

Zugang 1930 5335,76 11869,91 17763,26
Debitoren-Konto . . 2685,86

Gewinn=- und Verluſt-Konto
Verluſt1930 . 3231,20

27 686,41 27 686,41
E

ae

Soll Gewinn- und Verluſt-Kontoam 31. Dezember 1930. Haben

An Unkoſten-Konto . 8155,52

||

Per MitgliederBeiträge=Konto
Gehälter-Konto LL . 4631,27 a) laufendeBeiträge. . . . 10563,97
Verlags-Ertrags-Konto1 . . 19825,05 b) Übertragvon lebenlängliche

» » 1
O, - 28346,08 Mitglieder-Konto. . . 1872,— 12435,97

» » WMW O19, Verlags-Ertrags-Konto I 18 536,95
DFÁ.-Ertrags-Kontoe 7029,79 08 »

9
M I, 96391,84

Abſchreibungen: » » WM, 5821,78
Wobiliar=Konto 10%. 176,29 DFA.-Ertrags-Konto E 7921,35

Eſffekten-Konto
Gewinn aus ausgeloſterStadtanleihe 15,”

Vilanz-Konto

74.357,10

VorſtehendeBilanzmit allenzugehörigenBüchernund Belegen
heutegeprüftund richtigbefundenzu haben,beſcheinigenhierdur<
Leipzig, den 10. März 1931.

Die Rechnungsprüfer:
Dr. Benndorf. Dr. A. Reindel.

Berichtüber die 27. Fahreshauptverſammlungder Zentralſtelle
für DeutſchePerſonenz-und Familiengeſchichtee. V. zu Leipzig.

Donnerstag, 12. März 1931 im HotelSachſenhofzu Leipzig.
Nach Eröffnung der Hauptverſammlungdur<hden Vor=

ſißendenRechtsanwalt Dr. Hans Breymann erſtatteteder
Il,SchatzmeiſterDr. Naumann den Kaſſenberichtunter Vor=

legungder oben abgedru>tenBilanz.Auf Antrag der beiden

anweſenden VechnungsprüferDr. Benndorf und Dr. Reindel
wird hieraufdie Vilanz genehmigtund dem SchatzmeiſterEnt=
laſtungerteilt.

Den Geſchäftsberichterſtatteteder geſhäftsführendeVor=
ſißzendeDr. Hohlfeld.Er iſtim weſentlichenbereits im De=

zemberheft1930 der FamiliengeſchihtlihenBlätter abgedru>t.
Die Verſammlung erteiltehieraufau< dem Geſamtvorſtand
Entlaſtung.

Bezüglichder Vilanz beantragtder Vorſtand den aus=

gewieſenenVerluſtfür 1930 aus den Mitteln der Jubiläums=
ſtiftungaus8zugleihenund aus dem Verlagslagereinen ent=

ſprechendenSto>k als Sonderbeſtandauszuſondern,aus deſſen
Erlös ſpäterdie Stiftungwieder mobiliſiertwerden ſoll.Der
Antrag wird einſtimmigangenommen.

Der Vorſtandbeantragt,Herrn Buchdru>ereibeſitzerAlfred
Reichardtin Groißſh aus Unlaß ſeinesbevorſtehenden60. Ge-
burtstageszum Ehrenfördererder Zentralſtellefür Deutſche
Perſonen= und Familiengeſchihtezu ernennen. Der Antrag
wird einſtimmigund mit lebhaſtemBeifallangenommen.

Der Hauptausſhuß ſ{hlägtzur Wieder- bzw. Neuwahl in

den Vorſtandvor:

. 3234,20Verluſt1930 .

74.357,10

Leipzig,26. Februar 1931.

SchatzmeiſterDr. Carl W. Naumann.

Müller in Leipzig, ,

glg¿BeiſizerVerlagsbuchhändlerHerrmann Degener 1!

erlin, ;

. als BeiſitzerPrivatgelehrtenPetervon Gebhardt in Berlin;
.

alsBeiſiherLandgerichtsdirektorDr. Karl Förſterin
resDen.

Außerdemſchlägter vor, Herrn Staatsanwalt Dr. Lorenz vor“

läufigals Erſaßmann in den Borſtandabzuordnen.
Die Vorſchlägewerden einſtimmigangenommen.

__Als Vechnungsprüferwerden vorgeſhlagenund einſtim-
mig gewählt: Dr. Carl W. Naumann, Leipzigund Lehre?
Kietz,Leipzig.

Der Hauptausſhuß beantragt,für den Fall des Aus-
fallenseiner Tagung des Geſamtvereinsdie Arbeitsgemeln-
ſchaftzu einer Sondertagung nach Leipzigim Herbſt1931 eln®

zuladen.Der Antrag wird einſtimmigangenommen. ,

1. als 1. VorſitzendenRechtsanwaltDr. Hans Breymann
in Leipzig,

;

2, alsſtellvertretendenVorſitzendenDr. Johannes Hohlfeld
in Leipzig

3.

ale1,SchaßmeiſterAmts gerichtsratDr. Paul Benndorf
in Leipzig

x, als ſtellvertretendenSchaßmeiſterHandelsgerichtsratDr-

AlfredReindel in Leipzig,
5, als SchriftführerStadtoberamtsapothekerDr. Arthur

Hellerin Leipzig,
6. als ſtellvertretendenSchriftführerArchivar Dr. Ernſt

7

8
9

Verantwortlichfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſhe Perſonen- und

Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru> von G. Reichardt, Groizſh (Bez.Leipzig).
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Die Familiennamen inderGegendvon Pegau 1552,
on alter YHeinich.

Die Bauern in den Dörfern der PflegePegau=
Groißſhhattenin der Witte des 16. Jahrhunderts
faſtalle deutſheFamiliennamen,und nur ganz aus=-

nahmsweiſegab es Namen, die man fürwendiſ<hhalten
kann. Dabei iſtdie ElſteraueálteſtesKulturland,war
ſhon in Urzeitendichtbeſiedeltund auh in geſchicht=
licherZeitvon den Slaven bewohntund gut angebaut,
Die meiſtender heutigenDorfanlagender dortigen
Gegend ſollenvon den Wenden herrühren,denn die
Ort8namen und die Dorfformen(Rundlingeoder kurze
Gaſſendörfer)ſindwendiſ<h.Die Feldflurenim alten
Amte Pegau waren aber meiſtin deutſheGewanne
oder jüngereFeldbreiteneingeteilt;wendiſheBlöcke in

Wirrlageſindnur no< im Wieſengeländeder Elſter=
uferanzutreffen.Auch die Flurnamenſinddort in der

Regeldeutſch.
Nach der Gründung des KloſtersPegau begann

Wiprechtvon Groißzſch1104 die planmäßigeKoloniſation
der Gegend und ließdamals für deutſheAnſiedler
Wald roden. Die Eindeutſhungder Gegend ſcheintſo
gründlicheingeſeßtzu haben,daß mit dem Aufkommen
der Familiennamendie wendiſheSprachenur nochein
kümmerlihesDaſeinführteoder ſhon in der Gegend
niht mehr geſprochenwurde. Jedenfallsiſtdie Land=-
bevölkerungder Gegend mit Beginn des 13, Fahrhun=-
derts deutſ<hund hattedie Reſtean Wenden aufge-
ſogenoder verdrängt.

Wenn auch die Familiennamender Bauern aus
der Zeitum 1200 nichtüberliefertſind,ſo dürfenwir
doh annehmen,daß die zur Reformationszeitgebräuch=
lihenFamiliennamenmeiſt{hon einigeJahrhunderte
im Gebrauchegeweſenund von einigenGenerationen
geführtworden ſind.Waren dieſeNamen auh noh
niht ganz feſtſtehend,ſo ſindſiedo nur in ſeltenen
Ausnahmefällengeändertworden.

Ein Name, der Name Uſterheldtin Böhlen,ſcheint
aus der Oberlauſizhierhergekommen zu ſein,denn
dieſenſeltenklangvollenund nichtſehrverbreitetenNamen
gab es damals nur dort,wo er ſi<hallerdingsim Laufe
der Jahrhunderteüber Oſterheld,Oſterheil,Fſterheilauf
Iſraelgewandelthat.Da ſihaber dieſerName in der

Oberlauſizim Verlaufevon etwa 200 Jahren(1550bis
1750)ſoumgeſtaltenkonnte oder mußte,ſcheinter der
Wundart unbequem geweſen,alſokaum in der Ober-
lauſißentſtandenzu ſein.DieſeBeobachtungläßtver=
muten, daß die NamensträgerUſterheldtvon aus8wärts
in die Oberlauſißzugewandertſeinwerden. Auch der
erſteSchulmeiſterzu Spremberg,Valentinus Eichhorn,
war „von Vötha aufdem Lande Meißen“;heuteBöhlens
Vötha.Er war 10 Fahrealt,als im benachbartenBöhlen
Herr Uſterheldtins Steuerbucheingeſchriebenwurde.

Die Vornamen der unten aufgeführtenSteuerpflich=
tigenwaren, in der überwiegendenMehrheit,die lateiniz
ſchenNamen von Heiligen,wie jadieſeLeute allevor der

Reformationgetauftworden waren und ihreVornamen
empfangenhatten.Viele der Vornamen ſindverſtüm=
melt und in der Kurzform,wie ſiegebrauhtwurden,
niedergeſchriebenund überliefertworden. Die eingeklam-=
merten Namen ſindvon mir zur Erläuterunghieund da

zugeſeßtworden und in der Urſchriftniht enthalten.
Die Namen ſind dem Landſteuerregiſterdes Amtes

Pegau von 1552 (Haupt-Staats=ArchivDresden;Steuer=
regiſtervon Örtern 1552,Bd. 365)entnommen.

Oderwißz:Hans Wunkoldt, die Reuterin,Wolff
Trozſche,WenzelForſter,Simonn Heſſe,GangolffDit=
mann, WMatthesPavell(Paul?),Purcius Dußtſcheldt.

Peres: Wolff Taube,Purcius Schirmeiſter,Wißz=
leben,MatthesHeynne(Heyne),Matthes Konig(König),
VeithWildenhain,WolffKeyll,Kalynſts(Kalixtus*?),
Spinner,Caſpar Triebe,Thomas Schumann, Hans
Franke,Wolff Stelzner,HeinrichKerſte,Galle Shügze,
Galle Nurnbergk,Barthel,der Scheffer(Schäfer).

Piegel: Jorge Beuerlein,Kranich,Galle Weber,
Hilpericht.

Pulgar: Caſpar Simonn, Hans Fiſcher,Nrban
Repis (Regis?), Heinri<hFreydank,Veith Regiß
(Vegis?),Valten Biſchoff,BroſiusFreydank,Merten
Tunzoldt,BroſiusLehmann, BlaſiusKroſch,Andreß
Schmidt,StachiusHenemann, CaſparFreydank,der
jungeFiſcher.

[Schnauder-]Trebniß:Clemen Schurig,Valten
Sachße,AndreßKrezer,GregorHeinze,BlaſiusStoppe.

Fmniß: Valten Steynn (Stein),Simon Hoche,
BlaſiusBaumgartt.

Löbſchüß:Gregor Rinwelff,Wolff Moller,Stef=
fann Hoche,Wilhelm Münzer, Adrian Gerth,Merten
Hüter,StepfenLewttiger(Leutiger),ForgeRudollf,die
Leperin.

Geſtewiß: Thomas Flemig,Thomas Starke,Gre-
gor Schumann, Werten Hermann, MelchiorTroißſch,
WenzelSchumann,BurkhardtBotticher,Matts Stewbe

(Steube),UſinusVodißſch.
Spahns®sdorf:MichelBahmann, BarthelFreundtt,

JorgeUlbrecht,Thams WMerkewißs,Clemen Herſt,Bro=-
ſiusHeynichenn,Valten Burkhardt,CaſparSteyger.

Koſtewißz:JorgeHäffner,Andres Reinhardtt,Val-
ten Moller,Andres Rippell,Fabian Heyßſh,Worißz
Mund>eler,Werten Heynne, Kilian Sauermann, die

Freyernn,Andres Uhlmann,FacobBrauers Erbe,Gre=-
gor Heynze,Mobug Keßſhbau<h(Mobug ? Wöbius?).

Greitſhüß: LamprihtKehrnn(Kern),die Dorferin,
Lucas Vihewegk,Andres Woller.
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Medewißſh: Der Schenke,Lucas Sander,Valten
Syttner,Bans Pegell(BenedictusBödtkel?), Paul
Donner, Lilian Lindner,Wolff Bornn, LorenzKnur
(Knorr),Gregor Weydener, BarthelRinner, Benv

Heuſſell(Beno, Bernhard?), Pohle Hecker,Blaſius
Haſſe,Jacob Voigtt,Merten Bardt (Martin Bart),
Gravius, Kneuffell,Matts Heſſeler,Gregor WMoller,
Andres Starke.

Böhlen: Vlaſius Wachenſhu<h (Wagenſchuh),
Hans Star>ke,Paul Lamkopf (Lammkopf),Matthes
Neumark,Wolff Funghanns,LeonhardStarte,Lucas
Winkler,WolffKarius,NßwaldtBehler,Hans FJobell,
VeyttHoffmann,Wichelorle (Erle?Ohrle?),Bernhard
Uſterheldt,WolffKopper,Simon Gorſtewiß,Wolf Wech=-
ter(Wächter),BlaſiusSchrotter,BarthelSpinner,Gre=
gor Weler (Weller),Simon Lindener,Wolf Henſell,
Burius Klauſnizs(ſpurius??),VeithMeyhe (Mai),
Antonius Walcher,PhilipRoder.

Gaulis: Blaſius Bertholdt,Focof Früh,
Franke.

Zeſhwiß: Wenzel Shumann, Stephan Munkoldt,
BroſiusRodißſh,Broſiusoppißs,Peter Shumann,
Merten Hermann,NiſiusGreffe(Gräfe),Paul Zender,
BurkhardBotticher,MelchiorDroitſch.

Stöhna: Hans Stewbe (Steube),Ciricus WMehl=
horn,StachiusSteube,Marcus Fleyſcher,Paul Woller,
Veit Voller.

Kozſchbar:Bene Heynne,Valten Teuffell(Teufel),
Udam Beuder,BlaſiusBaumgartten,BlaſiusGebhardt,
Hans Woller,StachiusFreydan>,Hand Gerhardt,

Hans
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PhilipLange,Hans Moller,JacobFreydank,Leonhardt
Zimmermann,Burcius Hoche,Hans Leuttiger.

Traußſchen:ChurdtMun>old, Urban Digzſcholdt,
Thoms Woller,Jorge Schelpah (Schellbah),Forge
Woller,Stephan Ditterih,Broſius Munoldt, Georg
Schmidt,Thoms Schuſter,JacobNobiſch,Paul Kerſtenn
(Kirſten),Simon Saupmann, Peter Brawer (Brauer),
Hans Scheybe,Andres Schirmer,Burkhard Zimmer-
mann, Thoms Lenißſh,Clemen Preger (od.Preyer,
Prager?),JacoffMunckoldt,MichelMun>oldt,Polenßz
Brauer,Veit Stalkneht?(Stallkneht),Forge Sachſe.

Audigaſt:GregorDitteri,GregorGroſſe,Gregor
Bugzell,Hans Erbeiß(Erbſe?),dieSchen>kin,dieBeuterin,
Hans Titze,Tramme, BarthelUttv (Otto),Wolf Engel-
landt,Galle Bernſtein,BroſiusFörſter,BaſtianKrawſe
(Krauſe),BroſiusNoſche,Dictus Worißs (Benedictus
Worigz),GalleFlemig,Andres Lepper.

[Elſter=]Trebniz:Mebus Koßſhban (Möbius),
Simon Veyni>er,BalthaſarVinz (Wünſch? Vinzenz?),
Hans Sinreih,Hans Engelmann,Jacob Hopffe,die
Gerſtenbergerin,Jorge Sachße,Jorge Ritter,Paul
Bucheim(Buchheim),Hans Heſſe,Clemen Kurze,Ste-
phan Greiffenhain.

Eulau: Hans Küchler,Jacob Schmidt.
Piegel: Burius Schirmer,Veith Seidenbeutel,

Andreas Schirrmeiſter,Simon Froburgk,Thoms Bunack.

Käferhain: Hans Voigt,Kilian Schurig,Gregor
Schurig,Wolf Baußſ<h (Pauzſh), Watts Kreull

(Gräuel),Clemen Scheube,Blaſius Rothe, Broſius
Beyhn (Bein),Thomas Schwarzburg>,Paul Schob,
Hans Schurig.

Die Aufſtellungeiner Stammtaſfel.
Von G. Freiherrnvon Ketelhodt in Rudolſtadt.

Wer ſichvor dieAufgabegeſtelltſieht,eine Stamm=
tafelzu zeihnen,wird den Wunſch haben,ſie möglichſt
überſichtlihund mit möglihſterAu8nußung des Plazes
aufzuſtellen,dabei aber au<hmögli<ſtvieleNamen und
Daten ſo unterzubringen,daß ſieden Äberbli>knicht
ſtören.Die im FolgendenbeſchriebeneStammtafel
dürfteallen dieſenAnſprüchengenügen,das Verfahren
iſteinfach.

Man ſuchtdie fürGeburt,Heiratund Tod in be-

trahtkommenden FJahreszahlenzuſammenund trägtſie
der Reihe nah von Zeilezu Zeilevorn aufeinem etwa

zu */,cm quadriertenBogen ein. Dann ziehtman für
jedePerſon,bei der älteſtenangefangenund nah dem
Geburtsdatum fortfahrend,ebenfallsvon Zeilezu Zeile
die Lebenslinien vom Geburtsjahrbis zum VTodesjahr,
fürMänner eine glatte,fürFrauen eine gebrochene
Linie. Beim Geburtsjahrwerden dieſeLebenslinien
mit der des Vaters durcheinen Querſtri<hverbunden.
Neben die Lebenslinie des einen Ehegattenkommt die
des anderen,ebenfallsvom Geburtsjahrbis zum Todes=
jahr. Beim Heiratsjahrewird ein Ring eingeſetzt,die

Ringe beider Ehegattenwerden verbunden. Auf den

Querſtrihkann man das Heiratsdatumſchreiben.Bei
verheiratetenFrauenwerden die Ringe als kleineKreiſe
wiederholt.Perſonen,die niht den Familiennamen
führen,alſoBräute vor der Berlobung,angeheiratete
MWMänner und abgeheirateteFrauen,werden mit regel=
mäßigen Querſtrihendur<hdie Lebenslinien gekenn=
zeichnet.Die Namen werden in der Zeilenrihtungvor

das Geburtsjahrgeſezt.Am Anfang und am Ende
der Lebenslinie findetſi<hPlaz fürMonat und Tag
der Geburt oder des Todes. EinzelneLinien oder

Familienkönnen durh farbigeStrichehervorgehoben
werden.

Man erhält ſo eine Tabelle von großerAusführlich-
keitund Äberſichtlihkeit.Die Aamen werden allege-
nannt,ſtörenaber dieZeihnungniht. Der Plaz wird
in der Längs= wie in der Querrichtungvon Zeilezu
Zeileausgenugzt,das Hineinwachſender Familiein die

Jahrhunderteiſtdeutlihzu verfolgen.Alle Zeitgenoſſen
ſtehennah ihremAlter nebeneinander. Man kann an

der Lebensliniedes Vaters ableſen,wie vieleKinder
er hatteund kann ihreSchi>kſaleverfolgen.Wan kann

auchden Beſtandund dieZuſammenſeßungder Familie
fürein beliebigesJahr abzählen.

Einen NachteildieſesVerfahrenskönnte man darin

ſehen,daß die Längen der Lebenslinien niht ohne
Weiteresvergleichbarſind,weildievornſtehendenFahres-
zahlenniht regelmäßig,etwa von 5 zu 5 Fahren,an-
geordnetſind.Man würde aber bei dieſerAnordnung
zwar in der Höhe Platzſparen,jedo< bei der Ein-

zeihnungmehrererGeburten in einem FJahrfünftbald
auf Schwierigkeitenſtoßen.Noch wenigerwäre freilih
dieAufführungallerJahres8zahlenzu empfehlen.Aber
auh bei der gewähltenAnordnung kann man ohne
Mühe das Alter jederPerſon zu jedem beliebigen
Zeitpunktfeſtſtellenund da fi<hin den ausgelaſſenen
Jahren der Beſtandder Familieniht verändert hat,
iſtdie AufführungſolherJahre eben nichtnötig.

Die Auſſtellungfälltnah re<tsſtarkab,dafürge-
winnt man eben Platzfürdie Fortſeßung,ſo daß man

aufeinem Bogen gut200 Jahreund 64 Perſonenunter-
bringenkann,bei kleinererQuadrierungentſprehendmehr.
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Beiſpieleiner Stammtaſel.

1.

Stammoater
1744

17

62

70 C

73

79

87

92

(
98

1805

TLO—Q—-
++

2.

deſſen
Frau
I.

Ehe

+—

+

+

8,

deſſen
Frau
Il.
Ehe

4,

Sohn
I.

Ehe

OQO

OOOO
+

+

+

+

5.

deſſen
Frau

| —O—+

6,

Sohn
II.
Ehe

8.

Sohn
von
4

06

09

11

17

33

36

38

42

43

48

50

E

O0—C0—O0—0—O0—O0—O—
10.
Sohn
von
6

12.
Sohn
von
6

N

—O—O—O0—O—O+
+

7.deſſenFrau
18.
deren
Mann

14,
Zwillings8ſohn
von
8

15.
Zwillings8ſohn
von
8

Fn
13.
deſſen
Frau

|
16.
deſſen
Frau

17,
Tochter
von
8

—

—O—O—|O0—O—+
[+|

+

+

+

9.

deſſen
Frau

+

——
92

66

68

69

71

73

T5

76

T7

80

| !

19.
Sohn
von
12

20,
Tochter
von
12

_—
1

21.
Sohn
von
12

O.

O_O
+++
+

+

+|

H|+
+|

11.
deſſen
Frau

+

OTOTOTOTO+0+0
22.
Sohn
von
10

23.
Sohn
von
10

24,
Sohn
von
15

O—C—-0—O
OT+O+TO0+T0—

|

—

O+0+—++-+0—0-0—0—0—0—0—O—O—Ohr
++
++|+
+

+

Man zähltſofortab,daß die Familienim Jahre 1880 aus 16 Perſonenbeſtand,nämli<h9 Männern,darunter 1 angeheirateten
und 7 Frauen, davon {4Ehefrauenund 1 abgeheirateteTochter.Die ältereLinie gehtvon 1775 (4)über 1806(8)nah 1843 (15)und
1877 (21);die jüngerevon 1798 (6)über 1836 und 1838 (10und 12) nah 1875 und 1876 (22 und 23),ſowiena<h1868 und 1869

(19 und 20). Die Frau 7 hat 1850 wieder geheiratet,die Frau 11 war ſeit1808 in erſterEhe anderweit verheiratetgeweſen.
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Die Fleiſchbeinvon Kleeberg.
Von Hans WMajer=Leonhard.

Die ſtädtegeſchichtliheEntwiklungdes Wittelalters

dürftein der ganzen europäiſchenKulturwelt mehr oder

wenigerdie gleicheſein.Bald früher,bald ſpäterhat
fih in jederStadt,die einigermaßenBedeutungbeſaß,
ein kleinerKreis alteingeſeſſenerFamilienherausgebildet,
die fraftihresBeſizesund kraftihrerverwandtſchaſt=
lihen Beziehungendas Stadtregimentan ſichriſſen
und eine herrſhendeKlaſſefür ſi< innerhalbdes
ſtädtiſhenWeſens bildeten.Frankfurtiſtein typiſches
Beiſpielfür dieſeEntwi>klungdes ſogenanntenPaz
triziats,das ſtetsineinander heiratetoder zum min=-

deſtenſeinenKreis faſtnur dur<hEinheiratenver=-
größernläßt.ES waren hierinsbeſonderezwei alte

Ganerbſchaften,deren Witgliederdas Stadtregiment
führten,die GeſellſhaftUAltenlimpurgund das Haus
Frauenſtein.Die erſtereälterund exkluſiver,die leßtere
reicher,ſindſiebeide fürdie Geſchihteder Stadt von

Bedeutunggeweſen.Als Beiſpieleines Geſchlechts,das

innerhalbder KaufmannsgeſellſhaftFrauenſteineinen
großenEinflußgewonnen hat,ſeihiereinigesüber die

Fleiſhbeinvon Kleebergberichtet.
Sie kamen um die Witte des 16. Fahrhundertsaus

Vabenhauſennah Frankfurt.JohannFleiſchbein,Zanau-
LichtenbergiſcherKanzleiratund ſeinSohn Philipp,Rent=
meiſterebendort,ſinddie Stammväter. Dieſehattenih
bereitsmit den beachtlichenheſſiſhenGeſchlechternder

Herbſtein,Flad zu Dieburg,Schwein uſw.verſhwägert.
Daher kommt PhilippsSohn PhilippLudwig ſchon
als vornehmerMann nah Frankfurt,er wird al8bald
im HauſeFrauenſteinaufgenommen.1616 ifter älterer

Bürgermeiſter.Von da ab iſtdie Familiedauernd im

Ratder Stadt Frankfurtvertreten,ſieerwirbtden Reichs8=-
adelsſtandund heiratetin die erſtenGeſchlechter.Jhrem
KreiſeentſtammengroßeHandelsgeſellſhaſten,welche
in Venedigund in Nürnbergund in Frankfurtdomi=
zilierten.Neben Tuch-Spezerei-=und WMaterialwaren=-

händlernwaren ſiegroßeBankiers,ſievertraten die

deutſcheNation als Konſulebei der RepublikBenedig.
Noch das ganze 18. Jahrhunderthindur<blühtedas
Geſchlecht,bis im Jahre 1828 der lezteFleiſhbeinvon
Kleebergin beſtemAnſehenverſtarb.Dieß erwähntin
ſeinerHandels8geſhichtedas prunkvolleGrabmal eines

hsFamilienmitglieder.
Die FJnſchriftiſtniht uninter=

eſſant:

„Wiſſe,Wanderer,daß gegenwärtigerWappenſtein
ein Denkmal der Grabſtättendes Wohlgeborenen

HerrnHerrnJohann Daniel Fleiſhbeinvon Klee-

berg,eines Bürgermeiſters,der unſterblichzu bleiben

würdig,denn er war weit gerechterals Ariſtides
und hat mit löwenmutigerAufrichtigkeitdieſes
wichtigeAmt verwaltet,das zeigendie zweiLöwen
ſeinesWappens an.“
An der FamilieFleiſhbeinvon Kleebergkönnen

wir in beſondersdraſtiſherWeiſe feſtſtellen,wie ſehr
im mittelalterlihenFrankfurtdie dünne Oberſchicht
des PatriziatsdurchſeineVerſhwägerungdieRegierung
in Händen hatte.Durch die bürgerlihenUnruhen,die
zu Anfang des ſiebzehntenJahrhundertsausbrachen
und hauptſächlichdurchden Fettmilchaufſtandvom Jahre
1616 bekannt ſind,erreihtenzwar auh die übrigen
Kreiſeder Bevölkerungna<hund nah gewiſſeRechte
in der Führung der Stadt. Daß aber trozdemnochin
jenem JahrhundertſtärkſteFamilien- Cliquen= Wirt=

ſchaftherrſchte,beweiſtdie dieſemAuſſaß beigegebene
aus8zugs8weiſeStammbaumauſfſtellung.Es erhelltaus
derſelben,daßin vier Generationen der FamilieFleiſch-
bein niht wenigerals neunzehnPerſonenwaren, die
das Amt eines Ratsſchöffenoder meiſtgar das des

regierendenBürgermeiſtersinne hatten.Da dieSchöffen=-
bank des Senates im ganzen aus vierzehnPerſonen
beſtand,ergibtſich,welhenEinflußeine einzigeFamilie
hieraus8üben konnte. Das Beiſpiel,das hieran den

Fleiſhbeinvon Kleeberggezeigtwird,könnte fürjene
Zeitennoh vielfa<hmit ähnlichenStammbaumbelegen
fürandere Sippen wiederholtwerden.

Die FrankfurterSchöffenund Bürgermeiſterver-
einigtenin ſicheinenihtunerheblißheMachtfülle.Wenn
ſieauh teilweiſeals Perſönlichkeit,vielleihtinfolge
der oben angedeutetenFJnzucht,von nur rechtmittel=
mäßigerBedeutungwaren, ſozähltenſieſihſelbſtdoch
unbedingtzu den ProminentenihresZeitalters.Darum

unterließenſiees nicht,ihrBildnis der Nachweltzu
hinterlaſſenund das Portrait,das meiſtein bekannter

Künſtlergemalthatte,dur< das teure Kupferſtichver=
fahrenzu vervielfältigen.So iſtes möglich,daß ſi<
von faſtallenim Stammbaum genanntenPerſonen,die
vor rund dreihundertJahren in Frankfurteine Volle

ſpielten,Kupferſtih-Porträtsbis auf die heutigeZeit
erhaltenhaben.Es wird wenigeStädte geben,die ein

ſo reihesMaterial an VildniſſeneinſtigerMitbürger
aufweiſenkönnen wie geradeFrankfurtam Main.

Meiſterliſteder SaalfelderTuhmacherzunftvon 1540 bis zum
Ende des 19. Fahrhunderts.

Pachmann: Anders,erwähntum 1545;
Pars: Hans,erwähnt1568;
Paulus: Hanß 1659;
Paur: Günter 1612;
Pirrenſtill:Elias 1612;
Pompel: Peter,Vater des Marx, Marx und Wolff
erwähnt1542/43,Heinz,erwähntum 1545,Claus
erwähnt1552;

Popp: Adolph 1872,Carl 1872;
Porzing: Anders,erwähnt1542/43;
Prüffer: Lorenz,O. 1543/44;
Radeder: JohannChriſtianGeorg1803,dem Meiſter=
rechtentſagt1831;

Schluß.

Rainhart (Reynhart):Balzar,O. 1542/43und 1547
und 1548;

Raſchde (VRaſcht,Raſt):Hanns 1602, Hanß der

Jüngere1627;
Räthlein (Vödlein):Georg Friedrih,einmal ge-

mutet 1762;
Veinhold: Gerge Caſpar1675;
Reinmann: Wilhelm Hartmann 1746,Tuchhändler;
Renczſ< (Venſchcze,Rennczſh,Rentſch):Claus,
erwähnt1542/43,O. 1553/54,Johann,erwähntum
1545,Hanns junior1570,Lennhardt1579,Hanns
der Ältere 1584,Curth 1599,Adam 1628,{+1658;

Reuth (Reuthe,Reytthe):Hans,O. 1540/41,1544/45,
1555 und 1560;
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VRostümpffel (VRostumpffel,Roßtümpfel):Paul
1633,Heinrih1666,+ 1698,Hanß Heinrih1698,
Georg Adam 1727,Johann Wilhelm1730;

Salzmann: Carl 1860;
Saugefienger: Hanns Jakob aus Öttinge(Dt=
tingen?)1603;

Schepß (Schöps,Schopß):Hanns senior 1598,Hanns
der Ältere 1603,Chriſtoffel1623,Hans der Jüngere
1627,} 1677,Hanß Samuel 1668;

Schlegell (Schlegel):Nicol 1629,Hanß 1652,} 1696,
Iſaac1654,Hanß Heinrich16814,f 1688;

Schmidt (Schmitt,Shmydt):Kunz 1556,O. 1563/64,
1568 und 1578/79,Hans,O. 1564/65,Mychel 1579,
Nyckel1579, Nicolaus 1599,Peter 1604, Simon

1613,+ 1668,Greger1625,Hanß 1627,Philipp1629,
Caſparus 1636,+ 1686, Sebaſtian1643, + 1680,
Simon junior1660,Hanß 1671,MWMeiſterrehtauf=
gegeben1720,Samel 1671,Heinrich,CaſparsSohn,
1675,Hanß Friedrih1701,Hanß Sebaſtian1707,
+ 1747,ChriſtianWilhelm 1768,7 1808;

Schneider: Hanß Nicol 1688;
Schreber: N. W., Tuchhändler18144;
Schröter (Schrotter):Heinz,O. 1541/42,Hans 1563,
Hanns der Jüngere1605,} 1659, Hanß Matheß
1636; i

Schrot (Schroth,Schrott):Wolff 1542,Nikel ?,Ba-
ſtian,erwähnt1543,Steffen1582,Hans der Ältere

1588, Hans junior,Sohn SteffenSchrots,1605,
Heinrich1612;

Schultes (Shultheß):Caſper,um 1545; Fohann
Georg aus Pößne> 1738;

Schunke: Johann Heinrich1752;
Schwarz: Hanß 1679,7 1692;
Sieber (Siber,Syeber):Marx, erwähnt1542/13,
Hans, erwähnt 1544, Hanns 1579, Heinrih1605,
Veit 1611,Gottfried,Tuchbereiter1717;

Sonnekalb (Sennekalb):Hanß 1652, O. 1661/62
und 1679/80;

Sparnahl (Sparnagel):Hanns 1614,W. 1622;
Spindler: Hanß 1627,+ 1683,Hanß Georg 1669;
Stöckigt: ChriſtianGottfriedaus Stadtroda 1812,

IW. 1827,+ 1831,Hieronymus1847,Joſeph,Sohn
des vorigen,1872;

Straube: Johann Georg,Ende des 18, ZJahrhun=-
derts Tuchhändler;

Straubel: Johann Samuel 1738,JohannHierony-
mus Gottlob 1808,7 1849;

Süßegut (Süßengut):Johann Chriſtian1806,vor=
herMeiſterin Lobenſtein,1817 dorthinzurüd;

Thalmann: JohannGeorg 1801,vorherMeiſterin
Pößne>, O. 1831,FohannMichael1803,} 1847;

Thom: Emil,Tuchhändler,1824;
Träger (Treger):Matthes aus Pößne>, W. 1706,

Nicol 1717,Johann Chriſtian,Nicols Sohn, 1750,
+ 1804,Johann Chriſtian1781,+ 1800;

Tr yler (Triller):Hans, O. 1553/5142),Fohann Sa=-

3) Über die SaalfelderTriller vgl.Ernſt Koch: Vriller=
Sagen, Weiningen 1884,und: Die StiftungKaſpar Tryllers
vom 29, September 1617 und der Stammbaum der Tryller,
Meiningen 1889.

muel 1746,7 1801, Johann Samuel junior1773,
+ 1800, Johann GottfriedSamuel 1800,+ 1800

(22Jahr alt);
Truppel: Johann Friedrih1781,7}1815,Chriſtian
Adolph 1817, ChriſtianSalomon 1824, + 1862,
ChriſtianErnſt1854,geſtrihen1865;

Vaith (Voit):Hans, erwähnt1553;
Vater (Vatter):Hans 1545, Ventur 1586, mittel

Hanns 1590,Hanns der Jüngere1593,Wolff 1625;
Vogt (Voigt):Nicol aus Gorndorf 1687, Johann
Georg 1750,Fohann Adam 1778,JohannWilhelm
Chriſtian1783,+ 1819,JacobChriſtianminor 1792,
Fohann Friedrih1826,+ 1869;

Vogtherr: Carl,Tuchhändler,1811;
BV or ſat (Borſaz):Nicol aus Ludwigſtadt1662,7 1715,
Hanß Nicol 1695,+ 1738,Hanß Heinrich1723,Johann
Jacob 1730,+ 1737, Johann Nicol 1733,Sohann
Chriſtian1760, Fohann Gottfried1771,7 1800,
Georg David Chriſtian1791,+ 1832;

Wagner: Hans,O. 1540/41,erwähnt1567/70;
Wal>e: Heynhß1568;
Weber: Juſt1615,Hanß 1650,Jacob1664;
Weichler: Johann Auguſt 1759,W. 1770;

Weiß (Weiße,Weiſe):Michel,ausgelernt1543,O.
1583/84,Mattheus,O. 1558 und 1562,Jacob1588,
Hans 1590,Nickel 1594,Baſtian1596,Hans 1618,
Simon 1623, Hanß 1627, + 1673, Wichael 1632,
+ 1680,Hanß Heinrih1658,7+1706,Michaelaus
Gorndorf1675,{+1711; :

Wellner: ChriſtianDavid 1777; O. 1796/97;
Werner: Gerge 1603,Hanß 1629,} 1657;
Widemann (Wiedemann):Heinz,erwähnt1543,O.
1561,Niel, erwähntum 1545,Heinzjunior1562,
Hanns 1598,Chriſtoff1633;

Wießel:Hans,O. 1705/06;JohannAdolf1775,f 1813;
Wiirfel(Wirffel,Wurffel):Hanns 1612,Georg1633,
+ 1687,Gerge Merten 1656,Hanß aus Großkams=
dorf1679,+ 1732,Hanß Paul 1707,f 1729,Johann
Chriſtoff1714,Hanß Gerge 1723,7 1736,Johann
Chriſtoph1734;

Wirdth: Hanns 1606,O. 1616/17;
Wolffarth (Wolfart):Alt Hans, erwähnt1542/13,
Hans,erwähnt1542/43,Galle,erwähni1568,Baſi=
lius 1583;

Wolfram: Gerge,W. 1653;
Zind>e (Zin>):Heinz,erwähntum 1545,Hans, er-

wähnt 1558,Hans junior1562,Wolf 1562;
Zorbe: Hanns 1582,Hanß der Jüngere1623;
Zwade: Johann Chriſtian1752,vorherMeiſterzu
Pößned>,+ 1755;

Zweiſtrümb: Hans Heinrich,erwähnt1701;
NachbemerÉung: Die Kartei des Verfaſſers

enthältzumeiſtgenauere und ausführlihereAngaben
Über die einzelnenMeiſter.Aus8künftehierüberwerden
Familienforſcherngern gegeben.Anſchrift:LeipzigC 1,
Königſtr.30.
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Zur Familiengeſchichte
der Zenaer Profeſſorendes 16. Fahrhunderts.

Von Dr. Herbert Koch,Jena.
36. Hofer,Johann,

*

Koburg 6.VII.1534,} Kulmbach
21, X. 1583;œ Jena 16. XI. 1569 CatharinaHoff=-
mann. — FVochter:
Catharina;œ 16. 11.1590 Bernhard Waßtßzdorf,
fürſtl.ſächſ.geh.Sekretär in Koburg.

37. Hoffmann, Liborius,
*

Friedrichroda,+ Düſſeldorf
5. IV. 1599;œo SibilleWMirus,TFT.des Prof.Martin
Wirus in ‘Jena.— Kinder:

1)Otto;œ Anna SophiaStar> aus Dresden;ſein
Sohn Johann Chriſtoph,

*

Jena 21. XI]. 1628,
+ Jena 8. VII.1636.

2)ChriſtophGünther,F 5. IX. 1617.

3)Anna Margarete,
* 14. XI. 1591,+F16. XII,1612;

œ GeorgMylius, JUD.,magdeb.Schöppenſtuhl=
aſſeſſor.

4)Sibille;œo Bernhard Hillart,Deutſhordens=
fomtur in Zwäßen.

38, Hofmann, Heinrich,
*

Fena 26. VIII.1576,7 Jena
30. X. 1652.
Vater: ErhardHofmann,Prof.in Helmſtedt,7 18.Ill.

1593,

Großv.:LeonhardHofmann,Bürgermeiſterin Yei-
dingsfeld.

Mutter: Anna Breuning, } 31.V. 1619 (vgl.Nr. 94).
œ I. 13. 1.1609 EliſabethMüller,

*

Kaſſel11. VI.
1585, + Jena 30. VIL. 1624; œ Il. 1627 Sara

Regina Schuchardt,
*
Gotha,7 Jena30.X. 1652.

39, Horſt,Philipp,
*

Braunſchweig10. VII.1584,F 19.

II.1664,
Vater: RotgerHorfl.Vatersgeſchwiſter:1. Bartel,7 Prag 3. VII,1611.

2. Henning; 00 1610DorotheaKrüger geb.
Leifferdes.

3. Johannes,f Braunſchweig30. 1X. 1650.
1, N. (Schweſter);œo 1606 Bartel Schafeld.

Großv.:Medardus Horſt,Schneiderin Ludenſee,
+ 29. X. 1623.

Großm.: Anna Horſtgeb.Krummreißer (?).
Bruder: Gerhard Horſt,

* 9, IV, 1581, f 23. X.
1631 als pommerſcherRegierungsſekretär;o Bar=
bara Urban und iſtVater von Rutger Horſt,
* YV,1618,+ VIII,1661 al8 Poſtmeiſterin Stettin.

œ Altenburg11. XI, 1633 DorotheaBarbara Eccard

(vgl.Nr. 100),
40. Huſanus (Hauſen),Heinrich(fehltbei Günther),

*

Eiſenach6. XII.1536,+ Lüneburg9. XII, 1587 1),
ſeit1561 Prof.iur. Jena, dann fürſtl.weim. Rat.
Vater: JohannesHuſanus,Bürgermeiſterin Eiſenach,
+ ebenda 5. IV. 1563.

œ 1561 Regina Rudolf,Þ 4. [.1618,= in Döb=-

berſen.
Gattinv.: Johann Rudolf,+ Weimar 11. XIl,1576;

œ Regina Frölich.
Gattin-Geſchwiſter:a)Heinri<hRudolf, Syndikus

in Lüneburg.

1)Seine Grabinſchriftbei Zeumer 11,37. — Als Todestag
nennen den 9. XII. SGagittarius,Hist.urbis Luneburg.,Lindeberg,
Libr. histor.Relat.,Abr. Buchholzer,M. Valent. Beier und Caſp.
Conradi; Adrian Beier hat im Syllabus p. 551 den 9. [X. und

läßtihn 65jährigſterben;ebenſoSam. Walther im Rapſodicus.
Nach Lindebergſeier mit 51 Fahren,na<hBuchholzer,Conradi
und Val. Beier mit 54 Jahren geſtorben.

(Fortſetzung.)

b) FohannesRudolf.
c)unbekannte Schweſter;o M. Owen Günther.
d)ungenannteSchweſter;œ fürſtl.äh}. Sekretär
Johann Förſterin Weimar.

Kinder:

1)Regina,* Weimar 6. XI[.1562; œ [.1582 Kaſpar
Krogher in Lüneburg;œ 1].1595 GeorgSchra-
der in Lübeck.

2)Maria Magdalene,
*

Jena 26. VIII,1564,} ebenda
9, IX. 1564,

9 SoharFriedrih,Profeſſor,
* Jena 1. 1.1566,

+ Voſto>1592;œ . .. Gra

4)Anna Sophia,
*

Schwerin12.VII.1567; œ 1587
Nicolaus von Toden.

5)Eliſabeth,
*

Schwerin11. X1. 1570,Þ ebenda 28.ej.
6)Victor Honorius,

*

Schwerin28. I1l,1572,X 1592
als Soldat in Frankreich.

7)Eliſabeth,
* 15. VII,1574.

8)Heinrich,
*

Schwerin9. 1,1577,+ 1654; œ 1597

Eliſabethvon Lafert.— Kinder:

(1)Adam Victor;œ Katharinavon Blücher,
er war Vatervon Karl Johannes, einer

Tochter,die den Oberſtenvon Lüßow heiratete,
und der DorotheaEliſabeth,œ Caſparvon

Bülow auf Radegaſt.
9)Dorothea,

*

Teſſin8. VIlL,1578;œo 1595 Joachim
von Benz;œ 1612 Lorenzvon Schach.

10)Ulrich,
*

Schwerin24. VII,1581,+}1582,
11)Georg,* 1582/5(?),+ vor 6. II,1599,

41. Krauſe,RudolfWilhelm,
*

Naumburg 8. IV. 1612,
7 Weimar10. 1. 1689 (nihtNaumburg,wie Günther
hreibt).

Vater: PeterKrauſe,Dr. med. in‘Naumburg,
* 1585.

Großv.:PeterKrauſe,Pfarrerin Magdeburg und
Berlin.

Großm.:MargareteEbert.
Urgroßv.:Peter Krauſe,brandenbg.Rat.
Urgroßm.:WargareteLindholz3.
Mutter: Barbara Braun.

Großv.:Sixtus Braun, der Verfaſſerder Naum-

burgiſhenAnnalen.
œ I. Naumburg .. . Maria Wolf (vgl.Nr. 126);

œ Ill.CatharinaSuſanne Ziegler.
42.Langer,Johann,

*

Koburg.
Vater: Johann Langer,Pfarrerin Koburg.

oE agdaleneWerner,
*

Vamberg,Þ 17.
. 1600.

Sohn verſtarbim Alter von drei Wochen.
43,Lymnäus, Georg,urſprünglich„Wirn“,

*

Jena
23. X. 1554,+ Sena 15. IX. 1611.
Vater: AntonWirn, Schöſſeraufder Leuchtenburg

bei Kahla.
Vatersbruder: M. Konrad Wirn, Diaconus in Jena

und Buttſtädt.
œ 3.1L 1589 Anna Breuning (vgl.Nr. 91).—Söhne:
(1)Wolfgang,

* 10. IX. 1590,+ 9. IX. 1617.

(2)Johann,Geſhihtsſchreiber.
41, Lipſius,Johann,

*

Fska bei Brüſſel18. X. 1547,
+Leipzig23. IIL 1606 (SeinVild hängtin der Univ.

Bibl,Leipzig);œ Köln 1574 Anna Caldria,
* Löwen.

(Fortſetzungfolgt.)
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Die Pfarrherrendes KreiſesE>kartsberga.
Von Studienrat Dr. B. Liebers,Kaſſel.

101

Millingsdorf.
1. Eberhardi, Peter,4, VII, 1581 ordiniert.

2. Mohring, Clemens,
*

E>artsberga,1586 be=-

rufen.
3, Hofſtätter, Martin,

*

Naumburg a. S., 1611

berufen.
x1,Hofſtätter, Peter,

*

Eckartsberga,20. V. 1636

zum hieſigenPfarramtbeſtätigt.
5. Erkel, Johann Hieronymus,wirkte na<h dem

30jährigenKriegein WM.
6. Wallbaum, Johann Juſtus.

|

7. Chemnitius senior,Fohann ‘Friedrich,aus dem
im 17, und 18, Jahrhundertin Thüringenweit=
verzweigtenund bekannten Geſchlehteder Chem=
nitius ſtammend,

* Obermöllern 2.VII.1684,Sohn
des PfarrersChriſtophChemnitius26),Er erhielt
zunächſtPrivatunterricht,beſuchtevon 1701 an die

Stiftshulein Zeiß,Hauslehrerbei den Kindern
des ZeiziſhenSchloßhauptmannesund Kammer-

junkersvon Ziegeſar, stud. theol. 1705—12

Jena u. Leipzig,ging 1712 als Hauslehrerder
Söhne des InſpektorsBeſſer nah Schulpforta.
1716 beriefihn der SuperintendentEverhardi
zu E>arts8bergazur ErziehungſeinerTochter,1718
Pfarrerzu M.; hierwirkte er bis in die 50er Jahre
des 18, Jahrhunderts.

8, Chemnitius junior,Johann Friedrih,
* Mil=-

lingsdorf22, 1,1726,beſuhtedie Fürſtenſchulezu

Pforta1741—A7, ſtud,Jena,1750 Subſtitutſeines
Vaters.

Obermöllern mit den FilialenNiedermöllern und

Pomnißtz.
. Tauſendſchön, Johannes,1512 bis ca. 1565,
. Loſe, Nikolaus,1566—1605.
Hofmann, Lorenz,aus Coſtau2’),1605—1612.
. M. Keil, Paul,aus Oſchaß,1612—1620 zu Ober=

möllern,ging1620 als Superintendentnah Ecarts=

berga28),} Jena 1638.
. Bornſchein, Chriſtoph,

* Altenrode b. Bibra,
1620—1640,

6. Crato, Johann Kaſpar,aus Leipzig,1641—1676,
7, Chemnitius, Chriſtoph,

*

Lißdorf,Sohn des

dortigenPfarrersM. ChriſtophChemnitius*),
1677 nachO. berufen,hat bis in die erſtenJahre
des 18, Jahrhundertsin Lißdorfgewirkt.

8, Roth, Johann,von Knau i. Bogtl.,1702 nah
Lißdorfberufen,amtierte hierbis 1738oder 1739.

9, M. SthHleußner, Johann Gottlob,
* Naum-

burg a. S., beſuchtedie dortigeDomſchule,ſtud.
Leipzigu. Wittenberg,1752 Pfarrerzu O.

Pleismar mit den FilialenGößniz und Schimmel.
1, Roſtel, Peter,7 1591.
2, Goettel, Michael,7}1626.
3, M. Macht, Johann,1626—1632, } 1632.
4, M, Hed>el,Thomas, aus Auerſtedt,Sohn des

AuerſtedterPfarrersMichaelY.2°),1632 na< P.
berufen,ging1638 nah Herrengoſſerſtedtals Pfar=

26)Vgl.Liſteder ObermöllernſhenPfarrer,Nr. 7.

27)i.Ssleſienb. Kreuzburg.
28)Val. Liſteder E>kartsbergaerSuperintendenten,Nr. 8.

29)Vgl. die Reihe der LißdorferPfarrerunter Nr. 5.

30)Vgl. AuerſtedterPfarrherrn,Nr. 6; fernerE>tarts-=
bergaerSuperintendenten,Nr. 10,

Fr
GO
DO

[SI

rer, 16416 als Superintendentnah Ecartsberga
berufen,+ ebda. 1671.

. Trebs, MWartin,
*

Vibra,1638 na<hPleis8mar
berufen,7 1646.

6. Erhard, Gotthard,1646 in ſeinPfarramt ein=

geführt,konnte jedo<hin dem armen Dorfe,das
durh den 30jährigenKrieg völligvernichtetwar,
nichtleben.Nachdem er ſeinganzesVermögen zu=-

geſeßthatte— ſogarſeineBüchermußte er ver=

kaufen—

zog er 1662 nah Tromsdorf.
7. Pfotenhauer, Johann George,1662—1665
Pfarrerzu P.,ging 1665 na<hWegzendorf.

8, Wislicenus, Nikolaus,1665—1679,zog 1679
weiter nah Wolmirſtedt.

9, M. Schade, Daniel,1679—1682. Schadeüber=
nahm 1682 die AuerſtedterPfarre2),

10, Weidenbach, Gottfried,1682—1695, + 1695.
11, Niemert, Johann George,1695—1708, + 1708.
12,

DmgOMD) Johann Heinrich,1708—1750,
1750.

13,Wille, BernhardAnton,
*

Krüßau im WMagde-
burgiſchen,ſtud,Halle,1750 na<hP. berufen.

Vehehauſenmit den FilialenPoppel,Taugwiß und

Gernſtedt.
Die Pfarrervon der Reformationbis 1600 ſindnichtbekannt.
1. M. Bodenſchaz,Erhard,aus Lichtenberg,7. I

1603 in R. ordiniert.
2, M. Scholwart*??),Georg,aus E>art8berga,1608

bis 1634 Pfarrerin R.
3, König, Philipp,

*

Freyburga. U. um 1597,1634
berufen,+ 1677.

4, Stubenrauc<<, Nikolaus,des vorigenSchwieger=
ſohn,

*

1641,+ 1701.
9, M, Gauboldt, Johann Ernſt,

*

Eßlebenb, Köl=
leda 23. Il,1671,ſtud.Erfurtu. Leipzig,1701 nah
R. berufen,1753 no< im Amte.

Nothenbergamit den FilialenVillrodaund Bernsdorf.
1. Bleidingk, Sebaſtian,

*

Leubingen,1570 nah
Rothenbergaberufen,7 1580 oder 1581.

2, König, Nikolaus,1583 na<h NR. berufen,bis
1607 hiertätig.

93.Gareiſen, Georg, ein Weimaraner, ordiniert
21. VI, 1607,bis 1612 Pfarrerzu R.

4, Fetzer, Samuel, aus Freibergi. Sa.,kann nur

kurzeZeitin R. geweſenſein.
95.Uſſing, Jeremias,1612—1613, Aſſingging1613
nachDermsdorf.

6, M, Erdmann, Gregorius,aus Mühlberg a. E.,
5. T. 1614 ordiniert,1615 als Diakonus nah Köl=
leda berufen®), ging 1617 als Pfarrer an die

Lorenzkirhezu Großenhain.
7, M. Schubart, Chriſtoph,

*

Naumburg a. S,,
16. II,1616 in R. ordiniert,zog jedo<hſhon 1617
weiter und tau<htum 1620 als Pfarrervon Schloß=
Beichlingenauf22),

8, Sidelius (Siedel),Johann,
*

Kölleda,Mai

31)Vgl. AuerſtedterPfarrerunter Nr. 9.

82)vielleichtau< Scholber(?),dann wäre es ein Sohn
des

Efartsbergaer
Diakonus GeorgScholberoder dieſerſelbſt

gewe]jen
33)Vgl. Liſteder KölledaerPfarrerunter Nr. 9.

34)Val. Liſteder Pfarrerv. Schloß-Beichlingen,Nr. 7.
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1617 nah R.berufen,ging1622 nachſeiner. Vater-=

ſtadtals Diakonus 8),
9, Kirchhof, Wilhelm,aus Wiehe, ordiniert13. I.

1623,zog im gleichenFahreweiter.
10, Dietze, Johann,

* Döbeln i. Sa., 15, XII, 1623
in R. in ſeinAmt eingeführt,verwaltetees bis 1628.

11, Maurius, Theodor,zu Sünderſtedtbeheimatet,
12, ITT, 1629 zu R. ordiniert,bis 1637 Pfarrer
allhier.

12. Roſt, Johann,aus Chemnitz,1638 nah Rothen=-
bergaberufen,gingvon hier1645 als Pfarrernach
Bachra28),

13. Muther i< (Muthreich),Theodor,von Wolmir=

ſtedt,verſorgteRothenberga1645—1650.
14, Fuhrmann, Jakob,

*

Oſtramondra17. VI. 1621,
wurde nah der Vakanz (1645—1650)5. VII, 1652

als Pfarrereingeführt,verwalteteſeinAmtbis1660 27).
15. Holder, Chriſtoph,

*

1629,1660 na< R. be-

rufen,+ 6. II,1683.
16. Oxfort88),Valentin,

*

Griesheimim Schwarzbur=
giſchen26. VIII. 16414,1683 nah HoldersTode
nah R. berufen,+ 16. XII, 1706.

17. Seld, Johann Georg Andreas,
*

Perleberg1683,
berufenJuli1707,+ 22, XI, 1730.

18. Weber, Johann Chriſtian,
*

Thamsbrüd>13. VI.

1696,berufenna<hR, 6. VI. 1731,+}10. I. 1738.
19, M. Schubart, ChriſtianGottfried,

*

Reichenbach
i.Vogtl.,1738 berufen,+ 20. VI, 1740.

20, M, Magen, BurchardHeinrich,aus Ultengottern,
18, XII, 1740 berufen,zog 1743 na< Großball=-
hauſen,gingvon hier1753 als Pfarrernah Loſſa,
wo er auchgeſtorbeniſt9),

21, Kröhl, Chriſtian,
*

Reußen im Amte Weißenfels
16. TIT,1711,stud, theol. Jena u. Leipzig,1743
nachR.berufen.

Spielbergmit den FilialenZä>war und Benndorf.
1, M. Döring, Martin,um 1580.
2, Heimboldt, Gregor,ordiniert9,VI, 1594—1626.
3. Göße, Johann Chriſtoph,zu Meiningen beheiz

matet,Jan. 1627 eingeführt.
4, Richter, Johann,anſcheinendein Sohn des Bi-

braer PfarrherrnM. Gregor R. (1630——A7)#9),
21. IX, 16412 als Pfarrervon S.ordiniert,} 1675.

5, Cotta, Johann Chriſtoph,1676—1682.
6, M. Engelmann, Johann Friedrich,1682—1705,
7, M. Schneider, ChriſtianGottfried,

* Grimma
9, XI. 1668,beſuchtedie dortigeFürſtenſchule,ſtud.
Leipzig,1693 HilfslehrerinShulpforta,1669 Paſtor
zu Lißdorf;1705 Pfarrerzu S,.,7 25. I, 1743,

8, M. Schneider, FriedrihGottlob,
*

Lißdorf5,III.
1702, beſuhtevon 1714—1721 die Fürſtenſchule
zu Pforta,ſtud.Leipzigu. Wittenberg,promovierte
Wittenberg1730,dana<hin Freibergund Ham-
burg als Hauslehrer,1740 wurde er Subſtitut
ſeinesVaters,1743 Pfarrer.

Tauhardt mit FilialKahlwinkel.
1. Eichner, Gregor,1571.

35)Val.Liſteder Kölledaer Diakonen unter Nr. 11.
36)Liſteder Bachraer Pfarrer,Nr. 8.

37)Val. über ſeineKämpfe u. Nöte Naumann, Skizzen
u. Vilder zu einer Heimatkundedes KreiſesE>artsberga,V.
S. 131 f�.Sein Lebenslauf,ebenda,S&S.151/52.

38)Ein Sohn des PfarrersValentin Oxford, Otto Fried=
ri<hOrxfort,lebte um die Mitte des 18. Jhdts.als Fleiſcher=
meiſterzu Buttſtedtund hat den Kirchenzu Vothenberga,
Villroda und Bernsdorf namhafte Stiftungenvermacht.

39)Val. LoſſaerPfarrherren,Nr. 5.

49)Val. dieBibraer Pfarrerunter Nr. 6.

2, Nomali, Johann,1573.

3. Agricola, Johann, aus Oſchaß,29, V. 1582
ordiniert,

4, Lindenmuth, Johann,
*

WMansfeld,ordiniert
31. V. 1624,ging 1631 als Paſtorna<hUltenrode
im Amte Arnſtein.

9. Agricola, Johann, Sohn des dritten Spiel-
bergerPfarrers,25. X. 1631 als hieſigerPfarrer
beſtätigt,verwaltetedas Amt bis 1636.

6, Klügling, Laurentius,ehedem2 Jahrelang in

Bachraund 9 Jahre langRektor in Raſtenberg,
kam 1636 als Pfarrerna<h T. Hier erlebte er

die ganzen Schre>endes 30jährigenKrieges.In
6 Jahren wurde er 36mal ausgeplündert,dazu
brannte ihm ſeinHaus nieder. Nichtbeſſererging
es ihm,al8 er 16412 den Ruf als Diakonus nah
Earts8bergaannahm.Hierhatteer zeitweiſeeinen
halbenHirtenlohnals Beſoldungund mußte ſein
Feldſelbſtbebauen,ſogarſeineAmtswohnung,die
weder Dach noh Fenſterhatte,mußte er ſelbſterſt
in bewohnbarenZuſtandbringen.} 1672 in E>art8-

berga2),
7, Koh, Joſeph,

*

Wickerſtedtbei Apolda,Sept.
1642 Pfarrer.zu T.,bis er 1644 in Dietrichsroda
in der GrafſchaftStolbergdie Pfarreübernahm.

8. Wagner, Wolfgang, ehedem Schulmeiſterin
Wiehe,übernimmt 1661 das Pfarramtin T.,nach-
dem die Stellevon 1644 an vakant gebliebenwar #2),
+T1676 (?).

9, Völ>ner, JohannGottfried,
*

Shmon, 1677 an

Wagners Stelleberufenund hatbis ins 18, Jahr-
hunderthineindas Pfarramtverwaltet.Sein Sohn
wurde ſpäterhinPfarrerzu Goſe> b. Weißenfels.

10, Alberti, Gottfried,aus Freyburga. U., 1713
bis 1715.

11. Martini, Johann Friedrih,aus Raſtenberg,
1715—1726,

12, Zachariäá,Karl Heinrih,aus Croſſen,1726
bis 1730. 1730 ging er als Oberdiakon an die
St, Sylveſterkirhezu Wernigerodeund von da

1735!als“Medlenburg.Hofpredigerna<hDargun*?).
13, Füller, JohannGottfried,von RoßdorfinFran-

ken,verwaltete das Pfarramtzu FT. 1731—1739.,
Von hierging er als Paſtornah Holleben.

14, Voigt, FriedrihKarl Gottlieb,
*

Dornburga. S.,
1739—51,+ 2. III,1751.

15. Haueiſen, Johann Friedrich,
*

Arnſtadt19, XI.

1723,ſtud.1715—48 Jena,dann Hauslehrerder
Söhne des KammerjunkersFriedrihWilhelm von

Witßleben auf Wolmirſtedt,1751 Pfarrervon
Tauhardt.

Wolmirſtedtmit FilialZeisdorf.
Von den WolmirſtedterPfarrernſindnur folgende

bekannt geworden:
1. Eihelbrunnen,®*)Adam, um 1575 bis etwa 1595.
2. Mutheri< (Muthreich),Theodor,1645 #),
3. Röhrborn, Jakob,+ 12. VII, 1714.
4, Montag, Karl Leberecht,1758—1777, Þ}1784,
9. Schreber,Adam Chriſtian,1777—1783,

9) Über ſeineErlebniſſeim 30jähr.Kriegevgl.Naumann,
Skizzen,V, S. 11 ff.

#2)Vgl.Naumann a. a. O., S. 138.
:

i fte Sacariäogl.Dietmann, Geſch.d. Churſ.Prieſter=
aft, II, N

6) Val. Heimatskalenderdes KreiſesE>tartsberga1926,
S. 16. Seine Frau ſtarb1593.

16)Val.Liſteder Pfarrervon Vothenberga,Nr. 13,ferner
Naumann, Skizzenu. Bilder,V, 133 u. 137.
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1,

Philipp Ludwig Fleiſchbein,Bürgermeiſter1616.

meiſter1682.

2. D. I,

KatharinaFleiſchbein, Kaſpar Johann PhilippFleiſ<=
Œ© Johann Martin Baur von Eyſſened>, Philipp bein von Kleeberg,

Vürgermeiſter1615. Fleiſhbein Bürgermeiſter1670.
Vürger=

meiſter1643.

D 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13.
Anna Anna Maria Maria Juliane Johann Maria Philipp Johann Philipp Maria

Catharina Vaur von Vaur von Jacob Margarete Nikolaus Philipp Wilhelm Margarete
Baur von Eyſened>, Eyſened>, Baur von Baur von Fleiſh= Fleiſh- Fleiſh= Fleiſchbein
Eyſened>, CO 1645 Œ© 1636 Johann Eyſened>, Eyſened>, bein, bein von bein von von Kleeberg,
Œ 1635 Erasmus Valthaſarvon Vürger= O Philipp Vürger= Klee=- Klee= 1666 Jacob
Johann Seiffart, Keib, Shöff und meiſter1673. Chriſtianvon meiſter berg, berg, Bender von

von den Bürger= 1667 Hieronymus Lerſner, 1690. Bürger= VBürger= VBienenthal,
Virghden, meiſter. PetervonStetten, Bürger= meiſter meiſter Bürgermeiſter.

Schöff. Bürgermeiſter. meiſter1653. 1680. 1697.

——— ——._——_——_ _—— _ ——

14. 15. 16. 17. 18.

Johann Eras- Friedrich Phil.Niko= Maria Katharinavon Carl Wilhelm
mus Seiffart Maximilian laus von Lerſner, O 1685 Vender von

von Kletten=- Baur von Lerſner, Philipp Wilhelm VBienenthal,
berg, Bürger=- Eyſened>,Bür= BVürger= von Guenderrode, Bürgermeiſter

germeiſter1703. meiſter1691. Vürgermeiſter. 1738.
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ValtiſcheWappen.
Gezeichnetvon Oberförſtera. D. Max Müller, Riga.



BaltiſcheWappen.
Die umſtehendenWappenproben ſindentnommen dem Werk

„Beitragzur baltiſhenWappenkunde. Die Wappen der Bür=

gerlichenund nihtimmatrikuliertenadligenFamiliender früheren
ruſſiſhenOſtſeeprovinzenLiv=,Eſt=zund Kurland (jetztLettland
und Eſtland)mit einer kurzenEinführung.Unter Mitwirkung
der LivländiſchenGeſellſhaftzu Viga geſammeltund nach den

Originalſiegelngezeihnetvon Max Müller,Oberförſtera. D.“

DieſesWerk wird als FruchtlangjährigerSammeltätigkeitund

Forſcherarbeitrund 3000 Wappenbilderenthalten,die zum großen
Feil erſtmaligveröffentlihtwerden. Der Subſkriptionspreisdes
bei ErnſtPlates in Riga erſcheinendenWerkes beträgt45 RM.

(ſpäter64 RM.). Der Endtermin der Subſkriptioniſt der
1. Juni 1931. Subſkriptionsanmeldungennimmt auch die Zen=
tralſtellefürDeutſchePerſonen-und Familiengeſchichtein Leipzig
entgegen.
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Aus der Poſtilleder Familie Chriſt.
Von + ProfeſſorDr. FranzJohann Prohaſka=Hoßte, Wien.

Zu den wertvollen familiengeſhihtlihenQuellen

gehörendie handſchriftlihenAufzeihnungenin Bibeln,
Gebet= und Andachtsbüchernu. dgl.,die mitunter ein

unverfälſchtesBild des Gemütes derVorfahrenliefern,
das ſih bei Geſchehniſſenwie Geburt und Tod am

reinſtenoffenbart.
Den Einbli> in dienachfolgendbeſchriebeneChri ��=

< e Familienpoſtilleverdanke ih ihremjeßigenBez
fißer,dem GewerkſchaftsſekretärAlfonsTh.Chr iſtin
Wien, dem ih für ſeinefreundſhaftliheGefälligkeit
hiermitdanke. Das ‘Formatdes Buchesi} 17,3>22,2
Zentimeter.Es iſtin gepreßtesLeder gebunden,der
Rücken wurde ſpätermit Shweinslederüberklebt.Das
Vorſegzblattiſtauf beiden Seiten beſchrieben,dann

folgenzweiKupferſtiche.Der erſteſtelltden Verfaſſer
PhilippEhrenreihWidder, evangeliſhenPrediger
inRegensburg,vor, der zweitehat als Bortitel die

Überſchrift„EvangeliſheSchaß-Kammer“ und zeigt
im Hintergrundeden Heilandſißend,mit einem Füll=
horn auf dem Schoße,aus welhem Blumen fallen,
ihm zur Rechtenzwei Engel.Im Vordergrundeſieht
man drei allegoriſhe‘Frauengeſtaltenund vier Putti.

Das Haupttitelblattiſtganz im Schwulſtder Früh=
baro> gehaltenund lautet:

„Die — mit vielen Regeln eines gottſeligenund heiligen
Lebens, — und — reichenTroſt des Göttlihen Wortes —

angefüllte— Ewangeliſhe — Schatßz-Kamer,— Worinnen —

der Kern der Sonn=- und FeſttagsEvangelien — durch das
ganßzeJahr, — reht deutli<hund erbauliherläutert,— zu

finden iſt;— Chemals von — Philipp Ehrenreich
Widern — Evangel.Predigern in Vegenſpurg,— ſeiner
Kyrchen=Gemeindeallda eröffnet,— Anjeßo aber — allen

LiebhabernheiligerSonntags=Übungen, —

zu deren Seelen=-
Vergnügen, — von neuem aufgeſchloſſen:— Da dann — noh
zu mehrerer Andachts-Unterhaltung,bey jedem Evangelio
einige,— ſowolvor als nach der Predigt,—

zu ſingentaug=
lichegeiſtreiheLieder — an das Tag=Lichtgebracht,— und
der Text mit EvangelienFiguren ausgezieret,— auh im

übrigen — dieſeleswürdigePoſtillmit lesliherSchrifftbe=
leuhtet worden. — Nürnberg, — Verlegtdur<h Johann
Andreä Endters ſeel.Erben 17—1),“

Der Inhalti#ftin zweiTeile eingeteiltund umfaßt
in8geſamt938 Seiten;außerdemſindX alte ſtarke
Blätter und 6 Blätter aus jüngererZeit— Anfang
des 19, Jahrhunderts— beigebunden,wovon nur die

vierälterenbeſchriebenſind.
In ſchwerer,ungeübterSchrifthatder erſteBeſiber

des BuchesfolgendenEintragauf die erſteSeite des

Vorſetzblattesgemacht:
„In Jahr Chriſti— 1.7.5.6.den 14 october — Hab Ich

dißeHauß Poſtill— laßenbintten von den Meiſter — Edtel
Mann und BVürggeralhir— Den Donners dag Nach den —

HollingerMarkt hab Ih ſibe Kommen — ſo Koſt ſi mich
1 f.und 10 gr. 6 5 — gottgebeſeinenſeegenda zu — umb

ſeinesliben ſohnes — willen Amen — Hanß Adam Chriſt
gebürttigvon — Voth zu Ewig angedenkken.“

Die nun folgendenEinträgegebeih wörtlihnah
Auflöſungder Abkürzungenwieder,ſieſtammen von

der Hand des Sohnes,Hans Adams, und ſindin gut
leſerliherund geübterHandſchriftgemacht.

Vorſezblatt 2. Seite:

Im Jahr nah ChriſtiGeburt 1771 den 15. Septembris
frühezwiſchen& und 5 Uhr iſtmir ein Töchterleinzur Welt

gebohrenworden. Die FTaufpathwar Anna CatharinaMeiſter
JohannesRoglers, Bürgers und WebersalhierEheweib.
in

1) 1709 oder 1729?;die Zahlen ſindabgegriffen.

Im Jahr na< ChriſtiGeburt 1779 den 23. Sept. vor=

mittag zwiſchen10 und 11 Uhr i} mir ein Söhnlein zur
Welt gebohrenworden. Der Tauf Path iſtgeweſenChriſtoph
Adam Leonhart, Meiſter Johan Erhart Leonharts Bürz=
gers und TuchmachersallhierAelteſterSohn, welcherhernah<h

genL Octobrij1774 aht Tage hernah geſtorben.im Zeichen
des Stiers.—

Im Jahr nach ChriſtiGeburt 1776 den 8. Martij frühe
zwiſchen7 und 8 Uhr iſtmir ein Töchterleinzur Welt ge=
bohren worden. Die Tauf Path war Jungfer Eva Catharina
Kintelin, Meiſter Johann Adam Kintels Burgers und
Maurers allhierAelteſteDochter,im Zeihen der Waag.
Geſtorbenden 18. Nov. 1780,4 Jahr 8 M. 9 Tag. —

Im Jahr nach ChriſtiGeburt 1779 den 20. Martij ſrühe
halb 6 Uhr iſtmir ein Söhnlein zur Welt geborenworden,
der Tauf Path war Johann Matheus Wunderlich allhier
mein Schwager,an Frülingsganfangda dieSonnein das zeichen
des Widders eintrat.

Die folgendenAuſſchreibungenbefindenfih auf
den vier ſtarkenBlättern.

1, Blatt: In Jahr Chriſti1770 in Sept: habe ih mi<
verheirathet,mit Jungfer Gerdraut Wunderlichin,
3.Tochterdes Johannes Wunderlich,Bürger und Zimmermann
in Aſh. I< lebte mit Ihr 11 Jahr in vergnügterChe, und

erzeugtemit Ihr 5 Kinder,nehmlih 2 Söhne und 3 Töchter,
von welcheneine Tochter,der Mutter in die Ewigkeitvoran=
gegangen, und mit der 3. iſtSie in groſenGeburts Schmerzen
mit dem Kinde geſtorben,nahdem wir 11 Jahre mit einander

vergnügtgelebthaben, Ihr Alter war 35 Jahr weniger
4 Tage. 1781 den 11. October iſtSie geſtorben.Gott geb Ihr
zum Dank u. Lohn, die FreudenvolleEhrenkron.Der Leichen
Text war in Jeſaiain 38. Capitelvon 12. bis zum 14. Vers.“

Anno 1782 habe ih mich wieder verheirathet,mit damals

Jungfer Eva Catharina Lederin, des Meiſter Chri=
ſtophLederers,Bürger u. Leinwebers allhierälteſtenTochter,
mit dieſerlebte ih 28 Jahr in vergnügterEhe und erzeugte
mit derſelben7 Kinder nehmlih, 5 Söhne und 2 Töchter,
2 Söhne ſindwieder davon geſtorben,3 Söhne und 2 Töchter
ſindno< am Leben. Den 5. Aprill1810 gefieles den Herrn
alles Lebens,Sie nach einer kurzenKrankheit,in das Reich
ſeinerFreuden wieder aufzunehmen,und wurde am 8. Aprill
1810begraben.Gott ſchenkeihr die ewige Freude in ſeinen
himmliſhenReiche;und mir ein ſeel.Nachfahrt.—

9. Blatt: 1811 den 24. Auguſt habe ih mich wieder

verheirathet.Da ih nun 1 Jahr 5 Monat in Einſamkeitdes
Wittwerſtandeshingebraht,und meine Umſtände ſi<hniht
verbeßerten,ſo entſhloßih mi<h no<hmalsum eine treue Ge=

hülfinumzuſehen,und erſahe mir dazu, die Wittwe des

MeiſtersMichael Küntzels hinterlaßeneFrau Chriſtiana
Catharinaeine geb.Harlaßin, des MeiſtersNikol Harlaß,
anſehnlihenBurgers Weiß=-=und Semiſch=-Gerbersallhier
Ehliche3. Fochter,mit welcherih noh am Ziele meines

86ſten Lebensjahrevergnügt und zufriedenlebe. 1827 den
22. December.

Ich bin gebohren1741 den 22. December: Mein Vatter
war Meiſter Johann Adam Chriſt von Voth gebürtig,
meine Mutter war, Anna Kunigund eine gebohrneGer ſtin
aus Heldburg,mein Tauf Pathe war MeiſterGeorg Criſtoph
Biſchoff, anſehnliherBurger und Glaſer in Heldburg.In
meinen 14, Jahre erlernte ih das Weber=-= und Zeugmacher=
Handwerk bei meinen ſeligenVatter und im 18. Jahr erlernte

ih die Löbl. InſtrumentalMuſic, bey damals Herrn Andreas

Boſed>er, wohl beſtaltenStadt Muſicus in Heldburg,wo
ih 1763 freygeſprochenwurde,und mich 1764 in die Fremde
begab,und na<h Aſch in Condition kam.

2, Blatt: Da ih nun meinen Lebens Unterhaltzu ver=

beſernſuchte,wurde ih 1770, bey E. E. Zeug=Wollweber=
Handwerk Meiſter,und ſahemi<h nach einer Gattin um, und

verheirathetemih in den ſelbenJahr 1770 mit vorſtehender
Jungfer Gerdraut Wunderlichin in 29. Fahre meines

Alters,Wie in obigen Vlatt ſtehet.Mein Großvatterwar
Johann Nikol. Chriſ Webermeiſter in Roth, er war ge=-

bohren 1672 und ſtarb 1750. Mein Vatter war Fohann
Adam Criſt, Burger, Zeug- und Wollnweber Meiſter in

Heldburg,und war gebohren1707 in Roth. Meine Muttepv
war gebohren 1708 in Heldburg,ihr Vatter war Johann
Georg Ger, Bürger,Zeug=-=und Woll= und Leinweber in
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Heldburg,ihreMutter war eine geborneMacholdin von

Heldburg.
Die Kinder erſterEhe mit Gerdraudt Wunderlichin

gezeügetſind wie folget.1. Anna Catharina gebohren
1771 am 15. September. Tauf Pathe war Unna Catharina
Voglerin, des Meiſter Fohannes Vogler Zeug= und
Wolleweber allhierEhefrau.Dieſeiſt1826 Michaeligeſtorben,
ward alt 55 Jahr.

3. Vlatt: 2. Chriſtoph Adam, gebohren1771,den
23. September. Tauf Pathe war, ChriſtophAdam Leon =

hardt, des Meiſter Joh. Erhard Leonhardt Bürger und

SJuchmacherallhierin Aſch aelteſterSohn.
3. Eva Catharina, gebohren1776, den 8. Martij,

FTaufpathinwar Eva Catharina Künßtzlin, des Meiſter
Joh. Adam Küntzel Burger und WMaurer allhier,aelteſte
Sochter,in 5. Jahr geſtorben.

4 Johann Chriſtian, gebohren1779,den 20.Martij,
FTaufpathwar Johann Matheus Wunderlich, BVürger
allhierin Aſch.

Mit den 5. Kinde iſtmeine Ehefrau zuſammt den Kinde
in groſenGeburts Schmerzen ſeeligverſtorben1781.

Von dieſen Kindern erſterEhe habe icherlebet20 Enkel
und 5 Urenkel. —

Wehr als die halbeSeite blieb leer und wurden
die Aufzeihnungenauf der nächſtenSeite fortgeſeßzt.
Zehn Jahreſpäterwurde die leergebliebeneStellewie
folgtbeſchrieben:

Von meiner zweitenFrauen Kindern habe ih 19 Enkel
erlebet.

1811 [habei< mi<] An Gottes Segen, iſtalles gelegen.
Auf dein Verlangen,und zum Andenken, überſchi>keih dir
dieſesPredigt Buh mit den Wunſch, daß du es ſo lange
leſenmöchteſt,als ih es geleſenhabe.68 Jahre lang:Georg;

SelophChriſt.Aſh
den 24. Aprill 1828 das lettemal

geleſen.

3. Blatt: Errinnerungzum Andenken der groſenTheue=
rung 1771 und 72, Da hat das Mäſel Korn 5 bis 6 f Rhn.
gekoſtet.Die Erdäpfel,das Mäſel 1 f 12 kr. Fleiſh Reiß,
Hirſe,war wolſeil,das & (Pfund) Fleiſhwie die Maas Hirſe
6 xr das & Reiß 8 xr.

Aber 1817 war die Theuerung ſo groß,daß kein alter
Mann noch nie erlebet hatte,da hat das Mäßel Korn, 170 �f
Schein gekoſt.Das Mäßel Gerſten140 f Sch. Der Haber 15
bis 16 f Schein.Das Mäßel Erdäpfel7 f Schein,das Maas
Waitßen Mehl 1 f 12 xr. Der Habergrüßg1 f 12 >xr, das
|Rindfleiſh30 auh 32 >r.

Summa die Theuerung war ſo groß,daß viele Menſchen
in 14 Tagen au< 3 Wochen keinen Bißen Brod hatten,um!
ſih nun zu ſättigen,muſten viele von Kleyen und groben
Mehl ſi<hBrey kochen,und das Gras auf den Felde und
Wieſen zuſammen rauffenund Kohl davon kochen,um den
Hunger zu ſtillen.Das war das allerſhlimmſtenoch,daß keine
Nahrung und Gewerbe gieng,ſo daß viele Menſchen faſtan
den Vettelſtabgekommen ſind,dieweil viele die Betten und
Kleider verkaufen mußten. Zur Erinnerung in 76. Jahre
meines Alters aufgeſchrieben.1817. Georg ChriſtophChriſt.

4, Blatt: Die leztePredigt die ih in dieſenPredigt
Buch geleſen,war Jubilate,Uiber ein kleineswerdet ihr mich
nichtſehen,und über ein kleines werdet. ihr mich ſehen.und
daß ih zum Vater gehe.G. C. Chriſt1828,

zum Valet.
In Beyſeyn deines Sohnes Joſeph.
Hier ruht Herr Johan Chriſtof— Adam Chriſt alt

82 Jahr geſtorb.— den 13. Auguſt 1853 geweihtvon ſeiner
trauernten Gattin — und Kindern,die Grabſchriftlautet —

Hier verſenkenwir das Vater — [Herz]HülleHier verweilen
wir — in fromer ſtilledankent ſprehen — unſere Zehren
Sein Gedächtniß— bleibtin Ehren!

4, Blatt: Hier ruht Frau CatharinaChriſt— alt 82
Jahr geſtorbenden

Damit ſchließendie Aufzeihnungen.Ihnen möge
nochder InhaltdreierBeilagenfolgen,da ſiedie Ein-
tragungenergänzen.

1. Ein doppelſeitigbeſchriebenerZettelenthältnah-
ſtehendesGedicht,das ſihmöglicherweiſeauf den Tod
von Georg ChriſtophserſteGattin,Gertraud,bezieht.

29, Fahrgang.1931. Heft14/5. 108

Es lautet:
' '

Mutters Vaum. — Ich habe luſtzum ſcheiden,— mein

«Sinn geth aus der Welt, — ih ſehnemi< mit Freuden —

nah Zions Voßen Feld,— Weil aber keine Stunde — Zum
Abjchitiſtbenent,— ſo hört aus meinen — Munde mein

leßtesVeſtament — Euch aber meine Lieben — die ihr den

mich beweint,— Euch hab i< was verſchrieben— Gott euern
beſtenFreund, — drum nemt den leßtenSegen, — Es wird
gewiß geſhön,— das wir auf Zions Wegen einander wieder

ſehn — Georg ChriſtophChriſt.

2. Ein Briefmit ſhwarzemSiegel,darin die Buch-
ſtabenG. C. Chriſt.

Die Anſchriftlautet:
A #< An

ChriſtophAdam Chriſt,bey Mar=

garethenin der Hofgaße
Nr. 38

Wienn

Auf der VRüſeite:den 11. April 810 Aſ< v. Chriſt
den 5

Aſh den 5. Martij?) 1810.

Lieber ChriſtophAd!
‘ :

I< muß dir nur mit dieſenwenigen Zeilen,mit Schmer=
zen berichten,daß der liebe Gott heute 9 Uhr unſre Mutter
von dieſerZeitlichkeitin die Ewigkeit,nah einen 13 Tägigen
kranken Lager aufgenommen, und an den Ort der Freuden
verſezet.Mit vielen großen Dank, gebe ihr Gott die ewige
Ruhe, und einſtenein fröligesWiederſehn,in der Auferſte=
hung, uns eine ſeeligeNachfahrt.Lebet indeßenwohl!Ich
verbleibe dein treuer Vatter. Georg ChriſtophChriſt.

3. Ein Zettel,teils mit Tinte,teilsmit Bleiſtift
von der Hand ChriſtophAdams, Sohnes des Georg
Chriſtoph,beſchrieben.

Joſeph Heinrih — 1807 den 5. 8 br Nats 11 Uhr
ChriſtophHeinrih — 1808 den 6. 8 br Nachts 11 Uhr
Franz — 1813 den 4. Aug. fr.1/21Uhr
Carl — 1815 den 14. März nachts1212 Uhr
Johann — 1822 den 21. Juni zwiſ< 4 und 5 Uhr
Chriſtian— 1825 den 22. Jan. halb 10 Uhr Nachts
Magdalena — 1811 den 10. April fr.1/23Uhr
Anna — 1817 den 28. Jänner abs 125 Uhr
Katharina— 1818 den 11. 8 br früh 1/29Uhr
Thereſia— 1820 den 27. May früh 4 Uhr
Den 28. May 1827 frühhalb 6 Uhr iſtmir ein Söhnlein

zur Welt gebohrenworden im zeichendes Krebſes,und den
28. M. abents 7 Uhr wieder in den Herrn Seeligentſchlafen
der Tauf Path iſtgeweſenJoſeph Gammel in Perchtoltz-
dorf in der heiligenTaufe iſtihm der Nahme beygelegt
worden Wilhelm.

X

Von 1756 bis 1853 haben drei Generationen in
der Poſtilleeine Spur ihresDaſeinszurügelaſſen.
JohannAdam Chriſt hatſie1756 erworben,aber ſih
mit dem bloßen Kaufeintragbegnügt.Sein Sohn
Georg Chriſtophverrät ein ſtarkesfamiliengeſchiht-
lichesIntereſſe.68 Jahrehater in der Poſtillegeleſen
und dabei niht vergeſſen,ſeinenLebenslaufkurzzu
erzählen,wobei er wertvolleAngaben über ſeineGroß-
elternmachte.Aus ſeinenZeilentrittuns ein gottes-
fürchtiger,tiefgläubiger,ehrbarerdeutſherMeiſter,Bür-
ger und Familienvaterentgegen.Ein innigesGemüt
zeichneteihn aus. Er war der „löblihenInſtrument
Wuſik“ befliſſenund es iſtnihtunwahrſcheinlich,daß
er auchder Poetereihuldigte.ChriſtophAdams älteſter
Sohn JoſefHeinrichüberbrachte1828 das Familien-
heiligtumnah Wien und hieriſtes bis zur Gegen-
wart geblieben.

Auffallendiſtdie Wanderluſtder Familie.Fohann
Adam verläßtden Stammort Roth, eine Stadt in

Wittelfranken,und begibtſihnah Heldburgin Sach-
ſen-WMeiningen.Sein Sohn Georg Chriſtophwandert

2?)folllauten: April.
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1764 nah Aſh in Böhmen und deſſenSohn Chriſtoph
Adam verpflanztum 1810 die Familienah Wien.

Daeine ausführlicheGenealogieder FamilieChriſt
nihtim Rahmen dieſesAufſazesgelegeniſ,wurden
die Lücken in den Aufzeihnungennichtergänzt.Er=
wähnt ſeiaber,daß ChriſtophAdams Sohn Franz,
geboren4. Auguſt 1813 in Wien, die Familiein die

Schichtder Gebildeten hob.Er trat 1838 in das Lehr=
amt an der EvangeliſhenSchuleein,wurde 1850

tehniſherLehreran der Unterrealſhuleund 1852

Profeſſor,in welcherEigenſchafter no< 18 Jahre
wirkte?).Sein Sohn Alfons Theodor Chriſtiſtder
eingangserwähntejeßigeBeſißerder Poſtille.

Zum Schlußmöge nachfolgendeÄberſichtdiegenea=
logiſchenAngaben in der Poſtilleveranſchaulichen:

9) Ein kurzerLebensabrißfindetſi<hvor in: Die Evan=
geliſheSchulein Wien vom J. 1794—1894 von Karl Käppel
und Viktor Pileéka,Wien 1894,Verlag d. Evang. Gemeinde

=

Johann Nikolaus Chriſt
Webermeiſterin Roth

1672—1750

Johann Adam Chriſt
Vürger,Zeug=-und Wollweber Meiſterin Heldburg

* 1707 in Roth
COO Anna Kunigunde Gerſt,

* 1708

Georg ChriſtophChriſt
* 22, XII, 1741 in Seldburg,ſeit1764 in Aſh
Vürger, Weber= und Zeugmacher=Meiſter

HennebergiſheLeichenpredigten."
Von ReferendarErichHeld, Flottſtelleb.Potsdam.

S 9191! Müller, Ottilie,des Valentini Müller Ehe=
gemahl,1591 (CaſperHerrnſchwager).

S 510! Mülmann, JF.Mülmanns Hausfrau,1607
(M. Vinc. Shmu<>).

Z 176°?Müretus, Michael,Dekan in Themar,1626
(M. Wolfg.Seber).

Z 2002? Mußmacher, Johann, von Welrichſtadt,
BibraiſchenBogt in Mülfeld,1607 (EſaiasCnacce=
rus [Knaker],Pfarrerin Mülfeld).

S 515% Mylius, Margreta,M. NikolaiMylii,Pfarrers
in Längfeld,Hausfrau,1619 (MichaelMuretus,
Dekan in Themar).

Z 202° von Nan>enrent, PhilippAlbert,Erbſaſſen
aufSchraezz,der LettedieſesStammes, 1613 (M.
Wolfg. Seber, Superintendentin Schleuſſingen).

S 510! Nerlich,A., 1612 (M.Vinc. Shmut>,Leipzig).
Z 200! Noethe, Chriſtoffel,VorlagsHerrndes Bar=

chenthandels8inMeiningen,1605 (Joh.Gut, Pfarrer
in Meiningen).

S 510* Oelhafen, L.,Bürgermeiſter,1609 (M. Vinc.
Schmu, Leipzig).

S 513?! Otthen,Noam, M., Superintendentder Herr=
ſchaftRömhild,1629 (SebaldusKrug, Superinten=
dent in Heldburg).

Z 241+ Otto,Caſp.Barthol.,Konrektor der Schulein
Meiningen,1629 (M.Georg ErnſtSchade, Super-
intendent in Meiningen).

Z 293" von Oſtheim, Adam Georg,in Marisfeld,
1590 (CyriacusMerchert, Dekan in Themar).

Z 253° von Oſtheim,Bernhard,in Wellendorfund
Oberſtadt,Marſchal>,Statthalterin der Grafſchaft
Henneberg,1604 (M.Foach.Zehner,Superintendent
in Schleuſſingen).

L 146° u, $512? von Oſtheim,M. Hermann,auf2 Kin=
der M. Hermann Warſchalksvon Oſtheim,1606
[BernhardCaſpar und Suſanna Eliſabeth](derſ.).

Z 241% Panß, Caſpar,Barchentweberin Hilperhauſen,
1613 (M.MichaelSelt,Diakonus in Eisfeld).

S 5132 Petſch,Georg,des gemeinenKaſtensVerwalter
in Eisfeld,1628 (AndreasKeßlerus, Superinten=-
dent in Eisfeld,Schleuſſingen1629).

CO 1. Sept. 1770 Gertraud Wunderlih 1746 — 11. X. 1781
CO II, 1782 Eva Catharina Lederer,7 5. IV. 1810

|

CO II, 24, VIT 1811 ChriſtianeCathar.Küntzelgeb.Harlaß
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(Fortſezung.)

S 512% von Ponikaw, CatharinaSophia,des Ru=

dolphivon Ponikaw,Regierungsratesund Ampts=
manns in Maßfeld und Meiningen,Tochter,1608
M. JohannesGuth, Superintendentin Meiningen).

Z 200* von Ponikfaw,HedwigMargaretha,geb.Ten=
geln,des Amtmanns in MWaßfeld,Rudolff von

Ponickau auf Jüchſen,Hausfrau,1611 (Caſpar
Halbrich,Diakonus in Weiningen).

S 516% von Ponikaw, Rudolph,HennebergiſcherOber=-

aufſeher,1620 (Joh.Guth, Superintendentin Mei=

ningenund Jena 1621).
Z 169® Rebhan, Nikolaus,M., Generalſuperintendent

TS
1626 (Chr.Olfrius,Diakonus in Eiſenach

624),
Z 176“ von Re>rodt, Sibyllegeb.von Zimmern,

Witwe des F., HennebergiſhenHofmeiſtersauf
Burgbreitungen,1622 (JohannesGlimper, Pfarrer
in Viernau).

9 583% y, L146? Reinhold, Johann, der Eltere
Oberdiakonus in Schleuſſingen,1602 (M.Joah.
Zehner, Superintendentin Schleuſſingen).

S 920° Remus, Margarete,GeorgiiRemi Ehegemal,

1588(Caſp.Herrnſhwager, Pfarrerin Schmal=
alden).

L14632 Rhüel, Eliſabeth,Tochterdes FJ.Rhüel,
Bürgers und des Raths in Wittenbergk,1591
(Z.Zol, Diakonus in Wittenberg).

S 516"? Rothammel, Sebaſtian,Voigt in Maßfeld,
1623 (M.MelchiorStrenger,Dekan in Maßſeld).

S 9131? Rumpelius, Joh.,StudioſusPublicus,Sohn
des Valenti Rumpelii,Philos. et Med. Doctoris,
Hoff=Medici,1630 (GeorgiusPfrüſcherus,Dia=-
Tonus in Coburg).

Z 263? von Sachſen, HerzoginEliſabeth,Gemahlin
Joh.FriedrichsIl.1596 (M.Genüg und Fr.Shön=
hans).

) Verichtigung. L146" Belritt, W., auf 2 Kinder des
Oberdiakonus zu Suhla W. VBelritt,1610.

:

Z 2002? vy,Bünau (M. Joh.Simon, Pfarrerzu Füchſen).

(Schlußfolgt.)
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$00.0Kleine Mitteilungen. |

NotwendigkeitgenealogiſherBegriffsentwikelung.— Zu
den Ausführungen des Herrn OberarchivarsDr. Fr. v. Klocke,

(Fam. Geſch.Blätter 1929, Novemberheft 11.)
Daß eine FeſtlegungeindeutigergenealogiſherBegriffs=

beſtimmungen niht nur erwünſcht,ſondern unbedingtnot=
wendig iſt,wird wohl allerſeitsanerkannt. Aber auf der Suche
na< ſolhen Begriffsbeſtimmungendarf die Genealogieniht
in Wortklauberei und no< wenigerin Verbiegungallgemein
anerkannter Bedeutungen verfallen.Wenn man nebeneinander

gebrauchte,gleihbedeutendeWorte (wieNachkomme und Nach=
fahre,Ahne und Vorfahre,vielleihtau< Oheim und Onkel
und manche andere) für verſchiedene,mit ihrem Sinn
vereinbare Begrifſsſchattierungendur<h Übereinkommen

ſeſtſeßenwill,ſo iſtdagegen nihts einzuwenden;für falſch
aber halteih es, wenn die Begriffs8beſtimmungsſuchtſo weit

geht,daß man bekannten Worten niht in ihnen liegendeBe=
griffeunterſtelltoder Worten ihren allgemeinanerkannten
Sinnesumfang ſinnverleßendbeſchränkt.

Ich wende mich hierzunächſtgegen die von Herrn Oberz

archivarDr. v. KloÆe ſtammende und von ihm als allein
erlaubt dargeſtellteBegriffsbeſtimmungder Familie.Er will
darunter nur die Gemeinſchaftverſtandenwiſſen,die ſih „aus
den Sprößlingen eines Hausweſens zuſammenſeßt und nur

beſteht,ſolangedas Familienoberhauptnoh am Leben iſtoder
wenigſtensnoh in der perſönlichenErinnerung der Abkömm=
linge fortlebt“.Ganz abgeſehendavon, daß man über die

EinzelbegriffedieſerErklärung (wie Sprößlinge,Hausweſen,
Familienoberhaupt,perſönlicheErinnerung)rechtverſchiedener
Meinung ſein kann, de>t ſi<hdieſeBegriffsbeſtimmungin
keiner Weiſe mit dem, was man in anerkanntem Sprach-
gebrauchaller deutſhſprehendenLänder unter „Familie“ver=
ſteht,und was auch die Fremdſprachen,welchedieſesLehn=
wort ebenfallsübernommen haben, darunter meinen. Ich
nehme an, daß Herr v. Klo>ke mit ſeinerBegriffs8beſtimmung
„Familie“ den Kreis umſchreibenwill,der ſi<haus einem
lebenden Elternpaar(vielleihtau< nur Ehepaar) und ſeinen
lebenden Kindern zuſammenſetzt.In Dr. We>kens „Taſchen=
buh für Familiengeſhihtsforſhung“iſtvorſihtigerweiſein
einer Fußnote geſagt,daß für die BegriffeFamilie,Geſchlecht,
Sippe für uns nur Vorſtellungenin Betrachtkommen, „wie
ſie,nah einer Entwi>klungvom hohen Mittelalter an, heute
gültig ſind“, Der BegriffsbeſtimmungbeigeſügteZuſatz
„(familia)“weiſtfreili<hunmittelbar auf die rômiſchefamilia
bin,die ſicherganz etwas anderes war, als das was Herr
Dr. v. Klode mit dem genealogiſhenBegriffFamilie heute
meint;denn zu dieſemHausweſen gehörtenbekanntlihſogar
die Sklaven,die weder agnatiſ<hno<h cognatiſ<hmit dem

Familienoberhauptverwandt waren.

Es iſtohne weiteres zuzugeben,daß man beim Wort

Familie zunä<hſtan den dur< v. Klo>ke umriſſenenengſten
Verwandtſchaftskreisdenkt;es iſtaber au< unbeſtreitbar,daß
das Wort gleichzeitigin einem ſehrviel breiteren Sinne all=

gemein gebrauchtwird. (Man vergleichenur: Wecken, Taſchen=
buch 1924, S. 47—52 u. a. a. Stellen.)

Niemand in der Welt denkt jedo<hdaran einem aus

Eltern mit ihrenKindern gebildetenVerwandtſchaftskreisdie

BezeichnungFamiliezu entziehen,wenn der Vater geſtorben
iſt.Heute trittim allgemeinenan die Stelle des Hausherrn
eben deſſenWitwe als Familienoberhauptund zuzeitender
Vechtsunmündigkeitder Frau war es vielfahder älteſtevoll=
jährigeSohn, der in dieſeStelle,ſelbſtder Mutter und den

Geſchwiſterngegenüber,einrüd>te.Ih glaubedaher nicht,daß
man den Begriffder Familiedur< das Abſterbendes Vaters
als erſchüttertbetrahtenkann. DieſerShwäche der Begriſſs=
beſtimmungiſtſih Herr v. Klo>ke auh offenbarvon Anfang
an bewußt geweſen,ſonſthätteer kaum den den Borderſaßz
geradezuaufhebendenNachſatzangefügt„oderwenigſtensnoh
in perſönlicherErinnerungder Abkömmlinge fortlebt“.Haben
etwa Abkömmlinge, deren Vater vor Beginn ihrer„perſön=
lichenErinnerung“ſchongeſtorbenwar, oder die gar nah des
Vaters Tod geborenwurden, keine Familie?Arme Kinder!
Will man dieſenengen Kreis beſondersbezeihnen,was zu
beſtimmten Zwe>ken ſichernotwendig werden kann, und will
man dabei das Wort Familieanwenden, ſo könnte man ihn
vielleiht„Engfamilie“nennen; jedenfallshalteih es niht für
angängig,ein Wort, welchesnichtnur im allgemeinenSprach=
gebrauch,ſondernauch in den Begriffendes geltendenRechtes

1)Ein frühererAbdru> dieſerſeitlangem vorliegendenErwiderung war uns
aus Gründen te<hntſherUrt leider niht mögli<h. Die Schriftleitung.

einenandern,viel weiteren Sinn hat,in dieſerArt willkürlich
in ſeinerBedeutung beſchränkenzu wollen.

Der „Engfamilie“könnte man die „Weit=“ oder „Groß-
familie“gegenüberſtellenund damit den Kreis der agnatiſh
verbundenen,gleichzeitiglebenden Berwandten bezeichnen,zum
Unterſchiedvon den agnatiſhverbundenen,nah= und neben-
einanderlebenden Verwandten, die als „Geſchlecht“bezeichnet
werden. Da aber „gleichzeitiglebend“ ſih keineswegsde>t mit

„derſelbenReihe (Generation)zugehörig“,ſo kann hierſchon
wieder ein Mißverſtändnisentſtehen.So mag man als „Weit-=
familie“,die einer Veihe angehörigen,als „Großfamilie“,die
gleihzeitiglebenden Kreiſe benennen. Solche Feſtſezungen
ſindSache des Übereinkommens und um ſo mehr zuläſſig,
weil dieſeWorte im allgemeinenSprachgebrauchnichtvor-
tommen,alſoFachausdrüd>edarſtellenwürden.

_

Wenn v. Klo>e in ſeinerBegriffsbeſtimmungfolgerichtig
hättebleiben wollen,dann hätteer jedenfallsſeinenAufſaßtz
nichtin den „Familiengeſchichtlihen“Blätternveröffentlichen
dürfen,ja na< v. Klo>e dürftendieſeeigentlihüberhaupt
niht erſcheinen,wenigſtensniht in ihrerbisherigen,allſeits
geſhäßtenForm; denn ihr Inhalt iſtzum weitaus größeren
Zeil nichtfamiliengeſchichtliher,ſonderngeſhle<hts=oder ſippen=
geſchichtlicher,ja vielfachallgemeingeſhihtliherArt. Was kann
man ſichüberhauptunter „Familiengeſhihte“vorſtellen,wenn
„Familie“ nur der engſteKreis der Sprößlingeeines Haus=
weſensſein ſoll?Oder gar unter Familienforſ<hung?Was
gibtes da noch zu erforſchen?Da liegtalles,ſoweites üben=

hauptder Außenwelt erkennbar wird,und niht unerforſhli<
im Innern des Menſchen ruht,offen zutage.Was kann —

in v. Klo>keſhemSinne — ein Familientaganderes ſein,als
der graue Alltag,den Eltern und Kinder u. U. jahrzehntelang
dauernd zuſammen verleben? Aber alle Welt verſtehtheute
unter Familientageine Zuſammenkunft von Geſhlehtsgrup=
pen, ja ſelbſtSippengruppen. Was verſtehenwir unter

Familienkunde,Familiengeſhichte,Familienerbſtü>ken,Fami=
liengüternuſw. denn anderes als das, was na<h v. Kloe

eigentlißhGeſhlehtskunde,Geſhlehtsgeſhihte,Geſchlehts=
erbſtü>ke,Geſchlehtsgüterheißenmüßte? Und das Familtien=
wappen, von dem jedermannſpricht,hat ſeinenSinn eigentlich
erſtdann, wenn es niht mehr Familien=-ſondernGeſchlehts=
wappen iſt.

Der Kampf für das Wort Familie in der Begriffsfeſt=
ſeßung des Herrn Dr. Klo>ke ſcheintmir ein Kampf gegen
Windmühlen. Der Sprachgebrauchiſt ſtärkerund lebens=

Éräftigerals jede Ausklügelei.Und ſelbſt,wenn ein leßt=
inſtanzliherEntſcheideines „Ober= Genealogie= Dezernato=
riums“ dem heuteüblihenGebrauh des Wortes Familiedas
STodesurteilſpreehenwürde, ſo wird es weiterleben,aller
Doktrinzum Trot. Daraus erklären ſi<hauch die zahlloſen.
ja man kann faſtſagenregelmäßigenVerſtöße,die ſelbſt„an
hervorragenderStelle im Fach ſtehende“anerkannt ſach-
erfahrene,wiſſenſhaftli<hgebildeteGenealogen gegen die Be=

griffs8beſtimmungdes Herrn OberarchivarDr. v. Klo>ke ſi<
zu ſchuldenkommen laſſen.Dieſe Verfehlungiſ keineswegs
begründetin einem Mangel an Aufmerkſamkeitund Geiſtes=
ſchulungoder gar an FähigkeitfolgerihtigenDenkens, ſondern
in gefühlsmäßigemoder bewußtem Widerſtand gegen die un-=

glüdliche,m. E. falſheBegriffsbeſtimmung.
Laſſenwir do<hdem nun einmal in der deutſchenSprache

heimatberehtigtgewordenen Wort Familie ſeine weiteſte,
meinetwegenau< etwas verſhwommene Bedeutung und laſſen
wir jedendas Wort verwenden wie es ihm angezeigterſcheint,
anwendbar — wie der Gebrauch es ohnehin tut — auf alle

Verwandtſchafſtskreiſe.Brauchen wir denn dieſeserſtſeitetwa
1700 Mode gewordeneWort unbedingtzur Umſchreibungdes
von Herrn Dr. v. Klode darunter verſtandenenBegriffes?Ich
glaube,nein. Warum kehrenwir niht zurü> — wenn wir die

vielleihtwenig {önen Wortbildungen„Eng=Weit=Groß=Fa=-
milie“ vermeiden wollen —

zu dem guten alten deutſchen
Wort „Haus“, das no< Luther vollkommen im Sinne von

Familie gebrauht und das wir au<h no< im ſelbenSinne
anwenden in der Redensart Gruß von Haus zu Haus. Daß
dasſelbeWort au< nochin einer andern Bedeutung gebraucht
wird,ſtehtniht im Wege; wir haben manche Worte, die bei

völliggleiherSchreibweiſeganz verſchiedenenSinn haben;
daß es aber heute,in der Auslegung als Familieoder Ge»

ſ{le<htnur noch ſeltengebrau<htwird, maht das Wort um

ſogeeigneterzum begrenzendenAusdru> füreinenbeſtimmten
genealogiſchenBegriff.Eine Verwendung im Sinne von Ge-
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hle<t oder gar Sippe iſ erheblißhunwahrſcheinliherals
bei dem viel mehr und vielſeitigergebrau<htenWort „Fa=-
milie“, Freilih liegenſolhe Verwendungen au<h {hon vor

(Knetſh:Das Haus Brabant, oder der Chef des fürſtl.Hauſes
XX), aber immerhin in ſo vereinzeltenFällen,daß dieſeals
Hinderungs8grundfür die Annahme dieſesBegriſſesniht
ſhwerwiegendſeindürften.Gründe des allgemeinenund des

Rechtsſprachgebrauchs,mit denen auchgenealogiſcheBegriffs=
feſtſezungfih niht in Widerſpruchſeßen darf,ſtehen,ſoviel
mir ſcheint,niht entgegen.

Auch den von Herrn OberarchivarDr. v. Klo>ke aus ſeinen
Vegriffs8beſtimmungen„Familie“ und „Geſchlecht“gezogenen
Folgerungenvermag ih mich niht ganz anzuſchließen.Er läßt
eine Tochterder FamilieÀ und des Geſhlehts A aus dieſem
ausſcheidenim Augenbli>ihrerEinheiratin das GeſchlechtB,
und will offenbar(zu ſchließenaus den Worten „Keine Ver=

ſchiebungfür jeneGrundauſfaſſung““)die fortgeheirateteToch=
ter,die infolgeEheſcheidungoder Ehe-Ungültigkeitserklärung
ihren angeborenenFamiliennamen wieder aufnimmt, auh
nichtwieder ihrem Geburts8geſhlehtzurehnen.Bei dem Falle
der Eheſcheidungließeſih vielleihtdarüber noch ſtreiten,im
Falleder Ungültigkeitserklärungder Ehe aber kann von einer

„Möglichkeit“der Wiedereinreihungnatürlihgar keine Rede

ſein,ſondernnur von einer Zwangsläufigkeit;denn da die Ehe
von Vechts wegen wie nie geſchloſſenerklärt wird, iſtdie
Tochterals nie ausgeſchiedenzu betrachten.Eine doktrinäre

Formelſuhe kann niht feſtehendeVRechtsbegriffeumwerfen.
Ich ſeheauch keinerleiGrund für ein Ausſcheiden.Es liegt
hierein ähnlicherFall vor, wie beim Eintritt in eine andere

Staatsangehörigkeit;dieſeerwirbt man meiſt,ohne die bis=

herigeaufzugeben.So ſollteman m. E. auh den Eintritt
einer Tochterin ein anderes Geſchlehtbetrachten:ſiebehält
zwar ihrealte Stammeszugehörigkteit,erwirbt aber die neue

dazu; erſtihreKinder gehörenniht mehr zum GeſchlechtA,
wenn auh zu den NachfahrenA. DieſeAuffaſſungſcheintmir
um ſo gegebener,wenn man, wie Herr Dr. v, Klo>ke es tut,
m. E. zu Recht,auch eine verheirateteTochter(beſondersals
ultima)den Agnaten zuzähltund wenn man erwägt,daß in

früherenJahrhundertendie Töchterals Ehefrauenund ſelbſt
als Witwen ihren Stammnamen meiſtan erſterStelle ge=
führt haben. Hätte man eine verheirateteTochterals aus

ihrem Geburtsgeſhle<htausgeſchiedenbetrachtet,dann hätte
ſih dieſerBrau<h wohl nie herausgebildet.Wozu alſo nun

Ce ſolcheunnötige und ſtrittigeScheidung künſtlihauf=
richten

Für ebenſounzuläſſighalteih die Ausdehnung des Be=

griffes„Borfahren“auf ſeitliheVerwandte der Ahnen. Unter

Vorfahren kann man nach allgemeinemSprachgebrauh und

Wortſinn ſ{hle<terdingsnur in den Zeugungslinienüber dem

Probanden (Stammjüngeren)ſtehendePerſönlichkeitverſtehen,
Geſchwiſterder Eltern als Borfahren bezeihnenzuwollen,iſt
und bleibt widerſinnig;au< wenn frühereZeitendieſen
Fehler ſhon gemachthaben,darf ihn eine jetztſtattfindende
Vegriffsfeſtſeßungniht übernehmen. Für den von Herrn
v. Klocke damit bedachtenKreis muß man eben einen anderen
Namen ſuchen,vielleicht„dieVorreihen“,denen dann „Mit=
reihe“und „Nachreihen“gegenüberzuſtellenwären; denn eben-

ſowenigiſtdas Wort „Nachfahre“anwendbar für Geſchwiſter=
oder Vettern(Baſen)=Kinderund Kindeskinder. In Süddeutſch=
land heißendieſeauh: Geſhwiſterkinder,Nachgeſhwiſterkinder,
Gegen Unterſcheidungvon Nachkommen (= Glieder tieferer
Stelle der Stammlinie) und Nachfahren (= Glieder der Ge=-

ſamtnahkommenſchafteiner Perſon iſtnihts zu erinnern.

Nachkommen ſinddann allemal Nachfahren,Nachfahren aber

niht immer Nachkommen, ſondernnur, wenn ſie— um mi<
an das Vild des Stammbaumes zu halten— auf dem Stamm

(Mittellinie)ſtehen.Alle andern ſindebennur Nachfahren
oder Glieder der Nachreihen(inweitherzigerAuslegung3. B,
Vettern dritterNachreihe// wobei der leßtegemeinſame BVor=

fahreAusgangspunkt für die Zählung wäre //).
Es iſtniht einzuſehen,weswegen man zwiſchen„Stamm=

vätern“ und „Ahnen“ unterſcheidenfoll;das, was v. Klocke
als Stammvater bezeichnet,find nun einmal Ahnen, auch
wenn ſiegenealogiſhverſchiedenenErſcheinungsgebietenan=

gehören;man müßte ſonſtfolgerihtigerweiſedem Großvater
im Stammbaum auch einen andern Verwandtſchafts=Titel
geben,als demſelbenGroßvaterauf der Ahnentafel.Hierdroht
die gefürchtete„babyloniſheSprachverwirrung“!Wozu ſolche
verwirrende Überfeinerungen?

i

Das an ſih ſicherlihniht ſehrglü>kliheund ſprahlih
zu beanſtandendeWort „Gegenwartsagnat“durh „Geſchlehts=
vetter“ erſetzenzu wollen,ſcheintmir bedenklih,wenn dieſer
Vetter eine Baſe iſt,was ja zugegebenermaßender Fall ſein
kann;man wird alſomindeſtens2 Worte wählen müſſen,was

kein Schaden wäre,zumal damit gleiherkennbar wird,ob es

ſi< um einen Mann oder ein weiblichesVerwandtſchaftsglied
handelt.I< würde aber der Bezeihnung Vetter (Baſe)
ſoundſovielterVor=- oder Nachreihe(derMitreihe)den Vorzug
geben,weil der Begriff„Gegenwart“ein rein zeitlicheriſt,der nur

die Gleichzeitigkeit,niht aber diegenealogiſheStufungansdrüdt;
leßtereſcheintmir aber meiſtwichtiger,als morgen vielleicht
ſhon ausgelöſhteGleichzeitigkeit.Es hat außerdem etwas

Mißlichesin bezug auf die Vergangenheitvon „Gegenwarts®=
agnaten“ zu ſprechen,es müßte dann ſchon„Gleichzeitigkeits=
agnaten“ heißen— was ebenſounſhön und faſtebenſofalſch
wäre. Statt Vetter (Baſe)der und der Bor-Nach-Veihekönnte
man vielleihtau< kurz Vor=-Nach-Vetter(Vor=Nach=Baſe)
ſagen.Man nannte früherVerwandte, obwohl ſieverſchie=
denen Veihen angehörten,häufigVetter (ſtattvielleihtOheim),
beſonderswenn ſie einander im Lebensalter ziemli<hnahe
ſtanden und tut dies heute in der Umgangsſprachenoch;ih
ſehe alſo keine Unmöglichkeit,zwe>s Begrifſs8unterſcheidung,
odas Wort Vor= und Nachvetter(Baſe) zu ſchaffen.

Die Beanſtandung der Verwendung des Wortes „Ge=-
ſhlechterfolge“in Ahnenſchaftsbetrahtungenhalteih an ſichfür
berechtigt,niht nur, weil man zeitlihFrüheresniht gut als

Folge bezeichnenkann, ſondern auh weil „Geſchlecht“eine
Verwandtſchaftvorausſeßt,während die Reihen der Ahnen=
tafelnin der Regel niht verwandte Menſchen nennen. Dabei

empfindeih aber den Ausdru> wenigerſtörend,wie die Be=

zeichnung„Borfahren“für Seitenverwandte frühererReihen.
Das treffliheWort „Reihe“bringtuns aber über die „Ge=
{lechterfolge“ja gut hinweg.

Nun nocheinigeWorte zum Begriff„Proband“,Ich trete
vollkommen der Anſichtdes Herrn Oberarchivarsv. Klo>ke bei,
daß die Schhreibform„Proband“ die einzigrichtigeiſt,aus den
von ihm angeführtenGründen. Ein deutſchesWort für Pro=
band zu finden,wäre erwünſht und ih würde mich an dem,
an ſichvielleihtniht ſehrwohlklingendenWort „Prüfling“
Teineswegsſtoßen.In Betrachtungenüber Ahnenſchaftge=
braucht,wäre es durchauseindeutig,au< ohne einen Zuſatz
Ahnen=..; und man würde ſi<hbald an dieſesWort ge-

wöhnen.Aber das Wort hat heuteſeinenSinn verloren;es
gibtim allgemeinenda nihts mehr zu prüfen,nahdem unſere
heutigeStaatsform,wenigſtensfür einſtweilen,den Adel und

ſeineSonderrechteabgeſchaffthat.Solange die Ahnentafeln,
wenn auch nichtausſhließlih,ſo do< vorwiegend,zum Nach-
weis des Anrechtes oder der Anwartſchaftauf beſtimmte
Stellen und beſtimmteVechtedienten,da waren ſieGegen=-
ſtand der Prüfung und der an unterſterStelle ſtehende
„Ahnenträger“,um einmal dieſesWort zu gebrauchen,tat=
ahlih „einzu Prüfender“.Heute iſter in der Regel lediglih
derAusgangspunktfür eine Vorfahrenſchaftsbetrahtung.Wir

könntenihn alſowohl „Ahnenträger“nennen (warum Ahnen=
ſhaftsträgerbeſſerwäre, kann ih nichterkennen).Aber, ob-

wohldie Ahnen auf jenem letztenGlied tatſählihin wört=

lihſtem Sinne laſtenkönnen,ja er unter ihnen zuſammen=-
brechenkann,iſter do< niht der „Träger“der Ahnen; darum

gefälltmir dieſesWort nicht,wenn auch beſſerals „Ahnen=
einweiſer“,was ih für ganz unglüdlihhalte.
__Ich ſchlagevor „Erbe“ und zwar, um die Sonderheit

dieſesErben zu betonen und jeden materialiſtiſhenBeîi=
geſ<hma> auszuſchalten,in dieſem Falle:„der Ahnenerbe““.
Es iſtdoh einer der wichtigſtenGeſichtspunkteder heutigen
Betrachtungder Ahnenſchaft,daß ſi< in uns, als den Erben
aller Eigenſchaftskeime,der äußeren Erſcheinung,der ſtarken
und ſchwachenAnlagen, der Geiſteskräfteund =WMängel,des
Namens und letztenEndes auh des Gutes der Vorfahren,
der Ahnen Erbe vereinigtzu Glü>k oder Unglü>k und daß
gerade die Kenntnis der dur<h unſereAhnen uns vererbten

Anlagen ein Wegweiſer ſeinſollzu unſererLebensgeſtaltung.
Darum ſcheintmir das Wort „Ahnerbe“ oder „Ahnenerbe“
ganz am richtigenPlate.

_
Zuletztno< etwas zum Wort „Genealogie“.Gewiß

ware erwünſcht,daß man dafüreine gute Verdeutſhung fände.
Aberalle andern Wiſſenſchaftenbezeihnenwir für gewöhnlich
ja auh mit einem fremdſprachlihen,man kann ſagenwelt=
ſprahlihenWort; niht ganz zu Unreht; denn Wiſſenſchaft
iſtübervölkiſh;und die Genealogie,ſogar ſhon äußerlich,
nihtwenigerals jedeandere,das nimmt jederbald wahr,der
weitreichendeAhnentafelnund Nachfahrenliſtendurcharbeitet.
Will man aber unbedingtein deutſhesErſaßwort für Genea=

logieſchaffen,und erfindetdafür niht ein neues Wort, ſo
wird man es nur an den Begriffanlehnenkönnen, der den

weiteſten„GrundkreisgenealogiſhenAufbaus“darſtellt,an
die Sippe,die Geſhle<htund Haus ja einbegreift.‘

Faſt jedeVerdeutſhung erſcheintuns zunächſtniht als
vollerErſatzfür das erſeßteFremdwort;dieſemhaben wir oft
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mancherlei,urſprünglihniht in ihm liegendeVorſtellungen
unterſtelltoder nehmen ſie,was wir bei einem deutſ<henWort
ungern tun, einfachals in ihm liegendan, ohne uns Rechen-
ſhaft darüber zu geben, warum. Warum? Wahrſcheinlich,
weil es ein Fremdwort iſt;das genügtbei uns, um ihm in.

urteilsloſerEhrfurchtzu begegnen.Alles Deutſcheprüfen wir

genauer und haltendaher au< Verdeutſhungenoft für un=

annehmbar, wenn ſieniht alles reſtloserfaſſen,was wir un=

bedenklih,weil es ſo „bequem“ war, in das Fremdwort
hineingelegthatten.Wir ſtoßenuns nichtan dem lateiniſchen
Gebrau<h des pars pro tolo; und an das Wort Heilkunde
ſtattMedizin, GottesgelehrtheitſtattTheologie,hat man ſich
auh gewöhnt,obwohl dieſeVerdeutſhungen auh nichtalle
Begriffsſchattierungender überſeßtenFremdworte umfaſſen.
Es dauert eine Weile, bis ein ſfol<hesErſaßwort ſi<hUAn=
erkennung verſchaffthat und bis wir uns daran gewöhnt
haben in ihm ebenfallsdie ganze Vielſeitigkeitzu finden,die
wir dem Fremdwort zugebilligthatten.

Warum ſolltenwir uns alſoniht au< daran gewöhnen,
ſtattGenealogieSippenkunde zu ſagen?oder,wenn man für
nôtighält die umfaſſendereBedeutung hervorzuhebenund zu
unterſcheiden,Sippſchafſtslehreoder Sippenſchaftslehre,wenn
uns etwa das etwas anrüchigeWort ſtört.Warum ſollteuns
„Sippenſchaftslehre“niht mindeſtensebenſovielbedeuten als
das wortſtnnigengere „Genealogie“?

Wenn ih nun au< in vielen Punkten anderer Anſicht
bin,als Herr OberarchivarDr. v. Klo>e,ſo teileih doh ſeine
Auffaſſung,daß eine Klärung und Feſtſezunggenealogiſcher
Vegriſſsbeſtimmungeneine wichtigeAufgabe iſt,an deren

baldigerErfüllungalle um dieEntwickelungder Sippenſchafts=
lehreernſtli<hBemühten mitarbeiten ſollten.Aber wir dürfen
dabei niht in Sinnverbiegungen,Wortſpaltereiund Form=-
Fram verfallen.

Jedenfallsverdient Herr OberarchivarDr. Fr. v. Klocke
für ſeineAnregungen Dank und wenn die Zentralſtelleder an

ſieergangenen Aufforderungzur weiteren Behandlung dieſer
Fragen Folge leiſtenwollte,wäre dies ſehr zu begrüßen.
Wenn meine Ausführungen dazu mithelfen,haben ſieihren
Zwe erfüllt.
Karlsruhe,Familienkundl.Sammelſtelle

im Generallandesgarchiv. W. Kilian.

Zur Aufbewahrung und Erhaltung der Kirchenbücher.—

Da die Kirchenbücherimmer noch die erſtenQuellen der Fa-
milienforſhungſind,iſtihre ſahgemäße Aufbewahrung und

Erhaltung dem Forſchereine überaus ernſteAngelegenheit.
Vor Jahren ſchonführtedieſeSorge zu dem Vorſchlage,die
Kirchenbücherin ſtaatliheArchivezu überführen.Daraus iſt
bis heutenihts geworden.Wer, wie Verfaſſer,viel in länd=

lihen Pfarrämtern herumkommt, weiß aber,daß die Gefahr,
in der ſih zahlreicheältere Kirhenbücherbefinden,auch heute
noh ungemindertfortbeſteht.Zwar findetman eine Anzahl
Pfarrer,die in der Sorge um den BeſtandihrerSchätzegetan
haben,was in ihren Kräften ſtand.Einzelneſindſelbſtbe-
geiſterteFamilienforſcherund laſſendas ihrenKirchenbüchern
zugute kommen, indem ſiedieſein jahrelangerArbeit mit Ve=

giſternverſehenoder gar ihrenInhalt in Familienüberſichten
zuſammenſtellenund damit dem zu ihnen kommenden Forſcher
den unangenehmſten Teil der Arbeit {hon abnehmen. Zu
ſol<hdankenswerter Arbeit würde der Beamte eines Sammel=
archivskaum tommen, und ſhon daraus gehthervor,daß eine

unterſchiedloſeÜberführungder Kirchenbücherin Archivedurch-
aus niht der Forſhung nüßlih ſeinwürde.

Man kann natürlihniht verlangen,daß jederPfarrer
ein ſo ſtarkesIntereſſean ſeinenKirchenbüchernhat. Aber
man kann verlangen,daß er ſieals anvertraute Wertgegen=-
ſtändeanſiehtund entſprehendbehandelt.Und da muß nun

der vielgereiſteForſcherleider ſagen,daß es niht mehr ſo
weitergehenkfann wie bisher,wenn niht unheilbarerSchaden
entſtehenfoll.Vielerorts ſcheintaus Mangel an Raum und

geeignetenSchränken eine ſa<hgemäße Aufbewahrung niht
möglichzu ſein,vielfachliegtaber au< unzweifelhaftNach=
läſſigkeitvor. Da liegenin einem Pfarrhauſedie Bücher tn

ungeordnetenHaufen auf dem Fußboden.In einem Dorfe bei

Merſeburg wurde ih zu meiner Arbeit auf den Dachboden
geführt,wo die Kirchenbücherzwar in Regalen geordnet,aber
doh der Feuersgefahrund dem antiquariſchenIntereſſeder
Mäuſe ganz beſondersausgeſeßtwaren. Fünf Jahre ſpäter
lagen ſieimmer noch dort. Bei ſolherAuſbewahrung kommt
es vor, daß der Pfarrer gar niht weiß,was er an Kirchen=
büchern im Hauſe hat. In einem Dorfe diht vor Leipzig
hatte mir der Pfarrer „allevorhandenen“ Kirchenbücherzu
tagelangerArbeit freundlihſtzur Verfügung geſtellt.Sie
reichtenbis 1648 zurü>. Als ih nah beendeter Arbeit be=

hauptete,es müſſe no< ein Buch von 1611 da ſein,da

Blan>meiſteres nichtallzulangevorher in ſeinemVerzeichnis
angeführthabe, wußte der Pfarrer nihts davon, verſprach

« aber zu ſuchen.Bei ſpäterererneuter Nachfragekonnte er es

vorlegen:es hatteauf dem Dachboden unter allerhandun=-
geordnetenPapieren gelegen.Vielleichtwäre es au< ohne
meine Nachſrage gelegentli<hgefunden,vielleihtaber auh
mitſamt dem RVamſchpapierzum Einſtampfen fortgebracht
worden. Wiederholt habe ih gefunden,daß während einer

Pſfarrvakanzdie Kirchenbüchermonatelang in dem leerſtehen-
den Pfarrhauſe lagen,ganz zu ſhweigen von abſonderlichen
Fällenwie dem, daß mir,dem völligUnbekannten,die beiden
Kinder eines Pfarrers,11 und 14 Jahre alt,in dem ſonſt
menſchenleerenund abſeitsliegendenDorfpfarrhauſedieBücher
zur Einſichtvorlegenwollten.

So kann es alſoſhließli<hniht weitergehen.Was aber
nun? Ich ſehees weniger für meine augenbli>liheAufgabe
an, ins einzelnegehendeVorſchlägezu machen, als vielmehr
die Ausſpracheüber dieſewichtigeFrage wieder anzuregen.

In vielen Fällen wird wohl weiter nichtsübrigbleiben,
als die Bücher in die Obhut eines ſahgemäß geleitetenArchivs
zu geben.Aber auch damit iſtno< niht alles getan.Die uns

ſo wertvollen Bücher ſollenja niht nur aufbewahrt,ſondern
vor allem au< benugztwerden. Nun ſind aber viele ältere
Bücher leider heute {hon in einem ſo beklagenswertenZu=-
ſtande,daß jedeBenußung, auch die unter Aufſiht des Be=

amten, ſieweiterer Zerſtörungzuführenmuß. In einer Stadt
bei Leipzighatteih ein Buch in der Hand, das aus einer
Art allerweichſtenLöſchpapiersbeſtand.Obwohl ih bei ſeiner
Venugtzungdenkbar größteSorgfaltanwandte,ließes ſih nicht
vermeiden,daß ſichvon faſtjedem Blatte wieder einigeFaſern
löſten,DerartigeBücher würden auh im beſten Archive
unvermeidlicherZerſtörunganheimfallen,wenn man ſienicht
der Benußzung überhaupt entziehenwill,was prafktiſ<hder
Vernichtungfaſtgleichkäme.

Aun ſindja geübtePräparatoren in der Lage,auh ſolche
Bücher in mühevoller Arbeit wieder in brauchbarenZuſtand
zu bringen.Aber welcheKirchgemeindehat heute das Geld
dafür übrig?Und dann bleiben die ſo behandeltenBücher doh
au< weiterhinnur unter allergrößterSorgfaltzu benugzen.
Die wohl denkbar beſteLöſung fand ih vor wenigen Wochen
in einem erzgebirgiſhenDorfe verwirkliht.Ein opferwilliger
Familienforſcherder Gegend hattedas ſehrbeſchädigteälteſte
Kirchenbu<hauf ſehrzähes Papier ſauberabgeſchriebenund
forgfältigregiſtriert.Jetztiſtes für jedenohne Mühe lesbar
und für ein paar Jahrhundertebequem zu benugten.

__
Auf denſelbenWeg zur Hilfeweiſt Adolf Straub in

einem ſehr dankenswerten Auſſaß im Archiv für Sippen=-
forſhung,VII,9, wo er auh ſehrgut durhdahte Vorſchläge
für die Einzelheitender OrganiſationſolcherAbſchriftnahme
macht.Es kann dem Forſcherniht genügen,wenn irgendein
ahnungsloſerArbeitsloſereine gutgemeinteAbſchriftherſtellt.
Straub empfiehlt,den Forſcherſelbſtan dieſeArbeit zu rufen,
zu der er außer der Befähigungauch die Luſtund Liebe mit=

brächte.Manchem,der ſelbſtforſhendan dem Kirchenbucheines
Ortesintereſſiertiſt,würde es wohl niht darauf ankommen,
eine ſolhe Abſchriftnötigenfallsau< umſonſt zu fertigen,
wenn man ihm die nötigeZeitund Begquenllihkeitdazu ließe.
Diedaraufhinzielendengenaueren VorſchlägeStraubs möchte
ih der BeachtungweiteſterForſcherkreiſeempfehlen.
Leipzig. Georg Kie.

Jahresberiht1930 der AltmärkiſchenVereinigung für
Familienkunde.— Im 6. Geſchäftsjahrefanden 10 Tagungen
ſtatt,nämlih am 13. Januar, 10. Februar,10. März, 7. Apri,
12. Mai, 23. Juni, 8. September, 12. Oktober,10. November
und 8. Dezember.8 Sitzungenwurden in Stendal und je 1 ipy

Tangermünde und Eichſtedtabgehalten.In Tangermünde
wurdendie familiengeſchihtlihenSehenswürdigkeitenin der

Kirche,im Heimatmuſeum und aus dem Stadtarchivbeſichtigt;
in CEichſtedtwurde das Feſt des 700jährigenBeſtehens der

Kirchemitgefeiert.
Es wurden 3 große Vorträge gehalten:Stadtbaurat

Hartleb, Salzwedel,ſpra<h über „Wappen und Haus-
marken SalzwedelerBürgerfamilien“und zeigtedazu über
100 meiſtfarbigeZeichnungenim Lichtbild.Paſtor Ba>urs,
Jarchau,berichteteüber „Die AtendorferChronik des Pfar-
rers Samuel Benedikt Carſted in ihrerBedeutung für die

Familienkunde“und Paſtor Weiſe, Eichſtedt(Altm.),über
„DiePaſtorenfamilieWeiſe; aus dem Leben meines Ahnen
im EuropäiſchenRußland und in Sibirien“ (1.Teil: in St.

Petersburgbis 1733).
In 77 Fällenwurde Forſchungshilfegeleiſtet.
Die Geſchäftsſtellebefindetſih auf RittergutSchwechten

bei Goldbe>.
Schwechten. Zahn.
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Friedri<h Uhlhorn: Geſchihteder Grafen von Solms im

Mittelalter.Marburg 1931. (Beiträgezur Deutſhen Fami=
liengeſchihte,herausgegebenvon der ZentralſtellefürDeutſche
Perſonen= und Familiengeſchichte,Band XIl.)

Die ältere Geſchichteder Grafen von Solms iſtbisher
noch niht in einer wiſſenſhaftlihenAnforderungengenügen=
den Weiſe behandeltworden, und es iſtdaher ein ſehrver=

dienſtlichesUnternehmen, dieſeLücke auszufüllen.Die Geſchichte
der mittelalterlihenDynaſtenfamilieniſtja auh für das Ver=

ſtändnis der allgemeinerenhiſtoriſhenZuſammenhänge und
der Territorienbildungunentbehrlih.Uhlhorn bringtzu dieſer
Arbeit eine vorzüglichekritiſheSchulung,Verſtändnisfür die

größerenwirtſchaftlihenund politiſhenZuſammenhänge und
die Gabe klarerund anziehenderDarſtellungmit. Wit großem
Fleißhat er das geſamtegedru>teund ungedru>teMaterial
geſammelt und verarbeitet. Er zeigt,in welher ſ{hwierigen
Lage ſichdie Beſitzerder GrafſchaftSolms gegenüberihren
mächtigerenNachbarn,wie Kurmainz, Heſſenund Naſſau be=

fanden,die mit allen denkbaren Mitteln die Éleineren FTerri=
torien aufzuſaugenbemüht waren. Wir erleben die daraus

herrührendenKämpfe mit und ſehen,wie die Zerteilungdes
Geſchlehtesin verſchiedeneLinien,die oft untereinander un=

einigwaren, die Behauptung der Selbſtändigkeiterſchwerte.
Beſonders intereſſantiſtder Nachweis,daß in dieſenKämpfen
die Beherrſchungder großen Handelsſtraßevon Wetzlar nah
Köln eine weſentliheVolle ſpielte,und daß mit der Verödung
dieſerHandelsſtraßeim 14. Fahrhundert auh die Heftigkeit
dieſesKampfes nachließ.Uhlhorn führtdie Geſchichtedes Ge=

ſchlechtesbis zur Mitte des 15. Jahrhunderts,weil in dieſer
Zeit der Erwerb der reichenFalkenſteiniſhenund Cronber=

giſchenErbſchaftden SchauplatzſeinerWirkſamkeitvollſtändig
veränderte.

Neben der HerausarbeitungdieſerallgemeinerenZuſammen=
hänge hat der VerfaſſerſeinHauptaugenmerk auf die genaue
Feſtſtellungder Gebietsgeſhihteund der genealogiſhenZu=
ſammenhänge gerichtet.Alle Verkäuſeund Erwerbungen von

Veſitztitelnwerden ſorgſam gebu<htund in ihrerTragweite
für die geſamte Stellungdes Hauſes Solms gewürdigt.In
genealogiſcherBeziehungiſtvon beſonderemIntereſſeder Ver=
ſu< Uhlhorns, den bishervölligdunklen Urſprung des Hauſes
Solms aufzuklären.Erleitet die Grafen von Solms in männ-=-
licherLinie von den alten Grafen von Luxemburg-Gleibergab.
Obwohl ein geſicherterNachweis für dieſeAbſtammung ſih
nichtführenläßt,wird man doh zugeben müſſen,daß eine

ganze Reihe von Gründen, die der Verfaſſermit Geſchi>kzur;
Geltunggebrachthat,ſih für dieſeAnnahme anführenlaſſen.
Insbeſondereiſtder Beſitzdes halbenSchloſſesGleibergwohl
kaum auf andere Weiſe zu erklären. Im einzelnenbleibt die

Ableitungnatürli völligunſicher,und eine wirkliheStamm-
folgeläßtſih erſtſeitder Mitte des 13. Jahrhundertsauf=
ſtellen.Von dieſerZeit an war die Genealogiedes Hauſes
Solms im allgemeinenſchonbekannt;Uhlhorn hat jedocheine
ganze Reihe von Lebensdatengenauer beſtimmen können und
aucheinzelnegeiſtliheMitgliederdes Hauſes in beſſererWeiſe
eingeordnet,als es bishergeſhehenwar. Nur an einem wich=
tigen Punkte muß ih ihm widerſprehen.Während im all=

gemeinen die Frauen der Grafen von Solms in dieſemZeit=
raum bekannt waren, wußte man bisherniht,welhem Hauſe
die Gemahlin des um 1348 geſtorbenenGrafen Bernhard I.

angehört hatte.Uhlhorn glaubt dieſe Lü>ke ausfüllen zu
Éönnen,indem er ſieauf Grund von vier verſchiedenenAhnen=
proben, die den Jahren von 1435—1492 angehören,für eine

Freiſrau von der Lippe erklärt,die den Vornamen Irmgard
geführthabe.Da die einzigein den Urkunden vorkommende
Gemahlin Bernhards aber den Vornamen Gotſte,was wohl
gleichbedeutendmit Jutta iſt,führt,ſo nimmt er an, daß der

Graf vorher in erſterEhe mit Irmgard von der Lippe ver=

mählt geweſenſei,und daß aus dieſerEhe die Söhne, welche
das Geſhlechtfortpflanzten,herſtammten.Nun ſtehtes aber,
wie Uhlhorn ſelbſtausführt,unzweifelhaftfeſt,daß Bernhards
Mutter ebenfallsaus dem Hauſe Lippeſtammte;da es damals
nur eine Linie dieſesHauſesgab,müßte Irmgard ſeinerechte
Kuſine geweſenſein.Nun iſtes aber ganz ausgeſchloſſen,daß
die Kirchefür eine Ehe zwiſhen Verwandten zweitenGrades
den erforderlichenDispens erteilthätte.Es kommen zwar ganz
ausnahmsweiſe Fälle vor, wo die Päpſte dies getan haben;
aber dies geſchahnur aus zwingendenpolitiſhenGründen bei

ſolhen Perſonen,auf welhe die Kurie große Rü>ſicht zu
nehmen gezwungen war, wie z. B. die Könige von Frankreich
und Spanien. Wo ſolchezwingenden Rückſihtenniht vor=

lagen,wurde ein Dispens bei ſo naher Verwandtſchaftnie er=

teilt.Unter den maſſenhaftenEhedispenſenfür deutſheFa-
milien aus dem 14. und 15. Jahrhundertfindetſich,ſovielih
weiß,kein einziger,der über den dritten Grad hinausgeht.
Andererſeitsſind die Ahnenproben bekanntlihniht immer

völligzuverläſſig.Ih möchte dieſeQuelle durhaus nicht
unterſchätzen;aber da die Aufſ<hwörungenin der Vegel nicht
auf Grund ſ<hriftliherAufzeihnungen, ſondern auf Grund
des Gedächtniſſeserfolgten,ſo ſindſienur ſoweitzuverläſſig,
als die Erinnerung wirklihlebendiggebliebenwar. Da die

hierin Vede ſtehendenAuſſhwörungen über ein Jahrhundert
nach der Zeit,wo Graf Bernhard lebte,gemachtworden ſind,
trifftdieſeVorausſezung hiernichtzu. Wir haben auch ſonſt
Veiſpieledafür,daß man, wenn man eine Ahnin niht mehr
kannte,in eine frühereGeneration,an die ſi< die Erinnes-
rung erhaltenhatte,zurüd>griff,um die Lücke niht in Erſchei=
nung treten zu laſſen.Es iſtdaher ſehrleihtmöglich,daß
man auch in dieſemFalle,da man die Abſtammung der Ge-

mahlin Bernhards ſchondamals niht mehr kannte,anſtatt
der FamilieſeinerFrau diejenigeſeinerMutter eingeſetzthat.
Jedenfallshalteih das für wahrſcheinlicher,als eine Heirat
zwiſchenſo nahnen Verwandten. Es kommt noch hinzu,daß
Bernhards Sohn Otto,auf deſſenNachkommen ſi< alle Auf=
<hwörungen beziehen,da er erſt1362 zuerſtgenannt wird,
kurzvor 1375 heirateteund 1409 ſtarb,kaum lange vor 1350

geboren ſeinwird und daher niht aus einer früherenEhe
ſtammen kann,da die angeblihzweiteFrau Bernhards 1337

urkundlichvorkommt.
Im ganzen kann das Werk als eine ganz vortreffliche

Arbeit bezeichnetwerden, die für die Bearbeitung weiterer

FamiliengeſchichtendieſerArt, die wir dringendbrauchen,als
Muſter dienen kann. Erih Brandenburg.

Walter Transfeldt:Die familiengeſhihtlihenQuellen der

PreußiſchenStaatsbibliothek.2. verm. u. verb. Aufl.Leipzig,
Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen= und Familiengeſchichte
(im Hauſe der DeutſchenBücherei)1931. 79 S. 8%, (Flug=
ſchriftenfür Familiengeſchichte,H. 18.)

,

Die 1. Auflage dieſerkleinen Schrifterſchienunter ab=

weichendemTitel 1928 als Aufſaz in der E. Kuhnert ge=
widmeten Feſtſchrift:Von Büchern u. Bibliotheken,und fand
damals viel Anklang,auchin dieſenBlättern 27 (1929),Sp. 36.

Ich kann wegen des Inhaltsauf dieſeStelle verweiſen.Die
neue Auſlageiſtſhon deshalbnötig geweſen,weil jenerAuf=
ſaß ſ<wer zu erlangenwar und vergriffeniſt.Der Verfaſſer
hat die Gelegenheitbenutzt,um einigeZuſäße zu geben,vor
allem aber bildet eine ſehrgroßeErweiterungdas von ſeinem
Bruder, Major Ernſt Transſeldt,angefertigtealphabetiſche
Verzeichnisder „Familien,über welhe die Pr. Staatsbiblio-
thekhandſchriftliheNachrichtenbeſißt“(S. 17—79). Es bringt
rund6200 Namen, naturgemäß meiſt adlige,mit Hinweisauf
die betr. genealogiſheSammlung. Die meiſtendieſerSamm=
lungenwaren zwar ſchonfrüherausgezogen,aber unzureichend,

dievonErdm. Haſſeund O. E. Schulzſindhierzum 1. Male
gedru>t.

__
Zum Thema Leichenpredigten(S. 7, Z. 9) eine kleine Be=

rihtigung,die freili<nur hiſtoriſheBedeutung hat: Die

Zettelder damaligenKönigl.Bibl. lagenallerdingsfür ſih<in
eigenen Käſten,aber nah den Namen der Voten uſw. ge-

ordnet;unter den Namen der Verfaſſerwaren ſieüberhaupt
nihtzu finden.In der Anmerkung 5, S. 7, wäre noh hinzu=
zufügendie StolbergerSammlung mit 40 000 Nummern, am

beſtenein allgemeinerVerweis auf Heydenreich1,54.
Es brauchtkaum wiederholtzu werden, daß die Schrift
in dieſerſtarkvermehrtenForm für alle familiengeſhihtlih
intereſſiertenBenutzer der Staatsbibliothekvon Wichtigkeit
iſt,beſondersfür die Beſucherder Leſeſäle,da es ſih großen=

teileum handſchriftliheQuellen handelt,die niht ausgeliehen
werden.
Verlin. Oberbibl. Dr. Rudolf Kaiſer.

Die Matrikel des Gymnaſium Zlluſtrezu Zerbſtin Anhalt
1582—1797, SHerausgegebenvon Neinhold Specht. Leipzig:
Degener & Co. 1930. (191S.) gr.8° =Sonderveröffentlihung

derOſtfäliſchenfamilienkundlihenKommiſſion.Nr. 5, 10,— Ak,
, N

Die rührigeoſtfäliſheKommiſſionveröffentlihtdankens=
werterweiſeeine Reihe Quellen,die man bei perſonen=und
familiengeſchihtlihenArbeiten zwar häufiggern benutzthätte,
die aber doh als wenigerwichtigbetrachtet,von der Bearbei=
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tung daher immer zurü>geſtelltund ſo {wer zugänglichge=
blieben ſind.Für gelehrtePerſonen reformiertenBekenntniſſes
und ihre Familiengeſchihteiſt die Watrikel des Zerbſter
Gymnaſiums vor allem im erſtenJahrhundert ſeinesBe=
ſtehenseine wertvolle Quelle;das giltfür Anhalt wie für alle
reformiertenGebiete Mitteleuropas.Die jahrzehntelangge=
planteund jeßtverwirklihteHerausgabeder Matrikel iſtdaher
ſehrzu begrüßen,nichtnur als ergänzendeQuelle für die all-
gemeine Geiſtesgeſhihteund die Geſhihte des Gymnaſium
Illuſtre,ſondernauch,„um die zahlloſenAnfragen der wiſſen=
ſchaſtlihenwie privatenNamen=, Perſonen-=und Familien=
forſchungendli<hmit geringeremZeitaufwand und weniger
Mühe als bisherbeantworten zu können“, Gerade weil die

Handſchriftvielfah{wer lesbar und unüberſichtlichiſt,wurde
auf Anraten des Herausgebers(Direktorsdes Staats= und des

Stadtarchivszu Zerbſt)vom Fakſimiledru>abgeſehenund eine

ordnungsgemaäßeEdition vorgenommen. Der Herausgeberbe=
rührtin der ſoebenwörtlichzitiertenStelle des Borworts den

prafktiſhenKernpunkt aller ſolcherVeröffentli<hungen:ſie
ſollendie oft unendli<hmühevolle Arbeit der Entzifferung,
Orts= und JIdentitätsbeſtimmung,die ſonſtjederneue Benutzer
oder für ihn der Archivarimmer wieder vornehmen müßten,
ein= für allemal leiſten.Die wiſſenſchaftlihe,archivaliſheEdi=
tionstätigkeiterſpartſomit Zeit und Geld; hierinliegtthr
nichtzu unterſhätzendervolks8wirtſchaftliherWert. Es iſtwohl
heutzutageniht unwichtig,auf dieſenTatbeſtandhinzuweiſen.
— In Hinſichtauf Bereinigungder Leſungund überſichtliche
Anordnung der Matrikeleinträgeunter tunlihſterSchonung
der Textgeſtaltdes Originalshat der Herausgeberder Matri=
kel des ZerbſterGymnaſiums alles Wünſchenswertegeleiſtet.
In der Einleitungwird die Handſchriftbeſchrieben,wobei auch
die Schreiber(meiſtdie Rektoren ſelbſt)feſtgeſtelltwerden.
Der Herausgeber behandeltweiter die Art und Weiſe der

Immatrikulationen,die Frequenz der Anſtalt,die Studenten=
ſhaft und ſchließli<hdie Herausgabegrundſätßze.Ausführliche
und gründliche,nah Perſonen und Orten getrennteVegiſter
ermöglicheneine ſhnelleBenutzung,ja beim Ortsregiſterſind
hinterden Ort8namen niht nur allgemeindie Familiennamen
der Studenten vermerkt (wie z. B,. in der Ausgabe der Leip=
zigerMatrikel),ſondernau< die Vornamen, ſo daß man au<
vom Ortsregiſteraus direkt auf den Matrikeltexthingewieſen
wird. — Eine Ergänzung zum Ortktsregiſtermöchte ih hier
beitragen.Die Herkunftsbezeihnung„lkflanus“dürfte„aus
Livland“ bedeuten. Auch aus LeipzigerQuellen iſtmir be=

kannt,daß im 17, und 18. Jahrhundert Livland öftersmit
„Eifland““,die Livländer als „Ifländer“und „Eifländer“be-
zeichnetwerden.

Dem Herausgeber,der OſtfäliſhenKommiſſion und dem

Verlag,gebührtder Dank aller Forſcher,die dur<h die Er-

hließungdieſerQuelle eine weſentlicheFörderung und Er=
leichterungihrerArbeit erfahren.Demgegenüber iſtauh der

Preis,der etwa 3—5 archivaliſhenEinzelauskünftenentſpricht,
als mäßig zu bezeichnen,und die Anſchaffunglohntfür jeden,
deſſenBedarf an Auskünften größeriſt.

ArchivarDr. jur ErnſtMüller.

Bruno Meynerts3:Chronikdes Karolinenkoogs.Herausgegeben
von der Dithm. Landesſchulein Lunden.
Auf eingehendenArchivſtudienberuhend,hat LehrerMey-

nerts,Hemme, eine Geſchihtedes Koogs geſchrieben.Zunächſt
gibter einen Überbli>küber die geologiſhenVerhältniſſe.Doch
ſpäterfindenwir wertvolle Beiträge zur Familiengeſchichte
Dithmarſchens.Außer Karten und Querprofilefinden wir
die Nachbildungeines Kaufbriefsvom Fahre 1625. In dieſem
Jahre erwerben Eingeſeſſene,größtenteilsaus dem Kirchſpiel
Hemme, das Vorland von den Hamburger Kaufleuten Ge=
brüder Mohr. Dem Wunſche Guſtav Frenſſens:„Mögen
mehr ſolcheChroniken im Lande geſchriebenwerden“, kann
ih mich nur anſchließen. E. Freitag.

Vegeſten des fränkiſhenGeſchlehtsvon Schaumberg (mit
einer Stammtafel und einer Siegeltafel).Bearb. von Oskfar

Freiherrnvon Schaumbergunter Mitw. von ErichFreiherrn
von Guttenberg.Coburg 1930, Druck von A. Voßteutſcher.

GSburgerHeimatgeſchichte,2. Veil,12. Heft.)XIl und

Eine ſa<hliheWürdigung des Vegeſtenwerkes,von dem
der Bearbeiter — Oberſtleutnanta. D. und Mitarbeiter der

„SächſiſhenStiftungfür Familienföorſhung“in Dresden —

den erſtenTeil (1216—1300) vorlegt,müſſen wir uns für
ſpätereZeit vorbehalten.Schon heute aber darf feſtgeſtellt
werden,daß dieſeArbeit durchdie geſhi>kteArt der Regeſten=

faſſung,die Sorgfaltin der Wiedergabe der Zeugenreihen,der
Fundſtellenund der Drucke und die faſtreſtloſeAuswertung
des Schrifttumsebenſoangenehm von ähnlihen Arbeiten aus
der Feder von nichtzünftigenHiſtorikernabſtiht,wie durchdie
Objektivitätin der Wertung der Ergebniſſe.Gingen dochalle
„Familiengenealogen“mit dieſerUnvoreingenommenheit,mit
dieſemernſtenWillen,die reine Wahrheit zu erforſhenund
darzuſtellen,ans Werk! Daß der Bearbeiter ſhon dieſem
erſtenTeil ſeinerArbeit ein Verzeichnisdes Schrifttums
(7 Seiten),der Perſonennamen (7 Seiten) und der Orts-
namen (5 Seiten)beigegebenhat,danken wir ihm beſonders.

von Gebhardt.

Adreßbu<hdes Amtsbezirks 1930/31, Villingen:Hermann
Müller AG. (600 S.) Halbleinen[Preisnichtangegeben|.

Das zwe>mäßig angelegteAdreßbuch verdient beſondere
Erwähnung wegen der Aufnahme der Einwohnerverzeichniſſe
der Bezirk8orteBad Dürkheim,Königsfeld,Mönchweiler,Nuß=
bah,Schönwald Schonach,St. Georgen,Sannenbronn,Unter-=
kfirna<hund Nöhrenbach,Es iſtdas erſteBezirks8adreßbuchvon

Baden und findethoffentli<hbald Aachfolger. Sf.

Inventare der nichtſtaatlihenArchivedes KreiſesWarburg.
Hersg.von der HiſtoriſhenKommiſſion der Provinz Weſt-
falen.Bearbeitet von Dr. Adolf Gottlob. Münſter i. W.:

AſchendorffſheBuchhandlung 1929. (137 S.) gr.89 = Ver=

öffentli<hungender HiſtoriſhenKommiſſion der Provinz
Weſtfalen.Inventare der nichtſtaatlichenArchiveWeſtfalens,
Bd. 1V,Reg.=Bez.Minden, Heft1.

Man begrüßtes gern, daß dieſein Deutſchlandeinzig
daſtehendeVeröffentlihungsreihefortſchreitet.Das neueſteHeſt
bringtu. a. auf 60 Seiten die Aufnahme der Beſtände des

Warburger Stadtarchivsund verzeichnethierfürallein 254
Urkunden aus der Zeit vor 1400. Skizziertiſtferner der
UrkundenbeſtanddieſesArchivs aus dem 15. und 16. Jahr-=
hundert. Über die Akten erhältman eine Überſiht nah
Sachgebieten. : :

Für den Familienforſcherbeſonderswertvoll iſtdieAngabe
des Alters der Kirchenbücherbei den einzelnenPfarreien.

Dr. Steinmüller.

Die Berliner Feuerordnungvom 1. Mai 1743. Anläßlih des

10jährigenBeſtehensder BrandenburgiſhenLandesgruppe
der Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen=-und Familien=
geſchichtehrsg.von Joachim von Goergtzke.Berlin 1930. Im

Selbſtverlagdes Verfaſſers(SW 11, Streſemannſtr.28).
16 S. Lexikonoktav.Preis 2,— AKM poſtfrei.

Neben der dritten Feuerordnung für Berlin — die vor-

hergehendenſtammen aus den Jahren 1718 und 1727 — ent=

hältdieſesvon G. Veichardtin Groißſh muſterhaftgedrudte
Heftchendie „Liſtender Ober= und Unter-Offizierevon der
BürgerſchaffthieſigerVReſidentzien“,die „Rôle des officiers

bourgeoisde la Colonie Française“und die „Liſtederer bey
ſämtlichenSprützenin hieſigenReſidentzzienbeſtelletenFeuer-
Herren,Stadt=Verordneten,au<h Sprüßzen-und Dru>k=Meiſte-
ren“.Das wichtigſtefür den Familiengeſchichtsforſcheriſtan
dieſenLiſtendie Einteilungder Mannſchaftennah Stadt-
vierteln,die die ſonſtin jenerZeitfaſtunmöglihe Lokaliſie=
rung einer großen Zahl Berliner Bürger ermögliht.Dadurch
wird das Heft zu einer wichtigenErgänzung der bisherim
Dru> erſchienenenund im Vorwort zuſammengeſtelltenQuellen
zur Berliner Perſonengeſchihtedes 18. Jahrhunderts.

von Gebhardt.

Johannes Gallandi: AltpreußiſhesAdelslexikon.Hrsg. von

der AltertumsgeſellſhaftPruſſia. Lfg. 1—3, Königsberg
1926—28. In Kommiſſion bei Gräfe & Unzer daſelbſt.
Der während des Weltkriegesgeſtorbene— mehr verrät

das Vorwort zu der vorliegendenVeröffentlihungüber deren

Verfaſſerleiderniht — OberſtleutnantGallandi hat Material
über etwa 2000 oſt=und weſtpreußiſheAdelsfamilienhinter-
laſſen,das im StaatsarchivKönigsberg verwahrt wird und
mit deſſenVeröffentlihung— dur< Dr. W. Gaerte,unter-
ſtüßtvon Dr. Gollub — inzwiſchenbegonnen wurde. Die drei

Lieferungen,Sonderabdrudce aus der Zeitſchrift„Pruſſia“,ent-
haltendie Familien von Adamkewitzbis von Bellicum und
geben ein Bild von dem, was der Forſchervon dem Geſamt-
werkzu erwarten hat: eine Fülle wertvollen Rohſtoffesfür
künftigeForſchungen,im weſentlichengeſhöpftaus den reichen
Beſtänden des KönigsbergerStaatsarchives,ſeltenerergänzt
dur<hBenußzungvon Quellen erſterOrdnung, aber mit BVor-=

ſichtzuſammengeſtellt. i von Gebhardt.

Verantwortlih für die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und

Familiengeſchihte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groitzſch(Bez. Leipzig).
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Archivbeſtändeim KreiſeFreyſtadt,Niederſchleſien.
Von KataſterdirektorMert, Freyſtadt.

Der niederſhhleſiſheKreis Freyſtadtbeſtehtaus den

5 Städten: Neuſalz,Freyſtadt,Beuthen,Neuſtädtel,
Schlawa und 87 Landgemeinden.Noch bis in die 2.

Hälftedes 19. Jahrhundertswar die Zahl der ſelb=
ſtändigenGemeinden bedeutend größer,weil vieleDörfer
entſprechendder Gerichtsbarkeitder Grundherrenin zwei
oder mehr Anteile zerfielen.Auch die Städte bildeten
Feine einheitlichenGemeindeweſen.Fn der Mitte des
19, Jahrhundertsentſtandaus der HerrnhuterStadt=
ſiedlungNeuſalzund dem Dorfe und Gute Alt=Neus

ſalzdie heutigeStadt. Das Dorf Schlawa ging
1919, das Gut 1928 im Stadtbezirkauf. Fn Frey-
ſtadtbeſtandbis zum Ausgange des dreißigjährigen
Kriegesein umfangreiherBurglehnbezirk.Federvon
dieſenkleinenBezirkenmit eigenerGerichts8barkeitwar

bis zur Bauernbefreiungum 1810 zur Führung von

Büchernverpflichtet,in welchendie Kaufverträgenie=
dergeſchriebenwurden. OftmalsenthaltendieſeKauf-
bücherau<h Teſtamente,Verzeichniſſeüber Abſchrei=
bungen von Kaufgeldern,Urkunden über Gründung
neuer bäuerliherStellen,die Namen der Grund=-

herrenund der Witgliederder Ortsgerihte.Für die

Familienforſhungſinddieſeſihervon großemWerte,
Im Laufe der FJahrhunderteſind die Kaufbücher

(auh Schöffenbüchergenannt)meiſtensverloren ge=-
gangen. Auch im FreyſtädterKreiſeſindnur noh wenige
vorhanden,die jehtim hieſigenHeimatmuſeumgeſam-
melt werden ſollen.Dieſesbeſißtzur Zeit
KaufbuchReinberg1730—1796,
KaufbuchNieder=-Reinshain1604—1800,
Schöſfenbu<hRehlau 1682—1800,
Urbarium,Verzeichnisder bäuerlichenBeſizerScheibau

Ende 18. Jahrhundert,
SteuerliſtenLeſſendorfWitte 18.Jahrhundert,
SchöffenbuhPolniſh=Tarnan 1680—1800,
Schöffenbu<hWindiſh=Borau1650—1800,
Verzeichnisder bäuerlihenBeſizerWindiſh-Borau

1650—1910,
Schöffenbu<hSchöneih1650—1800,
Auszüge aus dem Schöffenbuchevon Nieder-Poppſchüßz

1651—1832,
Kaufbriefevon der Neumühle,
Kaufbuchvon Ober=-Herzogswalde.

Das HeimatmuſeumNeuſalzbewahrt3 Schöffen=-
bücherder Gemeinde Neu-Tchau 1559/1623,1595/1698,
1718/1828auf.Beim Staatsarchivin Breslau liegtdas
Schöffenbu<hvon Nenkersdorf.Die Gemeindevorſtände
ſollennoh folgendeSchöffenbücherbeſitzen:
Alt-Bielawe 1617/1712,1726/1751,1754/1781,1781/

1805,
Vöſau 16124/1791,1660—1748,
Heinzendorf1746—1785 und Nachträgebis 1814,
Mittel= und Nieder= Herzog8waldau1597—1740,1596—

1716,und das Grundbuch1789—1837,
Sohenborau1761—1799,
Langhermsdorf1717—1767,

Liebſhüß1747—1773,
Zöbelwiß1612—1705, 1771—1789,
Zölling1698—1760 und das Grundbuch1812—1816,
Carolath3 Bücher etwa 1600 bis etwa 1800,
Großenborau1682—1730,
PoppſhüßzUnteil Nieder 1651—1832.

Das FürſtlißCarolathſheArchiv in Carolathiſt
fürdie Familiengeſhihtevon ganz beſonderemWert.
Dort werden dieAkten von allenehemalszum Fürſtentum
CarolathgehörigenOrtſchaſtenaufbewahrt.Darunter
befindenfi<hfaſtalle Gerihtsbüchhervon der Witte
des 17. Jahrhundertsbis 1800. Fn Frage kommendie

DörferGrochwigzz,Bielawe,Landskron,Shöneich,Roſen=
thal,Reinberg,Carolath,Hohenborau,TDarnau,Eichau,
Rehlau, Farnauer Vorwerk Beitſh,Deutſh=-Tarnau
Rehlau,Kuhnau, Rauden, Nenkersdorf.Äber die zur
HerrſchaftDeutſh=WartenbergehemalszählendenDörfer
Windiſchborau,Lindau,Erkel8dorf,Teichhof,Freibraun,
Heidau und HänchenliegenzahlreiheGerichts8bücher
im Deutſch-WartenbergerArchiv(KreisGrünberg).

Die 5 Städte des Kreiſesbeſißenwenig Urkunden,
Die fürdie Familienforſhungvon Wert ſind.Neuſalz
iſtals Gemeinde zu jung,um alte Akten zu haben.
Einen Teilder Bevölkerungmachen die Nachkommen
Der unter KönigFriedrichIl.dort angeſiedeltenmähriſchen
Brüder aus. Sie beſizeneine eigeneKirche,die Kirchen=
bücherführt.Die kürzlihherausgegebene,gutbearbeitete
Chronikder Stadt gibteinigeAnhaltspunktefürFa=
milienforſhung.

Das nichtbeſondersumfangreicheUrkundenmaterial
der Stadt Freyſtadtbefindetſihim StaatS8archivin

Breslau,diezahlreihenUrkunden der katholiſhenPfarr=
kirchein Freyſtadtim Archivdes Erzbis8tumsin Breslau.
Die in dieſenUrkunden vorkommenden Perſonennamen
aus derZeitvon 1270—1500 ſindherausgezogenworden
und ſtehenin Abſchriftzur Verfügung. Das hieſige
Heimatmuſeumhat eine Abſchrifteines Hausbeſizerver=
zeichniſſesvon Freyſtadtaus der Zeitum 1760. Fchſelbſt
beſißenoh Auszügeaus den Schöffenbücherndes Kaiſer=
lihenBurglehnsinFreyſtadtaus den Fahren1560—1578,
1598—1619 (140Grundſtü>8käufe).Die Originalbücher
ſindheuteniht mehr aufzufinden.Die Chronikender
Stadtſind fürdie FamiliengeſhihteohneWert.

Die Stadt NeuſtädtelbewahrtihrewenigenAkten
im Staatsarchivzu Breslau auf. Die neu erſchienene
Chronikdes ProfeſſorsKolbe enthältwenigPerſonen=-
namen. Umſomehr dürfteForſcherndas oben erwähnte
Archivvon Deutſh-Wartenberg,Kreis Grünberg,zu
empfehlenſein,da Neuſtädtelehemalsder Gerichtsbar=-
keitdieſerHerrſchaftunterſtand.

Die Stadt Beuthen beſißztkeine nennen®werten

Archivbeſtände.EinigeFnnungsaktenhabenſihbis in
dieNeuzeiterhalten,das ſogenannterote Schöffenbuch
mit Kaufverträgenaus der Zeitvor dem 30jährigen
KriegeiſtſeitJahrzehntenverſ<hwunden.Eine Chronik
von Beuthenbeſtehtnicht.
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Für die Stadt Schlawa hat der Schornſteinfeger-
meiſterHollmanneine gute,handſchriftliheChronikver=
faßt,die ſih auf Urkunden der Stadt und der Guts=-

herrſchaftSchlawa ſtüßt.Das Originalwird im Rat=

haus zu Schlawaaufbewahrt,die einzigeAbſchriftliegt
im Staatsarchivzu Breslau. Für Familienforſhung
kommen außerdieſerChronikno< die Archivbeſtände
der HerrſchaftSchlawa in Frage. Leßteregeben auh
AuSsSkunftüber Perſonennamenin den DörfernPürſch=
kau,Goile,Laubegaſt,Aufzug,Rädchen,Hammer,Katter
fee,welhe ehemals der SchlawaſhenGerichtsbarkeit
unterſtanden.

Die alten in der FriederizianiſhenZeitentſtandenen
Grundbücherder Ortſchaftendes Kreiſes,ſoweitſiezum
ehemaligenKreisgerichtFreyſtadtgehörten,befindenſich
beim Staatsarchivin Breslau,dochenthaltendie jetzt
nochgebräuchlichenGrundakten Auszüge aus den alten

Grundbüchern,vor allem die Namen der Grundbeſizer.
Fm Staatsarchivin Breslau wird au< ein Kataſter
über den Grundbeſißaus der HabsburgerZeitaufbe=
wahrt.

An Kirchenbüchernſindnur ſolhevorhanden,die
nachdem 30 jährigenKriegeentſtandenſind.Die Kirchen=-
gemeindenbewahrenauf:
Beuthenev. Tf.,Dr.,Beg.ab 1741,kath.Tf.1654—1747,

1755—1772, ab 1793,Tr. ab 1694,Beg.ab 1717.
Bielawe ev. Tf.1648—1656,ab 1767—, Tr.,Beg.ab

1767.

Brunzelwaldau kath.Tf.ab 1739,Tr.,Beg.ab 1741.

Carolath ev. Tf.,Tr.,Bg. 1741—176A4 ab 1765.

Freyſtadtkath.Tf.ab 1651,Tr. 1654—1710, ab 1767,
Bg. 1685—1728, ab 1767 ev. Tf.,Tr.,Bg. ab 1709,

Fürſtenau kath.Tf.,Tr.,Bg. 1766—1855.

Grochwiß ev. Tf.,Tr.,Bg. ab 1742.

Großenborau ftath.Tf.,Tr. ab 1802—,Bg. 1700 bis

1743, ab 1802.

Hartmannsdorf ev. Tf.,Tr.,Bg. ab 1712.

Herwigsdorf kath.Tf.,Tr.,Bg. 1710—58 ab 1768.

Ndr. HerzogS8waldaukath.Tf.,Tr.,Bg. 1673—1717
ab 1755.

.Ober-Herzogswaldau kath.Tf.,Tr.,Bg. ab 1718.

Liebenzigkath.Tf.,Tr. „Bg.ab 1697,ev. Tf.,Tr.,Bg.
ab 1795.

Lindau kath.Ff, Tr.,Bg. ab 1677.

Neuſalz kath.Tf.ab 1702,Tr. ab 1735,Bg. ab 1767,
ev. Tf.,Tr.,Bg. ab 1741.

Neuſtädtelkath.Tf.,Tr.,Bg. ab 1719,ev. Ff.1741 bis
1746,1746—1755 ab 1757,Ir. 1741—1765 ab 1765,
Bg. 1744—1764, 1766—1796 ab 1797.

Niebuſch kath.Tf.,Tr.,Bg. ab 1690,ev. Tf.,Tr.,Bg.
ab 1742.

Poppſchhügzkath.Tf.ab 1670.
Rauden kath.Tf.ab 1702,Tr.,Bg. ab 1767.

Schlawakath. Tf.,Tr.,Bg. ab 1796,ev. Tf.ab 17141,
Tr. ab 1791,Bg. 1769—1794 ab 1795.

Streidels8dorfkath.Tf.,Tr.,Bg. ab 1755.

Weichau kath.Tf. 16283—1731 ab 1845,Tr. 1683 bis
1730 ab 1845,Bg. 1683—1757 ab 1845,ev. If.,Tr.,
Bg. ab 1743.

Windiſchboraukath.Tf.,Tr.,Bg. ab 1686.

Zöllingkath.Tf.,Tr.,Bg. ab 1743.

Dazu iſtzu bemerken,daß die evangeliſhenBe=-
wohner des Kreiſesin der Zeitvon 1648—1709 in
den Kirchenbüchernder ktatholiſhenGemeinden aufge=
zeichnetſind.Seit 1709 bis zur Gründungeigner evangeli=
ſcherKirchſpieleum 1742 wurden dieTaufen,Trauungen
und Begräbniſſedur< die evangeliſhenGeiſtlihen
von ‘Freyſtadtfaſtim ganzen Kreisteil vorgenommen.
Dahererſcheinenin den Kirchenbüchernder ev. Gemeinde
FreyſtadtdieNamen der Evangeliſchenaus allenDörfern
des Kreiſes.

Zum Schlußſeino< erwähnt,daß die Denkſteine
auf den alten Friedhöfenvon ‘Freyſtadt,Beuthenund
Neuſtädtelfür die FamilienforſhungAnhaltspunkte
gebenkönnten.

Adeligeund einigeandere Namen in

WittenbergerKirchenbüchern(bisMitte des 17.Jahrhunderts).
Von +}Oberſta. D. v. Trotha,Deſſau.

v, Alvensleben, Kuno, Domherr,P. 13. VIL. 1636;
= (Séhloßkfirche)7. II.1638.

— Gebhard,auf Gattersleben,kurbrandbg.Hauptm.d.
Ämter Cottbus u. Peitz,+ 6. Vl. 1627,= aus8wärts.

geb.v.Alvensleben,Frau Anna Sophie,P.23.Vl.1626,
v. Arnim, Claus,aufTemmen, kturſähſ.Hauptm.unter

dem Arnim'’ſchenRegt.,œ 26. XI].1647 mit Barbara

Eliſabethvon Leutſch,T. des Heinrichv. L.,Ritter=-
rathu. vornehmerPfänner zu Gr.-Salze.

— Wolf Chriſtoff,kurſächſ.Obriſtu. Kommandant von

Wittenberg,P. 4. II.1641.
v. Arnſtedt,Johann Georg,Domherr zu Naumburg,

œ 20. IV. 1626 mit Jgfr.Emerengziav. Tres>kow.
v. Arnſtorff,. bei Brandt v. Lindau.
v. der Aſſeburg, ChriſtoffJohann, auf UArmfurtu.

Eggenſtedt,œ Eliſabethv. Münchhauſen.Tochter:
HelenaLucretia,— 23, VI. 1626.

— Ludwig,P. 4, II.1643,
— Sgfr.Anna Sophie,P. 13. VII.1636 u. 31. I.1642,
— Igfr.Heinrich(ſo?)Sophie,P. 25. VI.1639,(. bei

v. Koſerigzz).
— Sophie(geb.v. Hahn),P. 4, Il.1643,

v. Barleben, Weichhart,Fkr.,Stud.,Ff23. IV. 1603.
v. Below (?),(Pehlau), Anna Sophie,T. des Jacob

Levin,Hptm.,= 16. VI. 1647.
v.

TerbiSdorff,Hans,aufNieder=Forchheim,P. 4.IX.

— Friedrich,Hptm.,P. 10, XI. 1636.
v. Ber> (Berg?), Sebaſtian,aufWerbelow in Pom-

mern, Ff16. IL 1582;(am 14. IL.von einem Bürger
geſtochen).

v. Berge, Hans, „einArmbruſtierer“,œ 27. VII.1568
mit Euphemia,T. des LorenzZſhu> von Schweinit;
(ſie} 19. X. 1568);œ Il.mit Catharina.Kinder:
a) Casparus,— 9. X. 1578,F 11. XI. 1578.

b)Benedicta,— 12. IV. 1580.

c) Catharina,— 15. Il,1582.
— Hans Auguſt,Armbruſtiereru. Bürger,œ 12. VI.

1615 mit Maria,Witwe des Thomas Dannenberger
zu Barbe.

— Magdalena + 24. XIL.1563.
v. Berge u. Linderode, Chriſtoff,Stud.,„aus der

Sqleſing“,F 4. V. 1596.
v. Beuſt,Heinrich,Fkr.,P. 10. XI. 1578,
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v. Bida (?), Wichard Erdmann, „Edelmann aus der
Mark“ P. 23. Il. 1613.

v. Bindorf, Eliſabeth,geb.Brandin,= 8. XIL. 1650;
œ Chriſtoffv. B., (war 1650 ſhon 7).

v. Biſſing,Ludwig der Jüngere,Fkr.,aufLöberißz,er-

ſtochen,= 17. V. 1631.

Bißel(?),f.bei v. d. Marwig.
v.Blankenburg,JoachimErnſt,a. Preßſch,=20.V1.1637.
v. Bock, Anna Roſina,geb.v. Wellwart,P. 10.XI.1636;

œ Joachimv. B., Hptm.
v. Bodenhauſen, Kuno Otto,Fkr.,aufNiedergandern

u. Görßgig,P. 7. XII.1617,
— Kuno, auf Wülfingerodeu. Radis,P. 13. VIl.1636,

am 5. X1l.1637 na< Radis überführtu. dort =.

— Otto Wilke,auf Radis u. Wülfingerode,P. 10. VIII,

1636; œ mit Anna v. Veltheim.Sohn:
Kraft,— 13. VII.1636.

— ff,auchbei v. Plotho.
v. Boeltzig,|.bei v. Rabis.
v. Boenigk, Sabine,Frau,P. 18. VIII.1633.
v. Boſe, Conrad Dietrich,auf Scherbiz.Tochter:

Catharina,= (jung)7. VI. 1637,
— f,auchbei v. Poni>au.
Brandt v. Lindau, Friedrih,Fkr.,aufWieſenburg,

P. 1. II.1589,
— JoachimFriedrich,P. 22. VII. 1636 u. 11. IL 1639,

— Lucretia,geb.zu Puthiß,P. 30. III.1631 u. 11. IL.

1639; œ ‘FriedrichB. v. L.,iſt1639 ſhon 7.
— Wolf Dietrich,P. 11. II.1639.
— Rudolf,Fkr.,P. 22. VIII.1636.
— Dorothea,Jgfr.,P. 11. IL.1639.
— Maria, Jgfr.,P. 11.11.1639,
— Anna Sophie,Fgfr.,P. 26 IV. 1626.
— Eliſabeth.Jgfr.,P. 14. IV. 1645,
— Benno Friedrich,auf Wieſenburg,P. 26. IV. 1626,
— Bernhard Siegmund,œ UrſulaMargarethev. Arn=-

ſtorff;Döchter:
a) EliſabethTugendreih,— 13. IV. 1641.

b) Margarethe,— 28. X. 1642.

c) Maria Sophie,— 14. IV. 1645.
— . auch bei v. Bindorfu. v. Quaſt.
v. Bredow, Georg,aufFrieſa>u. Wageniz; Sohn:

Georg Friedrich,= (jung)17. VI. 1626.
v. Brink u. Einhauſen (?),BernhardDietrich,„aus

der GrafſchaftLippe“,+726. VII.1616,
v. Brin>ken, Anna Catharina,geb.v. Schierſtedt,P.

11. Il.1639; œ Chriſtoffv. B.
v. Brißke,Hans Friedrich,P. (Fähndrih)15. XII.1638,

u. (Regts.-Quartier=-WMeiſter)11. ll.1639.
v. Bünau, Rudolf,auf Schindiz,kurſähſ.Obriſtlieut.

beim Arnim’ſchenRegt.,iſt21. IX. bei „Praha“
(Prag)niedergemacht,= 8. X. 1640,

. Byern, Hans, Domherr zu Buko, P. 4. VI. 1626.
. Cani, Woriß Chriſtoff.Stud.,ÞP.13. VIII.1607.
. Carlowiß, Georg,Domprobſtzu Lebus,Domdechant

zu Meißen,Domherr zu Magdeburg:Dochter:
Amelie,+ 15. XII.1643.

v. Creuzburg, Hans Balger,der fürſtl.Anhalt.Witwe
zu Cos8wigHofmeiſter,P. 1. Il,1626,

v. Czettriß,Hans, „aus Schleſien“,} 8. VIL.1585.
v. Dannenberg, Simon Kuno,Stud.,aus Lüneburg,

P. 8, XI. 1615,

Dannenberger, f.beiv. Berge.
v. Dieskau, Hieronymus,aufKosbuden,o mit Catha=-

rina v. Schleiniß,dieſe= 5. IX. 1633.
— Hans, auf Knauthaynuſw.,kurſächſ.Obriſtlieut.,P.

26. IV. 1634,

STS

— Karol,aufKnauthayn,P. 18. VIII.1633,œ Eliſabeth
v. d. Schulenburg,P. 18. VIII.1633,

v. Döberitz,Balthaſar,„einmärkiſherEdelmann“,P.
30. XII.1603.

— VYdam,Stud.,P. 23. VII.1608.
v. Drachsdorff,Georg Arndt,Fkr.;Sohn:

Fohann Friedrich,= 12. VI. 1637.
:

Agandorff,AuguſtAdolf,General=WMajor,P. 22. X.
48.

. Dran(s8?)dorff,. bei Wißt.

. der Drößel, Günther,Fkr.;Sohn:
Georg Chriſtoff,= (jung)6. Ill.1634,

. Düring, Chriſtoff,Stud.,„aus dem StiftBremen“,
P. 11. IX. 1606.

v. Ebeleben, .…. ., „aufWartenberg“;Tochter:
Sibylla,P. 15. XI. 1607,(.bei v. Srovff).

— Hans Chriſtoff,aufWartenbergu. Lüſterfehrda,kur=

ähſ.Rath,Hofrichteru. Hptm.d. Ämter Wittenberg,
Velzig,Gommern u. Elbenau,P. 6. VI. 1637 u. 4. IX.

1642;+ Dresden 7. XI. 1651,= Wartenberg,
œ Agnes  , P. 13. VII.1636 („jungeFrau“)und
22, X. 1648,+718, XI. 1655.

Ed>art,. bei v. Kalißzſch.
v. Eichorn,ſ.bei v. Lampen.
v. Einſiedel,Hans, aufPrießnitßz,P. 18, VU]. 1633,
v. Emden (Embden?) . bei v. Skölen.
v. Erffa,Johannes Hartmann,„dieſerZeitder Her=

zoginv. LauenburgHofmeiſter“,P. 12, I.1585 und
X, XII.1586.

— Hans, Hptm.,œ Anna  ., P. 19, VIII.1591.
— Georg Friedrich,ZJfr.,P. 23. IV. 1592,
ov.Gers8dorff,Chriſtoff,Stud.,P. 26, IV. 1587 und

7, VIII.1588,
v. d. Groeben, Georg,Fkr.,Stud.,„von der Mark“,

P. 28. VI. 1596.

Gültin,Hedwig,+ 13. XII.1635,Witwe des Heinrich
v. Heimbruch,markgräfl.Brandenb. Hofmeiſter.

v. Hahn, . bei v. d.Aſeburg.
v. Harras,Ladislav,Fhr.,P. 11. IL 1595.

geb.v. Haubitz,Frau Suſanne .…., P. 18. VII. 1633,
v. Heimbruch,|.bei Gültin.
v. Heynitz,Abraham, Stud.,{ 22. [l.1575.
— HansHeinrich,kurſächſ.Kpt.,aufSitten},P.23VI. 1626.
v. Holzendorff,Abraham,Stud.,„aus der Mark von

Geßyn (?)(Kegzin?),P. 19. XI. 1578.
— Magdalene,„Fgfr.“,P. 23. V. 1619,FT.des F Stella=-

nus v. H.
— Hans Friedrich,Edelpagedes Ober-General=Kriegs=

KommiſſarFoachimv. Schleinitz,= 16. 11.1636.
— . auchbei v. Schleinig.
v. Hopfkorb,}.bei v. Lattorff.
v. Hünicke,Chriſtoff,Domdechantzu Magdeburg,P.

30. II. 1631.
— ChriſtoffGeorg;Tochter:

Anna Dorothea,= (jung)25, VII.1631.
v. Jngermann (?),Chriſtoff,aufGr.-Salze;o Catha-

rina v. Wüſtenhoff,P. 16. 1.1626;Sohn:
Rudolf,— 4. VI. 1626,

Kalau vom Hofe,Daniel,Dr. jur.,aus dem Herzogthum
Preußen,= 17. V. 1664,

v. Kal>reuth,Balthaſar,Obriſtlieut.im Wilßdorf’ſchen
Vegt.;Tochter:
SibyllaEliſabeth,— 27. XIl.1635,

v. Kaliß<, Hans, zu Uken,P.1. 1].1626;œ Dorothea
E>art,P. 1, Il.1626,

v. Kemnitz,Hans, 1563 Oberſt,7 2. V. 1578 „aufdem
Schloßein Hptm.“;œo Maria .…. P. 20. VIII.1568;

r

cs
>}
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Tochter:
Sabine, — 11. Il.1563,7 20. IV. 1585.

— Chriſtina,(Schweſterdes OberſtHans),f 15. V. 1583."
Vv,

KisÓng, Hans Albrecht,a. Markendorfu. Freuden(?);
ohn:

Hans Caspar, = (jung)11. VI. 1637.
v. Koe>riß, Caſpar,Fkr.,Ff8. XIl.1567;o Anna …

+ 27. VII.1570.
'

v. Koehler, |.bei v. Koſeriz.
v. Königs8marck,Catharina,„Jgfr.“,(„älteſteTochter“),

P. 10. VIIL.1636,
v. Koſerigtz,Daniel,aufBurg u. Neu-Kemniz,kurſächf.

Rath und Hofmeiſter,Hptm. d. Ämter Wittenberg,
Belzig,Gommern u. Elbenau,P. 29. X. 1615 u. ſonſt
häuſigbis 13. VII.1636,= 11. Ill.1638;o Martha
v. Köhler,P. 30. VI. 1618 und ſonſthäufigbis 31. I.

1642;Kinder:
a) Martha, P. 11. II.1639 u. 31. I.1642.

b) Anna Sabine,P. 28. V. 1625 und 27. Il.1626;
œ 11. VIIL 1628 Wolf Magnus v. Löſer.

c) Hans Jacob,Fkr.,auf Burg- und Neukemnigt,
P. 11, II.1639,+ 30. IV. 1648, = Shloßkirche;
œ 27. IV. 1641 Seinrih(ſo!)Sophie,T. d. Dom=-

herrnHeinrichv. d. Aſſeburg;Kinder:

oDarthaSophie,— 31. I.1642,
b) Daniel,
c)Heinrich,|— 1A,IL 1643,

d) Georg Rudolf,
*

ca. 1612,+72. VIL 1613.

e) Johann Georg,— 23. V. 1619,P. 4. IL.1643 „auf
Burg- u. Neukemnißz“.

f)AuguſtRudolf,— . . [lI[.1623,aufBurg- u. Neu=

temnig,= 15. IV. 1642,

JoachimAbraham,Fkr.,aufBurg- u. Neukemnißt,
I 8, X. 1612,

Georg,kurſähſ.Oberforſtmſtr.,aufTroſſin;Sohn;
Chriſtian= (jung)17. VI. 1637.

— Abraham, „zu Troſſin“;œ Catharinav. Min>wiß,
P. 23. V. 1619.

— Abraham (dervorige?),P. 4. IX. 1633.
— Otto Heinrich,Fkr.,P, 28. II.1637 u. 31. I.1642,
— Anna Dorothea,P. 31. [.1642.
v. Kottwitz,|.bei v. Löſer.
v. Kroſigk,Hans Georg,aufDobritz,P. 23. VI. 1626.
v. Kühn, |.bei v. Löſer.
v. Küns8perg,WichaelOtto,Stud.,„aus der Mark“;

Jochter:
Maria, — 17,I!I[.1571.

Lampe, Henricus,„von Wansdorf“, Stud. FTheol.,
C1 21. IX. 1631.

v. Lampen, Rudolf,o Maria v. Münchhauſen;
Tochter:
Wagdalene Dorothea,

* 16. I.1626,+}30. III.1626.
— Agneſe,geb.v. Eichorn,P. 23.V1.1626;œ Rudolfv.L.
v. Landwüſt, Hermann, Hptm.,P. 12. X11.1639 und

4, IX, 1642,
v. Lattorff,Anna, geb.v. Hopfkorb,Witwe des Mat-

thiasv. L. auf Fſterbies,P. 4, VI. 1626,
—

Matthias(Sohn d. Vorigen),aufKlie>en,P. 20. I.

— Siegmund,auf Klie>en,P. 20. I.1615.
— Hans Wilhelm,aufBläſern,Zſterbiesu. Gr.-Salze,

P. 26 IV.u. 4, VI. 1626.
v. Leipzig,Chriſtoff,aufBarwalde,„hatteſi<kurieren

laſſen“,+ 6. VI. 1606.
— Hans Heinrich,„einEdelmann“,P. 5. IX. 1586.

— Hans HSeinrih,auf Friedersdorf,P. 23. V. 1619

(derſelbewie der Vorige?)
— Wolf Chriſtoff,Fkr.;Tochter:

Anna Magdalena, œ (jung)25. VI. 1637.
— . auchbei v. Stutterheim.
v. Leutſch,ſ.bei v. Arnim u. v. Seydewizt.
v. Liebenau, Hans Georg,Lieutenant,P. 10. II.1639.
v. Lindenau, Hans Heinrich,aufFrankenthal,kurſächſ.

Hptm. über eine Frey Komp., P. 13. VII.1636,
O 14, IX. 1637.

— Eberhard,aufPolenz;œ Anna Margarethev. Schlei=
niz;Tochter:
Maria Dorothea,— 18. VIIL.1633.

v. Lochau,Anna, T. d. Hans, P. 9. IV. 1592.
— Dorothea,T. d. Hans, P. 11. Il.1639.
— Gottfried,Fkr.,P. 10. XL 1636.
— Gebhard,FJkr.,P. 10.XI. 1636 u. 11. II.1639;œ 15.VI.

1645 Maria Eliſabethv. Weſteregeln,T. d. Wolf
Dietrichv. W, aufVReißſch(?)

— Hans Jürgen,auf Lübnißu. Belzig,F 7. XII.1620,
= Belzig.

v. Loeben,Hans Georg;Sohn:
Gebhard Adloff,— 1. Il.1644.

v. Löſer,Johann,Fkr.,aufPrebſch,P. 3. V. 1583,
— Auguſtus,von Pretzſch,P. 1. VII.1587.
— Dam, Fkr.,P. 1. X. 1593.
— Hans, Erbmarſchallvon Kurſachſen,P. 21. IV. 1596,

Tkr.aufPreßzſch,P. 11. IV. 1598,
— Wilhelm,Fkr.,aufPretzſch,P. 11. IV. 1598.

— Wilhelm,aufKropſtädt,P. 16,VIII.1627: œ Chri-
ſtinev. Kottwitz,P. 1. Il.1626.

— Wolf,aufReinharzu. Meuro, Erbmarſchall,kurſä<hſ.
Rath u. Hofrichter,Hptm. der Ämter Wittenberg,
Belzig,Gommern und Elbenau,+ 28. IX. 1659;
œ Agnes Brigittev. Kühn, = 22. VUl. 1653.

— MWagnus,Fkr.,aufKropſtädt;co 5. XI. 1643 Urſula,
T. d. + Müllers Wagner; Tochter:
Anna Catharina,— 18. VIII.1614,

— Wolf Magnus, aufLebuſa,P. 31. 1.1642;œ („auf'm
Schloß“)11, VIIL 1628 Anna Sabina v. Koſerigt,
P. 31. I.1642,

v. Lüttichau,Wolfgang v. Lüttichau,Þ 3. IV. 1629,
v. Lukowin, Nicol Ernſt,auf Döbernitz,= 6. X. 1633.
— HeinrihAbraham, auf Wiltißz;œo Wargarethev.

Miltiz;Tochter:
Cornelia,— 11. IX. 1633,

v. Maltzahn,Bernhard,„einEdelmann“,von Gruben-

hagen u. Ulrichs8hagen,7 28. 1U[.1572.
v. Warſchall,Georg Rudolf,Fkr.,= 27. IX. 1630,
v. d.Marwiß, Siegmund; œ Freda Bißel(?),P.

(„jungeFrau“)13. VIL 1636.
v. Mengtzingen,FohannGeorg,Fkr.,„aus der neuen-

burgerPfalz“,+ 3. 1.1612.
v. Meth, Joachim Chriſtian,Hptm.

œ Hippolyta. . .; Kinder:

a)Hippolyta,— 26. IV. 1626.

b) HenricusChriſtian,— 10. 1.1627.
— HeinrihBernhard,auf Kl.-Aue,Obriſtwachtmſtr.;

œ Agnes v. Pflug;Sohn:
Wilhelm,— 12. XII.1632.

— FoachimErnſt,Hptm. zu Roßlau;Sohn:
HenricusChriſtian,

* 12. L, = 14. I.1627.
v. Milkau, Gottfried,ſä<.Kammerjkr.,P. 25.VIL 1604,
— Fohann Haubold,Fkr.,aufMegzdorf,= 7. 11.1635.
v.

Miltis,Georg.Stud.,auf Schenkenberg,+ 18. Ul.

1600,

zu Voßlau;
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NiederſächſiſheBeamtenfamilien.
Von RegierungsratHans Friedrihvon Ehrenkrook in Ludwigsluſt.

V. Die von Holwede.
___

Der Name des Geſchlehtes:Holwede,welcherin
frühererZeitau<hin den Formen Hohlewede,Hollwege,
Holewedel,Hohlwedel,Hollwedeerſcheint,dürfteauf
den Ort8=- oder Siedlungsnamen Holwede bei Levern
zurücgehen,in dem die Wortſtämme Wede (= Wald)
Und Holl(= Hügel)oder Hôl (= hoch,hohl)enthalten
ſind.Von dem Namen des Geſchlehtswurde dann
wieder das Wappen abgeleitet,in dem zwei mögliche
Namensdeutungen „Hohlweg“ oder „hohle Weide“
in ihm verſinnbildlihtwurden: Fn Silber ein abge-
hauenerſhwarzerWeidenſtamm,auf jederSeite mit
einem abgeſtußtenAſte,an einem grünen Hohlwege
ſtehend;aufdem Helme mit hwarz ſilbernenDecken der

Weidenſtamm.
Über die Zeitvor 1600 fließendie Quellen der Ge=

chihtedes Geſhlehts ſehrſpärlih.Es findenſi<
nur dann und wann einzelneMitgliederder Familie
erwähnt,deren näheresVerwandtſchaſtsverhältniszu
einander ſih aber bis jeztniht ermittelnließ:Bruno
von Hohlewede,welchernah einer Urkunde vom 26.1].
1259 ſeinenLeibeigenenHillewardusund deſſenEhe=
frauHellenburgisdem Lippoldvon Mandelsloh über=

ließ),fernerArndt von Holwede,geſhworenerund
geſeßterRichterzu Lübbe>ke im Mindenſchen,über deſ=
ſenTätigkeitin den Fahren1407—1459 ſih im Archiv
zu Münſter 31 Nrkunden befinden.Arndt von Holwede
führteals Siegeleinen Stern mit der UmſchriftD. Ar=
noldi Holwede,weiter Henricusvon Holwege 1526?)
und Rodolfus von Holwege,welher am 25. 1. 1533
vom BViſchofFranz zu Münſter und OS8nabrüd>in ſei=
ner Eigenſchaftals Adminiſtratorvon Minden mit dem

Zehntenzu Breemeke in der GrafſchafſtHomburg be=

lehntwird®?).— Andere oftauh der hierbehandelten
FamiliezugerehnetePerſönlichkeitenmit der Namens=-
form de Hollege,gehöreneinem welfiſhenminiſterialen
Geſchlechtean, welhes im 14. Jahrhundertunter dem
Namen von Honlage,von Hollege,von Honlegeoftge-
nannt wird und im öſtlichenNiederſachſen,in der Ult=
mark und in OſtfalenſeinenSiß hatte.Dies Geſchlecht
führtezweigekreuzteLilienſtäbeim Wappen.

Zum erſtenWale erhaltenwir eingehendereund
zuſammenhängendeNachrichtenüber einen Namensträger
des Geſchlechtsin dem LippeſhenKanzlerund branden=-

burgiſhenGeheimrateFohann Ernſtvon Holwede,ſo
daßdieſerbedeutende Mann als der eigentliheStamm-=-
vater der heuteno< blühendenZweigeder Familiean-
geſprochenwerden darf.Fohann Ernſt von Holwede
muß gegen Ende des 16, Fahrhunderts,vermutlihim
FürſtentumeWinden, geborenſein,Die in dieſeZeiten
fallendenWirren,Reformationund Gegenreformation,
mögen ſein Geſchlehtſozialvölligumgeſtellthaben,
ohne daß wir Näheres über dieſeEntwicklungund die

Geſchichteder Familievor dieſerZeitbis8hererfahren
haben,ähnli<hwie der Zuſammenbruchvon 1918 den
bis dahinzu den deutſchenOffiziers-=und Beamten=
familienzu zählendenAdelsgeſhlehternund alſoauh
manchen Zweigen der von Holwede berufli<wieder
andere Bahnen weiſenwird.

1)WeſtfäliſhesUrkundenbuch,Band 6, Seite 209.

?)König’ſheSammlung in der Staatsbibliothekin Berlin.
2?von Cramm'’ſchesArchivzu Volkersheim.

In einem 1597 bis na< 1618 in Rahden im WMin=

denſchenals Amtmann tätigenJohann von Hohlewehde
dürfenwir mit großerWahrſcheinlichkeitden Vater des

Fohann Ernſtvon Holwedevermuten. Vorname,beruf=
lihe Stellung,Örtlichkeit,alles ſprihtfür eine nahe
Verwandſchaft,zumalwir auh Fohann Ernſtzunächſt
als biſhöflihenAmtmann zu Rahden erwähntfinden,
damals aber oftder Sohn dem Vater in Amt und

Stellungfolgte.— Fohann Ernſtſtiegſhnellzu großen
Ehren. Die VielſeitigkeitſeinerTitel und Stellungen
darfniht wunder nehmen,da die einfaherenVerhält=
niſſejenerZeitenderartigesmehrbegünſtigtenals heute,
wo eine immer mehr zunehmende„Spezialiſierung“der

Berufeund Arbeits8gebietezu beobachteniſt.Fohann
Ernſt von Holwedewurde Kanzlerdes Fürſtentums
Winden und der GrafſchaftLippe.Fn dieſerEigenſchaft
unterſchreibter im Jahre1638 den „Recessusconcessio-
nalis“ zwiſhendem Grafenvon Schaumburgund dem

KloſterUterſenin Weſtfalen.Von 1635—42 war Johann
Ernſt fernerGräflicholdenburgiſherGeheimratund
Direktordes Hofrats.

Über den Erwerb eines ausgedehntenGrundbeſigzes,
welchererſtallmählihunter ſeinenNachkommen wieder
verlorenging,erfahrenwir folgendes:Fm Jahre 1623,
am 16,Oktober,begnadeteBiſchofChriſtianvon Minden
den Kanzlermit einerBurgmanns8gerechtigkeitin Peter8=
hagen.DieſerBurghoflagin der Neuſtadtdes genann=-
ten Orts und wird no<h 1753 als „Holwedehof“er=
wähnt.— Von dem gleichenFürſtenerhieltJohannErnſt
fernerfür ſi<hund ſeineNachkommen wegen ſeiner
treuen Dienſtedie Anwartſchaftauf eins der nächſten
zur Erledigungkommenden mindenſhenadligenoder
bürgerlichenLehen,ſowieden Zehntenin Peter und

Riersfelde.So ergriffJohannErnſtam 11. VIII.1638
vor Notar und ZeugenBeſißvon dem dur<hden Tod
der Witwe Braunerledigten,ihm vom Biſchofund Dom=

kapitelverſprohenenbürgerlihenLehen,den halben
HiddenſerHof.Die lautLehensbriefvom 10. VII. 1641

dur das Domkapitelerfolgte,vorbehaltliheBelehnung
wurde unterm 3, V. 1645 dur< den BiſchofFranz
Wilhelm von Winden beſtätigt,na<hdem ein Prozeß
zwiſhenihm und Rudolf Schrader,Altamtmann zu

Schlüſſelburg,dur< Vergleichzu ſeinenGunſten ent=

ſchiedenwar.
Nach der Übergabedes FürſtentumsWinden an

den Kurfürſtenvon Brandenburgentſtandbei der Neu=

belehnungein no<hmaligerStreit,welcheraber gleih=
falls,allerdingserſtna< dem Tode des Kanzlers,
welcher1657 nah einem raſtloſenaber auh außerordent=
licherfolgreichenLeben verſtarb,zu gunſtender von Hol=
wede entſchiedenwurde.

WichtigfürdieGeſchihtedes Geſchlechtsiſt,daßwir
von der Hand des KanzlerszuerſtSiegelmit dem

Wappenin der Form finden,wie es nochheutegeführt
wirD.

Johann Ernſtwar zweimalverheiratet.Äber ſeine
erſteGattin,Sophievon Werner aus Voſtock,iſtnichts
Näheres bekannt. Auch über dieFamilieſeinerzweiten
Gemahlin,Agnes Reiche,wiſſenwir nihts. Es iſt
anzunehmen,daß ſiezu einer der bekannten Beamten=

familiendieſesNamens gehörthat.Sie ſtarb1646
auf dem Hofezu Petershagenund wurde daſelbſtin
der Kircheam 16. 1].1646 vor dem Predigtſtuhlein
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einem gemauertenGewölbe beigeſeßt.Der Kanzlerſtif=
teteihrzum Gedächtniseinen Taufſtein,welcheraußer
dem HolwedeſhenWappen drei weitereWappen zeigt:
das eine hatals Schildbildeinen geflügeltenAdler,das
zweiteeine Armbruſt,das drittein geſpaltenemSchilde
linksdrei Sterne. DieſeWappen würden bei weiteren

eForſhungenwohlzur Auffindungder Ahnen ſowohldes
Kanzlerswie auchſeinerFrauwichtigwerden können.

Über die Nachkommen des Kanzlersgibtdie nah-
folgendeStammfolgeweitere Aachriht.Nichteingeord=
net werden konnten die folgendenPerſonen:

N.N. von Holwede,BibliothekarinMagdeburg,welcher
1631 bei der Zerſtörungder Stadt umgekommen iſt.

Ulrih von Holwede,1645 Stadtkommandant von

Stendal.

Hilbertusvon Holwede,1648 Statthalterim Her-=
zogtum Cleve.

Veata von Holwede o Rüdiger Clemens Deich-
mann, KurbrandenburgiſcherReg. Nat und Vizekanzler
im FürſtentumMinden (17.Fahrhundert).

DorotheaHolweden aus Rahden i.W.,
* 11, V.

1690, + 12, IX. 17..,,= Serrheim,œ 8. VII. 1708

Juſtus Friedri<hGuen, *
Königslutter12. IX. 1686,

+ Schöningen12. IX. 1737,= FJerrheim,Amtsverwalter
beim DroſtenKöhlerinSchöningen(Herold1897,6. 121).

Stammfolge:
Johann von Holewede,

1579—1618 mindenſherAmtmann zu Rahden.
m

JohannErnſtvon Holwede, Thomas von Holwede, Johann
Dr.jur.,Kurf.brandenburg.Ge-= 1601 Schreiberzu Rah= von

heimrat,Kanzlerdes Fürſten-den, 1630—1647 Amt- Holwede,
tums Winden und der Graf- mann daſ.,7 Ende 1647 1618

ſchaftLippe,1635—1642 Gräfl.oder Anfang 1648, © Kaiſerl.
Oldenburg.GeheimratundDi- N. N Schroeder,T&T.d. Notar.
rektord.Hofrates,1641 Lehn2-=Amtmannes Schroeder
beſizerzu Petershagen,71657; zu Schlüſſelburg.
 [. Sophie von Werner aus

Voſto>,O I].Agnes Reiche,
+ Petershagen16.IT,1646. ———-

1.
1.

Ebe:
Di -

Johann Friedrich, HerbordHeinrich, ohann,
*

Petershagen6. IV. 1619,
+ Helmſtedt7. VIII. 1662,
Kgl.ſchwed.Rittm.,dann
Kgl.dän. Oberſtleutnantzu
Voß, ſeit1651 a. Dreileben;
Œ Anna SophieLuiſevon
Pflugk,

*

11.1V.1634,} 15.
VI, 1695,Oberhofmeiſterin
der verw. Herzogin zu

Sachſen-Meiningen,*
1634,+ 1695,T. d.Chri=

ſtianv. P. und der Joh.
v. Wietersheim.

ChriſtophHeinrich,
* Dreileben 5. [lII.1656,
+ Gras[leben 3. V, 1689,
auf Dreileben und Gras-
leben, © Catharinavon
Flten,T. d. Chriſtianv. J.
auf Gestorfu. d. Sophie

Bock von Wülfingen,
*X
Gestorf1661, + Gras=-

leben17109),

*
Petershagen,1656 1689 Amtmann

Leutnant bei der zu Rahden;
Leibkompagniedes Œ©

..,

kurf.brandenburg.
Veg.3.PferdeFrhr.
v. Spaen, belehnt
m. d.halbenHidden-
ſerHof 25. IX. 1658,

7 12.II.
|. 1687;

A A N
un

E

as —_— uU

HerbertHeinrich, Rudolf,
1689 brandenburg. 1686—1702

Corporal,1691 und Amtsſchreiberzu
1694 Fähnrich,mit Rahden

dem Burglehn
Petershagenund

dem HiddenſerHof
belehnt,}28.11.1721;

ŒO

A. A
_— e _ Ì

1.DietrichAskanius, Johann Friedrich, FF...
. 1.Aſt; 25. II,1722 mit dem Kgl.preuß.

2.HieronymusJohann väterlichenGute Amtsrat zu
Georg,ſ.2.At; belehnt. Rahden.

3,BernhardJobſtHer=
4,HeinrichChriſtian,. 3.A�t,

1. A�t.
DietrichAskanius von Holwede,* .. „ }..
leben;O...
Söhne:
1.DietrihAskan, 1752 Gefreiter-Korporalbeim Reg. Haut-
charmoy,Jngenieur-Leutnantin ruſſiſhenDienſten.

2.Chriſtian,* „ +}Brieg (Schleſien).

3.Johann Georg,*
1740,ſiehe1. Zweig.

4,Auguſt Ludwig,
*

. …

.

8. (6.)1746,f . . . 18. V. 1827,Kgl.
preuß.Oberſtlt.a. D.,Rr. d.Pour le mérite beiKaiſerslautern.
(NatürlicherSohn: JohannHeinrichChriſtian,*

.…

. Magde-
burg .

.

. VIII.1781,erhieltkgl.preuß.AdelslegitimationVI.

1791,‘preuß.Kapitäna. D.)
5,Nuguſt,ſiehe2. Zweig.

1. Zweig.
Johann Georg von Holwede, *

,. , 1740, } Grasleben 8. IX.

1811,Gutsbeſizerzu Graëleben;©
. .. Maria Eliſabeth

Stegemacheraus Alpersleben,*...,7...30.X.1774,
Söhne:
1.Johann Heinrich,

*
..., f Wolfenbüttel.…., hzgl.braun-

ſchw.gyMajorund Garniſonkommandantvon“Wolfenbüttel;
inder:

, Herr auf Gras-

1)Karl GeorgLudwig,x TF
|

gandesófonomie-

fondukteur;©... AuguſteWicke,*

Kinder:
(1)Askan, *

. 29, V. 1852,Þ
(2)Helene,* . 23. X. 1851,FT....;O... Veſpermann.
(3)Kuno,

*
. 23,V. 1856, +. IX. 1995,Kaufmannin Berlin;O. VöskaSengſtmann,*

.. 20. VIL,

1857,+ . . . 29.V. 1902,
Kinder:
a. Kurt,*

Braunſchweig10. VII.1885,Kaufmann; ®©...

Toter:Hildegard,
* Berlin 9.V. 1917.

b. Edith,
*

Braunſchweig17. VIIL.1886.
c. Vera,

*
Braunſchweig10. VIIl.1889.

d. Eva, *

Braunſchweig29. X. 18914,f .

.

. A4,XI. 1927.
e. Charlotte,*

._. . 7. XI, 1896,

(4)Valeska,MEE9. XL 1857, +... 28. V. 1920; Œ I.
. O

(5)Marie JuliaCarolineHenriette,
X

Selmſtedt23.VIII
1859, } Braunſchweig.

.

., Konventualin des Kreuz-

foſtersin Braunſchweig.
(6)Dora, *

. 23, XII. 1863 (?);© , , .„, Söflih,Schau-
ſpieler

|

in Berlin.
2)Heinrich,

*
„TFT.

3)ChriſtianDiedrichAskan, *..  f Holzminden. .., Land-
meſſer

4)Wilhelmine Katharine,* .. ., FfBraunſchweig,Konven-
tualin des Kreuzkloſtersin Braunſchweig.

5)Karoline Eliſabeth,
*

.

.., + Braunſchweig.

2.Johann FriedrihAskan,
* Grasleben 7.1,1767,+ daſ.5.

X. 1846,Hzgl.braunſhw.Sptm.a. D.; ©, . MarieMar-
gareteChriſtianeSieburg,

*
.. „ TF...

Kinder:

1)Auguſte,
*

... 15. IV. 1809, ©... 1. X. 1814, O,

TheodorDelius,Pfarrerin "Merſeburg :

2)Ludwig Benno,* Grasleben 20.XIE1812,+ Braun=-

ſchweig13.XII.1855,S3gl.braunſhw.Hptm. im Leibbatl.
des braunſhw.Jnf.-Reg.92; Braunſchweig

15. V. 1849
Ferdinande Anna HeleneMWMeyner,* ... 9, X. 1829,
7. 16.VI. 1855.
Kinder:
(1)Benno Hans Askanius,

*

Braunſchweig5. IL 1850,
+ daſ.31. X. 1924,Dr. med,Geh. Sanitätsrat;O Ritter-

gut Wendhauſenb. Hildesheim21. II.1878Helene
DorotheaAntonie FerdinandeDangers,

*
Wendhauſen

11. IL 1850,
Kinder:
a. Eri<h Eduard Anton,

*
Braunſchweig22. XI. 1878,

+ Gr. Holzhauſen(Altmark)6. 1.1926,Gutsbeſigzerin

Gr. Holzhauſen; © Braunſchweig21.III. 1920 Elſe
Pauline Agnes Börner,* Wendemark 14,VI[.1891.
Kinder:

a)HansVenno Wilhelm,
* Gr, Holzhauſen10,VIl.

b)SigridHeleneEva Agnes,
* Gr. Holzhauſen15.

1923
* Braunſchweigb.Margarete ChriſtianeHermine,

29. I.1882;© Braunſchweig15. X1. 1902 Karl Robert

9)Großeltern:zeHeinrichv. Flten,auf Gestorf,hannov.Generalmajor.
5. Warte von Hardenberg.
6.Hans Bok von Wülfingenauf Bockerode.
7. Catharina Bo>k von Wülfingen.
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Wagner, RittergutsbeſißeraufJngerslebenb.Erfurt,
*
RittergutStraußfurt(Thüringen)29. 1.1875.

(2)Olga Emma FerdinandeCharlotte,
*

Braunſchweig
25. V, 1856; © Wendhauſen 23. IV. 1874 Albert Fried-
ri<hAuguſt Schwenke,

*
Baddekenſtedt18. XI, 1842,

+ Haverlahb. Ringelheim . . . 1915,Pfarrerin Haver-
lah b. Ringelheim(Hannover).

3)FriedrihWilhelm,
* Grasleben 7. ll].1815,} Braun=

ſchweig24. VI. 1876,Hauptmann a. D.,Gerichtsbeamterin
Seeſen (Harz); © Braunſchweig25. VI. 1844 Fohanne
HenrietteFriederikeWehrs,

*
. . . 17. X. 1816,} Braun=-

ſchweig22. 111,1896.

Kinder:
„

* Braunſchweig13. [.1842,f Holzminden(1)Askan
15, IX. 1847,

(2)Fſabella. ..,

* Holzminden19. VIII.1845, } Braun-

hweig 30. XII. 1910.

(3)Marx.….,
* Braunſchweig20. X. 1847,{ daſ.29. IX. 1848.

(4)Ascan HeinrihArthur,
*
Braunſchweig8. IX. 1849,

+ Hamburg 19. IX. 1923, Generaldirektor der Steinway
& Sons Hofpianofortefabriken;© Hannover 25. VII,
1878 Sophie Dora Kohlmeyer,

*

Hannover 17. VI. 1856.

Kinder:
a. Walter FelixOtto,

*
Hamburg 27. VIII.1885,Kaufs

mann in Hamburg; © Harburg20. V. 1924 Dorothea

CreperieKäthe Adomeit,*
Hamburg 11.X. 1901, —

ohn:

UAscan Arthur Wolfgang, * Hamburg 23. [.1925,
b. Elſa Warie Jenny,*

Hamburg 23. VII.1890;© Ham=-
burg 1. VIII 1914 ErnſtHaas, Kaufmann, Jnhaberder
Firma ErnſtHaas & Co. in Hamburg.

(5)Otto AlexanderArmin, * Braunſchweig30. [X.1852,
Kanzleiſekretära. D.; ©... Emilie Bollrathaus Haß=
leben,

*
.…. 25. X. 1860,f Magdeburg 18. VII.1912.

(6)N. N.,Tochter.
4)Chriſtiane. . .,

* Grasleben 20. IV. 1817,} Braunſchweig
3. VI. 1888, Stift8damein Braunſchweig,Aegidienkloſter.

5)A skanius Theodor,
* Grasleben 15. X. 1819,} Braun=

[weig
. « « 1833,Hzgl.braunſhw.Premierlt.im 92. Jnf.=

eg.
6)Karoline .. „TF... O... Herre,Vermeſſungs=-

beamter.

7)Heinrih Goitlieb Eduard,
* Grasleben 6. Il.1825,

+ Königsbergi.Pr. 23, VI. 1881,Herr auf Grünlinde (Oft=
preußen);© ,.. 28, Ill.1852 Natalie FriederikeDorothea
von Huth,

*

Fankowitz(Schleſ.)14. 1.1853,} Berlin 6. V.

1906,T. d. GutsbeſißersWilhelm von Huth und der Con-

ſtanceSchloſſer.
Kinder:

(1)Conſtanze Adele Luiſe,
* Grünlinde 5. Il.1853; O

Braunſchweig16. X. 1873 Paul von Kloeber-Helſche=
born,hzgl.braunſhw.Oberſtlt.a. D.,}.…. 20. VIII.1900,

(2)Askan Wilhelm,
* Grünlinde A. X. 1854, 7 Berlin

9, VIII. 1921, Gutsbeſißerauf Sagſhüt b. Leuthen
(Schleſ.);©... 8, IX. 1888 Margarethe Bormann,
* Gramſhügß(Schleſ.)11. IL 1868.
Kinder:
a. Agnes,

* und Ff. . . 13. XI. 1889.
b. Wolfgang Paul Eberhard,

*

Sagſhüz (Schleſ.)
925,Il.1892,Sptm. und Kompagniechefim 7. (Preuß.)
Jnf.-Veg.,E.-R. des Johaniter=-Ordens.

(3)Alexander Hugo,
* Grünlinde15. 1.1856,f Hannover

x, XII, 1915, Jngenieurbei der faiſerl.Marine, ſpäter
Waſſerwerksdirektorin Feldhauſen(Oldenburg);O ...

Dora Lue,
* Oldenburg 6. VII,1859. — Kinder:

a. Gertrud HenrietteConſtanze,
* Feldhauſen20.X. 188E;

Œ
,. , 23. IV. 1912 Oëwald Chorum, Kaufmann in

Varcelona.
b. Hugo Otto,

*
Feldhauſen9. X]. 1887,X& am Thavo-

fluſſe,Deutſh-Oſtafrika,7. IX. 1914,Kaufmann in

Deutſch-Oſtafrika.

4)deren Kinder:
1.Joachim Claus Robert Benno Wagner,

*

Straußfurt
(Bez.Erfurt)27. IX. 1903.

9, Erika Jda Magdalene Wagner, *

Straußfurt1. VI.
1905; © Fngersleben6. X, 1927 Karl Eduard 9. Häniſch,
Oberlt.Reiter-Veg.16 Erfurt,* Brandenburg(Havel)1.1.
1898.

3.Hannsrobert Hermann Otto Wagner,
*

Straußfurt
27. 1.1910.

4, Giſela Jngeborg HildegardLuiſe FrederikeWagner,
* Straußfurt29. XI. 1912.

c. Olga Friederike,
*
Feldhauſen23. IV. 1891, +.

23. III.1906,

(4)Natalie Anna,
* Grünlinde 22. V. 1859; © Braun=

ſchweig3.1X.1887 Bruno von Rauſchenplat,Hzgl.braun=-
hw. Geh.Finanzrat a. D.

(5)Paul ReinholdErich,
* Grünlinde 24. 11,1861,} Ham-

burg 5.V. 1908,Fngenieurbei der kaiſerl.Marine.
(6)Olga,

* Grünlinde 8. VII.1863,} Königsberg(Preußen)
29, XII, 1867,

(7)Helene Lucie,
* Grünlinde 27, VI!],1864.

3.Auguſt, ._, Chauſſee-Einnehmerin Sprakenſehl(Kr.
Fſenhagen,Hannover).

x,Friedrich,
*

.…. 14, Il.1774,+ . . . 17. IV. 1814,1785 Beſißer
des Hofes in Grasleben;© , .,

Kinder:

1)Johann FriedrihJulius,
*

. ., 9, V. 1809,f . . . 28, II.

1863,Landwirt;©. JohanneOtte,*..„Þ...
Kinder:

(1)Otto,
* Grasleben 4. UI.1837, } daſ.7. IX. 1906,Land-

wirt;©... Sophie Müller,* Sieſtedt(Prov.Sachſen)
3. XI. 1838,f Grasleben 22. I.1906,

Kinder:
a, FriedrichAskanius Otto,

* Grasleben 8. II.1865,
+ Volkmarsdorf18. 1.1922,Landwirt daſ.; © Gras=
leben 15. II.1889 SophieDorothea Minna Schnelle,
* Bolkmarsdorf31.1.1866,}daf.10.1[.1929,
Kinder:
a)Martha Sophie Anna Hedwig,

*

Bolkmarsdorf
18. V. 1890.

b)Frit Askanius Otto Heinrich,
* Volkmarsdorf15.

VI. 1893, Landwirt; © Rikendorſ 19. IX. 1925

Hedwig Anna Olga Claus,
* Ri>kendorf21. Il,

1900.
Kinder:
(a)Claus Friedrich Askanius Otto Hermann,

* PBolkmarsdorf6.11. 1927,

(b)IngeborgEliſabethHedwig,* Volkmarsdorf
5. V. 1928.

c)Hildegard Els3bethAnna Helene,
* Volkmars=-

dorf23.X.1902; O daſ....19.. ReinholdSommer,
Vankbeamter in Braunſchweig.

b. Oito,
* Grasgleben 28, V. 1867,7 daf.11. III,1893.

c. Askanius,
* Grasleben 16.VII[.1869,Beſißerdes Hoſes

in Gras8leben;©. . , Mathilde Schulze,*. . 8, [.

1868.
d. Marta,

* Grasleben 190.III,1871; ©
, .. Heinrich

Vaſel,Mühlenbeſißerin Worsleben.
e, Anna,

* Grasleben 2, [.1876; ©
,,, Otto Beben=-

roth,Hofbeſitzerin Querenhorſt.
eZ(2)Meta,

* Œ©
, .. Markworth, Lehrerin Klein=

Sisbeck.
(3)Mathilde,

*
.. ; O, . . Karl Matte, Lehrerin

Delligſen.
(4)Leopoldine,

*
.. .; ©, , Frit Heidmann,Landwirt

in Gras8leben.

(5)Wilhelmine,*
in Weferlingen.

(6)Anna,
*

.. .;¿©, , Frit Viedt,Landwirt in Gras-

2)Peter Ludwig,* Gragsleben 9. IX. 1813,+ . . . 4. Il.1900,

Gutsbeſizerin Grasleben;© . , . 1838 Marie Heidmann,
. . « 8, III 1808.

¿ ©, ., Niemann, Sattlermeiſter

Kinder:

(1)Louis,* 9. IX. 1839,ff.…. 1879,Landwirt;© Mors-
leben . . . Dorothea Zater aus Worsleben,

*

,

Kinder:
a. Askan,

*
... 9. X. 1868,Buchhalterin der Zu>er-

fabrikin Alleringersleben;©
,.. Erna... „*...

Kinder:

a)Erna, *

b)Hans,
*

, Muſiklehrerin Chicago (Nord-
amerifa).

c)Askan, *
. . . 9. 1X, 1901,Farmer in Kanada.

b.Alma,
*

. ,. 30. X. 1869;0
, , . Look,Landwirt in

Emmerſtedt,
*

.

c. Hedwig,*... 24, X. 1871;©... Johannes Nebelung,
Zahnarzt in Bad Harzburg.

d.Friedrich,* . . , 19. X. 1873,Friſeurin Berlin.
e. Marie,

*
., . 29. V. 1876; ©

, .. Hermann Vahl=
diek,Gaſtwirtin Emmerſtedt,* .

(2)Askan,
*

.. . 15. VIL 1842,} .. . 1899;O
.., 1875

Johanna Schulze,
* Grasleben 8. IL 1857.
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Kinder:
a. Elſe MargareteLuiſeGiſelaOlgaFranziska,

* Brauns

ſchweig15. VII. 1876;
Studienrat in Braunſchweig,

*
..,

b. Paul Friedrih Kuno Kurt Arthur,
*
Bündheim

(Kr.Wolfenbüttel)29. IX. 1885,Spediteurin Braun=-

ſhweig;,© Zieſar23. IX. 1922 Klara Berta Olga
Kurth,* Zieſar14.VIII.1896.
Kinder: *

a)Johanna Berta HenrietteEllen-Fngeborg,
* Braunſchweig29. IX. 1923.

b)Artur Askan-Wilhelm, * Braunſchweig1. lll.
1927.

(3)Friedrich Heinrich,
* Grasleben 18. IX. 1846,7}daſ.

12. IV. 1929; O
, , , 16. XI. 1878 Clara JulieMarie

HenrietteSante,
* Bansleben 18. IV. 1857.

Söhne:
a. Karl Friedrich HeinrihWilhelm,

*
Braunſchweig

10. IX. 1879, Oberlandjäáger;© , . , 27, XI. 1908

Johanna Dora Martha Minna Wendt, * Voten=-

burg (Hannover)23. 1.1891,

Töchter:
a) Erika Klara HeleneEmilie Julie,*

Hannover-
Hainholz13. IX. 1911.

b)Hildegard Klara HeleneEmilie Elfriede,* Uslar
21. V. 1919,

b. Louis FriedrihJulius Wilhelm,
*
Braunſchweig

1.XI, 1880,Dr. med. vet.,Polizeiveterinärrat;Œ

28. X1, 1911 ElfriedeBächſtädt,
*
Koblenz=Ehrenbreit=

ſtein31. VII.1889.
Kinder:

a)Jrmgard Clara Luiſe,
* Köln a. Rh. 20. X1. 1912.

b)FriedrihErnſt Dietrich,*
Kaſſel24, VIll,1916.

(4)Marie,
*

.. .; D
. , , Ludwig Bernſtorff.

3)Maria, *
...; ©, ,, Seele>e.

4)Johanne,
*

¿© Seele>e (Bruderdes Vorigen).
2. Bweig.
Auguſt von Holwede,

*
..., F .. ., Hzgl.braunſhw.Offizier,

jebte
in Grasleben;© , . . Johanne CatharinePaaſche,

*
.….,

Sohn:
Johann HeinrichChriſtian,

*

..., FF.. ,„ Hzgl.braunſhw.
Hptm.a. D, in Helmſtedt;© Grasleben 4.V.1821(?)Catharina
Dorothea Gelleri<haus Wernigerode,T. d, vorm. Kgl.pr.
Vegt.-ChirurgenFohann GottliebGellerich,*
Kinder:

1)Karl, * Grasleben um 1818, FfKönigslutterum 1875;
Œ um 1846 N. N.

2)HeinrihJohann Julius,* Grasleben 11. V. 1820,} Braun-=-

ſchweig7. XI. 1893,Packhofskommiſſar;© Ahnebe> ...

EliſabethWilhelmine Sophie Weyhe, *
Ahnebe> 8. Il.

1835,+ Braunſchweig8. 111.1916.
Kinder:

(1)Erich Heinri<hWilhelm, *
Vothenfelde24. X. 185,

+ Quedlinburg26. IV. 1928,Kaufmann; O N.N,.(ge-
ſchieden).
Tochter:
Erika,

*
Riddagshauſenb. Braunſchweigum 1890,

+ Braunſchweigum 1903.
'

(2)Emilie Laura Johanna, *
Jerſeheim16. 11].1856.

(3)Otto PhilippAuguſt,
*

Wolfenbüttel25. 1].1858,
Kaufmann in Braunſchweig.

(4)Seinrih Wilhelm Karl, *
Wolfenbüttel26. I.1861,

Landwirt.
.

3)Emilie,
* Grasleben um 1822,} Hannover um 1873;O...

Wilhelm GölUrich,Kaufmann in Hannover.

2, Aſt.
Hieronymus Johann Georg von Holwede, * Grasleben . ..

1678(76),ff. . ., Kgl.preuß.Stabsfkapitänim Jnf.-Reg.Nr, 21

Jung Dönhoff; © Lochtum . .. Sophie Hedwig von König
a. d.H. Lochtum,

*
Lochtum22, XI].1687,}...)

Kinder:
1.

FatharinaChriſtineWilhelmineSophie,* Lochtum1.1. 1720,

5)deren Vorfahren:
2. Werner Ludolfv. König,a. Lochtumuſw.,*6,V. 1657,79.X. 1720.
3,rouiſe,Edle Herrinu. Freiinv. Plotho,

* 10. IV.1672,+}5.VIIL

4, Werner v. König,a. Lochtum,Vienenburgund Ohlum,* 1608,
+ 6. IL. 1665,

5. Marie v. Knoch,
*

1623,+ 1671.

œ
,,, Gerhard Hoffmann,

'

136

2, DorotheaChriſtineLuiſe,* Lochtum 1. X. 1721,f Falkenberg
b. Berlin 22. VII.1797;© . . . von König,Rittmeiſter.

3.CharlotteSophie Eliſe,
«
Lochtum 4, IV. 1723,

A.LuiſeSophie Eliſabeth, Lochtum20. IV. 1724.
5,FriedrichChriſtianKarl,

*
Lochtum19.[V. 1725,7 Bromberg

1. 11.1797,Kgl.preuß.Generalmajorund Chefdes Jnf.-Reg.
v. Holwede,Herr auf Glambach in der U>kermark,Rr. d.
Ordens Pourle mérite;©... Schultz,

*
... 1745,7 Gneſen

3. I 1801.
Kinder:

1)Caroline ChriſtianeFriederike,*.. „FF....; ©. , Xl,
1804 Jacob Heinrichvon Linſtow,Major im Jnf.-Reg.
Ar. 55 von Manſtein (vorm. v. Holwede),

*
.. . 1753,

F.. . 16.VII,18292.

2)Wilhelm HeinrihFerdinand,
* Soldin (Königsbergi.N. ?)

« .  V, 1773, ff.. ., Kgl.preuß.Secondelt. im Drag.-Reg.
Nr. 12 v. Kalkſtein;© Königsbergi.Pr. „.. 1808 Karo-
line Ziegler,

*
.. „F ...

3,Aſt.
Heinrich Chriſtianvon Holwede,* Grasleben 24, II. 1681 (84),
+ Potsdam 8.V. 1739,Kgl.preuß.Oberküchenmeiſterund Hof-
marſhall,Herr auf Lochtum, 0 daſ.16. X. 1721 Catharine
Luiſevon König a. d.H. Lochtum,

*
daſ.13. X11,1694,} Pots-

dam 29. III.1740 (beidein der Kirchevon Bornſtedtbegraben,
woſelbſtein mit ſeinem Bruſtbildgeſ<hmüd>tesDenkmal),

(Schweſterder Sophie Hedwig v. Holwedegeb.v. König®).—
inder:

1.FriedrihErnſt,
*
Potsdam 12, 111,1723, Þ..….21. VI. 1765,

Kgl.preuß.Hptm. a. D.,Kanonikus zu Magdeburg, Herrauf
Falkenbergund Tegelb. Berlin; .. 29. VIII.1759 Maria
EliſabethColomb”),*

.…. 8, XI[. 1741,} FalkenbergA.(19.)
XI. 1796 (Œ II,,.. 27. X. 1766 AlexanderGeorg von Hum-
boldt,kgl.preuß.Major a. D.,,Kammerherrn aufTegel und
Ringenwalde (Kr.Niederbarnim),* Zenneritz21. IX. 1720,
+ Verlin 6. 1.1779).
Kinder:
1)HeinrihFriedrihLudwig Ferdinand,* 1762 (ſieheunten).
2)TochterN. N, F als Kind.

2.FriedrißhWilhelm,
* Berlin . . . Ul. 1725, F an den vor

Prag erhaltenenWunden 25. V. 1757,Kgl.preuß.Premierlt.
im Fnf.=Reg.Nr. 46 Erbprinzvon Württembergund Adjutant
des Generalmajorsvon Schöning.

3.Friedrih,
* Berlin . . . 1726, F an den bei Landshuter-

haltenenWunden am 186,VIII,1757,Kgl.preuß.Premierlt.
im Fnf.-Reg.Nr. 28 Graf von Dohna.

4.ChriſtineDorothea Luiſe,
*
Potsdam (Verlin?)20. X. 1729,

+... 24. XII. 1783; Œ I. . . . Graf von der Goly; 1,
27. XII. 1746 Friedri<hAuguſt Wilhelm Graf von Mellin
auf Damitow, Kgl.preuß.Hptm. im Jnf.-VReg.Nr. 46 Erb-
prinzvon Württemberg,

*

Damitzow23. IV. 1719,} Damizow
(Stettin?)1. X. 1760; © [Il,... 1763 FriedrihWilhelm
Graf von Gögzen,Kgl.preuß.General der Jnf.und Gouver-
neur der GraſſchaftGlaß,} Glag 15. II].1794,

9. Karl FriedrihAuguſt,
* Berlin . . . V. 1732,f Raſtenburg

14. X. 1796,Kgl.preuß.Oberſtlt.;© Stettin .… 1767,Maria
FriederikeLigniß,

* Stettin 18. VIL.1746,} Neuſorge(Oſts
preußen)24. Il.1801,O Baaren b.Biſchofsburg.
Kinder:

1)Karl Friedri<hFerdinand,
*

.… . [V. 1769, Þ .. . 1828,
Kgl.preuß.Major a. D., HerraufKalkhofb. Rieſenburg;
©

,,, Wilhelmine von Horn,
*

.. „Ff...

6,HeinrihJoachim Viktor,Edler Herr und Frhr.v. Plotho,a.
Gerbſtedt,

* 10. X. 1634,7 4. VII.1692.
7. Marie Sophie v. Beerfelde,

* 22. I.1653,+ 12. IX. 1698.
8.Werner v. König,a. Saldern,Lochtum,Vienenburgund Ohlum,
Fürſtl.holſtein.und ſhaumburg.Kanzlerzu Bückeburg,* 8. XIl.

1561,+ 18. V. 1621.
9.Dorotheav. Lappen,a. d. H. Oſterode.

10.Hans v. Knoch, a. Trinum, Kurfürſtl.Oberſt,
* 23. V. 1603,

7 12. V. 1660.
11.Catharinav. Medern (Medem ?).
12.SeinrihJoachim Viktor,Edler Herr und Frhr.v. Plotho,

a. Gerbſtedt.
13.Maria v. d. Schulenburg,a. d. H.Abbenburg.
14,Johann (Klaus)v. Beerfelde,a. Adeldorf,Schwed.Oberſtd.Kav.
15,Urſulav. Medem, a. d. H.Pittelmindin Kurland.

(Vgl.über die v. König a. d.H. Lohtum au< Frhr.Taſchen-
buch1870,GS.411 ff.)
*)Näheres überſeine Tätigkeitin Miteilungend. Vereins für

dieGeſchichteBerlins,Nr. 10,1889,Berlin. Lokalanzeiger21. VIII.
1889 Dr. FriedrihFörſter,Friedri<hWilhelm I.

?)Val.d. anl. Verwandtſchaftstafel.
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2)Karoline,* .., TF... 1793; © , ., 1792 Wilhelm
Heinrichvon Horn,Kgl.preuß.General derJnf.,f Münſter
31. X. 1829.

3)Auguſte, * „FF... .; O, von Marquardt auf
Baſieni.Pr.,Þ

4)Johanna,
*

..., +}Rauten 4. ll],1816; ©
.., 13. X. 1804,

Erdmann Sylvius von Woisky auf Rauten (Kr.Oſterode,
Oſtpreußen),Kgl.preuß.Dragoner-Kapt.a. D.

6.FriedrihPeter Ernſt,
* Berlin . . . V. 1732 (Zwillingmit

Nr. 5),& bei Kunersdorf12. VIII,1759,Kgl.preuß.Fähnrich
im Jnf.-Veg.Nr. 47 von Witersheim.

7.Ferdinand AlbrechtGottlieb,
*
Potsdam 8. XI].1735,F .….

7. II,1816,Kgl.preuß.Generalmajora. D.,Kanonikus zu St,
Peter und Paul in Halberſtadt,Herr auf BViſchofswerder
(Kr.Roſenberg,Weſtpreußen).

8, AlexanderViktor Ludwig Heinrich,
* Berlin 8. 11.1737 (31),

+ daſ.2, Il.1793,Kgl.preuß.Kapitäna. D.,ErbherraufLanke,
Prenden, Neudorf,Ußdorf,Sophienſtädt;© . . . Il,1763

SuſanneWilhelmineColomb *®),*...3.11.1743,...31.VII,1784.
nder:

1)AlbrechtLudwigWilhelm,
* Berlin 10. I].1764,7 Oſterode

i.Pr. 22. 111.1802,Kgl.preuß.Kapitänim Drag.-Veg.Nr. 10
von Frankenberg,Rr. d. Pour le mérite.

2)HenrietteWilhelmine,
* Berlin 23. IV. 1765,} Roſengarten

b. Franffurta. O... .; © Berlin .… 11l.1797 Karl Wilhelm
Lindenthal,Herrn auf Lagow b. Frankfurta. O. .

3)Viktor Karl Alexander,
* Lanke 2. I.1767,

9.—11, Kinder frühverſtorben.
HeinrichFriedrihLudwig Ferdinand von Holwede(ſiehevorige
Spalte),

* Berlin 13. 111.1762,f Görbitſch26. XI].1817,Herr
auf Falkenbergb. Berlin (verkauft)und Görbitſch(Kr.Stern=-
berg),Kanonikus zu Halberſtadt,kgl.preuß.Landrat des Kreiſes
Sternberg,Rittmeiſtera. D.; O1. N. N, * „TF... .; O]I
Berlin .…. Fohanna FriederikeSiebert,

*

..., ffSchwedt a. O.
21, VIII.1835 (geſchieden,© Il.N. N. Ablêe,Hauptmann in

Berlin);O 11].Falkenberg19. IV. 1810 Marie Annette Henrion
verw. (Geh.SekretärN. N.) Pflugradt,

*

Franzöſiſ<Buchholz
b. Berlin 13. VIl.1774,} Frankfurta. O. 4. X. 1850.

Kinder

a) 1. Ehe:
1.N. N, Sohn Ferdinand,früh+.
b) 2. Ehe:
9,LuiſeClara Philipine,

* Berlin A. XI. 1791,f .….

3. Clara Adelheid Emilie,
* Berlin 2. Il.1792, f Neuſtadt

(Oberſchleſ.)26. X. 1866.

4,Wilhelm Ferdinand Alexander,
* Berlin 4. XI, 1795,

+ Neuſtadt20. 11. 1877,Herrauf Langendorf(1859verkauft),-

Kgl.preuß.Major a. D.; O Stiebendorf(Kr.Neuſtadt,Ober=
hleſ.)9. XI. 1840 Marie JoſephineCharlotteReymann,
* Stiebendorf13. VIIL 1804,} MeiſenheimX. XI. 1889,T. d.
Dr. Michael Johann Reymann auf Stiebendorfund der

Charlottevon Gilgenheimb.
Kinder:

1)Amenaide CharlotteFlorentineEmma Marianne Olga,
* Langendorf(Kr.Neiße)17. X. 1841,f Glogau 3. Il.1862.

2)FlorianWilhelm Max Alexander,
*

Langendorf4. V,
1843,+ Kreuznach12. VIII.1919,Hptm. und Bürgermeiſter
a. D. in Meiſenheim (Vheinprovinz);© Köln a. Rh. 12.
VI. 1877 Berta Bauſenbah, * Thal (Kr.Gummersbach,
Rheinprovinz)27.XI,1853,T. d. Wilhelm Karl Bauſenbach
und der AuguſtineKarthaus.
Kinder:

(1)Paul Karl Wilhelm Alexander,* Köln a. Vh. 10. V.

1878,Kgl.preuß.Major a. D., ERr. des Joh. Ordens;
œ Wiesbaden 30. IX, 1911 Claire Peuſer,

*
Chicago

25. VI. 1887,+ 6. III.1931.

(2)Alexander Ladislaus Otto Günther,
*
Thal 14. VIII.

1879,} New Vork 17. 1.1928,Kaufmann in New York.
(3)AlexanderWerner Georg Hans,

* Niederſeſſmar(Kr.
Gummersbach)12.11.1884,Kgl.preuß.Major a. D.,ERr.
des Joh.Ordens; © Nottingham(England)14, VUL.
1912 Alice Neale Godall, * Nottingham14. IV. 1886.

3)FlorianSiegbertRichard Karl,
* LangendorfA4.V. 1843,

+ Saarbrüd>en 19. XI. 1870 (an im Felde zugezogenem

Typhus),kgl.preuß.Premierlt.,zugeteiltdem 2. hannov.
Jnf.-Veg.Nr. 74,

4)Wilhelm, * Langendorf.… IX. 1844,Þ daf.. „III.1845.
5)Max Karl Vobert Hans,

*

Langendorf 17. 1. 1846,
+ Kortau b.Allenſtein17,VII.1892,Major a. D.;© Breslau
2, X. 1872 Adele Willert,

* Breslau 28. XII.1852,} Bres=-
lau 6. III.1906,T.d.HeinrichWillert aufRoux (Kr.Trebnitz)
und der Louiſevon Paczinſki.

9)Vgl.d. ank.Verwandtſchaftstafel.

Kinder:
(1)CharlotteLudovika Marie Adele,

*

Oberglogau9. XII.

(2)SeinrihKarl Hans,
*
Brandenburga. H. 7. XII.1880,

Kgl.preuß.Major a. D.; © BraunſchweigA. XI],1919
Edelgard Lucie AdelheidKitty Sally Helene Voſe
Marie von Bonin,

* Berlin 12. 1.1894,T. d. General=-

majors Ecart von Bonin und der Marie Löbbeke.
5,Maximilian Wilhelm, * Falkenberg23. X. 1797,} Reichen-
bach(Schleſ.)27. IX. 1854,Kgl.preuß.Major a. D., Steuer-

einnehmer;O .,. 1836(37)FriederikeThereſeHartingverw.
Vichter,

*

Kolkwitz(Kr.Kottbus)19.VII,1798,7 Reichenbach
11. XII. 1868.

6.Otto,* Berlin 27, IX. 1800,+ daſ.3. X. 1800.
3. Ehe:
7.KarlHermannOtto Adolf,* Falkenberg25. RI. 1801,+ daſ.

. II. 1803.
8.ErnſtLeo,* Falkenberg11. X. 1802,}fGörlig2. VIII.1872,
Kgl.preuß.Generallt.a. D.; © Berlin 24. VI. 1833 Eleonore
Albertine Caroline HenrietteHypoliteEliſevon Sanitz,
* Berlin 16. X. 1816,f Görlißg21. XI.1895®).
Kinder:

1)WilhelmineEleonore Marie Adelheid,
* Berlin 24. V, 1834,

+7daſ.12.1.1839. '

2)FriedrihHeinrihEhrenreichHans,
* Berlin 13.X". 1841,

+ Breslau 6. X1. 1921, = Görlitz,Kgl.preuß.Wirkl Geh.
Rat, Veg.-Präſ.a. D.

3)AlexanderAdolf Leo FerdinandWilhelm,
* Berlin 28.

XI. 1843, + Görliß2. 111.1929,Kgl.preuß.Oberſtlt.a. D.;
Œ Góörlig28. XI. 1872 Anna EliſabethFriederikeFanny

vonKoſchembahr,
* Quedlinburg1.Vl. 1849,} Görliß20.

IL 1877.

4)Emil Theodor Adolf Ernſt,
* Berlin 8. VIIl.1845,f New

York 5. X11.1878,Kgl.preuß.Premierlt.a. D.
9,Anette Aurore,

*

Falkenberg17. 1.1804,} 28, VU, 1843.
10.AlexanderAdolf,

*

Falkenberg4. V11l.1805, } Frankfurt
a. O. 31. I.1879,Kgl.preuß.Major a. D.,vormals aufSto;
Œ VBiberteichi.d. Neumark 15. X. 1838 Ottilie Sophie Luiſe
Kuhlwein"°),

* Viberteih13. VII. 1817, f Frankfurta. O.
19. IV. 1869,

Kinder:

1)Anna AuguſteOttilieEliſe,
*
Frankfurta. O. 4,VIII,1839

+ Frankfurt14. II,1920.

2)Karl Kurt Georg Eugen Friedrich,
* Wriezen 1. IX. 1842,

+ Kaſſel28. X. 1924,Kgl.preuß.Generallt.z.D.; © Frank=-
furt a. O. 17. V. 1859 Marie Auguſte RoſalieSophie
Ceciliev. Aſter, * Verlin 3. 1,1853, 7... 18. Xl. 1921,
T. d. Kgl.preuß.Ober-Veg.-RatesRudolph v. Aſterund
der Doris Scheidemantel.
Kinder:
(1)Anni Doris Ottilie,

* Landsberga. W. 2. X. 1876.

(2)Rudolf Karl Adolf,
*
Land®sberga. W. 23. 1.1881,

+ Franffurta. O.3. 1.1902,Kgl.preuß.Fähnrichim Leib=-

Gren.-Veg.Nr. 8.

(3)Maria CecilieJlſe,
*

Freiburgi.B. 8. 1.1887;©...
13. IV. 1912 AlexanderOſius,Jngenieurin Breslau.

3)Auguſte EliſabethAurora Elfriede,* Küſtrin18. X. 1844,
+ Berlin 3. V1],1925;© Sto> 14. VI, 1866 Kurt Eduard
v. Kal>reuth,Kgl.preuß.Rittmeiſtera. D.,f Frankfurta. O.

30. IX. 1910.

4)Eliſabeth Emilie Melida,
* Küſtrin11. I.1846,} Frank=

furta. O. 20, 1,1906,= daſ.alterFriedhof.
5)Georg Max Viviens Adolph,

* Prenzlau 9. IX, 1853,
kgl.preuß.Sekondelt.a. D.,Rentier in New York; © Roch-
eſter.… Ill.1883 Alice Schiffmann,

*
,

Kinder:

(1)Albert,
* Rocheſter12. 111,1884;©

..…,

Tochter:
Ellinor,

* Vocheſter. . . 1916.

(2)Georg,
* Rocheſter.… V1.1887.

(3)Herbert,
* Rocheſter. . . 1900.

11.RudolfSternberg,
* Görbitſch16.VIII.1806,7 daſ.4.III,1807.

? deren Vorfahren:Hans Ehrenreichv. Saniß, Kgl.preuß.
Oberſta. D,,

* Beyerdorf12. X. 1741, + Soldin 27. IX. 1805;
1777 Ulbertine Hypolitev. Sydow,

*

Herrndorf15. XIl.1759,
+ Ehrenbreitenſtein17. 1.1820, — FriedrihWilhelm Auguſt v.

Sanitz,Kgl.preuß.Oberſt v. d. Armee, * Soldin 16. Il].1784,
+ Berlin 20. 11.1833;O 16. I].1810 SophieTheodorePhilippine
Eleonore Meyer,

*
Hamm 17. VI, 1785,+ Görlitz25. I.1855.

19)Pgl.Art. Kuhlwein von Rathenow im Briefadel.Taſchen=
buch 1915.
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Eine Durchſichtder vorſtehendenStammfolgezeigt,
wie ſehrverſchiedenih die Schicfſaleder von dem .

KanzlerJohann Ernſtvon Holwedeabſtammenden3
Äſtegeſtaltethaben. Demzufolgefindenſichau< über
die ſtändiſcheEinordnungdes Geſchlechtsin der Litera-
tur ”) die verſchiedenſtenAnſichten,womit die von

Holwede wieder das Geſchikau<h anderer Beamten=-

familienteilenz. B. der von Weyhe a. d. H. Fahren-
horſtoder der von Roden *?).— Da dieZugehörigkeitzu

1) y, Krohne,Adelslexikon1776,Il.S. 145/146;Frhr.v.Zedliß,
AdelslexikonS. 241/242;Frhr.v. Ledebur,Adelslerxikon1,SG.373
und 111,SG.278; Kneſchke,AdelslexikonIV,S. 468.

12)vgl,Fam.-Geſch.Blätter XXVII, SGS.277— 288.

14029, Fahrgang.1931. Heft6.

einem Geſchlehte,welhes die „Adel8matrikelder im

EhrenſchußzbundvereinigtendeutſhenAdligenVerbände“
(GothaergenealogiſheVFTaſchenbücher)als „Uradel“
begreift,ſehrzweifelhaftund jedenfallsniht nahwei®-
bar iſt,ein Adels8diplomoder eine Adel8anerkennung
nichterteilt,übrigensauch bei an ſihwohl gegebenen
Gelegenheitenniemals begehrtworden iſt,ſo könnte die

AdelZ8zugehörigkeitüberhauptauf Zweifelſtoßen.Tat-
ſächlichiſtaber die AdelZeigenſchaftniemals beanſtandet
worden. Wir haben es alſoauh hier,wie ſo oft,mit
einem ohne äußereAnerkennungin den Adel hinein-
gewachſenemGeſchlechtezu tun, welchesdaher in den

„UltenAdel und Briefadel“der AdelsmatrikelAufnahme
findenmuß.

Verwandtſchaftstafel Jean Johanna Fean Henri de Marie Schalk
Vacmeiſter—Colomb—Holwede uſw. Colomb, Hugues Moor, *

Sedan,
* Blauſac in (Hugare).

* Wogemnigel in {Neuſtadta.D.
Frankreich, Geldern 1644/45, 19. IX. 1720.

Nîmes + Neuſtadta D.
1672, ŒO 1722, Œ®O

..,

H.Sieg.Bacmeiſter Henri Colomb Madeleine de Moor

VRegierungsrat.
* Nîmes …

*
Paris .….,

+ Neuſtadta. D. 17. VII.1719, + Neuſtadta. D. 9.VIII.1751

fliehtnah Aufhebung des Edikts von

Nantes nachKopenhagen,dann Kauf=
mann in Neuſtadta. D.

.

0 Kopenhagen6

N. N. Johanna Eliſabeth Marie Peter von Colomb, Jean Henri Colomb,
Bacmeiſter. Bacmeiſter, Eliſabeth

*
1719,+ 1797,

X Kopenhagen 26. VIII.1695, + Berlin 1760,
+7Eſens 1797; BVacmeiſter,Kgl.preuß.Geh.Obi= Beſitzer(gemeinſam mit König Friedrich1.)
O Sermann

* 96, 11.1740, Fin.=,Kriegs=-und der bekannten Spiegelmanufakturin Neuſtadt
Warfſing, + Aurich 3. Domänen-Rat, (pr. a. D.; © Fuſtine Suſanne Durham, T. d.

*
1720, X. 1807, Adelsſtand2.X. 1786, Kgl.preuß.GeneralfiskalsDurham und

+ Aurich 1787. o pepavel Schweſterdes Geh.Rats Durham.
g.).

. —

Œœ Aurich 29. [.1760.
.

unter den Kindern:
N. N. Adelheid Heinrich Hedwig KatharineAmalie Marie EliſabethColomb, Wilhelmine Anna

Vacmeiſter, Wilhelmine - Ludwig Adelheid von Colomb, * 8.XII,1741,+ Falkenburg Suſanne Colomb,
Œ Caspar Warfſing, Warſing, von Colomb,

*

Aurich23. X. 1772, 4,(19.)XI. 1796;
X 3, IT.1743,

Rudolf * 31, VIII 1753; Kgl.preuß. *
Aurich14.1V. FfBerlin 16.1V.1850; [, 29.VIll.1759Friedrih F+31. VII,1784;

JFhering, Œ Carolus Geh.Juſtizo 1762,{7Berlin © GebhardLebreht Ernſt von Holwede auf Œ 11, 1763
* 12,XII.1740, Balthaſar rat. . 1855. Fürſt Blüchervon Falkenbergund Tegel, AlexanderViktor
+ 12, V. 1809. Chriſtoph Wahlſtatt, *

1723,+}1765; LudwigHeinrichvon
Boden,

0 30. VIII,1780. Kgl.preuß.Feldmar=- ©0011,27.X. 1766 Alexander Holwede auf Lanke
* 29. VII.1736, ſchall(„MarſchallGeorg von Humboldt auf uſw,,
+ 19. IX. 1801. Vorwärts“). Tegel und Ringenwalde

*
1737(34),} 1793.

Khrn.,*
1720,+ 1779.

m

——

m

——, pe

FA.
_

Georg Henriette Carl Melchior Wilhelm Ulexander
Albreht Charlotte Boden, von Humboldt, von Humboldt,
Jhering, Jhering,

* 2,VIL 1779, X

1767,
*
1769,

*15, VI *71L1784, + 13. Il,1853. Geh.Staat8miniſter Wirkl. Geh. Rat,
1779,714. +718, IV. uſw.,Rr.d.Schwarz. Rr. d. Schwarz.
XI. 1825, 1810. Adl.=O. Adl.-O.

N
Œ ...

Caspar Rudolf
von Jhering,

X 92, VIII,1818,
+ 17.1X. 1892,
berühmter

Rechtsgelehrter.
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Die Pfarrherrendes KreiſesE>>artsberga.
Von Studienrat Dr. B. Liebers,Kaſſel.

Thüsdorfmit FilialKödderißſch. bis 1729,Leipzig1729—1731, 1743 fam als Hilf8-
1, Lucius, Erhard,1528—46. predigernah T.,1745 Pfarrer.
2, Pöniger, Heinrich,1546—52.
3. Vaumſhüfſel, Paul, 1552—Z4, Schloß-Heldrungen.
4, Faber, Bartholomäus,1554—1590. . Stellwagen, Jakob,1533—1558, vorherPfar=
5, Reinhardt, Volkmar, 1591—1628. Von ihm rer zu Hettſtedt.

11.

heißtes, er habe mit dem Schulmeiſterzuſammen
meiſtensin der Fremde ſeinBrot erbettelnmüſſen,
indeſſentriebenihnhauptſächlichſchlechtewirtſhaft=
licheVerhältniſſeund ein zankſüchtigesWeib von

Hauſefort.Am 9. IX. 1631 ifter in der Breiten=

felderSchlachtgefallenoder ſonſtwieumgekommen.

SeinSohn war Pfarrerin Saubach bei Bad=-
ibra.

. Wagner, Heinrich,aus Gera gebürtig,ſeit1628
Pfarrerzu Thüsdorfmuß wegen Kriegsnotund
weil Thusdorf völligniedergebranntwar, 1641

flüchten.
. Vergner, Johannes,

*

E>artsberga1620,be=
ſuchtebis 1635 die SchuleſeinerHeimatſtadt,dann
die Domſchulezu Naumburg. 1641 finger in Jena
zu ſtudierenan, gab es aber des Kriegeswegen
auf.1646 wird er nah T.,deſſenPfarre5 Jahre
unbeſetztgebliebenwar, berufen.+ 1688.

. Mittelhäuſer, Johann Michael,aus Lippers=
dorfi, Vogtl.,1688—1702, + 1702.

. Andreä, Georg Chriſtoph,1702—1710, + 1710.
M. Bock, Zacharias,

*

Weißenfels,1710—1726.
1726 ginger als Pfarrernah Gatterſtedtb. Quer-

furt.
Fuchs, Johann Gabriel,aus Farnſtedt,1726
bis 1746,+ 1746.

. Sprung, Johannes,1559 bis etwa 1590,zuvor
Pfarrerin Katharinenrieth.

. Heller, Thomas, aus Sangerhauſen,beſuchtedie
Schulezu Pforta,wurde nachvollendetem Studium
Lehrerin ſeinerHeimatſtadt,ſpäterDiakonus zu
St, Ulrichund 1577 zu St, Jakobdaſelbſt.1587
wurde er als Diakonus nachH. berufenund erhielt
1590 die Stelleals Dekan ®),die er bis etwa 16014
verwaltethat.

. Richter, Chriſtoph,vorherPfarrerzu Brettleben

ſeit1601, 1604 HeldrungerDekan, muß bis un=-

gefähr1615 hiergewirkthaben.
M. Schreiber, Jeremias,1616 erwähnt.
M. Churſtein, Daniel,

*

Sangerhauſen,1617
Pfarrerin Langenreinsdorfund ſpäterDekan von

Schloß=-H.Hier erlebte er die Belagerung der

Feſtungdur<hPappenheim(1632)mit. 7 1632,
M. Hofmann, Andreas,

*

Radeberg,zunächſt
ChurſteinsNachfolgerin Langenreins8dorfund ſpä=z
ter au< in H.

. M. Faſ<*), Fohann Chriſtoph,
*

Hauteroda17.
XI. 1616, Sohn des PfarrersAuguſtinF., be-=

ſuhte das Gymnaſium zu Arnſtadt,ſtudierte
6 Fahre Leipzig,1639 Pfarrerzu Hauterodaan
ſeinesVaters Stelle. In den Wirren des 30jähri=
gen Kriegesſoller angeblichſelbſtſeinenAter

12, Frôſchel, ehemalsFeldpredigerim Weißenfelſer beſtellthaben und mit der Schubkarrebettelnge-
Infanterie=RegimentePrinz Clemens,trat 2. XI. gangen ſein.1643 wurde er nachH. als Dekan be=
1746 ſeinUmt an, { 10. 1,1748. rufen,fand jedo<hdas Pfarrhaus verwüſtetvor

13, M, Böttger, ErnſtFriedrich,aus Schmölln,ſtud. und mußte von Hauterodaaus Heldrungenkirhlih

14.

Jena,Hauslehrerbeim Hauptmann von Bor> in

Naumburg, desgleichenim Hauſe des Herrn von

Met <, kam 1748 als Pfarrernah T., ging
1752 nah Serba (S.-A.).
Wagner, Johann Chriſtian,

*

Weißenſchirmbach
6, IV. 1709, Sohn des PfarrersMatthias W.,
beſuchtedie Schulenvon Hof und Pforta,ſtud.
1729 Leipzig,1741—46 Feldpredigerim Prinz
XaverſchenRegimente.1746 kam Wagnerals Hilfs=
predigernah Gatterſtedtb. Querfurt,und 1752 er=

hielter ſeinenRuf nachT.

verſorgen.Unter ſeinerAmt8Zzeitwurde Heldrungen
1669 Superintendenturſiß,und Faſchiſtmithinder
erſteHeldrungerSuperintendentgeweſen,} 20. IV.
1682 ®),

. M. Kleſ<h, Daniel,
*

Igl(Ungarn)22. 11,1624,
Sohn des Geheimrats,Mühlenbeſißersund Berg=-
rihtersChriſtophK. Er beſuchtedie evangeliſchen
Gymnaſien zu Eperies°°)und Preßburg,ſtud.um
1643 Wittenberg,1649 Mitgliedder Fruchtbringen=
den Geſellſchaft,Bald daraufberiefihn die unga-

riſheRegierungals Rektor an das Gymnaſium zu
Sempronien(?)*!))und 1659 als OberpfarrernahTromsdorf. ; ,

Graiz2),Als Graiz 1644 von den Türken verheert

>Lreuſet,PN u IReS
LOA

wordenwar, wurde er 1665 als Kirchenratnah
3 Eber.DominicuseinDresdner, 1592-1609 Skepuſien#2)berufen,1673 aber bei der Religions-

1 Gött 1 JohannGeora. von Bebra(Bibra?) verfolgungſeinesAmtes enthobenundaußerLandes
“

1610 berufen
9, “1 Naumburger Domgymnaſium, ſtudierte‘Jena1724

5. Wohlfarth“, Johannes,von Kleinrichſtedt, ' ‘ ‘

1641 berufen. #7)In HeldrungenhießendiePfarrer bis 1669 Dekane.

6. M. Otto Johann 1661— 1663 + 166riaTbeBruderAuguſtinFaſch,lam 8. beri“O ) , ,

, ſowie ü vgl. eheri.

7. Ehrhard, Gotthard,1663—1691. TheatrumcharorumMorura(Nürnberg1685)G.06.
_

8, Hed>er, Johann Heinrich,1692—1703.
M3 0 SeineSriften:1.Nomina,corda,PrecesgteS.9, Meißner, Johann Adam, 1701 berufen,+ 1745. Inisterii1n SalisaeaD1ioecesl.

—

2. onileespoticumD. Min1-

10. Meißner, Johann Ernſt,Sohn des vorigen, Si ini ehe
mR Dioecesì. 3. Eine Predigtüber

*

Tromsdorf8, IX, 1705,beſuchte1717—1724 das

46)Val.Liſteder Pfarrervon Schloß=Beichlingen,Heimat=
kalender 1926,S. 18.

'

50)in Nordungarn.
51)unbekannt.
62)unbekannt.
53)vielleihtGräß in Mähren?
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10.

11,

12,

13.

14,

15,

16,

FamiliengeſhihtliheBlätter. 29. Jahrgang.1931. Heft 6.

verwieſen.Wir findenK. dann auf der Wander=

ſchaftin Harlingen,Delftzyl,Emden und Bremen.
1676 erhielter die Rektorenſtellean der Rats=

ſchulezu Jena,ſpäterhintreffenwir ihnals Pro=-
feſſorzu Weißenfelswieder und <hließli<hauf
kurzeZeitals Beichtvaterund Hofpredigerbei der
verwitweten Herzogin zu Sachſen, Charlotte
von Te>lenburg. 1683 erhieltK. die Super=
intendentenſtellezu H. Hier beſchäftigteer ſi<h
mit apokalyptiſhenWeisfagungenund myſteriöſen
Schriften,wurde dadurchtotal verwirrt,griffdie
lutheriſheLehrean und mußtedeswegen1690 ſein
Amt niederlegen.Nach langenIrrwegeniſtK.
1697 in Berlin tödlichverunglückt.
M, Mön <<(Mün <),JohannesSiegm.,

*

Pirna
23, I, 1661,Sohn des Kaufmanns und Ratsherrn
Johann M. Er beſuchtedie Schulenzu Pirna und

Dresden, ſtud.1683—1687 Leipzig.Nachdem er

bei Herzog Chriſtianzu Sachſen=Weißen-=-
fels als Feld-und Reiſepredigerjahrelanggewirkt
hatte,wurde er 1690 Diakonus zu Dohna, 1691

Superintendentin Schloß-H.1696 ging er als

Hofpredigerna<hSachſen-Weimar=Eiſenah,7 am

18, XII. 1732.

Eilmar, Georg Chriſtian,
*

Mülhauſen i.Thür.
6, 1,1665,Sohn des PfarrersGottfridE.,beſuchte
die Schulenzu Mülhauſen und Weißenfels,ſtud.
1684 Wittenberg,1686 Magiſterund erhielt1689
einen Ruf als Pfarrerna<hGroß=-und Kleingrabe.
1691 wurde er Diakonus an der Bonifatiuskirchezu
Langenſalza,von wo er 1696 als Superintendent
nah H. berufenwurde. Schon 1698 ging er von

hierfortals Oberpfarrernah Mülhauſen.1714

wurde er hier Superintendentund ſpäterKgl.
GroßbritanniſherſowieBraunſhweig=-Lüneburger
Kirchen=und Konſiſtorialrat.
Schrön, JohannAndreas,1699—1706. Von hier
ginger als Superintendentnah Freyburga. U.
M. Stange, Johann Chriſtoph,

*

Langenſalza
1664, aus ärmlihen Verhältniſſen,beſuchtedie
Schulenzu Weißenfelsund Frankenhauſen,ſtud.
Wittenberg,wurde Profeſſordes WeißenfelſerGym-
naſiums,1706—32 HeldrungerSuperintendent.
M. Schwarte, Johann Ernſt,

*

Querfurt,Sohn
des dortigenSuperintendentenFohann Sch.,1716
Hofdiakonuszu Weißenfels,1728 Archidiakonzu
Querfurt,1732 Kirchenratund Superintendentzu
H.,+ 12, XI, 17240.

Hofmann, JohannGeorg,
*

Sangerhauſen,Sohn
des TöpfermeiſtersY.,ſtud.Leipzig,1712 Paſtor
in Kirchſcheidungen,1742 HeldrungerSuperinten=-
dent,Ff18. VIII, 1750 im Amte,
M. Schulze, Johann Chriſtian,

*

Borgis8dorf
i,KreiſeFüterbogk20.V. 1719,Sohn des Pfarrers
EhrenreichSch.Er beſuchtedie Schulevon Jüter=-
bogk,ſtud.1737 Wittenberg,Magiſter,ging 1742

aufs WeißenfelſerPredigerſeminarund kam nah
dem Tode ſeinesVaters 1743 an deſſenStelle als
Pfarrernah Borgisdorf,1751 SuperintendentinH.

Diakonen.
. Kletting, Lorenz.Bon ihm iſtnur bekannt,daß
er 1583 als Pfarrernah Reinsdorfkam.

. Heller, Thomas.Vgl.Liſteder HeldrungerOber=
pfarrerunter Ar. 3.

. Hö fler, Johannes,1601 als Diakonus nah H.
berufen.

4,

5,

10,

11,

12.

13,

14,

15.
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Buſchmann, Chriſtoph,
*

Viſchof8werda,1611
berufen.
M. Michelmann, Wartin,

*

Sangerhauſen,iſt
nahweisbar1632 Diakonus zu H. geweſen.Bei der

Eroberungder Feſtungdur<hPappenheim wurde
er von den Kaiſerlichenmit fortgeſchleppt,entlief
ihnen jedo<hin der LüßenerSchlahtund wäre

dabei beinahevon wütenden Bauern, die ihn für
einen Jeſuitenhielten,erſhlagenworden. In ſpä-

re JahrenerſcheintM. alsDiakonus zu Sanger-
auſen.

. M, Siel, Johann,
*

Sangerhauſen,war 1633
bis 1647 Diakonus zu Heldrungen,ging 1647 als

Pfarrernah Reinsdorf.
. Seidler, Georg,

*

Neuſtadta. d. Orla,1643
bis 1649,+ 3. V. 1649,

. Riemer, Chriſtoph,um 1656.

. Gander, Zacharias,
*

Oberheldrungen,1659 Dia-
Éonus allhierund zog danah als Pfarrernah
Oberheldrungen,ſeinemGeburtSort.
Schmey, Johann,

*

Droyſſig11. IX. 1636,ſtud.
1659 Wittenberg,1669 HeldrungerDiakonus,{ 1695.
M. Meyenhöfer, Johann,

*

Füterbogk,ſtud.
Wittenberg,1693—1696 Rektor in Schloßheldrun-
gen, 1696—1702 Diakonus daſelbſt,ging 1702 als

Pfarrernah Oberheldrungen.
M. Schnetter, Adam Bernhard,

* Weiden 114,IV.

1019ſtud.Leipzig,1702 hieſigerDiakon,7 31. X.
7

Eisfeld, Johann Chriſtoph,
*

Schloßheldrungen
13. X. 1683,stud. theol. 1704 Leipzig,1718 Dia-
konus in ſeinerHeimat,} 13. XII, 1748,

Schier, ChriſtianGotthelf,
*

Wils8drufi. Sa.

1724,1749 Diakon zu Schloß-H.,zog 1751 als

Pfarrerna<hSachſenburg.
M. Eisfeld, Auguſt Chriſtoph,

*

Schloß=Hel-
drungen13, Ill,1724,Sohn ChriſtophE.,beſuchte
das Gymnaſium zu Altona,ſtud.Wittenberg,1750
Hilfsdiakonzu Kadiß bei Dresden,1751 Diakonus
in ſeinemHeimatsorte.

Allerſtedt.
. Rainold, Johannes,1577—1613.
. Leuperts8dorf, Siegmund,1614—1623.
. M. Jacobi, Juſtus,1623—1641, Während der
Wirren des 30jährigenKriegeshieltſih FJ.in
Jena auf.Angeblichſoller aus Privatmittelndas
ganze Dorf losgekaufthaben,was ihm aber ſchle<ht
gelohntworden ſeinſoll,f 1641. Seine Witwe,

Snfuer
und Wagd raffte1642 die Peſt in A.

ahin.

. Lippach,Chriſtoph,1642—1643. Er,ſeineShwe-
ſterund 3 Söhne fallengleichfalls1643 der Peſt
zum Opfer.

. Hofmann, Johann Bartholomäus,aus Butt-

ſtedtgebürtig,1645—1681 Pfarrerzu A.
. Hofmann, Johannes,des vorigenSohn, 1681
bis 1694.

. M. Cruſius, Chriſtian,
*

Teuchern1666,ſtud.
Leipzig,1695 Pfarrerzu A.,{ 1738 im 72,Lebens-

jahr.
. Chryſelius, ChriſtophLebrecht,

*

Obergreißlau
b. Weißenfels,ſtud.Leipzig,1729 ſeinesVaters

Hifsprediger,Éam 1737 als Pfarrernah A.,{ nah
T5U,
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HennebergiſcheLeichenpredigten.
Von ReferendarErichHeld, Flottſielleb.Potsdam.

Z 263+ von Sachſen,HerzoginEliſabethund ihrSohn
JohannFriedrich,1596 (M.Foh.Reinhold, Henne-
bergiſherHofpredigerund Valent. Schilling,
HennebergiſcherWittumbs-Pfarrherrin Flmenau).

Z 241? von Salveld, Friedrich,in Clingen,1625 (M.
Georg ErnſtScha de, SuperintendentMeiningen).

S 510! Sartorius, B., Sartorii Hausfrau,1601 (M.
Vinc. Schmu, Leipzig).

Z 211% Schade, Dorothea,Frau des Superintendenten
in Suhla, M. ChriſtophoriSchade,1612 (M.Wil=«
helm Belritt,Oberdiakonus in Suhl).

S 510! Schäffer,G., Candidatus utr.iuris,1616 (M.
Vinc. Schmu, Leipzig).

Z 202? Schaller,Thomas,SuperintendentinMeiningen,
1611 (M.Wolfg.Seber, Dekan in Waſungen).

S 510! Scheibe,Chr.Scheibes.Witwe, 1612 (M.Vinc.
Schmuck, Leipzig).

S 511® Scherer, Maria, des Volkmar, der Rechten
Doctoris und Canzlersin Coburg,Hausfrau,1604
(MelchiorBiſchoff,Superintendentin Coburg).

Z 253* u. L 146% Schertiger, Abel,lezterFürſtl.
Henneb.HofpredigerundSuperintendentinWaſungen,
1605 (M. Joah, Zehner, Superintendent in

Schleuſſingen).
S 510® Schilter,Z.SchiltersWitwe, 1611 (M.Vinc.

Schmu, Leipzig).
S 510 Swhöller,H. ShöllersHausfrau,1609 (derſ.).
Z 21119 u, S 513" Schöner, Margareta,des Schult=

heißenin Belrit,Georg Schöner,Hausfrau 1630

(M.Daniel Meis, Pfarrerin Belritund Einhauſen).
Z 253% u, L 146% Schönleben, Dorothea,des Rent=

meiſtersund Stadtrichtersin SchleuſſingenWolf=
gang SchönlebensWitwe, 1608 (M.FJoach.Zehner,
Superintendentin Schleuſſingen).

S 583? Shönleben, Wolfgang,StadtrichterinSchleuſ=
ſingen,1600 (derſ.).

S 510! Schönherr, D,, 1609 (M. Vinc. Shmu>,
Leipzig).

Z 202% Schott,Anna, des SebaſtianSchott,Apothe=
fers in Schleuſſingen,Hausfrau,1617 (M.Wolfg.
Seber, Superintendentin Schleuſſingen).

S 380? u. Z 241? Schott,Catharine,des Hans Schott,
Krämers in Weiningen,Witwe, 1611 (M. Joh.
Friedrich,Archidiakonusin Meiningen).

Z 241? Schott,Fohann,Schultheißin Meiningen,1630
(M.Georg ErnſtSchade, Superintendentin Meis=

ningen).
Z 254° Shmu>, Anna, von Suhl, des Michaelis

Petri,Kanzleiverwandtenin Dresden, Hausfrau,
1608 (TobiasRudolf, Diakonus in Dresden).

S 583° Shmu>, Jakob,M. von Suhl, Vektor der

Landesſchulein Schleuſſingen(M.Foach.Zehner,
Superintendentin Schleuſſingen).

S 512% Schmu>, Wichael,Buchdrukerund Ratsver=
wandter in Schmalkalden,1606 (M. Nikolaus
Merkel, Diakonus in Schmalkalden).

S 510! Schreyer,P. SchreyersWitwe 1604,(M.Vinc.
Schmu, Leipzig).

S 588? Schri>kel,Foh.,Ratsverwandter in Hildburg=-
hauſen,1626 (M.AuguſtinBachmann, Hildburg-=
hauſen).

L 146% Schröter,Sara,Ehefraudes Kanzlersin der

GrafſchaftHenneberg,FJ.Schröter,1616 (Joh.Fried-
rich,Oberdiakonus in Meiningen).

(Schluß.)

S 510! Schubart, M., 1601 (M. Vinc. S<hmu>,
Leipzig). ,

Z 2411? Schultze,Herbert,Not. P.,Kanzlei=Se>retarius
in Meiningen, 1629 (M. Georg ErnſtSchad>,
Superintendentin Meiningen).

S 498 u, Z 253° Schweitzer,Eliſabet,des Rats=
verwandten in Schleuſſingen,Fohann Schweizer,
Hausfrau,1605 (M.Vitus Klett,Oberdiakonus in

Schleuſſingen).
S 510“ Schwabe, M., 1612 (M.Vinc. Schmu >,Leipzig).
S 910? Seidel,W., 1608 (derſ.).
S 515% Siebenfreund,Nikolaus,Henneberguff36Fahr

lang geweſenenAmpts Keller und General Cent-

rihterin Meiningen, 1617 (M.Fohann Friedrich,
Oberdiakonus in Weiningen).

S 513% Silhmöller, Georg,Ampts=Verwalterund
Stadtrichterin Flmenau,1629 (M.BlaſiusGotter,
Diaconus in FJlmenau).

S 5882? Simler, Joh.Ludwig,JarisCandidatus,1626
(Ph.WaltherSeidenbecher,Diakonus in Coburg).

Z 169“ Sorger, Margreta,des Recloris der Landes=

ſchuleM. JakobSorger,Hausfrau,1627 (M.Wolfg.
Seber, Superintendentin Schleuſſingen).

Z 20227 Sorger, Regina, des Rectors der Landes-

ſchulein Schleuſſingen,FJ.S., 1618 (derſ.)
S 583! Sorger,Wolfgang,des Konrektors FJ.S. ein=

zigesSöhnlein,1602 (M.Foach.Zehner, Super-
intendent in Schleuſſingen).

S 380"? vom Stein, zu Oſtheimund Sontheim,Mau=-
ritiusBurkhard 1609 (Joh.Frankus, Pfarrerin
Oſtheim).

Z 211% von Stein, zum Altenſtein,Rudolf,1598

(GeorgiusMederus, Pfarrerin Altenſtein).
Z 241*® Stör, Simon,Büchſenhändlerin Suhla,1625

(M.Seb. Abeſſer,Dekan in Suhla).
Z 253° u, L 146" Stößer, Abraham, M., Diakonus in

Schleuſſingen,1606 (M.JFoach.Zehner,Superinten-
dent in Schleuſſingen).

Z 241% Stoll,Cyriak,von Fulda,Ratsverwandter in

Meiningen,1615 (M. Joh.Friedrich,Oberdiakon
in Meiningen).

S 5122 Strauben, Suſanna,Daniel Straubens,Han=-
delsmann in Saalfeld,Hausfrau,geb.Boner,
Rentmeiſterin Schleuſſingen,CaſparBoners,Tochter,
1607 (M.David Aguila,SuperintendentinSaalfeld).

Z 200° u. L 146? Strauß, Michael,32 Fahrgeweſenen
Kanzlerin Meiningen, 1609 (M.Joh.Friedrich,
Oberdiakonus in Meiningen,1610).

Z 241® Strauß, Adam Wilhelm,Kanzlei=Secretarius
in der GrafſchaftHenneberg,1613 (derfſ.).

S 513° Strauß, Eliſabet,des Michael Strauſen,ge=
weſenenCanzlersin der GrafſchaftHenneberg,Witwe,
1629 (M.Georg ErnſtSchade, Superintendentin
Meiningen).

Z 169? Stübing, ?,Sohn des Quirin Stübing,Frſtl.
Heſſen=-Darmſt.Forſtverwaltersin der Schonau,1634
(M.Nikolaus Weidenhöfer, Pfarrerin Steinbach).

Z 176% Streitlein,Juſtinus,Älteſterdes Rats in

Schleuſſingen,1622 (M.Wolfg.Seber, Superinten=
dent in Schleuſſingen).

Z 169° Stumpff, Barbara,des Landrentmeiſtersin

Dg ſingen,Hieron.Stumpff,Töchterlein,1622
erſ.
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Z 176° Stumpff, Hieronymus,Landrentmeiſter,1617

(derſ.,Schleuſſingen1628).
Z 253® Stumpff, Oſanne,des Amtmanns und Stadt=

rihtersHieron.Stumpff,genannt Lahr zu Schleuſ=
ſingen,Hausfrau,1606 (M.Foach.Lehner, Super=
intendent in Schleuſſingen).

Z 241% Stumpff, Paul, älteſtenRatsverwandten in
Meiningen,1622 (M.Georg ErnſtSchade, Archi-
diakonus in Weiningen).

S 583? Stumpff, Sebaſtian,Söhnleindes Hieronymi
Stumpff,Amtsſchreiberin Schleuſſingen,1603 (M.
Joach.Zehner, Superintendentin Schleuſſingen).

Z 24118 Fheodorich,Cordula,Tochterdes Gregorii
Theodorici,Pastoris ecclesiae Roranae,1625 (Georg
Sell, Pfarrerin Rentwertshauſen).

S 510% Fiegzmann,N. Tießmanns Witwe, 1615 (M.
Vinc. Shmud>, Leipzig).

S 510! Frinker,H. FrinkersHausfrau,1601 (derſ.).
S 511" Srummer, Joh.Hieron.,der RechtenDoctoren,

CoburgiſchenRat,1604 (MelchiorBiſchoff,Super=
intendent in Coburg).

S 951? am Thor, Valtins am Thor Hausfrau,1579
(M.JoſuaLoner,Pfarrerin Meiningen).

Z 2002 Vol>, Daniel,aus Münnerſtadt,1606 (M.
Joh.Schröder, Pfarrerin Schweinfurt).

S 513® Vol>, Anna Margreta,TochterDanielis Volici,
Amptmanns in Königsberg,1629 (M. Gregonius
Ewald, Superintendentin Königs8berg).

Z 241? Bogelgeſang,Johannes,Rathswirtin Suhla,
1631 (M.SebaſtianAbeſſer, Dekan in Suhla).

S 5102 Wansleben, M., Studioſis,1615 (M. Vinc.

Schmu, Leipzig).
S 588?® von Wechmar, Hans Bernhard,1628 (Petrus

Gräbner, Pfarrerin Rondorf).
S 515% von Wechmar, HeinrihWolff,1616 (M.Joh.

Smiegerus, Pfarrerin Rondorf).
S 510 Weinrich, J., Studioſus,1607 (M. Vinc.

Schmu, Leipzig).
Z 253°? Wendel, Johann,Shul=Rectorin Suhla,1608

M. Joah.Zehner, Schleuſſingen,1609).
S 510 Werchawen, FJ.Werhawens Hausfrau,1611

(M.Vinc. Shmud>, Leipzig).
S 5831? Werner, Anaſtaſia,des Carl Werner,elteſten

Ratsverwandten Hausfrau,1602 (M.Foach.Zehner,
Schleuſſingen).

*S 583 Werner, Barbara,des Sigi8mundiWerners
Hausfrau,1602 (Joh.Reinholdt, Diakonus in

Schleuſſingen).
L 146# Werner, Carl, älteſterRats8verwandter in

Schleuſſingen,1606 (M. Joah. Zehner, Super-
intendent in Schleuſſingen).

Z 253% Werner, Sebaſtian,des Gemeinen Stadt
Vormundes Sigmund Werner in Schleuſſingen
Söhnlein,1606 (derſ.).

S 510% Wieſel,H.,Studioſus,1615 (M.Vinc.Shmu>).
Z 241% u. L 146® Wild, FJ.W., von Schleuſſingen,

Studioſus,1616 (JF.Höpner, Diakon in Leipzig).
Z 176% Winter, Samuel, des Landrichtersin Schleuſ=

ſingenChriſt.Winters Sohn, 1623 (Wolfg.Seber).
S 919? Wißler, Anna, des WißlersEhegemahl,1589

(CaſparHerrnſhwager, Pfarrerin Schmalkalden).
S 915 von Wißtleben,Margarete,Hoff=Fungfrauen,

1620)(M.Nikolaus Yugo, Hofpredigerin Coburg,

Z 241®* von Wißgleben,WolffJobſt,aufRentwerts=
hauſen,1630 (GeorgSell, Pfarrerin Rentwerts-

hauſen).
S 515% Wolffzur Dodenwart, Ortholph,1627 (Chri=-

ſtophWerner, Pfarrerin Wernshauſen),
S 513a Wolff zur Todenwart, Anaſtaſia,geb.

Brunnerin, des Joh.Wilh.Wolff zur Todenwart
U. F.D. und Heſſiſh-DarmſtädtiſhenRates Haus=
frau,1630 (M. ChriſtophCellarius,Pfarrerin
Schmalkalden,Schleuſſingen1631).

Z 202* BRehner,Joachim,Generalſuperintendent,1612

(M.Wolfg.Seber, Superintendent,Schleuſſingen).
S 583% Zehner, Waria, jüngſteTochterFoachimi

Zehners,1603 (M.FoannesMüller, Diaconus in

Schleuſſingen).
5983" Zehner,Urſula,elteſteTochterFochimiZehners,

1603 (derſ.).
S 511"? u, S. 510! Zündelins, M. A. von Wunſiedel,

Collaboratoran der SchuleS. Niklas,1601 (M.
Vinc. Sh mud>, Leipzig).

Z 169" Züttrih,SuſanneCordula,des Freiſaſſenin
SulzfeldFJ.ErnſtZüttrihTochter,1618 (Paulus
Guthenius [Guth],Pfarrerin Sulzfeld).

Zur Familiengeſchichte
der Jenaer Profeſſorendes 16. Jahrhunderts.

Von Dr. Herbert Koh, Jena.
45. Marcus, Joſias,* Torgau 1524 (niht1527,wie

Günther ſchreibt),} Jena 28. IV. 1599.
Vater: Johann Marcus, Dr. med. in Torgau.
Schweſter:Catharina,7}Jena 26. VII.1591; oœ [.

Martin Gerlach; œ Il.Pantaleon Danklufft;
œ Ill.ZachariasGünther.

œ 1564 Anna Güngtzel(vgl.Nr. 105).— Kinder:

1)Julius,
*

Wolfenbüttel18. IV. 1574,} Jena 16.

VII 1637; œ 19. Il,1616 EuphroſyneHendrich,
* 22, X. 1595, +719. II.1616; ihrSohn Johann
AdolfKrauſe war fürſtl.Rentſekretär.

2)Sigi8mundAndreas,
*

Wolfenbüttel25. IX, 1575,
+ Jena 17, IX. 1600,

3)Adolf,
*

Schleswig1579,f Halle30. V. 1636 als

Konſiſtorialaſſeſſor.
4)Joſias.
5)Anna,

*

Arnſtadt28. V. 1565,7 Jena25.XI,1629;

(Fortſeßung.)

œo 3. XI. 1588 JUD. Martin Zimmermann,
+711. Tl.1616, — Kinder:

(1)Wilhelm Joſias.
(2)Wolfgang.
(3)Anna Eliſabeth© Johann Gerſtenberger.
(4)Barbara.

6)Blandina,
* 28. Il.1582,f 22. 1,1647;œ 21. X.

1605 M. SippolitusHubmeier, Superintendent
in Heldburg,+ 1637.

46,Marſtaller,Gervaſius,
*

Freiburgi.Br.,f Celle
3,VI. 1578,
œ I. Gertrud VTrentgeraus Halle;œ I].Dorothea
Dreyger;œ Ill.Benigna Günßtzel(vgl.Nr. 105).
Kinder:

1)Gervaſius,Dr. med. in Pommern.
2)Protaſius,JUD.; œ Anna Schützaus Güſtrow.
3)Martin,JUVD.,Kapitularin Stettin;œ 18, IX,
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UT,

48.

19,

90.

91.

198)Margarete
Grabow verw. Fürſt (vgl.

103).

41)Wilhelm,JUD.,pommerſcherRat.
Milich, Heinrich,

*

Wittenberg,} Schleiz1585.
Vater: JakobWilich,ProfeſſorinWittenberg,

*

cFrei=
burg 21. II,1501.

œ 1571 Anna Schneidewein (vgl.Nr. 112).
Wonachus, Johannes,urſprüngli<h„Wönqh“,
*

Schneeberg15,V1Il.1536,fMerſeburg10.VIII.1599,
Vater: Georg Mönch, Stadtrichterin Schneeberg.
Mutter: MargareteHennig.
œ I.ReginaGundelfinger,

*
Nürnberg,7 Leipzig

7. IV. 1584; œ II,1591 BrigittaLengefelder
verw. Lindemann.

WMonner, Baſilius,
*

Weimar, FfJena 6. l,1556;
œ CatharinaWend (vgl.Nr. 124).— Kinder:

1)Baſilius.
2)Catharina,

* Weimar 10. XI1. 1547,} Jena UA.X.

1631;œ I.1577 Prof.Fohann Mylius in Jena
(vgl.Nr. 52); œ 11.1579 Prof.JakobFlach in

Jena (vgl.Nr. 20).
3)Maria,

*

1550, 7 24. V, 1609; œ 1. Simon

Stöpfel,fürſtl.Kellermeiſterin Weimar; œ |,

MelchiorBrauer, Ratsherrnin Leipzig;œ Il.

Prof.Ludw. Bryſomann in Jena (vgl.Nr. 8).
Mühlpfort, Wolfgang Werther; œo Eliſabeth
Krapp,

*

Torgau 22. IX, 1587.

Man vgl.dazu die 1930 erſchienene„Stammfolge
des GeſchlechtesM.“ im 68, Bande des „Deutſchen
Geſchlehterbuches“.

Muſaeus, Simon, urſpr.„WMeuſel“,* Verſchab.
Loßwitg25, Ul.1529,7}Mansfeld 11. VII.1582.

Vater:
Simon Meuſel,landwirtſchafſtliherMaſchinen-

auer.

Mutter: Hedwig.
œ MargareteAdelheuſeraus Kotwigz.— Kinder:
1)Barbara,

*

Fürſtenwalde;œ 1549 FTilemannHeſ=
hufius,Superintendentin Zweibrücen(vgl.Nr. 32).

2)Johannes,
*

Fürſtenwalde,Diakonus in Römhild
und Obermaßfeld.

3)Maria; œ Prof.Dr.Daniel Hoffmannin Helmſtedt.
4)Sara,7 Schwerin.
5)Simon,

*

Breslau,1585 Archidiakonusin Querfurt.
6)Eva,

*

Breslau,f 1611; œo Prof.Dr. Hermann
Nigerin Helmſtedt.

7)Paul,
*

Fena,Pfarrerin Wolfenbüttel.
8)Brei

*

Bremen,{hulenburgiſherBurgvogtin
reiſt.

9)Samuel,
*
Schwerin.

10)Abraham,
*

Schwerin.
52, Mylius, Johannes,

*

Liebenrode,7 Jena 3. VI.

53,

1575.
œ CatharinaWMonner (vgl.Ar. 49).— Döchter:
1)Catharina;œ 22.11.1602 HeinrihBirnſtiel,Buch-
händlerin Erfurt.

2)Chriſtina;œ© Bartolomeus Richter,Floßmeiſter
in Jena.

Neander, Michael,urſpr.„Neumann“,
*

Foachims-
thal3. IV. 1529,+}Jena 23, X. 1581.
Vater: MelchiorNeumann,Ratsherrin Joachims8-=
thal,+}24. IX. 1570,

œ 12,11.1555 CatharinaMühlpfort,
*

Zwickau30.X.
1535,7 11. XI. 1613. — Kinder:

1)Magdalene,
* 8, 1I1l.1556; œo 1586 M. Johann

Stroeſen,Hofpredigerin Bernburg.

99.

2)Catharina,
* 1.XI. 1558;o M. MelchiorHerlich,

Pfarrerin Eisleben.

3)Barbara,
* 10. I.1561;œ Andreas Höflerin Eis-=

eben.

4)Melchior,
* 25, Il.1563,+ 22. X. 1567.

9)Hieronymus,
* 23. VII.1565,+}9. V. 1587.

6)Regina,
* 31. 1.1568.

7)Michael,
* 28. VI. 1570,f 21. VI. 1572.

8)Andreas,
* 2. V. 1573,+ 5.X. 1645;œ I.9.1.1599

EliſabethOdaeus verw. Reineſius;0011.9.VI.1607
Regina Quernt verw. Mittag.

9)Euphroſyne,
* 12.111.1576,+ 26.1.1628;œ I.Virgil

Pingigzer(vgl.Ar.96);
œ Il.HeinrihSluter.

10)Maria,
* A4.V. 1587.

DA, Neuenhahn, Heinrih,
*

Eiſena<h5. Xl. 1590,7
Stadtilm 27. Il.1634,
Vater: Valentin Neuenhahn.
MWutter: Magdalene.
o I[.27. XI. 1620 JulianaNeunobel (vgl.Nr. 118);

II,27, IV. 1623 Anna Maria Nürnberger.—
Kinder:

1)Johann Wilhelm.
2)Anna Eliſabeth.
3)Johann Ludwig.
Penſold,Friedrich,

* Weida 2.IX.1533 (oder15307),
+7Jena 9.X. 1589,
œ Anna Peſtel,

* Weida 1548,f Jena 5. V. 1615,

Fodterdes AmtsſchöſſersJohannPeſtelin Weida.
inder:

1)Friedrih,
*

Meißen 17. 1.1574,JUD.Aſſeſſorin
Leipzig,FfLeipzig14. Il. 1631; œ Anna Groß
aus Leipzig.

2)Jeremias,cand. med.

3)Maria; œo V. 1588 Fohann Wer (vgl.Nr. 87).
A)Margarete,

*

Meißen 19. XI. 1569,F Leipzig22.
IV.1613; œ 1. 1589 Seinri<hSchneidewein(vgl.
Nr. 55 und 71);œ Il.[X. 1591 ChriſtophHael=
mann (vgl.29).

9)Anna,
*

Meißen 3, IV. 1572,f Jena 15. IX. 1616;
o 7. VII. 1595 SofadvokatJUD. JuliusArmb
in Jena.

56.Pingizer,Virgilius,
*

HallbeiSalzburg9.X. 1541,
+ Jena 20. VII.1619.
Vater: VirgilPingitzer,Bürgermeiſterin Hall.
Mutter: Anna Grembſch.
œ 1].1568 CatharinaDruſcherff(vgl.Nr. 99);

o II. 27. IV. 1607 EuphroſyneNeander (vgl.
Nr. 53).— Kinder:

1)Virgil;œ 1619 Maria Lindener.

2)Karl Günther,
* 12. XIL 1597,} 2. VIIL 1669,

Univerſitätsbibliothekarin Jena; œ 20. VII.1619

ChriſtinaBarth (vgl.Nr. 93).
3)Catharina,} 28. lll.1635; œo Fobias Harniſch,

Ratskämmerer in Naumburg. — Sohn: Johann,
* 23. I.1592,+ 27. XII. 1635,JUD.,Sofadvofat
(vgl.Nr. 123).

4)Anna,
*

1575,7 24. VIII.1638;œ 31. Ill.1600

Prof.Dr. Arumaeus in Jena (vgl.Nr. 3).
5)DorotheaSuſanna,

* Weimar 8. 111.1581;œ 8.

Il608Prof.
Dr. Anton Varus in Jena (vgl.Ar.

2).

6)Maria Sophia;œ [.Johann Harniſ<hin Naum=-

burg;œ I].Georg Star> in Naumburg.
(Fortſezungfolgt.)
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00060Kleine Mitteilungen.|C _——
Etwas über Fehlerquellen.— Es iſtin leßterZeit viel

über „Fehlerquellen“geſchriebenund geſprochenworden. Seit

einigerZeit erſcheinenja au< im Verlag Degener & Co.

fortlaufendeHeſthen mit Angaben über ſol<heFehlerquellen.
Es iſtdaher vielleihtniht unintereſſant,einmal die Frage
zu erörtern: Woher kommen alle dieſeFehlerquellen(oder,
vom Standpunkt des praktiſhenForſchersbeſſerausgedrüdt,
Quellenfehler)?

Ich will hierniht eingehenauf wiſſentlißheFälſhungen
in gewinnſüchtigerAbſicht,au<h niht auf die Werke gewiſſer
produktiverGenealogen,denen es bei der Abfaſſungvon Fa=-
miliengeſhihtenmehr auf den Anſcheinvon Vollſtändigkeit
als auf die Vichtigkeitankam, und die daher bei der Zu-
ſammenſtellungder Stammtaſelnetwas leichtfertigvorgegangen
ſind,Hierſollnur die Frage behandeltwerden: Wie 1ſtes zu
erÉlären,daß beſtimmtegenealogiſheNachrichten,deren Un-

richtigkeitdur< vorhandene Urkunden nachweisbariſt,durch
die Jahrhundertevon Generation zu Generation getragenſind
und in durchausernſtzu nehmenden genealogiſhenWerken
immer wiederkehren?Der Grund iſtwohl der,daß gewiſſe
Gegenſtändeund Werke von je her eine hiſtoriſheAutorität
genoſſenhaben,die ihnen in Wirklichkeitniht zukommt. Wit

VNücſthtauf die Perſönlichkeiten,die in Betrachtkamen, und
auf die Umſtände, die zu ihrerEntſtehungführten,kam man

gar niht auf den Gedanken,daß ſieetwas hiſtoriſ<hUnrich=
tigesenthaltenkönnten. So fanden ſieEingang in genealo=-
giſheWerke, und einer hat ſievom andern in gutem Glauben
abgeſchrieben.

Die Zahl ſolcherFehlerquelleniſtnatürlihſehrgroß,auh
ihrerArt nah. I< will mich hiernur auf eine Betrachtung
derjenigenbeſchränken,welhe dem Forſher am häufigſten
begegnen.

Hier ſind zunächſtalte Grabſteineund ſonſtigeKunſt=
denktmälermit Wappen zu erwähnen. Auf S. 227 ff.der Fa-
miliengeſchihtlihenBlätter von 1928 hat zwar Herr von der

Gabelenß begeiſterteWorte über den genealogiſ<henWert
ſolcherKunſtdenkmälergefunden,indem er ſieals eine reiche
Fundgrube für Familienforſherbezeichnet,und auh an

anderen Stellen findetman ſol<heBetrachtungen.Es ſoll
niht bezweifeltwerden,daß ſolheKunſtdenkmälervielfahvon
hohem fkulturhiſtoriſhenWert ſind,über Perſönlichkeiten,
Sitten und GebräucheihrerZeit wertvollen Aufſhluß geben,
au<h dem Familienforſcherviel wertvolles Material liefern.
Aber — es iſthier do< eine gewiſſeVorſichtgebotein.
Welchem Familienforſherwird es niht ſchonſo gegangen
ſein,daß er bei ſeinenAhnenforſhungen hoh erfreutwar,
wenn er einen Grabſteinoder dgl.fand,auf dem 8, 16 oder

gar 32 Ahnenwappen angebraht waren. Der Schlüſſel,in
welcherReihenfolgedie Wappen angebrachtſind,war bald

gefunden,und die Ahnentafelwar aufgeſtellt,Bei näherem
Zuſehen macht man aber dann doh häufig die Erfahrung,
daß die Zuſammenſtellungnah den Wappen in vielen Punk=
ten mit vorhandenen einwandsfreienUrkunden niht überein=

ſtimmt,zum Teil ſogar ganz unmöglichiſt.
Wie dieſefalſhenAngaben entſtandenſind,iſtmenſhli<

zu verſtehen.Man wollte den Toten durh einen ſolchen
Grabſteinehren,es wurde jemand mit ſeinerAnfertigungbe=
auſtragt,die vorgeſehenen8 oder 16 Ahnenwappen ſollten
oorhanden ſein,leere Felderſahenſ{hle<taus, und ſo wurde

denn,ohne daß man ſih etwas Böſes dabei dachte,die Phan-
taſiezur Hilſegenommen, wo das Wiſſen aufhörte.

Es ſollnatürli<hniht beſtrittenwerden, daß es au<
Grabſteinegibt,bei denen die angegebenenUAhnenwappen
durchausrichtigſind,jedo<hkann man ihnen dies äußerlih
niht anſehen.Deshalb iſtVorſichtgeboten,denn die Erfah=
rung lehrtoftdas Gegenteil.Wer ſih viel mit ſolhenFors=
hungen beſchäftigthat,wird unerbittlihdazu kommen, daß
er Grabſteinemit Ahnenwappen bis zum Beweis des Gegen=
teils für re<htunzuverläſſigegenealogiſheDokumente äl.
Ich habe die Erfahrunggemacht,daß man ſih im allgemeinen
auf die Angaben der Wappen der Eltern und väters-
lichenGroßelternnoh ziemlichverlaſſenkann,bei den mütter=

lihen Großelternund den väterlihenUrgroßelterndagegen
{hon Vorſichtgeboten iſt.Solhe Angaben können wohl

gingerzeigeſein,denen man nachgehenkann,als Beweisſtüdke
ann man ſieaber erſtanſehen,wenn man ſieanderweitig
beſtätigtfindet,etwa in Urkunden, wenn ſie auf anderen

Grabſteinen,die unabhängigvon dieſemerrichtetſind,wieder=
kehrenuſw. Leider haben viele ernſtliheForſcherſih zu dieſer
Erkenntnis von der UnzuverläſſigkeitſolcherGrabſteinenicht

durchringenEÉönnen,haben felſenfeſtan die Richtigkeitder
Angaben auf ſolchenaltehrwürdigenMonumenten geglaubt
und ſieals unum}tößliheWahrheit aufgenommen.

Ühnlichverhältes ſi< mit den genealogiſhenAngaben
in alten Leichenpredigten.Der Verfaſſereiner ſolhen Leichen-
predigtwollte den Verſtorbenendadurchehren,daß er mög-
lichſteingehendeAngaben über ſeineHerkunft,insbeſondere
ſeineVorfahren uſw. brachte.Dabei iſteben häufig derſelbe
Falleingetretenwie bei den Grabſteinen:Das Wollen war

größerals das Können, und ſo mußte au< hier,wo das

Wiſſen aufhörte,die Phantaſie nachhelfen.So intereſſant
daher die Angaben in ſolchenLeichenpredigtenvielfah vom

kulturhiſtoriſhenStandpunkt ſind,die genealogiſhenAn-
gaben ſind mit Vorſichtaufzunehmen. Sie können, wie die

Ahnenwappen auf Grabſteinen,Fingerzeigebilden,aber allein

nochkeine Beweismittel. Leider haben auch dieLeichenpredigten
vielfah eine unbeſchränkteAutorität und ihre unrichtigen
Angaben Eingang in ernſtzunehmendegenealogiſheWerke
gefunden.

An dritter Stelle ſollenhier die ſogenannten „auf=
geſhworenenAhnentafeln“erwähntwerden. Wenn jemandeine
Domherrnſtelleerhaltenoder in einen Orden aufgenommen
werdenſollte(derenes im Mittelalter mehr gab als allgemein
angenommen wird) uſw.,ſo mußte er ſeine8, 16 oder 32

Ahnen nachweiſen.Das war manchmal niht ganz einfach,
wurdeaber auch niht ſo ſtrenggenommen. Éin Sachverſtän=
diger wurde damit beauftragt,eine ſolhe Ahnentafel mit
Namen und Wappen anzufertigen,die dabei natürlihähnlich
verfuhrenwie ihreLeidensgenoſſen,dieGrabſteineund Leichen=
predigtenanfertigenſollten.Ein paar gute Freunde ſeßten
ihreNamen und Siegeldarunter,wie man heuteein Gefällig=
keit8akzeptausſtellt,und der Form war genügt.Eine Nach-
prüfungwurde niht vorgenommen, und es wurde auch
niemand für die Richtigkeitder Angaben verantwortlihge=
macht. Wie ho< die Beweiskraft ſolher aufgeſhworenen
Ahnentafelneinzuſchätzeniſt,von denen ſichviele in Archiven
von Domkapiteln und anderen Archivenbefinden,bedarfwohl
keiner weiteren Erörterung.

Sghließlihſeino< auf ein „genealogiſhesWerk“ hin=
gewieſen,das unendlichviel Unheilangerichtethat.Es iſtdies
die „GenealogiſcheAdelshiſtorie“von Valentin König,Leipzig
1727—36.In dieſem,3 di>e Foliobände umfaſſendenWerk
finden ſi<hausführlichegenealogiſheNachrichtenüber viele

Adelsfamilien,namentlih ſä<hſiſhe,mit unzähligenStamm-
und Ahnentafeln.Schon mancher Anfänger auf dem Gebiete
der Genealogieiſthochbeglüc>ktgeweſen,wenn er auf dies
Werk ſtießund darin eine Füllevon Nachrichtenfand,die er

geradegebrauchenkonnte,hat ausführliheAuszüge und Ber=

zettelungengemacht,dana<h Stamm= und Ahnentafelnauf=
geſtelltuſw. Leider ſinddieſeArbeiten vielfahniht nur ver=

geblichgeweſenſondernhaben ſogareine heilloſeVerwirrung

angerihtet,indem die Angaben zum großen Teil ganz falſch
ſind.Die Angaben über die Zeitgenoſſendes Verfaſſersſtim-=
men allenfallsno, ſobaldman aber in frühereGenerationen
tfommt,ſegendie Unrichtigkeitenein. Es ſindvielfahPerſonen
angegeben,die nie exiſtierthaben oder wenigſtensniht als

Elternder aufgeführtenPerſonen,es laſſenſih <ronologiſche
Unmöglichkeitennachweiſen,indem Jahrhundertedurchein-
andergeworfenſinduſw. Es iſtnur niht ganz erweislich,ob
alle dieſeſalſhenAngaben Produkte der eigenenPhantaſie
des Verfaſſersſindoder ob er ſiekritiklosaus anderen Quellen

abgeſchriebenhat. Bei der großen Fülle der Unrichtigkeiten
iſtman geneigt,das erſtereanzunehmen, wenigſtenszum
größten Teil. Das Bedauerlicheiſtaber auch hier,daß die
falſhenAngaben vielfahin gutem Glauben in Stammtafeln,
Ahnentafelnund ſonſtigegenealogiſheWerke aufgenommen
ſind,ohne daß die Quelle erſihtli<iſt,und jeztals unum-

ſtoßliheWahrheiten angeſehenwerden.
Voreiner kritikloſenBenußzungaller dieſerQuellen kann

daherder Familienforſcher,namentli<hder Anfänger, nicht
dringendgenug gewarnt werden.
Hannover. LGRVat W. v. Hirſchfeld.

Familiennamen von Findlingen.— Am 25. September
1652 wurde in Leipzigein 4 Jahr altes Findlingskindbe=-
graben (VRatsleihenbuh,Bd. 16, Blatt 188),das „in einer

Schachtelvor einem Vierteljahregefunden und WMaria
Schachteln genennet worden, welhes Vegina, Wenzel
Mattheſens Eheweib zur Zieh gehabt“.
Leipzig. Dr. E. Müller.
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ElſäſſiſcheGöttelbriefe(Patenbrieſe).—, Göttelbriefe“
nennt im Elſaß der BVolkmund die geſchriebenen,gemalten
oder gedru>tenTaufwünſche,die der Pate (Pfetter)oder die
Patin (Göttel)dem Täuflingzur Erinnerung und gewiſſer=
maßen zum Ausweis der Patenſchaftzu ſchenkenpflegt.
„Pfetter“iſtdas lateiniſhepatrinus mit dem aleman=
niſhen Anlaut Pf., daneben finden ſi< au<G noh andere

Schreibweiſen:Pfötter,Pfatt, Petter und Pott. „Göttel“
(Gettel,Göthel, Gödgen) iſteine Verkleinerungsformzum
mittelhohdeutſchengote,Patin.

Das geſteigerteIntereſſefür alle Äußerungen der Volks=
kunſthat ſetteinem Menſchenalterdas Intereſſeder Sammler
im Elſaß auf dieſehübſchenErzeugniſſeder Volkskunſthin=
gelenkt.Das ElſäſſiſheMuſeum in Straßburgund der Alter=
tumsverein in Weißenburg im Elſaß beſigen anſehnliche
Sammlungen, in Deutſchlandiſtes das „Wiſſenſchaftliche
Inſtitutder Elſaß=Lothringerim Reih“ in Frankfurta. M.,
wo, abgeſehenvon zahlreichenPrivatſammlungen,dieſeBlätter
geſammeltwerden. Daß ſieneben dem volkskünſtleriſhenInter=

eſſeauch ein ſolchesfamiliengeſchihtliherArt haben,bedarf
kaum eines Hinweiſes.

In der Literatur findetſih in der älteren Zeitſo gut wie
nichtsüber die elſäſſiſhenPatenbriefe,und was in den letzten
zwanzigJahren darüber erſchieneniſt,beruhtin der Haupt=
Jacheauf meinen eigenenUnterſuchungen.

Wahrſcheinlichgaltder Göttelbriefbeim Volke zu ſehrals
eine bloße Formalität,eine Privaturkundeüber das Paten=
verhältnisund eine vergleih8weiſenebenſähliheBegleit=
erſcheinungdes Patengeſchenks,als daß er ein weitgehendes
eigenesIntereſſeerwe>t hätte.Denn der urkundliheCharakter
überwog in der Anſchauung des Volkes,wenigſtensin der
älteren Zeit.Es iſtnötig,das hinzuzufügen,denn die Göttel=
briefedes neunzehntenJahrhundertsweiſen oft den Mangel
auf, daß ſie den Namen des Täuſlingsverſhweigen.Sie
geben dann umſtändli<hdas Datum der Tauſe, bezeihnen
genau die Kirche,wo dieſelbevollzogenwurde und nennen den

Paten oder die Patin ſamt deren Wohnort, bleiben aber nicht
ſeltenden Namen des Taufkindes ſchuldig.Geben ſieeinen
ſolchenan, ſo iſtes oftnur der Tauſname. Hat der Sammler
dann nichtdie Vorſichtgebraucht,den Namen des Beſitzers
zu erfragenund eigenhändighinzuzufügen,was faſtimmer
möglih war, wenn er einen Göttelbriefim Bauernhauſe ſelbſt
erſtand,ſo iſtder Wert desſelbenfür die Familienforſhung
verloren. ‘

Im achtzehntenJahrhundert jedochblieb das Urkundliche
noch faſtdurhweg gewahrt.Einen intereſſantenBeweis hier=
für fand ein frühererPfarrer in Weitersweiler (im Elſaß)
beim Durchblätterneines alten KirhenbuchesſeinerGemeinde.
Eine Eintragung vom Jahre 1765 läßt den Göttelbriefge=
radezu als einen Vorläuferunſeres Taufſcheinserſcheinen.
Im Jahre 1765 fand PfarrerMetzger in Weitersweiler bei

Gelegenheitder Konfirmation,daß zwei Kinder im Geburts=

regiſterfehlten.Er fügtean der betreffendenStelle auf ein

eingeklebtesBlatt die Notiz: „Aus Verſehen und Alters=

ſ<hwachheitſindvon meinem Herrn Vorgänger folgendezwei
Kinder von hier,wie bei derſelbenKonfirmationlaut ihrer
Göttelbriefe wahrgenommen, in dem Tauſfprotokoll...

ausgelaſſenworden.“ Hier iſter alſo no< ganz Urkunde.

Dazu paßt es ganz gut,daß ſi<hmanchmal auf der Rü>fſeite
oder auf einem angebogenenfreienBlatt wichtigeDaten aus
dem Leben des Beſitzersaufgeſchriebenfinden.

In manchen Gemeinden des Elſaſſeswar es bis vor

kurzem üblich,den VerſtorbenenihreGöttelbriefemit in den

Sarg zu legen,nachdemzuvor der Todestag vom amtierenden

Geiſtlichendarauf eingetragenwurde,ſo z. B. in Hofen,wo
aus dieſem Grunde nur wenige Göttelbriefezu finden ſind.
Die Sitte ſcheintfrüherallgemeinereVerbreitunggehabt zu
haben und erklärt die Seltenheitder älteren Göttelbriefe
(etwa vor 1775).ÜbrigensiſtihreVerbreitungkonfeſſionell
beſhränkt.Die Sitte iſtganz ausgeſprochenproteſtantiſh,was

nichthindert,daß man ſieausnahmsweiſeauh gelegentlich
von Katholikengeübtfindet.Daraus erklärtes jih auch,daß
Göttelbriefein franzöſiſherSprache ſo ſeltenſind.Die ohne=
hin niht ſehr ausgebreitetenfranzöſiſ<henSprachgebieteim
Elſaß ſind überwiegendkatholiſ<h,das hauptſächliheVer=
breitungsgebietder Göttelbrieſe,das flacheLand im Unterelſaß
iſtproteſtantiſ<hund deutſchſprachig.

Die äußere Erſcheinungder Göttelbriefe,ſo mannigfaltig
ſie iſt,läßt ſih auf einigebeſtimmteTypen zurü>führen.
Der eigentlicheTaufwunſch,meiſtensſehs bis aht Reimverſe,
nimmt die wichtigſteStelle ein;ihm folgtdann der Zuſatz:
„Dieſes (Solches,Alſo) wünſcht von Herzen dein getreuer
Pfetter (deinegetreueGöttel)N, N, — Getauft biſtdu

worden in der evangel.(reformierten)Kirchezu . . .; es folgt
dann das Datum der Taufe und — dies jedo<hniht immer —

der Name des Patenkindes.
Die Sprüche ſelbſtſtammen ſeltenerals man erwarten

ſollte,aus dem Geſangbuh, manchmal ſind einzelneZeilen
daraus ſelbſtändigweitergedihtetoder mit anderen zuſammen=
geſhweißt.Sie nehmen bezug auf die Bedeutung der Taufe,
ermahnen zur Frömmigkeit oder ſind Gebete um Glü>k und

Segen des Kindes. Zwei Beiſpieleſtattvieler:
Ich komme, mein Pfetter,mit Freuden getreten,
Dieweil deine Eltern mich gar freundlihgebeten,
Vei dieſerAbwaſchung der erblihenSünden
Mich willigals deinen Taufpaten zu finden.
So wachſe,mein Pfetter,vollende dein Leben,
Sei brav und bleibe der Tugend ergeben,
Damit i< und die lieben Eltern dein
Uns täglichmehr erfreuendein. (Lembach1801.)
Heut weinſtdu, liebes Kind,und wir tun lachen;
O, woll der liebe Gott dih alſoſeligmachen,
Daß du einſtlahen kannſt,wenn andre weinen,
Wenn wir am jüngſtenTag vor ihm erſcheinen.

Romannsweiler 1817.

__
Dieſe ſo vielfa<verſchiedenenSprüche beweiſendie für

diePſychologieder VolksdihtungbezeihnendeTatſache,daß
ſihdas Volk mit viel geringeremBedenken an ein paar Verſe
wagt als an einen ſeinemſfeſtlihenBedürfnis entſprehenden
Proſaſaz.SelbſtgedichteteTaufwünſche gibt es eine ganze

Menge; es tut ihrerSelbſtändigkeitkaum Abbruch,daß ſie
vielſahan unbeſtimmtim Gedächtnishaftendehalb vergeſſene
Verſe anknüpfen.Dagegen ſindEintragungenin Proſa ſelten,
und wo ſiefih zeigen,erſcheinenſieals Zeugen einer höheren
Vildung.Der Merkwürdigkeithalberſezeih eine 1802 er=

ſcheinendeProſa=Umſchreibuungdes obigen Spruches hier-=
her:„Da du,mein lieber kleinerTaufpate geboreuwurdeſt,da
freutenſi<hAndere und Du weinteſt.Lebe hinfortſo, daß
wenn du einſtensſtirbſt,Andere weinen und Du dichfreuen
kannſt.“(Patin ChriſtinaMächlinger.)

___

Die VBerzierungsweiſeweiſtdie Merkmale der volkstüm=

lichenDekoration auf: bunte Blumen und Ranken, vielfarbige
Vögel,mehr oder weniger verſhnörkelteZierſchrift.Die be=

maltenBauernmöbel und das großblumigeGeſchirrder gleichen
Zeit bieten mancherleiverwandte Züge. Auch die gleiche
Farbenfreudigkeit.Der fromme Spruch iſtmeiſtensvon einer

Herzformumgrenzt, deren Umrandung gleichfallsaufs Man=

nigfaltigſteverziertund kräftigherausgehobeniſt.
Für die Familienforſ<hungwird es ſi< immerhin lohnen,

aufdie anſpruchsloſenPrivaturkunden,die wir in den elſäſe
ſiſhen Göttelbriefenhaben, zu achten.Sie dürftenbislang
faum beachtetworden ſein.

Im folgendenſtelleih aus einem Material,das mir gerade
unter den Händen iſt,einigeſolheNachweiſezuſammen.
Magdalena Bauer,

* 27, VIl, 1831 in Lembach.
Patin: Eva Schweic>hardt.

Eva Exter, — 16. 1, 1820 zu Hunſpa<h (KreisWeißen=
burg i.E.).
Pate: Michael Ko <<.

Magdalena Frey, — in VBirlenbah,am 22. 1], 1818,

Patin: Barbara Frey.
Anna Waria Görßtz,

* 25, Il, 1831,— 6, 1], 1831 zu
Wolfis8heimbei Straßburg i. Elſ.
Pate: Georg Erb von Grafenſtadenbei Straßburg.
Vater des Paten: Theobald Erb, von Grafenſtaden.

Beter
des Taufkindes:Theobald Görtz, von Grafen=

taden.

Mutter
des Taufkindes:Maria Herrmann, von Grafen=-

taden.

Margaretha Kauffmann, — 15. X. 1846 in Buhs8=
weiler.

Pate: Franz Lange.
Georg Mauler, — 10. VII, 1816 in Gertweiler.
Patin: M. Mauler.

Salomea Reichardt,
* 1. V, 1810, — 92. V. 1810 in

Kutzenhauſen(Kr. Weißenburg i. Elſ.).
Patin:Magdalena Reichardt.
Vater des Kindes: Daniel Reichardt.
Mutter des Kindes: Magdalena Sucher.

Salomea Sand, — in Buchsweiler,ohne näheresDa-
tum 1852.

Pate: Georg Sand von Griesbach.
:

Henri Wehrung,
* 21. V, 1848,— 1. VI, 1848 in der

evang. Kirchezu Drulingen.
Patin: Karoline Marßtloff.
Koblenz. STheodorKnorr,
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Sektion fürGenealogieder EſtiländiſchenLiterariſhenGe-
ſellſchaft.Fahresberihtfür 1929, — Die Sektion zählteam
1. Januar 1930 59 Mitglieder.Der Vorſtand iſtunverändert
geblieben.

Im Berichtsjahrwurden 10 Sitzungenabgehalten:a) eine
ordentliheFJahresverſammlungam 22. Fanuar, b) acht
Wonatsſißungen, die mit Vorträgen und Bekanntmachungen
vereinigtwurden. FolgendeVorträgewurden gehalten:5. Fe=
bruar: Dr. A. v. Pezold, „Urſprung und Berbreitungdes
Namen Pezold mit Berückſihtigungder Wappen.“ 5. März:
Dr. A. v, Pezold, „Mitteilungüber die Familie Kennt=
mann und deren Urſprung.“ Dr. F. Eichfuß, »„Eſtoniſie=
rung der Deutſchenin alter Zeit.“9. April: Dr. A. v. Pe=
zold, „Kurzer Überbli>küber die Entwi>klungder Genealogie
als Wiſſenſchaft.“7, Mai: Dr. F. Eichfuß, „Berichtüber
die bishervon der Sektion geleiſteteArbeit.“ 4. Juni: Dr. F.
Eichſuß, „Die Dago=-KertelſheTuchfabrikund ihrPerſonal.“
3. September: Diskuſſionüber den Artikel „Neue Adel2=

Grundſätze“(Tag 16. Juni); G. v. Dehn demonſtriertdie
Stammtafel der Familie Bolten. 12. November: Dr. E i<=
fuß, „Pro domo suo“, die laufendenArbeiten und die ge=
plante Kartothek.3. Dezember: A. v. Hanſen, „Über den

ruſſiſhenDienſtadel.“Auf einer Vorſtandsſizungam 19. No=
vember wurde beſchloſſen,die an der Bearbeitungder Kirchen=
bücherniht teilnehmendenMitgliederum Extrabeiträgezu
bitten,um eine bezahlteKraft zu dieſerBearbeitung heran=
ziehenzu können. Auch im vergangenen Jahr fanden jeden
Dienstagabendim SektionszimmerArbeitsabende ſtatt,dievon
Sektionsgliedernund ſonſtigenIntereſſentenrege beſuchtwur=-
den,wobei niht nur viel gearbeitetwurde, ſondernauh an=

regender Gedankenaustauſhſtattfand.Wenn au< im ver-

floſſenenJahr unſer Sektionsdirektor,Dr. F. E ichfuß, den

größten Feilder Arbeit geleiſtethat,ſo läßt ſi<hdoch feſt=
ſtellen,daß in dieſemJahr mehr gearbeitetwurde als 1928,
beſondersin den Monaten November und Dezember — als

Vegleiterſcheinungiſtder Abſchlußder Bearbeitungder Kirhen=
bücherdes XIX. Jh. für die Kirchſpielezu nennen: W e �t
Harrien — Rappel bis 1843, Haggers bis 1853, Kegel
bis 1853; Oſt Harrien — Kuſal bis 1891; Jegelehtbis
1843, Koſh bis 1837, Jörden bis 1891, Wierland —

Halljalbis 1891, Simonis bis 1909; Katharinen bis 1838;
Narva, Allentac>, Jeve bis 1843;Ferven— Weißen=
ſteinu. Annen bis 1891,Petribis 1891,Marien-Magdalenen
bis 1891; Ampel bis 1843,Matthaei bis 1926; Land Wied
— Leal=-Kereferbis 1891, Michaelisbis 1926,Märjamaa bis

1926,Goldenbe> bis 1926,Fiel bis 1926; Strand Wied

—SHapſal bis 1899, Haneel,Werpel bis 1899, Martens bis

Inſular Wie> — Nud>oe bis 1854—99, Worms=(RVeicks)
bis 1883, Keinis bis 1883,Pühalep bis 1909; Emma} —

1873, Karuſen bis 1899,Pönal bis 1899, Vöthel bis 1843;
1860—1899;,O eſel — Karris bis 1926, Anſekull bis 1925,
Wolde bis 1926; Mohn bis 1926,Kielkond bis 1925,Peude
bis 1926, Jamma bis 1926,Püha bis 1918, Johannis bis

1926, Runo bis 1892; Dorpat — Avinorm bis 1926;
Marien bis 1848; Fellin-Oberpahlenbis 1926, Fellin-Koppe
bis 1899,Fellin=-Stadtbis 1860—1926; Pernau — Fennern
bis 1926, Turgel bis 1926, Gutmannsba<h u. Taekerort;
Werro — Nuggen bis 1926, Werro bis 1911, Vappin u.

Mehikorm bis 1926; Deutſcher Sprengel — Dorpat-
St. Johannis bis 1892,Dorpat=Univerſitätbis 1926;Sch w e -

diſher Sprengel — Vuno bis 1926, Worms bis 1899;
alle Kirchenbücherſtndvom Jahre 1834 an bearbeitet worden.

Leider mußte aber eine Serie von Kirchenbücherndes
19, Jh. ins Standesgamtsarchivübergebenwerden,bevor ihre
Vearbeitungdurchgeführtwerden konnte.

InfolgeunſererZugehörigkeitzur AG. iſtunſere Korre-

ſpondenzmit dem Auslande bedeutend reger gewordenund es
konnte eine Reihe von Anfragen mit Erfolgbeantwortet wer=

den. — Von der 10. Reviſionſindfür Reval die Liſtenvon,
Nr. 1—1250 bearbeitet worden.

'

Gedrud>te Arbeiten unſerer Witglieder:
Georg A delheim, „VevalerAhnentafeln“;Dr. A. v. Pe=-
zold im „Vevaler Boten“ Ar. 172, „Dr. med. Brennſohn
und ſeineWerke“; im „Vevaler Boten“ Nr. 229, „Dr. Max
Burchard,Das Stadtarchivzu Stadthagenals Quelle für die

Vevölkerungs8geſhihte“;in „FamiliengeſhihtliheBlätter“,
„Dr. med. Sſidorus Brennſohn“, „Baltiſhe Bildnisſamm=
lungen“,„Verband der Familie v. Pezold“, „Verband der

Familie Kenntmann“; in „Jahrbu< des BaltiſhenDeutſch-
tums“ „Beiträgezu GedenktagenbaltiſhenMuſiklebens“.

Veſtand der Bibliothezum 1. Januar 1930 unverändert:
58 Werke in 84 Bänden. Das Archiviſtdur<hdie laufenden
Arbeiten (Kirhenbuchauszüge,Referateund Bilder)bedeutend
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angewachſen;gleichzeitigiſtan OrdnungsarbeitBedeutendes
geleiſtetworden. — Auch die Ordnungsarbeitenam G. v.

Törne=Archiv ſind wieder um ein Bedeutendes vor-
*

geſchritten.
RVeval. G. von Dehn.

BVücherohne Vegiſter.— Unter dem Titel „Kritikam
leßtenBogen“ ſchreibtFriz Heymann (in der Voſſiſchen
Zeitung,Ur. 43 v. 21. Okt. 1928) Sätze,über die jederVer=
faſſereiner Faena nachdenkenſollte:„Es iſtno<
immer ſo,daß faſtein Drittel der in Deutſchlanderſcheinenden
Werke mit der leztenTextzeile{ließt,und das iſtum ſo
abſonderlicher,als doh gerade wir ſo ſtolzdarauf ſind,in
Jahrhunderten kultivierteErfahrung in der Kleinheitdes
Buches zum Kunſtwerk verdichtetzu haben. Iſt es nichtein
Unding,di>kleibigeWälzer Seite für Seite umblättern,forg-=
ſam jedeZeileno<hmalsleſenzu müſſen,um feſtzuſtellen,wo

irgendetwasüber irgendjemandin wenigen Worten geſagtift.
Weiß der Verlegerwirkli<hniht,wie ſehrer ſeinemRuf durch
eine ſolcheAchtloſigkeitſchadet,daß zahlreiheDirektoren
großerBibliothekenprinzipiellkein Buch einſtellen,das nicht
ſeinRegiſterhat?“ Auch in der Genealogieſolltendie Zeiten
vorüber ſein,in denen ein di>es Buch, wie die Geſchichtedes
Geſhlehtsvon der Schulenburg(1847)und die des von Wol=-

zogenſchenGeſhlehtes(1859,übrigenseine der beſtendeutſchen
Familiengeſchichten!))ohne Verzeichniſſeder vorkommenden
Familiennamenerſcheinenkonnten. Wer die Mühe, eine Fa=
miliengeſchihtezu verfaſſen,die Koſten,ſie„auf den Markt

zu werfen“,einmal auf ſih genommen hat,ſollau< die Mühe
niht ſcheuen,ihr ein Namenverzeihnisbeizugeben.Wer ganz
gewiſſenhaftvorgehen will,wird ſeinBuch niht ausdru>en

laſſen,bevor niht das Namenverzeichnisbis zum letztenBuch-
ſtabenfeſtſteht;denn das Regiſteriſtdie beſteund letteKon-
trollefür das Buch! von Gebhardt.

FamilientagBecher.— Um 3. XI1, 1930 fand in Münſter
(Weſtfalen)der 102. FamilientagBecher ſtatt.Er iſt am

3.XII. 1821 von dem Studiendirektor der Ritterakademie in

Liegnitz,ChriſtianFürchtegottBecher,eingeſeßtworden.
Münſter i. W. Fir.

Familientagdes Geſhlehtes Mirus. — Die in Preußen,
Sachſen und Shüringen anſäſſigeFamilie WMirus, Alten=

burger Abſtammung, deren Stammbaum ſi<hurkundlih bis
1550 zurüd>verfolgenläßt,hieltam 4. und 5. X. 1930 in

Berlineinen gut beſuchtenFamilientagab. Auf dem Fami-
lienkonventwurde u. a. mitgeteilt,daß neuere Forſchungen
Vlutsverwandtſhaftmit dem ReformationsmalerLukas C ra -

nach, mit Goethe, mit den Gebrüdern Schlegel, mit

Klopſto> und einer Reihe anderer bekannter Perſönlich=
keitender Geſchichteergebenhaben.

PhotokopienſtattAbſchriſtent— Die Anfertigungvon
Abſchriftenna<h Urkunden,Akten und alten Dru>en iſtzeit-=
raubend,koſtſpieligund wegen der Fehler,die ſih ſelbſtbei
größterSorgfaltder Arbeit einzuſhleihenpflegen,riskant.
Deshalb iſtes zu begrüßen,daß neuerdingsim Preuß. Geh.
Staatsarchivzu Berlin-Dahlem ein Foto=Clark zur Ver=

fügungſteht,mit deſſenHilfePhotokopien hergeſtelltwerden
können,deren Wert über jederAbſchriftſteht.Es empfiehlt
ſich,dieſeEinrihtung au<h für zu reproduzierendeSchriften
und Dru>ke in Anſpru< zu nehmen, die an auswärtigew
Archiven lagern und an das Geh. Staatsarchivverſandt
werden können. Die Preiſe ſind außerordentlihgering. Sic
betragenjeBlatt

Format weißeSchrift ſchwarzeSchrift
18 X 24 cm » —,30 y —,60
2x32 y » —,50 A
32x10 , » —,80 „1,60.

Eine ähnlicheEinrichtungſtehtau< im Großen Leſeſaalder
Preuß.Staatsbibliothekzur Verfügung. Die Fertigſtellungder
Photokopienerfolgthierinnerhalbvon 7 bis 24 Stunden,gegen
einen Zuſchlagauch in kürzererZeit. Die Preiſeſindhier

Kleinformat weißeSchrift ſhwarze Schrift
17,5x 25 cm M. —,35
18 x28 , M. —,21
Großformat
19,5> 38 » y» —,40
21 x30, » —,32
Vei mehrals 25 Seiten ermäßigtſih der Preis bei ſ{<hwarzer

Schriftum 2 Pfg.jeSeite.
6.v.
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Zehn Jahre Arbeits8gemeinſchaftmit der Deutſhen Bücherei
zu Leipzig.1921 — 1,Fuli — 1931.

in MarkſteinunſererGeſchichte“— mit dieſemWort kennzeichneteheutevor zehnFahrenunſererſterVor=

ſißender,Dr. Hans Breymann,den Fag, an dem unſereZentralſtellein die DeutſheBüchereiauf Grund

einer in langmonatigerVerhandlungabgeſchloſſenenvertraglihenArbeit8gemeinſchafteinzog.Wie bei jedem
echtenVertragwar das „do ut des“ die Grundlagedes Verhältniſſes— gab dieZentralſtelleihreBüchereiin
die Magazine der DeutſchenBüchereiund verpflichteteſieſichzur Mithilfebei der Erfaſſungkünftigerſheinenden
genealogiſchenSchrifttums,ſo gewährtedieDeutſcheBüchereidie unentgeltli<heAbgabe der notwendigenRäume
und ihrePflege(Reinigung,Heizung,Beleuchtung)ſowiedieMitbenußungihrerte<hniſhenEinrihtungen.Wir dürfen
heutemit Dankbarkeitund Befriedigungaufeine zehnjährigeungetrübte,von gegenſeitigemVertrauen getrageneZu=
ſammenarbeitzurü>bli>en.

„Hierwird,gefördertnihtnur dur räumlihengesVerbundenſein,ſondernmehr noh durchlebendigesHand=-
in-Hand-Arbeitenmit den vorbildlihenEinrichtungender DeutſchenBüchereiauh die FamiliengeſhichtliheBiblio=

Dr. Heinrich Nhlendahl,
Direktor der DeutſchenBücherei.
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graphieerſtehenkönnen. Sie erſtkann den immer größerwerdenden Kreis der Freundefamiliengeſchichtlicher
Forſchungmit allen den Schätzenbekanntmachen,welchedieWege in das reiheForſhungsgebietunſererWiſſen-
ſchaftvorbereiten.“Mit RechthatDr. Breymann 1921‘mit dieſenWorten den HauptvorteilfürdieZentralſtelle
neben der „Befreiungvon manchen ſhwerwiegendenBelaſtungen“von der Förderungihrerbibliographiſchen
Arbeiten durchdie DeutſcheBüchereierwartet. Heuteliegenin zweiſtattlihenBänden von 1122 Seiten Umfangzehn
Jahrgängeder FamiliengeſchichtlihenBibliographieim Dru vor,die das geſamte,in dieſemerſtenJahrzehntfrucht-
barer Arbeitsgemeinſchaftin der DeutſhenBüchereierfaßteund geſammeltegenealogiſheSchrifttumder Jahre
1921—30 verzeihnen;inzwiſcheniſtau<hdie Bearbeitungder Bibliographie1900—1920 abgeſchloſſen,und das

Erſcheinender erſtenLieferungdieſesno< ausſtehenden1.Bandes unſeresWerkes ſtehtunmittelbar bevor. Jn
täglicher,gewiſſenhafterbibliographiſherBearbeitungdes einlaufendenMaterials iſtaber au< bereitsdas erſte
Halbjahr1931 fortlaufendbearbeitetworden,ſodaß bereitsAnfang 1932 das erſteJahreshefteines IV. Bandes

unſererFamiliengeſchihtlihenBibliographieerſcheinenkann. Die „FamiliengeſchihtliheBibliographie“iſtdie
ſihtbarſteund ſ{<önſteFruchtunſererZuſammenarbeit.

Die Zentralſtellehatihrerſeitsbis zum heutigenTage 5600 bibliographiſcheEinheiten,darunter 502 Zeit-
chriftenreihen,an dieDeutſheBüchereizur Ablieferunggebracht,das ſindſhäßzungs8weiſeannähernd10000 Bände

eines beſonders{hwer zu erfaſſendeneigenartigenSchrifttumsvon ſonſtwohlkaum erreichterVollſtändigkeit.Fn
wenigenMonaten wird nun, nah zehnjährigerbibliothekariſherArbeit,die Abgabe unſerergeſamtenBibliothek
vollendet ſein— gleichzeitigiſtin unſeremArbeitsſaalder von der DeutſchenBüchereiauf Grund der Titel-

aufnahmenerſtellteZettelkatalogunſererBibliothekerwachſen.Sobald er völligauf das Laufendegebrachtſein
wird,kann die Zentralſtelleauh an dieDru>legung eines GeſamtkatalogsihrerBüchereigehen— das wird die

notwendigeErgänzungunſererBibliographiewerden,eine zweitereifeFruchtdieſerzehnjährigenArbeit8gemeinſchaft.
„Befreitvon manchen ſhwerwiegendenBelaſtungenkönnen wir immer mehr an der Erfüllungder uns

obliegendenwiſſenſchaftlihenPflichtentätigſein.“DieſeprogrammatiſhenWorte Dr. Breymanns vom Juli1921
haben ebenfallsihreErfüllunggefunden.WelchenunſhäßbarenWert das ſichereGeborgenſeinunſeresJnſtituts
in einem ſchönen,ſorgenfreienund im höchſtenMaße zwe>mäßigenHeim fürſeineungeſtörteFortentwi>klungin den

Notjahrender FJnflationebenſowie in den ihnenbald gefolgten,faſtno< {hwererenJahrenſorgenvollerNot

gehabthat,bedarfkaum der Erläuterung.Kein Zuſhuß vom Reich,Staat oder Gemeinde hätteſovielSegen
fürdie Zentralſtellebringenkönnen wie die in allenNotzeitenimmer gleihbleibendeund darum doppeltzählende
fahliheBeihilfedur< die ihrgewährteFreiſtatt.Aachdem zunächſtdie aus der Fnflationszeitverbliebenen

drü>enden Verpflihtungenaus alten Forſhungsaufträgenerfülltworden waren, hat die Zentralſtellein den

Jahren1925—30 mit äußerſterAnſpannungder KräfteihreſtattliheReihevon Publikationenweſentlihgefördert
und abgerundet;in klugerVorausſichtder nahendenKriſenzeithatſiedieſeWerke,deren Wert von ihrerdauernden

Fortführungund Abrundung abhängigiſt,nunmehr im Weſentlichenaufdas Laufendegebraht.Seit Jahresfriſt
hatſieſihmit gleicherKraftaufdie OrdnungihrerarchivaliſhenShäze geworfen;heuteſtehtſienunmehr vor

der Vollendungihresauf rund 2 Willionen NachweiſungenangewachſenenZettelkatalogs,deſſenOrdnung die

gleiheNeuordnung der übrigenSammlungen folgenwird,und das großeUnternehmender deutſchenZentral-
Auswandererkartei iſtim vollen Gange. DieſerhocherfreuliheAufſtiegwäre ohne die dur<hGewährung eines

ſorgenfreienHeimesgegebeneHilfevon Seiten der DeutſhenBüchereiundenkbar geweſen.
Mit aufrihtigemDank bli>t daherheutedie ZentralſtellefürDeutſhePerſonen-und Familiengeſchichte

auf dieſeerſtenzehnJahre einer fruchtbarenund ungetrübtenArbeitsgemeinſchaftzurü>k.DieſerDank giltin
erſterLinie den Männern, die vor zehnJahrenden ſegen®vollenVertragvon Seiten des Verwaltungsratesund
der Direktion der DeutſchenBüchereizuſtandegebrahthaben:den HerrenHofratDr. Meiner,Generaldirektor
Dr. Heß und VibliotheksdirektorProf.Dr. Minde-Pouet,in gleiherWeiſe aber der heutigenVerwaltungder
DeutſchenBücherei:den HerrenBibliothektsdirektorDr. Uhlendahl,OberbibliothekarDr. Ebert und Bürodirektor

Lippmann,ſowiedem Leiterder Werbeſtelle,Bibliothekarcand. rev. min. Pauſt,dem insbeſonderediebibliothekariſche
Zuſammenarbeitmit der Zentralſtellebei der Erfaſſungdes genealogiſhenSchrifttumsoblag.Wir verbinden

dieſenDank mit der Verſicherung,daß die Zentralſtelleſtetsmit Freuden weiterarbeitenwird an dem gemein-
ſamenZiele,der DeutſchenBüchereials der Sammelſtättedes geſamtendeutſhenSchrifttumslückenlosdie geſamte
genealogiſcheLiteraturdes deutſchenSprachgebieteszuzuführen,um in ihrdie Pflegſtättedeutſcherfamilienkund-
liherForſchung,dieZentralſtellefürDeutſhePerſonen-und Familiengeſchichte,als den Wittelpunktder deutſchen
Genealogiezu erhalten.

Leipzig,30. Juni 1931.

Die ZentralſtellefürDeutſchePerſonen-und Familiengeſchichtee. BV.

Verantwortlih für die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſhe Perſonens- und

Familiengeſ<i<hte* in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſh (Vez. Leipzig).
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Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH. Steinberg,Leipzig.

In magnis voluisse sat est.

Die äußereGeſchichtedes „Bannersder freiwilligen
Sachſen“iſtſhnellerzählt.Das einigeTage nachder
Völkerſchlachtbei Leipzigvon den Verbündeten ein=-

geſezteGeneralgouvernementunter dem ruſſiſchen‘(Für=
ſtenRepnin erließam 31, Oktober 1813 einen Aufruf
zur Vildung eines Freiwilligenkorps,der ſih an die

entſprehendenpreußiſhenVerfügungenvom 3. und
27, FebruardesſelbenJahresanſchloß.Leiterdes ſi<
im nächſtenHalbjahrbildendenTruppenkörperswurde
der ſächſiſcheGeneralmajorKarl Adolf von Carlowiß.
Uls der Banner im März 1814 ins Feld rüd>te,über=-
nahm jedoch,da Carlowißerkranktwar, der bis dahin
im GeneralgouvernementtätigeDietrihvon Wiltiß
als Oberſtder Kavalleriedie Führung,Um 24, März
brachdie Truppe von Sangerhauſen,wo ſienacheiner
Beſichtigungdurh Repnin am 20. Wärz auf den

Zaren Ulexandervereidigtwar, nah dem weſtlichen
Kriegs8hauplaßauf.In Darmſtadtwurde am 29,Upril
der Banner dem 5, deutſhenArmeekorpsunter Herzog
Ernſtvon Gotha unterſtelltund beteiligteſih an der

Einſchließungder FeſtungMainz, in die er ſhon am

4, Mai nacherfolgterÜbergabemit einziehenkonnte
Am 16. Juni trai die Truppe den Rückmarſchan,
wurde am 17, Juli in Wurzen von ihremoberſten
KriegsherrnAlexanderbeſichtigtund marſchierteam

24, Juliin Dresden ein,wo ſieaufgelöſtwurde.
So iſtdie Geſchihtedes Banners ohne jedesbe--

merkens8werte Ereignisabgelaufen.Ohne dem Feind
jeAuge in Auge gegenübergeſtandenzu habeniſter
nachnur viermonatigerTätigkeitruhmlosin die Hei-
mat zurü>gekehrt.Die einzigenVerluſte,die der Ban=
ner erlittenhat,ſinddur<hLeichtſinnoder Fahrläſſig-
keitherbeigeführtworden: Auf dem Marſch ins Feld
ertranken beim Äbergangüber den Main am 12.April
62 WMannſchaftenin der Nähe von Wiltenberg;hier
ließihnenDietri<hvon Wiltißeinen einfahen,wür=
digenGrabſteinſeben.

Mit welh hochfliegendenHoffnungenhattenda-
gegen die Führerdes Banners nochvor kurzemſeine
Gründung begrüßtund von ihm eine günſtigeWen=-
dung ſür das Schi>kſalihresſächſiſhenVaterlandes
erhofft!Es iſtniht nur für die GeſhihteSachſens,
ſonderndarüberhinausfürdieinnereGeſchihteDeutſh-
lands bis auf die Gegenwart hinab ein Berhängnis
geworden,daß,ebenſowie der „Banner der freiwilligen
Sachſen“ſelbſtfürdie militäriſhenEreigniſſederFrei=-
heitskriegebedeutungslosgebliebeniſt,auh die Pläne
und Erwartungen,die ſeineSchöpferund Führerauf
ihnſezten,nihtzur Aus8wirkunggelangtſind.

Dietrichvon Miltißz,der fähigſteKopf des deutſh-
geſinntenſächſiſhenAdels,der Freund des roman=-

tiſchenDichtersFriedrihvon Hardenberg,des ‘Frei=
herrnvom Stein,Gneiſenausund der deutſchen{¿Frei=
heit8bewegung,hatteſhon im April1813 dem (Frei-
herrnvom Stein eine Denkſchriftüber die Bewaffnung
des ſächſiſhenBolkes vorgelegt.Damals hoffteer noch,
daß ſeinVaterland tätigan der allgemeinenErhebung
teilnehmenund ſi<hdurcheigeneKraftdie Gleich-
berehtigungmit den übrigenFreiheitskämpferner=

ſtreitenwürde. Die Furchtder legitimiſtiſhenHerrſcher
vor jeglichereigenerRegung der Untertanen,die dem
in gleicherRichtungwie MiltißtätigenBlüchereinen
ſcharfenVerweis wegen ſeinesUufrufsan die Sachſen
eintrug,und der Umſchwung nah der Schlachtbei
Großgörſchen,der die Berbündeten zur Räumung des

link8elbiſhenSachſenszwang, vereiteltendieſenPlan.
Uls8 nachder Schlachtbei Leipzigder Französling

FriedrihAuguſt gefangengenommen war und ſeines
Thrones verluſtiggegangen zu ſeinſchien,da ſtellten
ſih Wiltizund ſeineFreundeſofortdem Freiherrn
vom Stein zur Verfügung,der mit der Einrichtungdes
ſächſiſhenGeneralgouvernementsden erſtenSchrittzu
einer neuen großzügigenMediatiſierungder kleinen
und mittleren deutſhenFürſtlichkeitenzu tun hoffte.
Die politiſhenPläne der deutſchenPatriotenin Sach-
ſen waren zunächſtkeine8wegsklar;nur eins ſtand
ihnenfeſt:die Einheitund ZuſammengehörigkeitSach-
ſensmußtenerhaltenbleiben.Und das ſollteder poli-
tiſheHauptzwe>des Banners im Sinne der Wiltiß,
Carlowiß,Oppen ſein:Durch freiwilligekriegeriſche
Leiſtungendem ſächſiſhenBolke das Maß von Ach=-
tungzurü>zugewinnen,das ſeinKönig zugunſtendes
Landesfeindesverſpielthatte,und damit weiter dem

ſächſiſhenVolke das RechtaufMitwirkungan ſeinem
TünftigenSchi>kſalzu ſichern,das dem entthronten
Herrſchernihtmehr zugeſtandenwerden konnte.

Nus dieſenErwägungen herauskam dann dieStel=

lungdes Banners unter den ruſſiſhenOberbefehlzu-
ſtande:Man wollte ſicheinerſeitsin Deutſchlandſelbſt
zunächſtnoh an keine der Mächte binden,man wollte

ſih andrerſeitsin dem Haupt der Verbündeten einen

gewichtigenFürſprecherſihern.Indeſſenentſprachweder
der Banner den auf ihn geſeßtenErwartungen,noh
gingendie Hoffnungender ſächſiſhenPatriotenaufdie
ungeteilteErhaltungSachſensin Erfüllung.Den zeit=
weiligvon QiltißgenährtenWünſchendes Weimarer

Großherzogsaufden ſächſiſhenKönigsthronfehlteder
Hintergrundrealer Macht; die dann von Wiltizals
VertrautemHardenbergsund Steins auf dem Wiener

Kongreßmit FeuereiferbetriebeneEinverleibungdes
ganzen Sachſensin den preußiſchenStaat ſcheitertean

derEiferſüchteleiderGroßmächte,den Umtrieben Talley=
rands und der von dieſemgeſchi>tausgenüßtenUgi=
tation Friedri<hAuguſts und der ſächſiſhenParti-
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fulariſten.Spieltauh in dieſenpolitiſhenWachen=
ſchaftender „Banner der freiwilligenSachſen“keine
Rolle mehr,ſo mußten ſiedoh Éurzſkizziertwerden,
weil in den Plänen der Einverleibungganz Sachſens
in Preußen,dem leßtenunerreichtenZielder Banner=

führer,erſtdie eigentliheBeſtimmungdes Banners

zum UAusdru> kommt.
Äber die Geſtaltungder vorliegendenAusgabe iſt

folgendeszu ſagen:Das Archivder FamilieFrh.
v. Wiltizauf Siebeneichenenthältaus dem Nachlaß
Dietrichsvon Miltißunter den Bannerakten das voll=

ſtändige„Stammbuch ſämmtlihercFreywilligendes
Banners“ ſowieein „AlphabetiſchesNamens=-Verzeich-
niß ſämmtlicherFreywilligendes Banners“, Dieſer
leßtereBand wurde für die Anordnung zugrundege=-
legt,das „Stammbuch“ für die eigentlihenAngaben
benußt;aus dieſemwurden auchdie im Vegiſterband
ausgelaſſenenNamen ergänzt.In der Schreibweiſe
der Familiennamenbin ih dem Regiſtergefolgt;die
ſehrzahlreihenAbweichungendes Stammbuchs ſind
in Klammern hinzugefügt.Schon aus ihnengehther=
vor, daß die ‘Freiwilligenfaſtdur<hwegohne Papiere
ficheingeſtellthabenmüſſen,und ferner,daß ſowohlſie
wie der Schreiberein unverfälſchtesSächſiſhge=
ſprochenhaben.Dagegen ſindalleübrigenAngaben in
moderner Schreibweiſewiedergegeben;ein beiden Orts-
namen rechtſchwierigesGeſchäft,wo etwa Gaußſchmit
„Kautſh“,Pegau mit „Bega“ ausgedrüd>tiſt— Irr=
tümer müſſen hierals durhaus möglih offengelaſſen
bleiben;jedo<hhabe ih in Zweifelsfällenimmer die

Schreibweiſedes Textesſtehengelaſſen.In den Fäl=
len,wo der Geburtsort niht angegebeniſt,habe ih
den derzeitigenAufenthaltsortin Klammern eingefügt;
in den meiſtenFällendürfteer ſihmit dem Geburts=
ort de>en. Sonſt iſtdie Angabe des Aufenthaltsorts
als fürFamiliengeſchichtsforſherminder wichtigfort=
gelaſſen,ebenſodie Spalten„Ob er ſichſelbſtequipirt““,
„Wahl der Truppen“ und „Zu welher Compagnie
oder ES8cadroner getheilt“.Da dieüberwiegendeMehr=
zahlder ‘Freiwilligender evangeliſhenKonfeſſionan-
gehört,iſtdies als der Regelfallunterſtellt,und nur

Uus8nahmen davon (reformiert,katholiſh)ſind ver=

zeichnet.Dagegen ſindalle übrigenAnmerkungen in

Kürze aufgeführtworden. Es handeltſih dabei um

Ungaben Über Beförderung,Verſeßungzur Landwehr,
Tod (dieim Main Ertrunkenen!),Mitteilungüber den
Ort der Meldung (inden Fällen,wo Geburts= und

Aufenthaltsortfehlen,ein Anhalt für weitere Nach-
forſhungen)oder den aufnehmendenWerbeoffizier;
fernerſinddurhweg angeführtdie Stiftervon Equi=
pierungenfür die Freiwilligen,die auh ihrbeſchei-
denes Teil für DeutſchlandsBefreiungbeigeſteuert
haben.Für den im Banner herrſchendenGeiſtrühm-
licherals für die Betroffenenſinddie Anmerkungen,
die für die MannZ3zuchtund den kameradſchaftlichen
Geiſtder Truppe zeugen: Ausſtoßungenwegen „in=
forrigiblerConduite“,wegen Dieberei und anderer

Vergehen,aber auh wegen militäriſherUntüchtigkeit
zeigenan, daß der Banner an wa>erer Geſinnung
teine8wegshinterandern {Freiwilligentruppen,wie etwa
den LüßowerJägern,zurückſtand.

Im übrigenſeiaufdie gründlicheund fürdie Tat-
fachenangabenzuverläſſigeArbeit von R, Müller,Das
Banner der freiwilligenSachſen(Schriftendes Ver=
eins fürdie GeſchichteLeipzigs,IX,1909,S. 113—141)
verwieſen.Eine gewiſſeErgänzung bietetdas Werk
von H. v. Petersdorff,General FJ.A. Frh,v. Thiel=
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mann (Leipzig1894),In den GeiſtSachſensvon 1813

würde gut einführenO. E. Schmidt,Aus der Zeitder
*

Freiheitskriege.87 ungedru>teBriefeund Urkunden
aus ſähſiſhenAdel8archiven(Leipzig1914),wenn das

Buch niht von falſchenLesarten und unrichtigenDa-
tierungenwimmelte und die Zwiſhenbemerkungendes
Heraus8gebersin ihrerſächſiſh-partikularenEinſtellung
niht dem Geiſtder von ihm dargebotenenSchriftſtücke
völligwiderſprächen.

Zum Schlußhabe ih noh die angenehmePflicht,
dem FreiherrnCarl Ludwig von Wiltizfürdie Äber-

laſſungder Bannerakten zu dieſerAus8gabemeinen
aufrichtigenDank auszuſprechen.

Geburts8ort Stand oder Ulter Tag der

[Aufenthalt] Gewerbe MWeldung

388 UAar,Johann Wilhelm, Koynigz,cand. theol,32 15. XI,
347 UAbeſſer,Johann Chriſtian,Wiehe i.Thür.,Jäger,26 15. Xl.
480 Abeſſer,Johann Chriſtian,Rieſtedtb. Sanger=-

hauſen,Jäger,25 16. XI,
1356 Abicht*),Johann Andreas,Cöôlleda,Stellmacher,34 28, X1,
1357 Abicht,Johann Chriſtoph,Cölleda,Stellmacher,27 28. Xl.
2417Abißſch,Johann Gottfried,Kößſchebei Lands=

berg,Markthelfer,29 13.Xl.
389 A>kermann,Stephan Gabriel,Magdeburg,

Schuhmacher,41 15. XI.
1645 Adam, Joh. Gottfried,Kadißſ<h,Weinbergs=-

beſitzer,24 3, XIL
1958 Adam, Chriſtian,PieſchenbeiDresden,Zimmer=-

S.Xl
19.XI.

28,XI,

X,XII
21. XI.

Lauf. Zuname Vorname
Ur.

mann, 18
731 Adami,Joh.ChriſtianGotthelf,Suhl,Chirurg,17

2583 Adami ?),Johann Friedrich,Dresden,Schuh-
macher, 20

1700 Adler,Johann Adam, Untereichigtb.Plauen,
Schüler,17

950 Aehnelt,Joh.Friedrih,Dresden,Mechanikus,25
1010 Agner,Friedri<ßhFmmanuel, Gräfenhainichen,

Apotheker,22 22. XI.
3283 Ahnert,Johann Adam, Ebersdorf(Lauſitz),— 25 von d.

Landwehr
129 Alander®),FriedrihEmil, Großebers®dorfbei

Neuſtadta. d. Orla,Student,21 11. XI.
2664 Albert*),ChriſtianFriedrih,Mylau, Weber, 24 29. XII.
497 Albrecht,Caſpar Friedrih, Wundersleben,

16. XISchüler,19
1951 Albrecht,Auguſt,Lorenzkirh,Jäger, 26 8, XII,
2251 Albrecht“),Zacharias,Zegewitzbei Altenburg,

Handl.=Commis,21 20. XII,
2688 Albrecht,Friedri<hWilhelm,Luppab Hubertus-

burg,Jäger,24 1.1,
3010 Albrecht,FriedrihAndreas,Sieglitb.Meißen, 23 10.Il,
3084 Albrecht*®),ChriſtianFriedrih, Lauenhain,

Buchbinder,18 14.Ill,
3175 Albrecht®),Friedrich,Leipzig,Kaufmann, 17 8,1IV.
3640 Albrecht,Johann Gottfried,Sayda b. Witten-

berg,Dienſtbote,20 v. d. L.
474 UAlſten?)[Altſten],Carl Auguſt, Naumburg,

Taglöhner,18 16. X[.
633 Alt,Johann Chriſtoph,Lüßzkendorf,Sattler,22 17. Xl.

1648 Althof*®),Auguſt,Göttingen,Ökonom, 23 3. XII.
44 Altmann,Heinrich,Breitungen(Stolb.-Voßla),

Bäer, 20 8,X1.
924 Altro>,Carl Gottfried,Noſſen,Zimmermann, 18 21. Xl.

1555 Ampach v.®),Jmmanuel ChriſtophLebrecht,
Hermswalde,Domdechant u. VRegierungsrat— 30. Xl.

1982 Anders,Johann Gottlieb,Döbrichaua. Elſter,
Bauer, 19 13.XI[,

2915 Anders,Johann Gottlob,Görlißz,Shmied, 29 283.1.
764 Andorf[Anndorf],Friedr.Ludwig,Naumburg,

19. X]
3.1.

25. XIL

MWMechanikus,23
2704 Andrae, Gottlob,Luppa,Knecht, 22
2538 Andreas,Gottfried,Stolzenlage,Knecht, 28

))1 Frau, 2 Kinder.
?)entlaſſen.
3)Offizierder Landwehr 114.[.1814,
2) in Leipziggemeldet.
5) ertrunken am 12. IV. 14.
©)von Lt. v. Meſh angenommen.
7)zum 2. leihtenFJ.R. gegangen.
9 in Dresden gemeldet.
®?niht einberufen.
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124 Anger, Adolph, Gränitz b. Freiberg, Handlungs=-
Commis, 23

281 Anger, Adolf Chriſtian,Grünhain,stud. theol.,21
2173 Anger"), ChriſtianFriedrih,Bergmann, 23

1738 Anger"), Johann Gottlieb,
;

23
1655 Angermann, FriedrihAuguſt,Dresden,Jäger,20
2179 Anke, Johann Gotthelf,Leineweber, 29
400 Anſchütz,Guſtav Adolph,Buckau,Juwelier, 21

1090 Anton, Auguſt,Pößſchbei Torgau,Verwalter,18

26743081 Apfelſtaedt!*),ChriſtianGottlob,Schön=-
e>,Strumpfwirker,20

11. XI.
13. XI.
15. XII,
4,XII,
3.XII,

16, XII.
15. XI.
23, XI,

99. XI.

(14.1IL))

3,XII,

12. Xl,
13,XII,

8,XII.

23. XII,
28.XII

1.1.

3. I

11. XI.
19. XI.
5,XII

21.1.
21.1.
30, XII,

20,XI
21.XI.

22, XI.

29.1.

24.XI,
29, XI.

5.XII

27. XI.
20, XI.

24, XII.

21.XI,

28. XI,

18, XI.
18.Xl,

1626 Arensdorfv.!*),Andreas,Wisberggradin Jüt=
land,Hauptmann, 45

195 Arland,Johann Chriſtian,Quasnißzbei Leipz.,
Markthelfer20

2026 Arlit,Carl Friedrich,Radeberg,Trompeter, 20
1964 Arnold®),Johann Gottlob,Dresden,Apotheker=-

lehrling,18
2416 Arnold,FriedrihWilhelm,Langenau,Bergs

mann, 23
2431 Arnold,Carl Gottlieb,Bräunsdorf,Bergſchüler,18
2690 Arnold,ChriſtianGottlieb,Joh.-Georgenſtadt,

Schreiber,25
2747 Arnold !°),Georg Auguſt Friedrih,Nieder-

ſtorhheim,Knecht,17
161 Aſter,Carl Heinri<hWilhelm,Grünberg bei

Waldheim, UAktuarius,18
2728 Atzig,Johann David,WMarienthal,Leineweber,18
858 Atzig[Azig],Johann David, —

1881 Auenmüller *?),Bräunsdorf,Handlungsdiener,314
2882 Auenmüller !?),Bräunsdorf,Fahnenjunker!®),19
2682 Auerwald,Friedrich,Lohmen, Jäger, 30
2241 Auert "),Friedrih,Gürnbach b. Wiehe, Tag-

löhner,24
942 Bach,FerdinandWilhelm,Buchholz,Kaufmann, 22

1054 Bach®),Georg Chriſtoph,Jllebenbei Langen=-
falza,Schreiber,20

2988 Bachmann, ChriſtianAuguſt, Neuſtädtelbei
Schneeberg,Bergmann, 17

1169 Bachmann, ChriſtianFriedrich,Oberdorf(Amt
Stollberg),Bauer, 22

1445 Bad>,Johann Friedrich,Zeiß,Schreiber 21
1823 Bader [Baden],Gottlieb,Magdeborn beiLeip-

zig,Schuhmacher,17
1344 Baehr [Behr],Carl Gottlieb,Altenberg,Berg-

mann, 19
842 Baer [Bär],Carl Friedr.Ferdinand,Jäger, 27

2478 Baer, Carl Friedr.Wilhelm,Freiberg,Berg=
mann, 17

907 Baer [Vär], Lorenz Chriſtian,Haynsburg,
Schmied,34

1397 Baer [Bär],Gottfried,RezkebeiFinſterwalde,
Bauer, 28

679 Baer [Bär],Johann David,Kirchberg,Tuch-
macher,31

681 Baer [Bär]?"),Salomo, Kirchberg,Tuhmacher, 30
2169 = 2403 Baerend [Bärand]*®,Johann Chriſtian,

Eisleben,Bergſchüler,21 15, XII,

(23,XIL)
2085 Baez, Carl HeinrihAuguſt,Berbisdorfbei

MWorißzburg,Jäger,35 13.XII.
1712 Baldauf*?,ChriſtianFriedrich,Zſchopau,Leine=-

x XI]weber,27
2177 = 2402 Baldauf), Johann Adolf Wilhelm,

Marienberg,Bergakademiſt,21 15.XII.

(23.XII)
1304 Balderwe>*) [Baldewe>],Adolph, Oberlint.,,— 27. XI.
1552 Balke ®),Johann Gottlob,Mückenberg,Tiſchler,29 30, XI,

19)in Freiberggemeldet.
11)entlaſſen.
12){n Leipziggemeldet.
13)v, Sptm. v. Petrikowſkyangenommen.
14)Oberſtleutnantbei der Landwehr.
15)in Dresden gemeldet.
1%)in Chemniyzgemeldet.
1) als Offizierzur Landwehr getreten.
18)hei der Artillerie.

1%)in Leipziggemeldet.
29)equipiertv. Herrn Domdehant Wurmb v. Zink,Naumburg.
21)verheiratet.
22)in Freiberggemeldet.
23)entlaſſen.
2%)in Freiberggemeldet.
25)zur Landwehr verſetzt.
28)ertrunken 12. IV. 14.
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1420 Ballhauſen,Foh.Friedr.Auguſt,Obersdorfbei
Sangerhauſen,Oek.=Verwalter 22 29, XI.

3606 Balzig,Traugott,Stötterigz, 18 v. d. L.
3305 Bamſch?7),Fohann Georg,Gutla bei Baugzen,

Vrauer,27 v. d. L.
2278 Barnewitz),Carl,Berlin,Sattler, 25 21. XII.
366 Barrmann [Barmann],Fohann Gottlob,Dahlen,

Schriftgießerlehrling,18 15. XI.
1614 Barrmann [Barmann],Joh. Friedrih,Erde=

born bei Eisleben,Stellmacher,20 2. XII,
157 Barthels[Bartel],Carl,Naumburg, Kaufmann,26 17, XI.

2532 Barth,Adolph,Schadewalde,Jäger, 19 25.XII.
1708 Barth*®),AuguſtFriedrich,Schönau,Strumpf=

XI4, XII,
7.1.

wirker,20
2795 Barth®°),Carl Philip,Greiz,Weber, 21
2907 Barth?),Gottfried,Seeligſtadt,Knecht, 25 923.1.
1768 Barth), Fohann Gottfried,Seeligſtadt,Knecht,25 5, XII.
1275 Barth,Johann Gotthelf,Wendiſchbora,Knecht,19 26.XI.
3942 Barth,Johann Gottfried,Brennlos b.Stollberg,17 v. d. L.
1850 Barthel,Johann Conrad, 5.XII.
2638 Barthold,Johann Carl,Zöſchenbei Lützen,

Ökonom,24 29, XII,
664 Bartholomaei[Bartholomäi],Johann Gottfried,

Vötha,Kopiſt,18 17. XI.
678 Barwaſſer,Ernſt Ludwig,Penig,Kaufdiener,16 18. Xl.

2095 Baſe, Carl Gottlob,Dresden, Straßenbau-
Condukteur,22 13, XII.

2543 Bathe*?),Gottlieb,Wüſtemark,Landmann, 171,95,XII.
2541 Batſh[Baßſch],Andreas,Kropſtädt,Landmann, 19 25,XII.
220 Baudert,Johann Gottlob,Hainchenb. Borna,

Knecht,20 13. XI.
747 Bauer), Carl,Schneeberg,Oberjäger, 21 19. XI.
892 = 1742 Bauer, ChriſtianGottlieb,Ehren-

friedersdorf,Schichtmeiſter,37

e A4.XII.
1049 Bauer, Carl Moritz,Pegau, Schuhmacher, 31 922,XI.
1914 = 3069 Bauer ®)%),Friedr.,Merſeburg [Halle],

Schneider,19 8,XII,

(14.111.)
1580 Bauer, Johann Adam Friedrich,Tiſchler, 22 2.XIL
2818 Bauer?),Johann Chriſtoph,Oderwitzbei Kl.=

Marienſtern,Bauer,39 23.XII,
2481 Bauer, Fohann Gottfried,Neuſtädtel,Berg-

mann, 25 L214,XIl.
149 Bauer 2),Fohann Gotthold,Schneeberg,Ver-

walter,27 11, XI.
50 Bauer, Peter,Leipzig,Schmied, 23 9. Xl

3384 Bauer, Johann Friedrih,Schkeuditz,Tiſchler,27 v. d. L.
629 Baumann, FriedrihAuguſt, Blizſchdorfbei

Bunzlau,Buchdru>er,24 17. X[,
754 Baumann, Ferdinand Friedrih,Schönheide

bei Schwarzenberg,Handlungsdiener,19 19.XI,
2778 Baumann, Joh.ChriſtianHeinrich,Bergen bei

Oſchatz,Tiſchler,18 3.1.
1736 Baumann, Johann Gottlob, (Eibenſto>?),

Taglöhner,27 #4,XII.

929%) Baumann, Wilhelm,Schneeberg,Muſiker,17 21. XI.
2885 Baumgarten,GuſtavFriedr.,Dresden,Maler, 18 22.1.
1140 Becher®*),ChriſtianFriedrih,Joh.-Georgen-

ſtadt,Zeichenſhläger,38 24. XI.
3079 Becher,Johann Gotthelf,Reihenbah, Tuch-

macher,18 14. II.
3409 Becher,ChriſtianGotthelf,Schneeberg,Vieh=-

händler,29 v. d.L.
283.I.

X,XI.

[29.XII]

6, XII,
8, IL.

2903 Bechmann‘°),CarlGottlieb,Chemnitz,Hutmacher,31
1728 = 2617 Be>, ChriſtianWilhelm, Eibenſto>,

Handels8mann,30

1892 Be> [Beer],Julius,Wimmelburg bei Eis-
leben,stud. theol.,23

3007 Beer, Carl Ferdinand,Dresden, 15

27)vorher: 7 Jahre b. d. ſä<hſ.Jnfanterie.
28)1 Frau, 1 Kind.
?9)vorher: 7 Wonate Artillerie.
309)von Hauptmann v. Bibra geworben.
3) in Chemnitzgemeldet.
3?)ertrunken 12. IV. 14,

39)in Meißen gemeldet.
x

d
3) 21, XI. 13 zum Sous-Lieut. ernannt,vorher 3 Fahre beim Fäger-Corps

gedient.

25)in Merſeburggemeldetvon . v. Petrikowsky angenommen.
E

ſ
3) 1 FrSp8 Kinder; vom Zentralausſhußder Oberlauſitzmit Lauſpaß fort-

geſchi>t.
38)1 Frau, 1 Kind.
39 niht zu finden.
49)in Chemniy gemeldet;vorher11 Fahre 6 Monate Fnfanterie.
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1062 Beer‘), Chriſtoph,Neuflemmingenb, Naum-
urg, Handlungsdiener,32

1492 Be>er[Beker]‘?),Gottlieb,Lodersleben,Knecht,23
871 Beer, Johann Gotthelf,Reihenbah,Tuchmach.,1820. XI.
3457 Be>er,Ernſt,Weilburgb. Eisleben,Ökonom, 32 ov.d.L.
3464 Beer, ChriſtianJacob,Dollſhüßzbei Pegau,

Schneider,26 [v.d.L.?]
2776 Be>ert ‘?),Chriſtian,Aachen,Shuhmacher, 20 3,1.
2945 Beckert4),Jacob,Dollſhüzb.Pegau,Schneider,24 25.1.
2564 Be>ert 45),Johann Friedr.,(Leipzig?),Shuhm., 25 26. XII.
2840 Beckert,Johann Heinrich,Roßla,Kurſhmied,20 14.1.
3468 Behr,Anton Carl Ludwig,Buchpöllnizb.Neu-

ſtadta. d. O., Zimmermann, 19 [v.d.L.?]
768 Behrſch,Johann Gotthelf,Dürrweißſchenbei

Döbeln,Schneidergeſelle,19 19.XI,
1191 = 2671 Beili>ke,Carl Gottlob,Peißenb.Pegau,

Muſiker,18hBE520.1,
2550 Belger,Johann Gottlob,Gerlahsheimb.Görlißz,

verabſchiedeterSoldat *‘?),24
1330 Benad,ChriſtianLudwig,Vorwerksbeſitzer,—
2102 Bender”),Carl Friedrich,Biſchofswerda,Jäger,33
110 Benedict,HeinrihAnton,Olbernhau,stud.jur.,22
250 Benedict ‘9,Jäger, —

116 Benedix,Eduard,Leipzig,Kaufmann, 22
1291 Berbig*?°),FriedrißhAuguſt,Laucha,Bürger

und Leineweber,20
1620 Berduß,Fohann Gottlieb,Flößbergbei Borna,

Grenadier,34
3284 Berg,ChriſtianGottfried,Vochliß,Schullehrer,26
3540 Berg?°),Gottfried,Niederklobißbei Tennſtedt,

Tuchmacher,26
1281 Berge*!),Friedrih Ehregott,Auguſtusburg,

cand. theol.,27
2124 Berger,Johann Gottfried,Hirſchfeld,Schirr=-

meiſter,28 14,XII.
2817 Berger,ChriſtianHeinrich,Grödigb. Weida,

Knecht,25 12.1.
2414 Berger,Carl Friedrich,Erbisdorf,Bergmann, 221/z23,XIl.
3172 Berger), Fohann Friedr.,Hahndorfb.Colditz,

Tiſchlergeſelle,21 8.IV.
3273 Berger,Friedri<hAuguſt,Leipzig,Markthelfer,32 ov.d.L.
2418 Berger,Fohann Traugott,Erbisdorf,Bergmann,20 23,XII,
3638 Berger,Johann Friedrich,Kemberg,Schneider,16!/,v. d.L.
1753 Bergner,Aug. Adolph,Langendorfb. Weißen=-

22.XI.
30. XI.

25. XII.
27. XI.
13, XII,
10.XI,
13. XI.
11. XI.

27.XI.

3.XII.
v. d.L.

v. d.L.

96, XI.

fels,Architekt,36 A4,XI[.
1395 Berghaenel[Berghänel]*?),Johann Gottlob,

Chemnigzz,Riemer,18 28. Xl
1352 Bergmann, Wilhelm,Lauſi>k,Ökonom, 16 28. XI.
2963 Bergt4), Fohann Georg, Obermühlbachbei

Frankenberg,Schuhmacher,21 25. [
15 Berlepſch,v.®),Auguſt,Seebachb.Langenſalza,

Jagd-Pagen-Expektant,23 5. X].
1824 = 1996 Berlepſch,Frh.v.®®),Eitelſittig,Seebach

bei Langenſalza,Leutnant,27 5,XII.

(13.XII.)
2221 Bernd [Berndt]*?),Carl Auguſt,Kleinzſhocher

b.Leipzig,Jäger,22 19.XI.
3416 Berndt,Johann Gottlieb,Schreibersdorfbei

Lauban, Schuhmacher,19 v. d. L.
3246 Berndt, FriedrißAuguſt,Merſeburg,Buch=

binder,18 (v.d.L.?)
145 Bernhardt*?),Fohann Daniel,Grimma, Unters

apotheker,27 11.XI.
331 Bernhardt[Bernhard]**),Carl Gottlieb,Mitt=

weida,Maurer, 18 15.XI.
1504 Bernhard[Bernhardt],Tobias, Eßmannsdorf

bei Artern,Bedienter,22 30,Xl.

#1)equipiertv. Domdehant Wurmb v. Zink.
42) in Querfurt gemeldet.
9) fatholiſh.
44)iſtwegen der Konſkriptionausgetretenu. hatſihbei den Preußen gemeldet.
45)in Leipziggemeldet.
49)vorher 1 Fahr gedient.
47)vorher:franzöſiſcheDienſte.
49)auf Befehl des Herrn Generals wegen niht ehrenvollerEntlaſſungvom

Feldfägerkorpsentlaſſen.
49)ſehrgut empfohlen.
5% vorher 3 Jahre bei der Grenadtiergarde.
51){n Meißen gemeldet.
52)yon Leutn. v. Mezſh angenommen.
53)yon WMajor v. Welk geworben.
54%)in Chemnig gemeldet.
55)3, I.14. Sous»Lieutenant.
68)10. V. 1814 al8 Premierleutnanteingeſtellt,vorher in preuß.Dienſten.
57)vorher #4 Jahre Fägerkorps.
58)1 Frau, 2 Kinder.
59)entlaſſen.

2194 Bernhard [Bernhardi]*°),Auguſt Gottlob,
Oberauditeur,— 16,XIl,

. 2839 Bernhard,Carl Gottlob,Schettlißbei Döbeln,
Kürſchner,19 14.1.

2845 Bernhard), Fohann Chriſtoph,Stumsdorf,
- Muſiker,25 15.1,

37 Bernhardi[Bernhardti],HeinrihAuguſt,Frei=
berg,stud. jur,20 8. Xl.

153 Bernhardi,Guſtav Eduard,Leipzig,stud. jur.,18 11. XI.
1220 Bernhardi,ChriſtianWilhelm, Freiberg,Ad-

vokat,251/95,XI.
3373 Bernhardt,Friedr.Wilhelm,Meißen,Kürſchner,18 v. d. L.
1795 Bernhardt[Bernhard]*?),Carl Gottlieb,Weber, Z4 5. XI.
3334 Bernhardt, Fohann Chriſtoph,Goſſen bei

Görliß,21 v. d. L.
1134 Bernigen, Johann Jakob, Langenliebabei

Niederhayn,Sattler,30 23. XI.
1967 Berthold®?),Gottlieb,Liebethalb. Pirna,Huf=-

hmied, 30 8. XII,
2571 Berthold),Johann Gottlieb,(Leisnig?),Shuh-

macher,25 26. XII,
3620 Berthold®),Johann Carl,Mittelſaida,Ökonom,20 v. d. L.
2454 Berthold,Carl Gottlieb,Vothenfurth,Berg-

mann, 22 23. XII,
1496 = 3226 Bertram [Bertramm],Ernſt Friedrich,

Ingerslebenb. Erfurt,Ökonomie-Verwalter,22 e
XI,

9. L

IFngerslebenbei
)

o. d. L.
19. IT.
2. XII,
8, XII,

16. XI.

3234 Bertram, Ernſt Friedrich,
Erfurt,Ökonom, 22

29, XI.

3205 Bertram ®°),Friedrich,Ballenſtedt,Jäger, —

1589 Beshorn*?),Johann Chriſtian,Steins,Bauer, 21
1928 Vethge,Johann Gottlieb,Leipzig,Laufburſche,18
530 Betſch,Johann Gottlieb,Wölpernb. Eilenburg,

Marqueur, —

1051 Beud>ert[Beukert],Johann Gottlob,Rüſſen,
Dienſtknecht,22

1095 Beulwigtz,v.®*),AlexanderChriſtianCarl,Jagd-
junker,— 283.XI.

22 Beuſt,Frh.v.®),Carl,Thesfeldbei Plauen,
Kammerherr u. Chef der Vogtländ.Kreisdepu=-

tation,36
102 Beuſt,Frh. v.?°),FriedriÞhCarl Leopold,

Eiſenach,Rittergutsbeſitzer,35
282 Beuſt,Frh.v.?!),Heinrih Leopold,Kammer-

junkeru. Amtshauptmann,35
1110 Beutner ??),Ludwig,Suhl, Vizeaktuar, —

1273 Beyer??),Fohann Gottlob,Gleisberg 17
395 Beyer, Lebrecht,Keiſhberg bei Dürrenberg,

Müller,24
2328 Beyer), Friedri<hAuguſt, Jüterbog,Hand-

lungsdiener,30
2832 Beyer,Gottfried,Kelbra,Verwalter, 24
3411 Beyer,FriedrihAuguſt,Föhſtadtbei Anna-

berg,Schneider,20
300 Beyer,Carl Gottlieb,Kolm bei Oſchatz,Gärtner,18

3296 Beyer,Friedri<hWilhelm,Merſeburg,Shuh-
macher,18

154 Veygang [Beigang],HeinrihWilhelm,Leipzig,
Buchhändler,27

959 BViarowsky[Biarovsky],Fohann Friedrich,
Dahme, Bürger,30

1817 Bibra ®*),v.,Kammerherr, —

1238 Vichel?®),Fohann Gottlob,S<hkortlebenbei
Weißenfels,Salinenarbeiter,36

1842 Biederlein,Jäger, —

453 Biedermann,Frh.v.??),GuſtavHeinrich,Dresden,
Vergamtsaſſeſſor,25

1329 Biedermann,Carl Chriſtian,Kammerdiener, —

1268 Biehle,Friedrih,Schkeuditz,Müllergeſelle,21

7. XI.

10.Xl.

13, Xl.
23. XI.
26. XI.

15. XL

23. XII.
13.1,

v. d. L.
13. XI,

v. d. L.

11. XI.

22. XI.
5,AIL.

25, XI,
5.XII,

16. XI.
27. XI.
26, XI.

89)1 Frau, 3 Kinder; vorher in ſä<hſ.Dienſten.
81)in Zörbig gemeldet.
2?) {m Vogtland gemeldet.
8) in Dresden angemeldet.
%) in Leisniggemeldet.
#) vorher 9 Wonate b. Prinz Clemens-Vgt.
89)2, V. 11 entlaſſen.
9) 21. I.14 von Oberſtv. Welk entlaſſen.
6) 3, I. 14 zum Sous8-Lt. ernannt.
®) 1 Frau, 6 Kinder;niht angeſtellt.
7%)1 Frau, 3 Kinder; zum Sous-Lieut. ernannt.
9) 1 Frau, 2 Kinder; niht einberufen.
7?)zerrütteterGeſundhettwegen längerbeurlaubt.
7) in MWMeltßengemeldet.
"#)in Querfurt gemeldet.
75)als Kapitän der Jnfanterieangeſtellt.
7) frank im Soſpitalzu Weißenfels.
7) 21. I.14 zum Volontär-Offizierbei den Jägern zu Pferde ernannt.
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3518 Viegler, Johann Auguſt, WMädeborn bei

Leipzig,Shuhmacher,19
98 Vielißtz?®),Carl Friedrih,Wurzen, stud. theol.,22

2602 Vier ?°),ChriſtianAuguſt,Meißen,Tagelöhner,19
977 Bierriegel,Carl Gottlob,Stötteriß,Tiſchler,20

2284 Viller,Carl Wilhelm,Dresden,Täſchner, 2A
1827 Vilz,[Leipzig], —

2785 Binder,FriedrihAuguſt,Dresden,Tiſchler,16
2472 Birrer [Bierer],Carl Heinrich,Neuſtädtelbei

Schneeberg,Bergmann, 23
1064 Viſchof[Biſchoff]*°),FriedriÞhWilhelm Theos

dor,Frauenpriesniz,Schüler,20
25314 Biſchof[Biſchoff],Carl Gottlob,Niewieda

(Niederwieſa?)Jäger,35
3388 Viskan, Fohann Gottlieb,Wetterit,Dienſte39ote,

86 Vitterlih,Handlungs-Commis, 19
3330 Vitterlich,Chriſtian,Ebersba<hbei Zittau,

Zimmermann, 32
2323 Vitterlich?"),Chriſtian,Shönbah, Müller, 18
1955 Vittner[Büttner]®?),Carl,Dresden,Tuhmacher,20
3609 Vittner*®?),Chriſtian,Döbeln,Seiler, 18
190 Vlaettermann [Blättermann],FriedrihWilh.,

Hain bei Stollberg,Student,21
1524 Blankenburg),Carl Ludwig,Eisleben,Kellner,28
1077 Blechſchmidt,Carl Gottlob,Böhla b.Shwarzen=-

berg,Veitknecht,24
3141 Bleßmann ®),Johann, Bunzlau(?),Arbeiter,18
692 Bley®*),ChriſtianGottlob,Annaberg,Kohlen=-

brenner,24
991 Bley*?),Adam Friedrih,Aſh, Webergeſelle,22

2243 Blosfeld*?)[Bloßfeld],Auguſt,Garnbachbei
Wiehe, Handarbeiter,18

3508 Vluecher[Blüher],Friedr.Wilhelm,Oederan
b,Freiberg,Leineweber,16

1429 Bluethen [Blütchhen],Ferdinand Eduard (?),
Eichow,Verwalter,23

441 Blume, Fohann Carl Wilhelm, Tennſtedt,
Muſikus,22

3436 Blume, Johann Georg,Beiern bei Herzberg,
Knecht,23

3221 Vlume,Wilh.,Wieſenburgb.Leipz.,Schneider,31

1139 Bo, Gottfried,Eilenburg,Landmann, 32
2595 Bot, Benjamin, Reihe b. Brehna,Leineweber,29
2539 Bo>kmann, Auguſt Adolph,Glöſa,Knecht, 18
1510 Bode ®°),Carl,(Dresden),Tiſchler, 23

3366 Bode, Johann Gottlob Ernſt,Gerlahsheimb.
Lauban,Brauer,21

1606 Boden®),JohannTraugott,Bretnigb.Biſchofs=
werda,Handlungsdiener,22

275 Bodenhauſen?!),®),Burkhard,Brandis,Jagds
19page,

1163 Boege [Böge],Johann Gottfried,Deutſhluppa
bei Oſchatz,Bauernburſche,16

334 Boehme [Böhme],Johann Auguſt,Dahlen bei

Wurzen, Marqueur, 20
860 == 1723 Boehme, Aug. Ferdinand,Oederan,

Ökonomie-Verwalter,27 20. XI.
1045 Boehme, Gottlob,Pegau, Shuhmacher, 29
1289 Boehme, Heinrich,Oederan,Gutsbeſigzer, 36
1512 Boehme ®?),Carl Gottlieb,Dresden,Bereiter,40
2023 Boehme *!),Carl Friedrich,Dresden,Kanzliſt,2x
2167 Boehme *®*),Johann Gottfried,Bergſchüler;,25
2252 Boehme), Ernſt Ludwig Wilhelm, Sprem=

berg(Niederlauſitz),Tiſchler,18
2447 Boehme, Carl Gottlieb,Colmnitß,Bergmann, 20

78)entlaſſen.
79)in Meißen gemeldet.
80)vom Domdechant Wurmb v. Zink equipiert.
81)als untüchtigausgeſtoßen.
82)in Dresden gemeldet.
8) vorher 1 Wonat bei der Landwehr.
9) in Dresden gemeldet.
8) von Pr.-Lt.v. Vizthum angenommen.

99)entlaſſen.
97)wegen Diebſtahlsausgeſtrichhen.
88)2, V. 14 entlaſſen.
89){n Dresden gemeldet;vorherin ſ<warzburgiſhenDienſten.
99)in Querfurt gemeldet.
91)in Querfurtgemeldet.
92)Volontär-Off.b. d. Kavallerie.
92)in Dresden gemeldet;vorher 10 Fahre 9 Wonate Huſar; wegen früherer

Verhältniſſeentlaſſen.
:

9%)vorher 3 Jahre Leibküraſſiergarde-Furier.
9%)in Freiberggemeldet.
%) in Leipziggemeldet.

v. d.L.
10. XI.
29. XII
17. XI,
21, XII
5,XIL
7.1.

24, XII,

22,XI.

25, XII,

v. d. L.
10. XL

v. d. L.
23. XII,
8,XII

v. d. L.

12.XI,
30.XI,

23, XI.
24, V.

18. XI.
22. XI.

20.XII,

v. d,L.

29,XI.

16.XI.

v. d.L.
31.III
v. d.L.
24, RI.
98. XII.
95, XII
30. XI.

v. d.L.

9,XII

13.XI.

21,XI.

15. XI,

[4.XIL]
29,XI.
27, XL
30. XI.
13, XI.
15, XIL

20. XII.
23.XII.

Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813,

2530 Boehme, Chriſtoph,Lichtenburg,Schäfer, 18
3082 Boehme ??),Johann Heinrich,Dahme, Tiſchler,2A
3196 Boehme ®),Fürchtegott,Öderan,Kaufmann, 30
3523 Boehme [Böhme |],Carl Gottlieb,Weidmanns8=-

dorfbei Frauenſtein,Knecht,25
2056 Boehnert[Behnert]®),Adolph Ludwig,Lieb-

(Bs:
bei Pirna,Ökonomie-Verwalter,21

1239 Boerner [Börner],Johann Gottlieb,Po>au
bei Borna, Jäger,18

2587 Boerner,Johann Wilhelm,Kemberg,Muſikus, 28
1975 Boerner,ChriſtianErnſtAuguſt,Jäger, 18
517 Boeſe[Böſe],Carl Fürchtegott,Leipzig,Tiſchler,18
1585 Boeswetter [Böswetter],Johann Georg,Geils=

dorf,Bedienter,19
1588 Boeswetter [Böswetter],Johann Georg,Geils-

dorf,Taglöhner,18
276 Boettcher[Böttcher]2°),Johann Carl,Borna,

Handſhuhmacher,17
3572 Boettcher[Böttcher],Johann Friedrich,Kölleda

bei Weißenſee,Schreiber,18
704 Boettcher[Böttger],Johann Gottlob,Shmiede=-

berg,Nagelſchmied,20
910 Boettcher[Böttger],Johann Gottlieb,Plauen,

Spinner,20
1696 Boettcher

|

Böttcher],Carl Gottlieb,Knecht, 19
1972 Boettcher[Böttcher|!%),Friedrich,Dresden, 20
2758 Boettcher

[

Vöttcher]°*),Carl Gotthelf,Friede-
ach,Knecht,22

2802 Boettcher[Böttiger],Friedrih Wolfgang,
Weißen, Kaufmann, 17

3066 Böttcher19),Gottlieb,Leipzig, 18
3644 Boettcher[Böttcher],Carl Chriſtian,Battin bei

Jeſſen,Bauer, 20
2911 Boettcher[Böttcher]!°2),Friedri< Auguſt,

Markersbach,Fäger,25
3369 Bohlers,ChriſtianAuguſt, Robehau [Vote-

Vorwerk ?] bei Schwarzenberg,Sattler,38
3223 = 3263 Bohne, Carl Gottlob,Kahnsdorf bei

Borna, Leineweber,24
3391 Bohrmann), Fohann Franz, Kaalſtadtbei

Mainz, Schneider,20
2691 Bollner,Otto Friedrih,Freiberg,Bergmann, 17
181 Boltenſtern,v.!®%),Carl Friedrih,Dresden,

Leutnant,32
344 Bonde, Carl Wilhelm,Kranichfeld,Jäger, 30

3339 Bonelli 19),Fohann Baptiſt,Bozen (Tirol),
Sprahmeiſter,29

2521 Bonitz,Chriſtian,Dresden,Seiler, 20
573 Born, ChriſtianWilhelm, Wettin bei Halle,

Wundarzt, 27
663 Borrmann, Gottlieb,Döbra,Student, 19

2509 Borrmann, Wilhelm Theodor Gotthelf,Elſter,
cand. theol.,2X

2510 Borrmann, Heinri<hWoritßz,Elſter,stud. jur.,20
2727 Borrmann, Gottlieb,Bucha,Knecht, 20
3405 Borrmann, Carl Gotthelf,TharandtbeiDresden,

Handarbeiter,18
2141 Borrmann, Auguſt Lebrecht,Freiberg,Berg-

mann, 22
2782 Borsberger,AdolphWilhelm,Hohenſtein,Jäger,18
4127 Boſe,v.19),Julius Carl,Chemnitz,Leutnant,21
1155 Boſe,Grafv.°®),MatthiasGuſtavCarl,Dresden,

Kammerherr 26
3164 Boſe,v.,Hauptmann,

;

—

3375 Boſſelt,Johann Gottfried,Biſhdorfbei Löbau,
Fleiſcher,25

2315 = 9809 Braendler [Brändler]!°),Achilles,Baſel
(Schweiz),Klempner,31

623 Braeun [Bräuer]!!%,GuſtavEduard,Marien=-
berg,Handlungs8-Commis18

9) von Hauptmann v. Petrikowskyangenommen.
98)9 Kinder; von Herrn Grieshammer in Leipzigangenommen.
9) 1 Frau, 1 Kind; 8. 1.14 wegen Fnvaliditätentlaſſen.
100)99, XI, 13 wegen Dieberei entlaſſen.
101)in Dresden gemeldet.
102){n Chemnigygemeldet.
1092)von Hauptmann v. Petrikowskyangenommen.
104)1 Fahr in franz.Dienſten.
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95, XII,
14,TI
12.1IV.

v. d. L.

13.XII,

95. XI.
98. XII.
8.XII.

16. XI.

2,XII.

9.XII

13.XI.

v. d,L,

18,XI

21.XL
x,XII,
8,XII.

3.1.

9. I.
14, TI

v. d.L,

23.1.

v. d. L.

v. d. L.

v. d. L.
2.1.

12.XI,
15,XL

v. d. L.
25.XII.

17.XI.
17.XI,

25,XII
25,XII,
3.1.

v. d.L.

93, XIL
7.1.

16. XI.

24, XI.
5.IV,

v. d. L.

23, XII

(12.L)

17, XI

105)20,1, 14 zum Prem.-Lt.mit Rittmeiſter=Charakterernannt; vorher2 Jahr
ähſ. Garde du Corps.

108)fatholiſ;vorher7 Jahre beiden Öſterreichern,2 Jahre bet den Franzoſen.
107)vorher bei der ſähſ.Kavallerie;1814 als „aggreirter“Offizierbei den

Huſarenangeſtellt,
109)xeformiert;1 Frau; vorherFurierim Schweizer=-Vegt.
110){n Chemnigzgemeldet.

rau, 2 Kinder; zum Sous-Lt. u. Ordonnanz=-Off.ernannt.
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3357 Braeunlich[Bräunlich],Johann Gottlob,Kaern-
pig bei Weida, Leineweber,17

49 Brand, FriedrihAuguſt, Merſeburg,Buch-
binder,18

2991 Brand, Carl Heinrich,Dresden,Trompeter, 18
3641 Brandenburger,Chriſtian,Spenig bei Belzig,

v. d.L.

9,XI,
29,I.

Landmann, 241/,v. d.L.
442 Brandes,FriedrihWilhelm Auguſt,Tennſtedt,

Schüler,18
3604 Brandler,Georg,Bielefeld,Shuhmacher, —

1315 = 2310 Brauer,LudwigEmil,Görliß,Gymnaſiaſt20

2120 Brauer [Breuer]!"),AuguſtFriedrich,Eisleben,
cand. theol. 25

3362 Brauer [Braeuer]*!?,Nicolaus,Wetro bei

Baugzen,Handarbeiter,21
2136 Brauer"),Friedrih,Jäger, 23
3269 Brauer,Fohann Gottlob,Zörbig,Seiler, 19

16,XI.
v. d. L,
27. XI,

(23.XII.)

14,XII.

o. d. L.
14,XII.
v. d. L.

447 Braun,JuſtinChriſtian,Tennſtedt,Landmann, 161/216,XI,
1237 Braun!*),Johann Gottlieb,Theuma beiPlauen,

Muſikus, 19
3290 Braun,Carl Gottlieb,Helbigs8dorfbeiFreiberg,

Dienſtknecht,24
1324 Braun, Emil,Ökonom, —

1233 Braune,FriedrihSeewald,Queyz(?)beiWeißen=-
fels,Müller,27

2456 Braune,Carl Auguſt,Rothenfurth,Bergmann 22
3053 Braune 5),Fohann Friedrich,Kühndorf,Jäger,23
3392 Braunſchweig,FriedrißhAuguſt, Röd>ken bet

Lüßen,Böttcher,20
1860 Breiter11°),ChriſtianHeinrich, —

2765 Breizner [Brödner]!"),Carl Adolph, Lauta
bei Marienberg,Knecht,19

1382 Brembach,ChriſtophAndreas, Schönfeldbei
Artern,Ökonom, 19

1677 Brendel,Fohann David Chriſtian,Derthun b.

25,XI.

v. d. L.
27. XI.

25. XI.
23,XIL
14.IL

v. d. L,
5.Xl.

3.I.

28. XI.

Magdeburg, Gärtner,32!/;4.XI
3309 Brendel,Johann Auguſt,Hohenweidab,Lauch=

ſtedt,Landmann, 19
167 Brenzel,Johann Chriſtian,Leipzig,Buhdru>er, 21

1551 Brenzel,Johann Gottlob Friedrih,Bunzlau,
Schloſſer,24

1312 Breſcius118),Carl Wilhelm,Schüler, —

1378 Bretſchneider,Johann Gottlieb,Neukirchenbei
Chemnitz,Strumpfwirker,20

3629 Bretſchneider,Adolph,Wilsdruff,Fleiſher, 18

1473 Bretſchneider,Auguſt,Dresden,Gürtler, 22

ZU74 Bretſchneider,Ehrenfried,Pomſen b. Leipzig,
Weber, 22

3465 Breuel,ChriſtianGotthelf,Kölleda i.Thür.,

v. d.L.
11, XI.

30,XI.
27.XI

97. XI.
v. d.L.
29.XL

v. d.L.

Schneider,26 (v.d. £L.?)
2493 Breuer,ChriſtianWilhelm,(Neuſtädtel),Berg=

mann, 20

3349 Breyer [Breuer],Johann Ehregott,Anna=
berg,Schüler,17

881 Brieſen,v.11),Carl Ludwig Heinrich,Klißſchen,

21, XII.

v. d.L.

Prem.-Lt.,26 20. XI,

3133 Brinner 1%),Ernſt,Triptis,Arbeiter,
2010 Bro>, Wilhelm, Aachen,Tuchmacher, 35

3598 Broedner [Brödner],Georg,Döbeln, 18

2185 Broizem v.21),Dresden,Kammerrat, 43

1630 Bronke!®,Gottfried,(Wetſchau),Schuhmacher,21
64 Broyer,Carl,Chemnitz,Bedienter, 19

414 Bruder), Gottlob,Roſh, Tagelöhner, 18

1293 Bruder,Carl Friedrich,Dresden,Fägerburſche,30
186 Brue>ner [Brükner],Fohann Carl,Neutrißſch,

Pferdeknecht,22
2157 Brue>ner [Brügner],Carl Heinrich,Torgau,

Drechsler,28
3048 Brue>ner [Brü>ner],Gotthelf,Nelkniz bei

Lommaßſch,Schäfer,19
787 = 1886 Brueß [Brühl,Bruß]!?)),Johann Gott=

lob,Heydeb.Reſa(oderDürrweißſchen),Knecht,17/2

111)13, IV. 14 entlaſſenwegen geſhwähterGeſundheit.
112)vorher 1 Jahr bei Regt. Nieſemeuſchel.
113)in Schleuſingengemeldet.
114)12, IV. 14 ertrunken.
115)von Sptm. v. Petrikowskygeworben.
118)Bedienter der Frau v. Wuthenau in Leipzig.
211?)in Chemnîtgzgemeldet.
118)als Offizierzur Landwehr getreten.
119)vorher 5 Jahre Garde du Corps; niht angeſtellt.
129)von Pr.-Lt,v. Vigthum angenommen

171/24,III.
13,XII,
v. d.L.
16, XI
3, XIL
9, XI.
15.XI,
27, XI.

12,XL.

15. XIL,

9.UII,

19.XI.

(5.XIL,)

121)1 Frau, 6 Kinder;24. 1,14 Major u. Chefdes Generalſtabsdes Banners.

122){n Lübben gemeldet.
123)„niht zu finden“.
124)in Sthleiniggemeldet.

1199 Buchert,Chriſtian,Heinißz,Schafknecht, 20
622 Buchh

1607 Buchhold,Johann Wilhelm Auguſt,Merſeburg,

863 Buchmann, Johann Friedrih,Gonna, Müller,30
2371 Buchner,Carl Andreas, Bauten, Verwalter,19
163 Buchringer

428 Buder, GotthelfLudwig,Leipzig,Student, 21
1684 Buder,Fohann Gottfried,Tuchmacher, 32
23738 Buechler[Buchler]*??),Carl Friedrich,Alten=-

3170 Buechner[Büchner], Carl Andreas,
1059 Bueger|Beyer]!), Fohann Auguſt, Borns=-

491 Buerſchaper,Franz Carl,Hildesheim,Chirurg,25
2502 Buettner [Büttner]
3070 Buettner [Büttner]!?),Friedrich,Stötteritzbei

3136 Bugner 189),Siegmund, Weida, Nadler,
2128 Buhlig!®),Auguſt,Dittmannsdorf,Landmann, 18
1954 Burak [Barak]2),

3135 Burges!%8),Carl Gottfried,Triptis,Flaſchner,17
674 Burkhard8),Samuel Gottlieb,Strehla,Kaufs

675 Burkhard,Auguſt,Strehla,Ökonom,
697 Burkhardt[Burkhard],Ehregott,Schlettau,

1426 Burkhard,Carl Gottlob,Dresden,cand. theol.,27
999 Burſche,ChriſtianGottlob,Lauchſtädt,Kutſcher,21

2219 Buſe>, Frh. v.49, Auguſt Benedikt,Fulda,

1693 Butter,Carl Gottlieb,Shuhmacher,
2524 Butter,Johann Gottfried,Lichtenbergbei

2282 Butter!49),Carl Nuguſt, Tharandt,Chirurg,19

2931 Brumme!%), Carl,Weißenfels,Goldſhmied, 19 21.1,
567 Brunner,Heinrich,Annaberg,Kaufmann, 20 17.XI.
146 Brunner,Moritz,Torgau,stud. jur., 21 11. XI,

3325 Bruß, Johann ChriſtianGottlob,Nelknitzbei
v. d.L.

21. XII,
24, XI.
17. XI.

2, XII.
20. Xl,
23, All,

11. XI.
16. XL
4, XI

23,XII,

16,XI.

26.XII.

24.1,
6.IV.

22, XI.

17, XI,

18.L
16.XI.

25.XII,

14,II,

Lommatzſch,Dienſtknecht,19
2280 Bucher,Auguſt Friedri<h,Drögnißzb. Torgau,

cand. jur.,27

old), Carl Wilhelm, Chemnitz,Jäger,19

Schneider,19

[Buchring],Johann Gottlob,
Weißenfels,Schloſſer,17

burg,Chirurg,26
500 Buechner[Büchner],Johann Friedrih,Wal=«

denburg,Schüler,21
2580 Buechner[Büchner],HeinrichFriedrich,Erfurt,

Buchdruer, 29
2934 Buechner[Büchner]!), Auguſt Carl Ernſt,

Kranichbornbei Weißenſee,Student,22

dorfb. Bibra, Schreiber,20
9595Buerger[Bürger],Carl Auguſt,Leipzig,Hand=-

lungs-Commis,20
2864 Buerkner [Bürkner],Carl Traugott,Neukirch

bei Biſchofswerda,Jäger,21

, Johann Traugott,Loßdorf
bei Hohenſtein,Jäger,20

Leipzig,18
3400 Buettner [Büttner],Johann Gottlieb,Hopf=-

gartenbei Coldiß,Schuhmacher,19!/v. d. L.

25, I,
24, UI.
14,XII.

8,XIL
24, [I

18. XI.
18. XI.

18.XI,

10.XII.
29,XI.
17. XI.

3.XI,

2950 Buettner [Büttner], Carl Gottlob,Nieder-
auta bei Noßen, Landmann, 21

17

Carl Gottlob Heinrich,
Döbra bei Liebſtadt,Maurer, 23

mann, 30
20

Schneiderburſche,18
1981 Burkhard"), Johann Gottlob,Löthayn bei

Meißen, Kutſcher,42

10 Burſian!89),Carl Friedrih,Arnsdorf bei

Hainichen,Dr. jur.u. Senator,45
2326 Buſch,Johann,Neudorf b. Neſchwitz,Schreiber,20 23,XII.
1573 Buſchendorf2°, Fohann Gottfried,Spergau b.

Dürrenberg,Schmiedemeiſter,27 30. X].
2485 Buſchmann,Carl Benjamin,Neuſtädtel,Berg-

mann, 18 24.XII,

19,XII,

24, XI.
4,XII

v. d. L.
21,XII.

adett,17
1168 Butter,Carl Gottlieb,Friedeba<hbei Sayda,

Schuhmachergeſelle,25
25

Freiberg,Knecht,19

1%) von Herrn Grießhammer geworben.
126)in Chemnitz gemeldet.
12) vorher 7 Monate im Hoſpital.
228)yon Herrn Grießhammer geworben.

230)
ins Depot na< Freibergentlaſſen.

230) equipiertvon Domdechant Wurmb v. Zink.
131)von Hptm, v. Petriklowskyangenommen.
138?) tn Chemnig gemeldet;21. I.14 entlaſſen(!)
13)

yon Pr.=Lt.v. Vitzthumangenommen.
134) in Meißen gemeldet.
15) in Dresden gemeldet;von Gen. v. Carlowig equipiert.
188)25. XIL, 13 wegen Fnvaliditätentlaſſen.
13) vorher in öſterr.Dienſten;von Herrn Küſtnerequipiert.
189)1 Frau, 6 Kinder; niht angeſtellt.
19) 1 Frau, 1 Kind.
149)vorher in ſächſ.Hoſpitälern;als Komp.-Chirurg na<hNaumburg verſegt.
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Die Offiziere der „�<hwarzen Schar“.
Von Reg.=Rat v, Ehrenkrook, Ludwigsluſt.

Der herzoglichbraunſhweigiſheGeneral {Friedrich
Ludwig von Wachholß (}1841)hatuns ein Tage=
buh aus der Zeit ſeinesDienſtesim preußiſchen
Heerebis 1806 und ſodannin dem Korps des Herzog
cFriedrihWilhelm von Braunſchweig,mit dem dieſer
ſeinenberühmtenZug von Böhmen zur Nordſeemachte,
hinterlaſſen.Die Aufzeihnungen,welche1843 in Braun=

ſchweig(Verlagvon FriedrihVieweg und Sohn) im

Dru erſchienenſind,dürftenüber das vormaligeHer=
zogtum Braunſchweighinausnur wenig bekannt ſein,
obwohlſieſowohlallgemeingeſchichtli<hwie auh be=

ſondersfüreinen Einbli> in die militäriſhenVerhält=
niſſedes KönigreihPreußenin der Zeitkurzvor dem

Zuſammenbruchevon 1806 und fürdas Jahr1809 von

größtemIntereſſeſind.
Für den Familienforſcherhatdas Werk aber des=

halbnocherhöhtenWert, weil der Verfaſſeram Ende

ſeinesBuches ein Verzeichnisder im Korps des

„ſhwarzenHerzogs“dienenden Perſonengibt,ſoweitſie
bei ihremEintritthon den Offiziersgradbeſaßenoder
ihn im Korps erwarben. Das Verzeichniszeigt,daß
ohne Rückſichtauf Heimat und Herkommen alle ſich
meldenden als geeigneterſheinendenPerſonen ein=-
geſtelltwurden, ſo daß dieſesſo bunt zuſammen=
gewürfelte,durh die vom HerzogeingeführteManns=-
zuchtaber als feſtund tapferbewährteOÖffizierkorps
Wänner ausaller HerrenLänder und aus allen Stän=
den in ſichvereinigte.— Da der Verfaſſerin ſeinem
Verzeichniſſenah Möglichkeitfrühereund ſpätereper=
fónliheVerhältniſſeder Offizierebeſondersangibt,
dürftees eine Fundgrube für manhen Forſcherfein.
Die Liſteenthältdie folgendenNamen !):

Adomeit,Ulers,v. Aſſig,Avers.
Venada,Berner,Carl,Berner,Wilhelm v, Berne=-

wißt,v. Bielſky,Biermann,v. Blottnißz,v. Blum, v. Bo=-

de,v,.Brandenſtein,v. Braxein,v. Bredow, v. Bresler,
v.Brömbſen,v. Buddenbro>,Buße, Bußzky.

Clagus.
v. Decker,Dehnel,Diebell,v. Diebitſch,v. Doebell,

v. Dörnberg,F.,v. Dörnberg,W., v.Dobſchütz,v. Dre-

ſky,v. Drewiß.
v,.Elterlein,Engel,v. Erichſen,v. Eſhwege.
v,Fehrentheil,v. Förſter,E. v.Förſter,M. v.Frag-

ſtein,v.Frankenberg.
'

v. Gaffron,v. Gayl, Genderer,Graf v, Geßler,
Geyer,v. Gillern,v. Girſewald,G.,v. Girſewald,W.,
v, Gladis,v. Grie8heim,Ad.,v. Grie8sheim,Al.,Grüt=-
temann, v. Günther.

Haberland,Hagemann,v. Hamilton,Hartwig,Häuß=-
ler,Held,v. Helldorf,v. Hertell,v. Herzberg,v. Heu-
gel,Carl,v. Heugel,Wilhelm,Heuſinger,v. d. Heyde,

1)Der Verfaſſererteiltauf Wunſch nähereAuskunft.

Georg,v. d. Heyde,F. ZJ.A.,Hindemith,v. Hirſchfeld,
v. Holtey,v. Holy,Meerſcheidv. Hülleſſem.

Karraſch,v. Katte,v. Keffenbrin>,v. Keoſzeghy,
v, Kerſten,v. Keſſel,v. Keſſel,v. Keſſel,Ulex,v. Keſ=
ſinger,v. Kleiſt,Koch,Korfes,v. Koſchenbahr,v. Ko=

ſhenbahr,v. Koſchnebahr,v. Kottolinſky,Kretſchmar,
v. Kropf,v. Kropf,v. Kunowſky.

Laute,Leiſering,Liebing,v. Lübbers,v. Lübeck,
Lücke,v. Lüttwitz,v. Lüder,v, Lyſniewſky.

Mahner, v. Malachowſky,v. WMalachowſky,Märke,
v.Marſchallgen. v.Wedell,Graf v. Matuſchka,Weier,
Weiſter,Melchior,Meyer,Michelet,Möller,v. Mos=

qua, Müller,Müller.
Nagel,v. Naſſau,v. Nazmer,v. Normann.

À Oppen,v. Oſorowſky,v. Oſten,v. Oſten,v. Otto,
v. Vtto,

v. Pazinſkyu. Tenczin,E.,v.Paczinſkyu. Tenczin,
v. Paczinſkyu. Tenczin,v. Pannwitß,Pförtnerv. d.

Hölle,Pförtnerv. d. Hölle,Plaz,Pott,v. Pröſtler.
v, Quiſtorp.
v. Rabiel,Radant,v. Radowiß,Rauh, v. Reiche,

v. Reichmeiſter,Repp, v. Ritterholm,v. Ritterholm,
v. Rochow,v. Rohrſcheid,v. VRoſenſchanz,Roſentreter,
Rüdt v, Collenberg,v. Ruits.

v, Sander,Schäffer,Carl,Schäffer,Schäffer,Leo-
pold,v. Schaper,v. Scheliha,v. Scheliha,v. Schepeler,
v. Schkopp,v. Schlieben,Schmidt,v. Shmude, Schnei=
der,Schneider,Scholz,v. Schönfeld,Schulz,Schult,
v. Schrader,Schwarzenberg,v. Scriever,v. Seidewißt,
v. Siegroth,v. Sixthin,Sonntag,Sperling,La Roche
v. Starkenfels,v. Steinemann,v. Steinmetz,v. Stein=

wehr,E.,v. Steinwehr,F.,v. Sternfeld,v. Studniß,
v. Taubadel,v. Tempſky,v. Tilemann gen.Schen>,

enev. Tſchiſhwiß,
v. Trauwiz,Trütſcherv. Falken=

ein,

v. Unruh,v. Unruh.
v. Vaerſt,v. Boß.
v.Wachholtz,Grafv.Wedell,Weigand,v.Weißen,

v. Wieſe,Wirth, v. Wolffradt,v. Wolframsdorf,
v. Winterfeld,v. Wulffen,v. Wulffen.

v. Voung.
v. Zarbarowſky,v. Zielberg,v. Zollikofer.

__

Das Verzeichnisſcheintauf den erſtenBli>k ein

Überwiegendes adligenElements auchin dieſemKorps
zu ergeben.Eine nähereDurchſichtzeigtaber,daß
troß der geradein jenerZeitſih anſcheinendver=
wiſchendenUnterſchiedezwiſhen Udel und Bürger-=
tum aus Eitelkeitoder anderen Gründen beim Eintritt
in den Dienſtdes Herzogsin mehrerenFällenverſucht
worden iſt,Namen als adligerſcheinenzu laſſen,welche
ſih in keinem Adelslexikonvorheroder ſpäterfinden,
was bei Vornahmeeiner ſolchenStatiſtikberückſichtigt
werden muß.
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Die inder
Garniſonkirhezu Schweidnitzaufbewahrten Kirchenbücher.

Von Hauptmann a. D. H. R. Freyer, Neuhammer.
1.Kirchenbuchvon dem hohl.v. Grevenißſchen,ehemals

v. EiſenachſhenRegiment.
Glogau
Magdeburg js)Sinuievon 1741 bis 1750.
Breslau

2,Verzeichnisder Verehlichten,welchebeydem König=-
lihen PreußiſhenFüſilierRegiment des Herrn
General-WMajorvon Kreyßzenentweder zu Breslau

copuliertworden oder Dimiſſorialiaempfangenhaben
von Carl Friedri<hGöde, Feldpredigerdesſelben
Regiments.1751.

3,Kirchenbu<hvon dem hochlöbl,v. KreyßſhenRegi=
ment in Breslau, a) Getraute von 1752 bis 1758,
b) Getauftevon 1752 bis 1757.

4,Verzeichnisder Verehlichten,welchebeydem König-
lihPreußiſchenhohlöbl.FüſilierRegimentdes Herrn
General-WMajorvon der Gabelenßzentweder zu Bres=-
lau bey dem Regiment copuliertworden,ſindoder
Dimiſſorialiaempfangenhabenvon Johann,Fried=-
rih Gottlieb Vogel,FeldpredigerdesſelbenRegi-
ments, 1762. ��,

5,Verzeichnisderer,welchevon dem KöniglichPreußi=
ſchenFüſilierRegimentdes HerrnGeneral=Leutnant
von der Gabelenz Erzell.,der Garniſonkirhezu
Schweidnitzſindcopuliertworden und Dimiſſorialia
erhaltenhabenvon JohannGottliebGerhard,Predi=
ger des hohlöbl.Regiments,Schweidnitz,den 17.
November 1771.

Fortgeſeßtam 28. May 1775 an, von Fohann
VenjaminSchüller,Predigerdes hochlöbl.Regiments,
und am 28. May 1779 von Carl AuguſtSchindler,
PredigerdieſesRegiments.

6,Kirhenbuchzur Garniſonkirhevon Shweidniß ge-
hörig,beſondersaber fürdas ho<hlöbl.Regimentvon
Erlachbeſtimmtſeit1791... FJung-Pfuhl,Prediger
von Carl AuguſtSchindler,PredigerdieſesRgts.
von 1.Dezember1784 bis ultimo Januar1793.
Fortgeſeßtvon GottfriedBiſchoff,jezigenRegi=

ments und Garniſonpredigervom 1. Februar1793
bis ultimo November 1795.

7.Kirhenbuh für die Garniſonzu Schweidniz(NB.
außerdem hierſtehendemRegimentsFüſiliereund
die Eximiertenv, Dezember1784 bis ultimo Januar
1793)angefangenvon dem gegenwärtigenFeld=-und
GarniſonpredigerCarl,AuguſtSchindler,fortgeſetzt
von GottfriedBiſchoff,gegenwärtigenRegiments=und
Garniſonpredigersvom 1, Februar1793 bis 1807,

8,Kirhenbuchvon der ArtillerieMineur Compagnie
und der Erimierten,von 1803 bis 1807 Getauſfte
von 1801 bis 1807 Geſtorbene.

Angefertigtvon Feldpredigerund Garniſonprediger
JohannWilhelmKranz.

9,Verzeichnisder Gebohrenen,welhe bey dem Kgl.
Preuß.ho<hlöbl.Fnf.Rgt.des HerrnGeneralmajor
von Steinwehrentweder in der hieſigenGarniſon-
kirchezu Schweidnitzgetauftworden oder Dimiſſorialia
empfangenhaben von GottfriedBiſchoff,Prediger
bey demſelbenRegiment.

Schweidnitz,den 1.Dezember1795 bis 1799.
Von Anfangdes Auguſt1799 fortgeſeßtvon Johann
WilhelmKranz,Predigerbey demſelbenRegiment.

Taufenvon 2.Dezember1795 bis 13.Februar1807.
Trauungenvon 1.Dezember1795 bis 25. Dezember

1804,

Beerdigungenvon 1.Dezember1795 bis 27. Fanuar
1807.

10.AllgemeinesKirchenbuch.
Taufen :

Copuliert
vom 3.

Januar1805bis
31.Dezem=-

Beerdigungen
‘

Communikanten von 3.November 1818 bis4.Novem-
ber 1823.

11,

nige
meines KirchenbuchderMil. Gemeinde Shweid=

nig.

Taufen
Trauungen
Tote

12.

meinesKirchenbuch
derMil, Gemeinde Schweid-

nig.

Taufen
Trauungen
Tote

Konfirmanden
13.AllgemeinesKirchenbu<hder Garniſongemeinde

Schweidniz.Taufen — Trauungen— Sterbefälle
von 1867 bis 1886.

14.Jotenliſtevon 1839 bis 1875; teilweiſebis 1878,
15.Duplikat-Kirhenbu<hder Garniſongemeinde*)zu

Schweidnig.
a)Geborene
b)Copulierte von 1846 bis 1866,

c)Geſtorbene
16,Kirhenbücherder Mil. Gemeinde Schweidnitz,ſind

fortgeführtbis aufden heutigenTag. Regiſterſind
niht laufendgeführtworden.

*) Zur Garniſfongemeindegehören:die Kommandantur,die
Fortifikation,das Artilleriedepot,das Magazin- und Lazarett-
perſonal,die Kommandierten des 5. Veſ.Batl.,die Gefangenen

SOSträflinge,dieinaktiven und penſioniertenOffizieremit ihren
amilien.

von 1824 bis 1836.

von 1837 bis 1866.

Arreſtantenauf der FeſtungSpandau 1777/78.
Aus der Stammrolle des RegimentsPrinzHeinrihvon Preußen. Pr. Geh.Staatsarchiv,Rep. 92 B V. 1.

Witgeteiltvon A. von Lyn>er, Berlin.

Wilitär:
v. Nienburg, Lt.im J. R. MarkgrafCarl,61 jährig,

aus Ansbach.Fm Arreſtſeit8. 1.1749;zeitlebens.
v. Shmieſec>,Kptn.v. d. Armee, A7 jährig,aus Pom-

mern. Jm Arreſtſeit9.VIII,1758,bis aufweitereOrdre.
Gr. v. Shmettau, Lt.Artill.,52jährig,aus Wien. Fm

Arreſtſeit1. IV. 1761;iſ wahnſinnig.

de Rège, Lt.Artill.,35jährig,aus Geldern. Jm Arreſt

leie 1765;zeitlebens(Erzeßwider den Stabs8-
offizier).

v. Bonneville,Kptn.d. Armee, UAl1jährig,aus der

Schweiz.Fm Arreſtſeit21, X. 1765,bis aufweitere
Ordre (Erzeßwider den Stabsoffizier).

v. Zittwiß,Fähnr.Rgt.v. Kleiſt,20 jährig,aus Pom-
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mern. Jm Arreſtſeit6. [.1772. 6 Jahre(intendierte
Deſerlion).

v. Razinsky, Fähnr.Rgt.v. Kowalsky,20jährig,aus
Polen. Fm Arreſtſeit28. X. 1775,zeitlebens(inten-
dierteDeſertion).

v. Haudring,Fähnr.Rgt.v. Steinkeller,20jährig,aus
Kurland,im Arreſtſeit30. 1.1776,8 Fahre(Sub=
ordination).

v. Ahlimb, Landedelmann,29jährig,aus Tilſit,im
Arreſtſeit20. V. 1776,1 Fahr (Banquerotteur).

v. Wilkofsky, Fähnr.Rgt. Kalkſtein,45jährig,aus
Kallies,im Arreſtſeit12. IX. 1747,bis auf weitere

Ordre;iſtwahnſinnig.
v. Puſtar, Lt.Ngt.v. Langermann,50jährig,aus Pom=-

mern, im Arreſtſeit12. IX. 1747,bis auf weitere

Ordre;iſtwahnſinnig.
Civil:

Renazky,A8jährig,ohneDienſt,aus Ftalien.Fm Arreſt
ſeit9.XI. 1749,bis aufweitere Ordre;iſtwahnſinnig.

Weſtler,52jährig,Banquier,aus Berlin. “Fm Arreſt
ſeit11. X, 1759. 10 Jahre(Banguerrotteur).

Couſelotte,35jährig,Chirurgusaus Metz.Jm Arreſt
ſeit13. 1,1771,ohneZeit(Bangquerrotteur).

Chevilette,44jährig.Aktuarius aus Berlin.Fm Arreſt
ſeit20. 1.1775,8 Fahre(Banquerrotteur).

Bar. v. Vanner, 65jährig,Rittm. a. D. der Huſarenaus
Würzburg,im Arreſtſeit8. I[l.1775 (Diebſtahl).—

Von der Hausvogteiüber die Grenzegebracht.
Fähndrich,29jährig,Schreiberaus Trebbin.Fm Arreſt

feit5. XII.1776. 6 Monate (wegenGrobheit).
Grandam, 23jährig,cand. theol. aus Magdeburg.Fm

Arreſtſeit13. XIl.1776,1 Fahr(Diebſtahl).
Grunenthal, 23jährig,Controlleuraus Berlin. Fm

Arreſtſeit16. X. 1776,6 Monate (Diebſtahl).
Mertens, A45jährig,Bürgermeiſteraus Angermünde.

Jm Arreſtſeit11. IV. 1777,6 Monate (Meineid).

Unteroffizier:
Volff,35jährig,Rgt.Bandemer,aus Berlin.Jm Arreſt

ſeit12, VIII,1776,1 Fahr(Mord an einem däniſchen
Werber).

Hinzugetreten1778:
. Carinsfkfy,Fähnr.Rgt.v. Kowalsky.Jm Arreſtſeit

28. XI. 1775,zeitlebens(Complottund Deſertion).
. Anderſohn, Lt.Artill. Fm Arreſtſeit14. X, 1777,

2 Jahre(Urlaubsüberſchreitung).
. Thieſenhauſen,Fähnr.Rgt.v. Kleiſt,im Arreſtſeit

2, 1,1778,4 Jahre(Entweihungaus der Garniſon
nah Sachſen).

v. Burgsdorff, Lt.Rgt.v. Kowalsky,im Arreſtſeit
27. 1,1778,A Jahre (grobeExceſſe).

v. Rhoeden, Lt.Rgt.v. Kowalsky,im Arreſtſeit10.
II.1778,ohne Zeit(wegenVergehen gegen ſeine
MWutter).

v. Willer, Kptn.Freikorpsv. Hordt,im Arreſtſeit18,
IV, 1778 (Grundunbekannt).

Gauſe, Hof=-u. Baurat,im Arreſtſeit17. IV. 1777,8
Jahre(Betrüger).

Potack,Gerichtsſecretär.Jm Arreſtſeit30. VI. 1777,
2 Jahre(Betrüger).

Nieſchelsky,Kfm.,im Arreſtſeit22. IX. 1777,1 Fahr
(Schleichhandelmit Caffée).

Salomon, Kfm.,im Arreſtſeit22. IX. 1777,1 Fahr
(Schleihhandelmit Caffée).

Heinzelmann,Prediger.Fm Arreſtſeit22. XII.1777,
2 Jahr (BetrügeriſheAmtshandlung).

Forſtner,Servisrendant,im Arreſtſeit19. 1.1778,1
Jahr (Diebſtahlan der Secretärcaſſe).

Groote, Steuerrat,im Arreſtſeit24, Ul. 1778, 1 Fahr
(Diebſtahlan Kaſſengeldern).

Serra, Kfm.,im Arreſtſeit25. 111.1778,ohne Zeit
(Grund unbekannt).

&

e

&s

Verzeichnisderer ohnlängſt(1742)von Dresden nach Eger
überbrachtenFeſtung8zBau=Gefangenen.

Von Werner v. Kie>kebuſ<h,Shwießelb.Thürkow(Meklbg.).
Jn thüringiſhemPrivatbeſißfandih vor kurzemin

einermit gänzlichungeordnetenAkten,Kirhenre<hnungen,
Büchern,Briefenuſw.angefülltenStube eine intereſſante
Zuſammenſtellungder Namen von 60 im Jahre1712,
alſogegen Ende des 1.hleſ.Kriegesvon Dresden nah
EgerüberbrachtenFeſtungsbau=Gefangenen.Außer der

Alters8angabeund Perſonalbeſchreibungiſtbeiden meiſten
auchdieFarbederBekleidung(„Vock,Camiſol,Strümp-
�e“)angeführt.Das Ulter der Gefangenen,von denen
der Geburts8ortleidernihtangegebeniſt,ſchwanktzwiſchen
19 und 58 Jahren.23 von ihnenfindauf der Marter

geweſen,2 ſindaußerdemnoh gebrandmarkt.Fch laſſe
die Namen der Gefangenenin alphabetiſcherOrdnung
folgen.Von einer Angabe der Bekleidungſeheih ab,
bin aber gern bereit,ſieFntereſſentenmitzuteilen.A=

Alter,St= Statur,G = Geſicht,M = Mund, N= Naſe,
A = Augen,Ab = Augenbrauen,B = Backen,H = Haar.
Adler, George,A 48,St klein,G di>plüntſchigtu. finſter,

M mittelmäßig,N mittelmäßig,A braunlicht,Ab dunkel,
H <hwarz.

Albert, GeorgeAdam, A 30,St mittel,G längliht,M
mittelmäßig,N nichtallzugroß,A tüdiſ<h,ſ<warz=
braun,Ab hellbraun,H braun u. kurz.

Andreae, Johann Heinrich,iſtaufder Marter geweſen,
A 32, St mittler,G flein und länglih,M mittel,

N langund dürre,A dunkelgrau,Ab bräunlich,H
braun u. lang.

Bange oder Lange, Hans Hermann,iſtgebrandmarkt,
A 35,St lang,G länglih,M mittel,N lang,A dunkfel-

grau, Ab bräunlich,H braun.

Baumgarten ſieheGünther.
Benedix,JohannAndreas,A 28,St mittel,G rundlich,

M mittel,N länglich,A grau, Ab lihtbraun,H <warz-
braun,{<le<tu. lang.

Böhme, Chriſtian,A 34,St klein u. unterſeßt,G breit
u. gelblich,M Élein,N ſpizig,A grau u. groß,Ab dunkel,
H ſ<warzbraun.

Bräuer,Johann Gottfried,iſtaufder Marter geweſen,
A 13, St länglih,G länglihu. rot,M mittel,N
mittel,A weißgrau,Ab hell,H gelblichu. au8gegangen.

Brückner,JohannErnſt,A 42,St lang,Gſhwarzbraun,
M

aufgeworfen,
N kurz,À braun,Ab ſ{<warz,H ſ<hwarz

U. kurz.
Dicumdey ſieheWafſſermeyer.
Dietrich,JohannChriſtoph,ſonſtWitke genannt.A 41,

St länglich,G ſhmalu. blatterſteppih,M mittelmäßig,
N mittel,A hellgrau,Ab li<ht,H lang,hellbraun.

Dietrich,Adam, A 32,St läánglih,6Ghager,M mittel,
N mittelmäßig,A bräunlih,Ab bräunlih,B einge-
bogen,H braun u. lang.
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Donath, Chriſtian,AA5,Stmittel,G länglih,M mittel=«

mäßig,N mittelmäßig,A grau, Ab grauliht,H blond,

Donath ſieheRichter.
Dubert, Johann Chriſtoph,A 53,St länglih,6G kurz,

etwas breit,M mittel,N länglich,A grau, Ab hell-
grauliht,H braun mit grau untermengt.

Fiſcher,FohannPeter,A 31,St lang,G ſhwarzbraun,
N länglich,A grauliht,Ab bräunlich,H braun,oben
was ausgegangen.

Fiſcher,Matthes,A 35,St länglih,G kurzu. breit,M
mittel,N mittel,A grau, Ab hellbraun,H braun.

Flachß,Elias,iſtauf der Marter geweſen,A 43, St

lang,G breitu. di>plüntſhig,M mittel,N kurz,A
dunkel,H braun u. lang.

Flerig,JohannPeter,A 46,Stmittler,G kurzu. ſ<hmal,
M mittel,N mittelmäßig,A hellgrau,Ab lihtbraun,
H <hwarzbraun.

Frand>e,Johann Michael,A 57,St lang,6G länglich,
M mittel,N länglich,A grau, Ab lihtbraun,H ſ<hwarz-
braun u. ſ<hlecht.

Frohburg, Andreas, A 48,St lang,6G breit,M mittel,
N lang,A grau, Ab hell,H hellbraun.

Garmann, JohannGeorgeLudwig,iſtaufder Marter

geweſen,auf deſſenRüdken der BuchſtabeM einge-
brannt,A 35,St länglich,G breitliht,M ein wenig

aufgeworfen,
A blaulicht,Ab hellbraun,H braun u.

ang.
Giebner, Cyriarx,iſtauf der Marter geweſen,A 40,

St klein,unterſeßt,G rund,M mittel,N ſpißig,A
grau, Ab licht,B etwas eingezogen,H lihtbraun,etwas
grau untermiſcht.

Giebner, Johann Ernſt,iſtauf der Warter geweſen,
A 40,St Élein,G länglihtmit pizigenKinn,M klein,
N frumm u. länglicht,A hellgrau,Ab licht,H hellbraun.

Glaſer, Hans George,iſtauf der Warter geweſen,A
418,St lang,G hager,M mittelmäßig,N di>,A dunkel,
H braun,ausgegangen.

Graff,ChriſtianHeinrich,iſtauf der Marter geweſen,
A 46,St längliht,M nihtallzugroß,N mittel,A
grau u. blinzend,H braun.

Günther,JohannGottlieb,ſonſtBaumgarten, A 24,
St mittel,G ſ{hwarzbraun,tüd>iſh,M mittel,N mittel,
A dunkelgrau,Ab dunkel,H dunkelbraun.

Hehlih, Hans,A 36,St mittel,G blond (!)u. mager,

M mittelmäßig,N kurzu. breit,A weißgrau,H licht-
raun.

Hoffmann, Johann Gottfried,A 36, St längliht,G
braungelbliht,M klein,N längliht,A hellgrau,Ab
hwarzbraun,H braun.

Hunos, Johann Friedrih,A 39,St mittel,G kurzu.
rund,M mittel,N kurzu. di>,A hellgrau,Ab lichte,
H bellbraun.

Klein,Carl Auguſt,iſtaufder Marter geweſen,A 56,
St mittel,G breitu. ältli<h,M ſ{hmal,N kurzu. did,
A grau, Ab graulicht,B eingefallen,H grau u. bräáun=-

lihtuntermenget.
Klotſche,JohannChriſtoph,A 20,St längliht,G ſ<hmal

u. rötlih,M mittel,N furz,A ſ<hwarz,Ab {<wärzli<h,
H <hwarz.

Koch,Hans Vol>mar,A 37,St länglich,6G fahlu. did,
M

gur3aufgeworfen,
N mittel,A ſ<hwarz,H {warz

u. kurz.
Kötſchau,JohannHeinrich,iſtaufder Marter geweſen,

A 13,St länglich,G länglichu. rot,M mittel,N mittel,
A weißgrau,Ab hell,H gelbli<hu. ausgegangen.

Korrich,Peter,A 27,St länglich,G länglih,M mittel,
N flein,A grau, Ab bräunliht,H braun,ſ<hle<t.
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Koſt,Johann George,iſtauf der Marter geweſen,A
28,St länglih,G hageru.gelbliht,M mittel,N ſpiß,
A grau, Ab liht,B mager, H furz,hellbraun.

Krüger,Martin,A 53,St länglich,G länglich,M mittel,
N kurz,etwas aufgeworfen,A hellgrau,Ab hellbraun,
grauuntermiſcht,B hageru. eingefallen,H hellbraun.

Kußfeldt,Arnold Adrian,iſtauf der Marter geweſen,
A 39, St lang,6G längliht,M mittel,N mittel,A
grau, Ab hell,H braun.

Lamm, JohannWolfgang,iſtaufder Marter geweſen,
St Tlein,G furz,ſ<hmal,böſeu. tüd>iſ<h,M groß,N
kurzu. di>,A grau, Ab ſ{<warzbräunli<h,H blond.

Lange ſieheBange.
Marcus, ChriſtianFriedrich,iſtauf der Marter ge-

weſen,A 58, G rund,etwas runzlichteStirne,M
breit,N klein,A großu. grau, Ab lihtbraun,H braun.

Meder, Johann Gottlob,A 27,St klein,G böſe,breit=-
lih,M mittel,N did u. kurz,A groß,grau, Ab bräun-

lih,H braun,did.
Minetti, Johann Gabriel,iſtaufder Marter geweſen,

A 32,St mittel,G furzu. hager,M nichtallzugroß,
N mittel,A ſ{warzgrau,Ab hellbraun,H braun.

Naumann, Johann Chriſtian,A 21, St mittel,G kurz
u. dunkel,M aufgeworfeneLippen,N kurz,in die

Höhe geſpißt,A hellgrau,Ab hell,H braun u. did.

Pani>ke,Martin,A 52, St lang,6G breitlih,N breit=

lih,A dunkel,tiefim Kopf liegend,Ab blond,H
braun,grau untermiſcht.

Plüntſche,George,A 43,St mittel,G di>plüntſhfahlen
(1),M mittel,N mittel,A dunkelgrau,Ab bräunlich,
H braun.

Richter,Peter,A 21, St klein,G tüd>iſh<u. länglich,
M mittel,N langu. breit,A grau, Ab hell,H braun.

Richter,Johann Gottfried,Donath genannt,A 36,
St mittel,G rund u. blatterſteppiht,M mittel,N kurz,
A dunkelgrau,Ab hellbraun,H braun.

Scharff,JohannChriſtian,iſtaufder Marter geweſen,
A 35,St längliht,G kurzu. etwas hager,M mittel-

mäßig,N mittelmäßig,À bräunliht,Ab braun,B
eingebogen,H {<warz.

Schmidt,Wichael,iſtauf der Marter geweſen,A 58,
St mittler,G länglich,etwas eingeſhrumpfen,M mittel,
N längli<ht,A grau u. groß,Ab hell,H weißgraulicht.

Schneekönig,Martin,A 42,St mittler,G kurzaufge-
laufen,M mittel,N mittelmäßig,A ſ<hwarz,Ab bräun=-

liht,H ſ<hwarzu. grau.

Seidenſtücker,ChriſtianErnſt,A 35,St langu. breit-

chulteriht,G breit,M mittel,N breit,A dunkel,Ab
dunkel,H ſ{<hwar3.

Siehler,Carl,A 47,St lang,G großu. breit,M nicht
zu groß,A grau, Ab hellbraun,H braun,mit einem

opf.
Steinert,JohannDaniel,A 29,St mittel,G breitlicht,

E,nihtallzugroß,
A ſ{wärzliht,Ab bräunlihht,H

raun.

Stürßkorn, Johann Chriſtian,A 36, St mittler,ein
wenigſtark,G {mal, M mittel,N niht allzugroß,
A bräunlicht,Ab bräunliht,H hellbraun.

Waſſerberg,PeterMichael,A 27, St kurz,G kurz,
hmal, blatterſteppicht,breitKinn, M mittelmäßig,
N kurz,A grau, Ab licht,H {<warz,kurzabgeſchnitten.

Waſſermeyer,Johann Caſpar,Dicumdey genannt,
A 36,St länglicht,G breit,M mittel,N ſpigigu. lang,
A ſhwarzim Kopf liegend,Ab hell,H weißgraulicht.

Weiße, Johann Andreas,iſtaufder Marter geweſen,
A 41, St etwas längliht,G länglih,M mittel,N

furz,A dunkelgrau,Ab dunkel,H ſ<hwarz.
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Weiße, Chriſtoph,iſtauf der Marter geweſen,A 37,
St längliht,G furzu. blatterſteppiht,M mittel,N
mittel,A bräunliht,Ab hell,H bräunlihtu. grau
untermiſcht.

Weirxelbaum,Fohann Paul, iſtauf der Marter ge=-
weſen,A 30,St klein,G breit,M breit,N breit,A
grau, groß,Ab bräunliht,H braun.

Win>ler, Johann Adam, iſtauf der Marter geweſen,
A 30, St Élein,G breit,M ni<t allzugroß,N breit=

O
A braun,groß,Ab dunkel,H braun mitgeflochtenen

opf.

Witke ſieheDietrich.
Wolff, ChriſtophFriedrich,iſtaufder Marter geweſen,

A 46,St mittler,G ſhmal,ſhwarzbraun,böſeu. etwas

blatterſteppiht,M mittelmäßig,N lang,vorn etwas

did,A ſhwarz,Ab dunkel,H {hwarzu. krauß.
Zimmer, JohannMichael,À 37,St mittler,G {hwarz=

braun,M groß,N längliht,A dunkelgrau,B einge=-
__ bogen,H ſ{<hwarzgrau.

Zſchiechner,Daniel,iſtaufder Marter geweſen,A 42,
St mittler,G rund,M mittel,N kurz,A grau, Ab

graulih,H bräunlicht.

Die „légionbritannique“.
Von C. A. Pentz v, Schlichtegroll,Volsrade.

Auch der neueren Geſchichteiſ die Bezeihnung
„Legion“nichtfremd.In ZeitenvaterländiſcherNot

gab man fürbeſondereZweckeerrihtetenFreiwilligen
Organiſationendie Bezeichnung„Legion“,Oft waren

es mehr weniger«undiſziplinierte,bunt zuſammen=-
gewürfelteTruppenkörper,ein paar Shwadronen aus

Deſerteurenund Freiwilligenbeſtehend,nur zuſammen=-
gehaltendurchden eiſernenWillen eines Führers,der
oftſelbſteine Deſperado-Aaturwar, faſtimmer aber

habenſichdie „Legionäre“,wo es auh war, mit großer
Bravour geſchlagenund unvergleihlihenRuhm an

ihreFahnen geheftet.— Die Geſchichteaber hat die

„Legionen“meiſtvergeſſen,denn eine eigeneTradition
hattendieſeTruppenteileniht.Sie verſhwandenſo
ſchnell,wie ſieentſtandenwaren, oft{hon mit dem
Tode ihresFührers,meiſtaber mit der Erfüllung
ihrerAufgabe,ſpäteſtensmit Friedens{<hluß.War der

Kriegvorbei,dann verliefenſichdieſeFreikorps,fürfie
gab es keineGarniſon,Éein etatmäßigesRegiment,das
ihreTradition hättepflegenkönnen.

Eine Aus8nahmemachtſcheinbardie „DeutſcheLe-
gion“aus der Zeitder napoleoniſchenKriege,jeneaus
hannöverſhenBataillonen zuſammengeſeßteTruppe,
die zur Zeitals die preußiſheWiderſtandskrafter-
lahmtwar, auf eigeneFauſtden Kampf gegen Napo=
leon im Südweſten Europas fortſeßte.Freilihdie
eigentliheTradition der hannoverſhenArmee hört
mit dem Ende des Bruderkriegesvon 1866 auf,aber
die Heldentatender „DeutſchenLegion“nötigtenſelbſt
dem FeindeAnerkennungab. AIs ſeinerzeitder deutſche
KaiſerWilhelm Il, das im Bau befindliheHeimat-=
muſeum in Celle beſichtigteund aus dem Munde des

Muſeumsleitersdie Erklärunghörte,daß der Saal mit

den vielenfremdartiganmutenden Uniformender Tra-
ditionder altenhannoverſhenArmee gewidmetſei,da
hieltSeine Majeſtätden ob ſolcherKühnheiterblaſſen-
den Herrendes Gefolges(dennvon einer Eigentradi-
tion innerhalbder annektiertenProvinzendurfteam
preußiſchenHofe niht wohl geſprohenwerden)einen
Vortragüber die Heldentateneben jenerim wahrſten
Sinne deutſchen Legionund beſtimmtein der Folge,
daß in ZukunftpreußiſheRegimenterdie Tradition

jenerhannoverſhenTruppen weiter führenſollten,
denen ſieeinſtals Gegner im Feldegegenübergeſtan-
den hatten.Und ſo gab es denn bis 1918 preußiſche
Vegimentermit Urmbinden: Waterloo,Gibraltaruſw.
und die DeutſcheLegionhat,wenn auh auf etwas

ſonderlicheWeiſe,einen FTraditonsträgergefunden.
Auch die „légionbritannique“erſtandin Zeiten

höchſterNot, währenddes T7jährigenKrieges,auf dem

blutgetränktenBoden des Hannoverlandes.Dort hatte

HerzogFerdinandv. Braunſchweigden Oberbefehlüber
eine aus engliſchen,hannoverſchen,heſſiſhenTruppen
beſtehendeArmee und deckte,als Verbündeter des

Preußenkönigs,dieſemdie rehteFlanke,wobei er mit

ſolchemGeſchi>operierte,daß er die um ein vielfahes
überlegenenfranzöſiſ<henArmeen unter Richelieuund
Soubiſeſhließlihüber den Rhein hinaus8manöverierte,
Dem FeldherrntalentFerdinandsv. Braunſchweigver=
dankt Friedrihder Große nihtzuleztſeinen{hließ-
lihenErfolg,wofür freilihſeineNachfolgerauf dem

Throne dem Welfenhauſewenig Dank gewußthaben,
Der Initiativedes HerzogsFerdinandentſprang

auchdie Idee der Errichtungeines engliſh-hannover=
ſchenFreikorps.Im Dezember 1759 wurden zuerſt
9 „cFrei=Bataillons“zu Paderbornformiertunter Lei=

tung des Hann. Generals v, Spoer>en. Gem.

Armee-Befehldd, 13. 11.1760 gabenvon der Infan-
teriedie Brigaden:Graf Kielmansegg,v. Poſt und
v. Scheither,die Regimenterin Weſtfalenund die

GarniſonMünſter zuſammen 5 Kapitains,25 Offiziere
und 60 Unteroffiziere,— von der Kavallerie:das Leib=

Regiment,die 3 Drag.=VRegimenter,und dieRegimenter
Grothus,Hodenberg,Heiſeund Walthauſen10 Offi-
ziereund 20 Unteroffizierezur FormationdieſerFrei-
torpsab. Die Kommandierten traten ſpäterzu ihren
Truppenteilenzurüd>.

Für dauernd wurden von den Regimentern:Buſch-
Dragoner,Reden, Breidenbach,Leibregt.-Kavallerie,
Grothus,Hodenberg,Heiſe,Walthauſen,Jäger=-Corps,
Huſarenund ScheitherſhesCorps zuſammen10 Unter=
offiziereund 100 Mann abgegeben,

Dieſebildetenden Kern der „légionbritannique“,
Die übrigenMannſchaftenwurden im Lande angewor=-
ben, Unterm 1, IV, 1760 erſtattetendie Bataillons=
Kommandanten Rapport über die erfolgteAufſtellung.

JedesBataillon beſtandaus 1 Kavallerie-Schwa-
dron und 4 Kompagnien,Die Bataillone wurden nicht
mit Nummern, ſondernmit den Namen der Kom-=-
mandanten bezeichnet.Der Rapport dd. 1. IV, 1760

führteauf:
Batl.v. Sto>khauſen StandquartierSoeſt

» v. Udam » Soeſt
„ Dv.Appelboom » Lemgo
„ Dv.de Lanne (deLawn) » Einbe>

„ v. Fir>s(Com.v. Mauw.) , Göttingen
Die Zahl der Mannſchaftenund Pferdewar erſt

zur Hälftekomplett.Die OffiziereerhieltenihrePatente
aus der deutſchenKanzleides engliſhenKönigs zu
London, Sämtlihe Patente waren vom 9. V, 1760
datiert.

Unterm 9, IV, 1760 verliehder HerzogFerdinand
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von Braunſchweigdem neugebildetenKorps den Namen

„légionbritannique“,
Gemäß ktöônigl.Order dd. London 20.V. 1760 wurde

der Gen.-=Wajorv. Bülow mit dem Oberbefehlüber
die Legionbetraut.

Der Verpflegungsetatfürdas kompletteBataillon
betrugmonatli<h2404 Taler,die aus der Kaſſeder
engliſhenFinanzkommiſſiongezahltwurden.

Vorerſtbliebdie Truppe in ihrenStandorten und

ſuchteſi<han Mannſchaftenuſw.aufzufüllen.Unterm
13. VIII, 1760 lieferteder RoßhändlerPeterſen,
Hannover,100 Pferdefür1306 Louisd'or (Kap.Thie-
len).— Am 12. VIII. 1760 wurden für 2484 Taler
Wonturen angekauft(Leut.Kirchhof).

Laut Rapport vom 124, VII, 1760 fehltenaber
immer no< an dem Sollbeſtandvon 3132 Mann —

1093,ſodaß nur ein Effektiv=-Beſtandvon 2039 Mann

vorhandenwar.
Durch Tagesbefehlvom 15, VIII, 1760 wurde die

légionbritanniquedur<hdie volontaires de l’armee

abgelöſtund rü>te in die Refraihirungs-Quartiere:
2 Bataillone nah Münſter,2 Bataillone nah Osna=-
brü> und 1 Bataillon nah Paderborn.

Dort blieb die vorerſtno<hſhlehtrekrutierteund
mangelhaftausgerüſteteTruppe bis in die Winter=

quartiere. i

Man würde ein vollkommen falſhesBild bekom=

men, wenn man die damaligenmilitäriſhenVerhält-
niſſemit den uns heutegeläufigenBegriffenmeſſen
wollte.Die Stellungeines Chefs z. B., ſeier nun

Kompagnie=,Bataillons- oder Regiments=Chef,war
eine weſentlihandere als heute.— Wit einem ſolchen
war ein kombinierter Dienſt-und Leiſtung8=Vertrag
abgeſchloſſen,derart,daß er ſihnihtnur zur Führung
der Kompagnieverpflichtete,ſonderngegen ein Fixum
es übernahm,die Kompagniein komplettemStande zu
erhalten,ja,im Falleder légionbritannique,ſieüber-
haupterſtzu ſchaffen.Bei der Legionerhieltder Kom-

pagnie-Chef40 Thaler monatli<han Gehalt,dazu
30 Thalermonatli<han Werbegeldernund 4 JFhaler
pro Mann und JahrfürſogenanntekleineMontur. —

Außerdem für jedenBleſſiertenund Gefalleneneine
beſtimmteSumme, Pauſchalſäßzefürdie großeWontur
(Gewehr,Säbel,Sattelzeug,Uniform)und den Sold

für die Mannſchaftenund Unteroffiziere,alles nah
dem tompletten(Soll)Stand bere<hnet.— Dafür ver=

pflichteteſihder Kompagnie=-Chef,ſeineTruppeſtetsin
fomplettemZuſtandzu erhalten.Die Mannſchaften
hattenlediglihgegenüberdem Chef,der ſieangewor-
ben hatte,AnſprücheaufihrenSold uſw.

Hierauserhellt{hon ohne weiteres,daß es ſih
zum großenTeil um ein geſchäftlißhesUnternehmen
handelte,wozu vor allen Dingen ein Betriebskapital
gehörte.

Der Verdienſtbei dieſemNnternehmenbeſtandein-
mal in der Ausſichtauf Kriegsbeute.Gefangenez. B.
brachteneinen großenZuwahs an Wontur, Pferden
uſw.,au< an erſpartenWerbegeldern,indem die Ge-

fangenenzur Auffüllungder eigenenTruppe verwandt
wurden.

Fernerbrachtendie Winterquartiereeinen erheb-
lihenGewinn, denn die Mannſchaftenwurden als-
dann beurlaubt,während die Pauſchalſäßefür Sold
und Verpflegungtrozdemweiter bezahltwurden. —

Es wurde nur verlangt,daß die Truppezu Beginn der

militäriſhenUktionen im Frühjahrkomplettſeinmußte.
— DieſerModus wurde von gewiſſenloſenChefsaus-

genußt,indem ſieim Winter die Mannſchaftendirekt
oder indirektzum Deſertierenveranlaßtenund dann

“(wieder terminus technicus lautete)Vakanzenzogen.
Sie bekamen alſoGebühren füreffektivnihtvorhan-
dene Truppe,denn die Hoffnung,im Frühjahrdie
Kompagnie dur<hNeuwerbungen im leßtenMoment
wieder tomplettzu machen,{lug oftfehl.— Troß
ſchärfſterStrafandrohungenwar es nihtmöglich,dieſem
Mißbrauchzu begegnen.

Andererſeitswar es auh fürden Kompagnie-Chef
ein gewiſſesRiſiko,ſolcheVerpflichtungeneinzugehen,
denn faſtregelmäßigwaren die Kriegskaſſenleer.Die
Zahlungenan Gehalt,Sold uſw. trafenmit großen
Verſpätungenein und verlangten,daß die Chefsgroße
Aufwendungenund Vorſchüſſemachten,um dieTruppe
zu equipieren.Beſondersunternehmungsluſtigeund

kapitalkräftigeOffizierehattenunter Umſtändenmehrere
Formationenin verſchiedenenVerbänden unter ſich.

So war der Hauptmann Otto Markward v. Penth
Kompagniechefim hann. Inf.-Regimentv. Brunk,
zugleihGen.-Adjutantbeim HerzogFerdinandund
unter Beibehaltdieſerbeiden Funktionenwurde er

Januar1761 Bataillons8chefin der légionbritannique,
übernahmdann (außerdem)eine Kompagniein ſeinem
eigenenBataillon,{hließli<hno< ein zweitesBataillon
der Legionund eine Kavallerie-Shwadronim nach-
maligenRegiment v. Hattorf.Er war alſogleichzeitig
jezweifacherBataillons- und Kompagnie-Chef,Schwa-
dron8=-Chefund General=Adjutant,und hat auh für
alledieſeFunktionennah Ausweis der vorhandenen
Quittungendas etatmäßigeGehaltbekommen,nämlich:
als Chefder hann.Komp. im Regt.v. Brunk 82 Thlr.
als Chefdes Batls. der Legionje 125 ,„

(imeinzelnen:40 Thlr.als Kapt.=Zulage
25 „, y Stabs=Zulage
60, »„ RVegts.=Zulage

als Chefder Drag.-Komp.der Legion 50

Andererſeitshatteder Hauptmann v. Penth allein

fürdie Dragoner-Kompagnieaus eigenenMitteln für
die Komplettierungderſelben6181 Fhalerverauslagt,
die ihm erſeßtwurden,als er bei einer Neuformierung
die Dragoner-Kompagnieabgab,wie aus nachſtehendem
Schreibenerſichtlich.

Schreibendes HerzogsFerdinandan Major
v. Hattorf.

Hildesheim,30. 3. 1761.

Ichfindees auchbillig,daß,da der Rittmeiſter
Thielenvorhinfo viele vacanßen gezogen, dennoch
aber die E8cadron niht completierthat,daß der

Major v. Pentzwegen completierungbefriedigtwerde

und aus den nochvorätigen2000 Thlr.ſeineBezah-
lungerhalte.Icherteiledato dem Obriſtenv. Eſtorff
die ordre,dieſeSachenah Rechtund Billigkeitzu

entſcheiden.Der v. Penß muß ſihalſoan ihnadreſ-
ſierenund ſeineRehnung mit einſenden.

FerdinandHerzogzu Braunſchweigu. Lün.
Die Rechnungdes Hauptmannsv. Peng lautet:

48 Wantelſäe 372 Thlr.
74 Paar Stiefeln 370 »

10 Sätteln 106,24 „

40 StangenHauptgeſt.mit Trenſen 103,12 ,

11 Pferdede>en 68,12 ,„

40 Halftern 20 »

40 Carabiner
40 Paar Piſtolen i, Sa. 600 »
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40 Säbel
57 Säbel=-Koppeln 47,18 Thlr.
40 Carabiner=Riemen 60 »

40 Cartouchen 53,12 ,

40 Flintenriemen 10 »

1 Tromete 6 »

53 Pferde à 75,12 Thlr. 399224
48 Futterſä>e 21 »

69 Fouragierſtri>e 23 »

Frachtfürdie Gewehre bis Münſter 25 »

insgeſamt:6181,30Rthlr.

Dieſem Streben,möglichſtviele Formationenals
Chefinne zu haben,wurde freilihoftaus dienſtlichen
Gründen widerſprohen.Dafür gibtnachſtehenderBe-=

rihtdes Stabs8=Chefsein Beiſpiel:
UnterthänigſtenBericht.

Ich habe hierdur<hmeine unvorgreifliheWei-

nung wegen Anvertrauungder vacanten 5. Esc. an

den Capitainede Pentz Höchſtdenſelbenvorzutragen.
BeſagtenCapitainde Penz nun habe ichallemal
geſchi>tgenug erachtet,wohl ein Bataillon zu com=-

mandieren und in gehörigerOrdnung zu halten,
dahingegenzweifleaber ſehr,daß es demſelbeneben=-
ſo leihtfallenſollte,eine Escadron und beſonders
von einer neu errihtetenCavallerie,genügſam vor=

zuſtehen,zumalenda demſelbenauh zugleichobliegt,
auf das Bataillon zu vigilieren,daheroſih gar

leichteetwas zum Nachteildes Dienſtesereignen
könnte,ſo der Chef ſodannniht zeitiggenug ein-

zuſehenund abzuhelfenvermögendſeinmöchte,wo-
bei zugleihunterthänigſtbemerklißhmachen muß,
daß der bei eben dieſerEScadron angeſeßtePrem.=
Lieut. Thielezwar ein re<htbraver und tüchtiger
Offizieriſt,ihm aber die deutſheSpracheſehrſhwer
fällt1),ſo iſtderſelbedadur<haußerStande geſeßt,
zur Zeiteiner Atta>e in Abweſenheitdes Chefsdie
Escadron ſihgehörigverſtehendzu machen.

gez. v. Eſtorff.
Die Bemerkungüber den nihtdeutſhſprehenden

Med>klenburger,der aus franzöſiſhenDienſtenkom-
mend in der Legiondiente,wirftein bezeihnendesLicht
aufdie Vekrutierung®fragein damaligerZeit.

NationaliſtiſheErwägungen waren den Militärs
damals völligfremd.Der Krieg war ein Handwerk.
Der Soldat tat ſeinePflicht,alles andere war ihm
gleihgültigund intereſſierteihnnicht.

Die Bevölkerungſtandden ganzen Ereigniſſenver-
hältnis8mäßigneutralgegenüber.Der Kriegwar fürſie
ein Unglück,Was ihnender Franzoſeniht genommen

hatte,das nahmen nachherdie preußiſhenoder han-
noverſhenTruppen.Im Effektdasſelbe.— Und die

jungenLeute,denen in Kriegszeitenjedebürgerliche
Hantierungunterbunden war, die nahmen ſchließlich,
um nichtzu verhungern,Handgeldund ließenſi<han-
werben. — Unter welhen Fahnen,das war von Zu-
fällenabhängig.

So findenwir bei der légionbritannique,einem
Truppenteil,der hinſihtlihſeinerRekrutierungallein
auf die Werbung angewieſenwar, Leute aus aller

HerrenLänder. In der Hauptſachewurde nah Deſer-
teuren und Gefangenengefahndet,um die Lücken auf=-
zufüllen,— Daß auchOffizierevon einem Lagerins

1)Prem.-LieutnantThiel war Me>lenburger von Geburt,
hatteerſtin Sahſen-Gothaiſchen,dann in franzöſiſhenDienſten
geſtandenund ſprachfaſtnur franzöſiſch.

andere wechſelten,war nichtsUAbſonderliches.Der Frei=
korpsführerLucéner z. B,.trat nacherfolgtemFriedens=-
{hlußmit ſeinemganzen Korps ſofortin franzöſiſche
Dienſte,und auchbei der Legionfindenwir eine ganze
Reihevon Offizieren,die vordem infeindlichenDienſten
geſtandenhatten.

Dieſe ganze uns abſonderliherſcheinendeAuf=
faſſunghattejedenfallsdas im Gefolge,daß der
Nationalitätenhaß, der Völker haß, der heute die

ganze Vevölkerungvergiftet,damals keine Stätte hatte.
— Wan maß im erbittertenKampfe die Waffen,
hinterherreihteman dem GegnerohneGroll in ritter-=

liherWeiſe die Hand. — Aus dieſerEinſtellunger-
flärt es ſich,daß beiſpiel8weiſegefangeneOffiziere
ſhon nachkurzerZeitum Einſtellungin den Militär-=

dienſtbitten,jawohlgar eine Kompagnieerhalten,und
bei der BeurteilungfolherAnträge ſpieltenur die

militäriſheTüchtigkeiteine Rolle.
Es würde zu weit führen,alleGefehts8handlungen

aufzuzählen,an denen die légionbritanniquebeteiligt
war, Faſtimmer wurden die Bataillone einzelnein-
geſeßt,meiſtim Vorpoſtendienſtund faſtimmer hört
man ſielobend erwähnen.

Es gibtwohl kaum ein Gefechtin den Jahren1760
und 1761,an denen nichtTeile der Legionrühmlichſt
beteiligtwaren.

Wie ſchoneingangserwähnt,exiſtiertkeinTruppen=-
teil,der die Tradition der Legionübernommen hätte.
Mit dem Friedens{<luß1762 wurde ſieaufgelöſt,
nachdem der Verſuch,ſie geſchloſſenin preußiſche.
Dienſtezu überführen,mißglü>twar. Die engliſchen
Subſidien,aus denen die Legionerhaltenwar, blieben
aus und ſo liefdie Legion1763 einfahauseinander.
AktenmäßigesMaterial,ſoweites vorhandengeweſen
ſeinmag, iſtin alle Winde zerſtreut,denn niemand
war da,der es übernehmenkonnte. Und nur der Zu-
fall,eine privateFamilienforſ<hungnah den Lebens=-

umſtändendes Otto Warkward v. Pentz,der in der

Legioneine niht unbedeutende Rolle ſpielte,brachte
bislangunbekanntes Material zu Tage,welcheshier-
unter mitgeteiltwird,ſoweites, wie die nachſtehend
wiedergegebeneLiſteder Offiziere,IntereſſefürFamiz

pluguber hat und möglicherweiſeneue Quellen er-=

ießt.
Wer ſi< für Einzelheitenüber die Legioninter-

eſſiert,findetſolhein dem vom Sippenverbandder
Familiev. Penz herausgegebenenBande: „Aus ver-=

gangenen Tagen““,Heft3. (VerlagW. Meinert,Lüb-
theeni.Me>l. 3,— AM.)

Die hierunterwiedergegebenenBriefeund Rapporte
von der Hand des gen. O. M. v. Pentzdürftenge-
eignetſein,einen gewiſſenEindru>k von den damaligen
Verhältniſſenzu vermitteln,und Erläuterungenzu den

na<hfolgendenLiſtenzu geben.
Äber das Ende der Legionſeino< erwähnt,daß

bekanntlihder HerzogFerdinandam 15. XI, 1762

einen Präliminarfriedenmit den Franzoſen{loß.Am
9.XII.1762 erhieltendieBataillone der LegionMarſch-
befehlzum Abrü>en in die Winterquartiere.Als

ſolchewaren ihnendie OrtſchaftenHorſtmarund Ahaus
zwiſchender Ems und der holländiſhenGrenze zu-

erteilt,Den Oberbefehlüber die ganze Legionerhielt
der engliſheColonel Be>with. — Gleichzeitigbe-

gann die Demobiliſierung,mit deren Durchführungder
engliſheGen.-Lieut.Conway beauftragtwurde. —

Be>withbewarb ſihum preußiſcheDienſteund verhieß
die Äberführungder ganzen Legionin die Dienſtedes
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preußiſchenKönigs,der einen Handſtreihauf Weſel
planteund das dafürbeſtimmteKorps des Oberſten
Vauer durchdie Legionverſtärktwiſſenwollte. —

DieſerPlan ſcheitertejedo<han dem Widerſtandder
Bataillonsführer.Nur der Major NUdam ſcheintmit
ſeinemBataillonpreußiſcheDienſtegenommen zu haben.

Nach dem am 14, XII, 1762 erſtattetenSchluß-
rapportbeſtanddie Legiondamals aus den 5 Batail=
lonen: v, Udam, v. Porbe>,v. Penz, kl,und I1,,und
v. Kruſe;jedeszu 524 Mann. Das iſtdie leiteoffi-
zielleMeldung, dann hörenwir nihtswieder von der

Legion,deren Glanzaufden Schlachfeldernſohellge-
leuchtethatte.

. Rapport.
Von den bleſſiertenOffiziersden 19. Juli1761.

Hauptmann von Bülow iſtin Beſſerung,iſtdur die
Wade geſchoſſen.

Hauptmann von Baumaire iſtin Beſſerung,iſtdur
das Leib und unten am Fuß geſchoſſen.

Leutnant de la Bourlarderie iſtleihtbleſſiert,kann in

ÉurzerZeitDienſttun.
Leutnant van der Does iſtdas Bein überm Knie ab-

genommen, liegtohneHoffnung.
Fähnrih Struwe iſtdur<hden Enkel geſchoſſenund

oben an der Lende,liegtohne Hoffnung.
O, M. von Penb.

An den

Hauptmann von Penz,
Hohenower,den 24. Juli1761.

Der ObriſtPeirſonwird Ihnen die Summe von

RI Reichstalernzu Ihrer Etablierungauszahlen
aſſen. :

Herzogzu Braunſchweig.

WohlgeborenerHerr
insbeſonderehoh zu ehrenderHerrGeheimſekretär!
Euer Wohlgeborenverzeihendaßih mir abermalen

an Ihnen wende. Ichbin bereits8 Tage in Lippſtadt
die Werbung iſ}thier{hle<thabenEuer Wohlgeboren
dieGewogenheitund veranſtaltendoh daß dieRekruten
vor mein unterhabendesBatallion ſobald wie möglich
aus dem Lande geſchi>ktwerden. Ih weißdaß bei dero

gehäuftenGeſchäftenih Ihnen beläſtigeallein ih
berufemir auf dero mir gegebenenErlaubnis daß ih
mir an Ihnen adreſſierendürfte.

Der ih mit der vollkommenſtenHochachtungbeharre
Euer wohlgeborenganz gehorſamer

Diener
O. MW. von Pens.

Hannover,den 24, Februar1761.
Durchl.Herzog.

Auch,gnädigſterHerr,meldet ſihein jungerEdel=
mann namens von Bülow aus hieſigenLanden,ſovor

einigenJahrenvon Univerſitätengegen ſeinerEltern
Willen in kaiſerlicheDienſtegegangen und darin bis

zum Leutnant avanciert worden.
Wie nun deſſenconduite ohne Tadel iftſo habe

ih Euer HochfürſtlihenDurchlauchtuntertänigſtvor=

ſtellenwollen ob Höchſtdieſelbegnädigſtgeruhenwollen
daß derſelbeals titulärCapitainbeim 5. Batl. der

LegionBritanniquemöge angeſtelltwerden allwo um

ſomehr wegen dem vielenAbgang arbeitſameOffiziers
erfordertwerden.

Der HerrCapitainvon Peng allzeitigerComman-
deur des Batl. kennt dieſenOffiziervon ſeinerJugend
an und wünſchtihnbei dem Batl. zu haben.

(Ih habe nichtsdawider. F.) d'Eſtorff.

UntertänigſterVorſchlagvom 5. Bataillon der Legion
Britannique

1. Für den abgehendenFähnrih von Schwanewede,
den FeldwebelStruwe zum wirklihenFähnrich.

2,Den bei der Eskadron ſtehendenWachtmeiſterWeſt-
phalzum titularCornett,

9.Den FeldwebelMüllerſteinzum titularFähnrich,
welchemir dur<hBefleißigungihresDienſteszu
dieſeruntertänigſtenVorſtellungund Bitte verpflich-
tet haben. O. WM. von Peng.
Körbedte,7. Mai 1761.

DurchlauchtigſterHerzog
gnädigſterFürſtund Herr!

EurerHochfürſtlihenDurchlauchtnehme die Frei-
heituntertänigſtvorzutragenwie der Capitain-Leute-
nant von Boineburgbei Höchſtdenſelbengehorſamſtum
ſeineErlaſſunganſuht.Der Schadenden das Battl.
bei deſſenAbgang leidenmöchtedürfteſehrgeringſein
da er von Natur ſehr{wächli< i},wenig Luſtzum
Dienen hatund auchzum öfternden Brandwein ſehr
fleißigtrinkt.Dieſesnun erdreiſtetmi<h Euer Hoch-
fürſtlihenDurchlauchtin Untertänigkeitbeigehenden
Borſchlagvorzulegenund Höchſtdieſelbenzu verſichern,
wie ih nah ni<htsmehr ſtrebe,als wie ih mi<hEuer
HochfürſtlihenDurhlauht Gnade würdig zu machen
und mit der tiefſtenEhrfurchtzu verſichern,

DurchlauchtigſterHerzoggnädigſterFürſtund Herr
untertänigſtgehorſamſterKnecht

O, M, von Peng.
Kamen,den 21. Mai 1761.

UntertänigſterVorſchlagvom Batl. von Peng,
Kamen, den 21. Mai 1761.

Demnach der CapitainLeutnant von Boineburg
untertänigſtdur<hmih um ſeineErlaſſunganhält,ſo
werden IhreHochfürſtli<heDurchlauchtgehorſamſtge-
beten,ob Höchſtdieſelbennihtdie Gnade habenwollen,
dem Hauptmann von Bülow die hierdur<hvacant
werdende Leutnantsgagezu geben,da ſelbigerbisher
nur Sec. Leutnants8gagegehabtauchdie erledigteSec.
Leutnantsſtelledem Fähnri<hWußzenbecherals älte-

ſtem zu conferierenund dem FeldwebelMüllerſtein
mit der vacanten Fähnrichſtellezu begnadigen.Wie
nun auh der Fähnrih von Schwanewede bei dem

BocfſchenDragoner=Regimentals Fähnrih in Bor-

hlag iſt,dieſer-halbenvom Batl, ſeineEntlaſſung
untertänigſtſucht,ſo neme die Freiheitan deſſen
Stelleden FeldwebelStruwe untertänigſtin Vorſchlag
zu bringen.

Hiernächſthatſihder WachtmeiſterWeſtphalvon
der Esfadron dur<hdie Bemühungen ſeinesDienſtes
mir verpflichtet,daß ih mir erdreiſte,Ihro Hochfürſt-
liheDurhlauchtuntertänigſtzu bitten,demſelbenden
Charakterals Cornett beizulegen.

O. M. von Penß.
(Fortſetzungfolgt.)
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: ' Militär-Kirchenbücher
im Archive der General=-Superintendantur zu Memel.

Von Erich Seuberlich, Riga.
Das Archiv des General-Superintendenten für das

Memelgebiet im Pfarrhauſeder St.=Fohannis8-Gemeinde
in Memel verwahrtaußerden 1613 beginnendenKirchen=
büchernder Stadt und FeſtungMemel, welchezahlreiche
Nachrichtenüber Wilitärfamilienbringen,no< einige
Kirchenbücher,die zur Eintragungnur das in Memel

ſtationierteMilitär betreffenddienten.
Das älteſtedieſerArt iſtdas „Kirhenbu<hdes

Füſilierbataillionsvon Thümen“ — (Gtft.— Kop. —

Verſt.),dieFahre1802—1817 umfaſſend.AußerUnter=
militärsunterſtenRanges bringtes folgendeNachrichten:

l, Getauſte:
von Rudolphi, JuliusLudwig,Leutn.i.F.Batl.v. Th.

ux: WilhelmineHenriettevon Wedel,

p. 5. S: Leo AuguſtAdolph,
* 1802. IX,6,= X. 15.

p. 11. S: Wilhelm Albert,
* 1804, ..,

= lV. 1,
von Kornatowsky, Carl,Capitaini.F. Batl. v. Th.

ux: Amalie von Rhein.
p. 4. T: MathildeCaroline,

* 1802. IX. 15, = X. 10.

Lemke, LebrechtGottlieb,Garniſonschullehrer
ux: LouiſeLauſon(in).
p. 9. S: Carl Gottlieb,

* 1803. X. 16,- X. 24,F+1808.
IX, 4,

Heerbrand ..…., Compagnie Chirurgus
ux: Anna Barbara Zacherau.
p. 10. S: Foahim Wilhelm,

* 1803. XIl,5,«XI. 13,

Kuhn, Carl Ludwig,Regiments=Chirurgusu. Doktor
ux: Amalia CharlotteHenrietteFreytag,„mortua“.
p. 23.T: Amalie LouiſeHenriette,

*
1809. Il,7,= lI,26.

von Chamier, Franz Ludwig, Hauptmann
ux: Eliſab.Henriettevon Schwieder.
p. 27. T: ErneſtineFridriqueMathilde,

* 1810, X. 1,
XI, 2

P.31.S: JuliusFriedri<hWilhelm,
* 1812. ll.23,

III,8
Ro del,Johann AdolphVictor,CompagnieChirurgus

ux: Anna DorotheaTolles.
p. 30. S: Carl HiobAdolph,

* 1811.X, 28,= XI. 17.
Il,Getraute:

1803. I.3. cop.GottfriedKami nsky, ein Füſeliermit
Ffr.Anna LouiſeRockel,des Arb(eits)m(annes)
Rockel im Pr. EylauſchenAmte einzigeTochter.

Ill.Verſtorbene:
1807. 1.19, Foahim Muhs, ein Cüraſſiervom Cüraſſ.

Reg. von Beeren,aus Priegnißgebürtig,16 FJ.a.,
am Nervenfieber,= 22.

1807. VII.25. .., Giſelius8,Premier Lieut. im FJnf.

RegkeQuAlt=-Lariſh,
dur<h„Sturzmit d. Pferde“

— a.

1807. VII, 30. Anton Chriſtianvon Roth, Capitain
im 3. ruſſ.kaiſ.JägerRgt. — 28 FJ.a.; ertrunken
im Hafen.

1807, IX. 15. ... von Sellfrey,ruſſ.Lieut.— 28 FJ.a.
— a. Auszährung.

1807, IX. 11. Edmund, filiusd. Majors von Bergen
ux: v,.Beyer — 7 J. a. a. d. Ruhr.

1807. IX. 30, Friedr.Paul, filiusd. CapitainsJoh.
AuguſtCarl von Schmidtkow,ux: Anna Charlotte
Stollertin — 1 FJ.a. a. d. Ruhr.

1807, X. 1. Johann Ulbrecht,filiusd. CapitainsLud-=
wig Stach von Golzheim, ux: Joh. Charlotte
Amalia Schen> — 1 J.a. a. d. Ruhr.

1807, XI. 2. FrederiqueAmalie v. Korniatowsky, T.
d. Majors Carl v. Korniatowsky,ux: Friderique
v. Rhien — 14 FJ.a. — Nervenfieber.

1807, XI, 12, Johann Schulß, VRegiments=Chirurgus
b. FüſilierReg. — 56 Y. a. a. Nervenfieber.

1808. IV, 22. Friedri<hBoß, Stabs3-Trompeterb. Re=

gimentGarde du corps — 35 FJ.a. „Lungenſucht.“
Frau und Kinder in Potsdam.

1808. IX. 6. AuguſtBartels, Compagnie Chirurgus
im Bataillion von Bergen — 63 FJ.a.; a. Aus=-

zährung.
1809 1, 13, ErnſtHeinrihvon UſterbowSsky,Lieut.

im FüſelierBat. von Bergen — 28 FJ.a. Selbſt=
mord. Wutter in Pommern.

1809, VII, 30. Carl Ernſt von Bergen, Obriſter,
60 JF.a. an Entkräftung:Witwe ChriſtianeSophia
von Beyer.

1811. X, 4. Johanne Nathalia,filiad. Hauptmanns
von Penßzzig,ux: Albertine Charlottevon Löſch,
10 WMonate,a. Zähnen.
Als weitere WMilitär=zKirhenbücherſindfernerno<

zu nennen die

Tauf= Frauungs=-u. Fotenbücher
der evgl.Garniſion-Gemeindezu Memel

vom 3, April1835—1918,
Das „alphabetiſcheRegiſter“zu dieſenKirhenbüchern

machtüber den BeſtanddieſerGemeinde aufden erſten
Seiten folgendeAngaben: „Am 3 April1835 zog hier
das Füſilierbataillondes K(gl.)1ten Fnfant.=Regiments
in Garniſonein [bis4. Novbr. 1839].

“

Faſt8 Jahrehindur<hwar keinGarniſons=Viilitär
in Memel.

„Um 12. Oct, 1847 rückten zwei Compagniendes
lten combinierten VReſerve=-Bataillions ein,um fortan,
ſamtden ſhon vorhandenenHafen-Gandarmerie-Com=
mando dieGarniſonvon Memel zu bilden. Am 12 Nov.
1850 rüd>tendie beiden Compagnieninfolgeder Mobil=

machung der ganzen Armee von hieraus.“ — Zurü>
blieb die Hafen-Gendarmerie.

„Am 26. Januar 1866 zog das Füſelier-Battallion
des 6, Oſtpreuß.Jnfant.-RegimentsNr. 43 in die Gar=
niſonein. Jm Herbſt1867 .. . zog an deſſenStelle
das Füſelier-Battallion5 des Oſtpreuß.Fnfant.=Regi=
ments Nr. A1 ein.

Am 1.April1879 wurde die 3 Compagnie d, Oſt=
preuß.Fuß = Artillerievom 1. Regiment na<h MWemel

verſeßt.Fm Frühjahr1884 folgtean deren Stelledie
7. Compagniedes PommerſchenFuß-Artillerie=Regi=
ments Nr. 2.“ — Weitere Angaben fehlen.

Es ſeizum Schlußbemerkt,daß die älteſtenKirchen=-
bücherMemels, der Stadt= und Schloß-Gemeindezu
St. Fohannis,zwar 1613 beginnen,aber 1647 abbrechen
und erſtſeit1661 fortlaufendvorhandenſind.Lücken
ſindnah dem Ableben der einzelnenPfarrerhinund
wieder zu finden.

Ergänzendfindetman vereinzeltau<hWilitärperſo=
nalien im 1675 ‘beginnendenKirhenbucheder Vefor=
mierten-Gemeinde,während die Kirchenbücherder ſog.
litauiſ<henoder Land=-Gemeinde in WMemel |.Z. ver=

brannten und erſtum 1775 beginnen.Teilweiſeſind
die älteſtenEintragungendieſerPfarre auf loſen
Vlätternerhalten.
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Die Pfarrherrendes KreiſesE>artsberga.
Von Studienrat Dr. 'B. Liebers,Kaſſel.

VBretlebenmit FilialBraunsroda. Harras.
1. Reifſchneider, Johann,} 1550. Vis 1671 war Harras Filialvon Oberheldrungen.
2. Bornhauſen, Samuel, 1550—1557, 1. Witleben, Fohannes,aus Erfurt,war Pfarrer
3, Pfreuſcher, Michael,1557—1565. in Harrasvon 1671—80, 1680 zog er weiter nah
A,
D.

6.

7.

8,

9,

10.

11,

12.

13,

Gebler (Gäbler),Zacharias,1565—1569.
Fargel, Fohann,am 23. 1. 1570 in Bretleben

ordiniert,} am 31,VHI, 1600.

Richter, Chriſtoph,1600—1604. Richterzog 1604

alsDekan nachHeldrungen5°).
M, Rehauſen (Rhehauſen),Balthaſar,ſtammte
von Kölleda,wurde am 25. XI, 1604 in Bretleben

ordiniert,7 1632 und wurde am 9. [Il =.

Buſchmann, Chriſtoph,gebürtigzu Biſchofs-
werda,war zuvor Diakonus zu Heldrungen1),kam
1632 Michaelisnah Bretleben und {+an der Peſt
am 1,XI, 1636.

Dörer, Theodor,zog am 16. VI, 1637 in Bret-
leben ein,erlebtehieralleSchre>endes 30jährigen
Krieges,verlorſeineſämtlicheHabe und hatjahre-

gane
Einkommen ſeinesAmtes gewaltet;er

M. Dörer, Theodor,des vorigenSohn, war bis

zum Tode ſeinesVaters deſſenSubſtitut,erhielt
im Januar 1678 das Bretlebener Pfarramt und
wirkte hierno< 7 Jahre.1685 iſter {.
Göße, Johann Heinrich,Sohn des PfarrersHein=-
rihGöße in Cursdorf,iſt

*

zu Gierſtedt(?),einem
RudolſtädtiſhenAmtsdorfe,wo ſeinVater Dia=-
konus war, am 31. I. 1661. Seine theologiſchen
Studien begann er in Jena,war danachbei den
Kindern des Hauptmanns von Liebenau zu
SchloßHeldrungenHauslehrer,hierauf,von 1682
bis 1685,Rektor zu Heldrungenund von 1685-——91

Pfarrerzu Bretleben.
M, Kettembeil, Johann,

*
am 24. XII, 1660

zu Altengotternals Sohn des AnſpännersLorenz
Kettembeil und deſſenFrauBarbara geb.For ſtin.
Kettembeil beſuchtedie Schulenzu Langenſalza,
Harburg,Stade und Hamburg und bezog1683 die

WittenbergerUniverſität.1689 verließer Witten-

bergund ging als Erzieherder Kinder des Hof-
rates Tobias Heydenreih nah Weißenfels.
Hierblieb er bis 1694,wo er den Ruf als Pfarrer
nachBretleben erhielt.Am 9. VII, 1695 œ er die
Witwe ſeinesAmtsvorgängers,Frau Kunigunde
Dorotheageb.Beyer, mit welcherer 10 Kinder

zeugte,die jedohaußer3 Söhnen in jungenJahren
ſtarben.Bon dieſen3 Söhnen war der eine,Fohann
Auguſt Kettembeil,Lehnsdirektorund Amtmann
der Grafen von Werthern zu Schloßbeich-
lingen,der andere,Fohann FerdinandKetiembeil,
GerichtSdirekftorder von HelmoldſhenGerichtezu
Kannawurf (Þ 24. 1, 1721),der dritte,M. Georg
ChriſtianKettembeil,NachfolgerſeinesVaters.
M. Kettembeil, Georg Chriſtian,

*

zu Bret-
leben am 21. II, 1698,beſuhtedie Schulenzu
Artern,Erfurtund Weißenfels,1716—1720 die

WittenbergerUniverſitätund wurde nah dem Tode
ſeinesVaters im Jahre 1721 deſſenNachfolger.
Um 1750 war er no< im Amte.

50)Nagl.die Liſteder HeldrungerDekane unter Nr. A

51)Vgl.Liſteder HeldrungerDiakonen Nr. 4. Buſchmann
war von 1611—1632 Diakonus zu Heldrungen.

+
GO
DO
=

Kleineichſtedt.
. Wirth, Chriſtoph,1681—84, Wirth wurde 1681

ſeinesAmtes entſetzt.
. Weiſe, Benedikt,1684—86. Weiſe zog 1686 nah
Reinsdorf.
Von 1686—1708 war Harrasabermals Filialvon

Oberheldrungen.
. Starke, BenjaminGottfried,1708—1714. Starke

ſiedelte1714 als Pfarrerna< Roldisleben bei

Raſtenbergüber.
. Süſſe, Johann Chriſtoph,

*

zu Freibergi. Sa,,
war Pfarrerin Harras von 1714—1728. Þ 1728.

. Bech, Georg Wartin,
*

am 31, Ul, 1696 zu

Großmonra,beſuhtedie Schulenin Merſeburg
und Weißenfelsund ſtudiertedaraufin Witten-

berg.1728 übernahm er das Pfarramt in Harras
und wirkte hierbis über die Witte des 17. Jahr-
hundertshinaus.

Hauteroda.
. Koch, Chriſtoph,1553—1571.
. Shüte, Kaſpar,1571.
. Freyberg, Thomas, 1571—1594, 7 1594.
. Faſh, Auguſtin,

*

zu Emſeloh als Sohn des

PfarrersWartin Faſh im Jahre 1565, war von

1594—1637 Pfarrer zu Hauteroda.} 1637 am

SonntagTrinitatis.
. Faſ<, Wartin, war von 1635—1637 Subſtitut
feinesVaters und folgtedieſemim Hauterodaer
Pfarramtevon 1637—39.

. M. Faſ<, Chriſtoph,des vorigenBruder,über=
nahm 1639 die Stelle zu Hauterodaund verſahſie
bis 1643, Es heißtvon ihm, er habe,da keine

Pfarreinkünftevorhandenwaren, ſelbſtden Aker

pflügenund mit dem SchubkarrenſeinBrot ſuchen
müſſen.1643 wurde er aufAufforderungdes Ober=

hofpredigersHo ë Dekan zu Heldrungen,verſah
jedoch,da es in Heldrungenzu unſicherwar, noh
bis 1646 ſeinPfarramtvon Hauterodaaus 2),

Stammtafel der Familie Faſch:
1. Martin Faſch,

*
3u Gräfenbrü>,+ 1602,

Paſtorin Emſeloh und Rieſtedt.

2, AuguſtinFaſch,
* 1565 zu Emſeloh,+ 1637,

Paſtorin Hauterodavon 1594—1637.
'

3. Martin Faſch,
Paſtorin Hauteroda

4, Mag. ChriſtophFaſch,
X 17, XI. 1616 zu Hauteroda,

+ 20. IV. 1682,
von 1639—1643 Pfarrer in Hauterode,

dann Dekan und Superintendent
in Heldrungen.

bon 1635—1639.

7. Meißner, Heinrich,1643—1672. +}1672.
8. Herold, Johann,

*
14, IV, 1644 zu Gonna bei

Sangerhauſenals Sohn des dortigenPfarrers
Anton Herold,wurde 1669 der erſteRektor zu

5?)Vgl.über ſeinweiteres Leben die Liſteder Heldrunger
Dekane unter Nr. 8.
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Schloß-Heldrungenund 1672 Pfarrerzu Haute-
roda. + 29, XII, 1715.

. Herold, GottfriedWilhelm,
*

am 29. IV. 1686

zu Hauteroda,wurde 1705 ſeinesVaters Subſtitut
und erhielt1716 deſſenStelle.7 12. VII, 1738,

3,

194

Seidenſchwanz, Georg,ſtammteaus Halber-
ſtadt,wurde 1590 Pfarrerzu Reinsdorf,zog aber

nachLurgerZeitnah Vilzingsleben,wo er 1618

ſtarbë2),
. Heller, Thomas, zuvor Diakonus und ſpäterDe=

10. Eichholz, Andreas Lebrecht,
*

214,X. 1711 zu fan zu Sthloß=Heldrungen,ſtammteaus Sanger-
Gatterſtädtals Sohn des dortigenPfarrers,be- hauſen.Er+ 1611 #?), O '

ſuchtedie Schulenzu Querfurtund Weißenfels, 9 Sauerbier, Chriſtoph,ein frühererFeldprediger,
ſtudiertevon 1727—30 in Leipzigund Jena und war von 1611—17VeinsdorferPfarrer.
erhielt1738 einen Ruf als Subſtitutnah Haute=- 0s.M, Churſtein, Daniel ®°),

*

zu Sangerhauſen,
roda. Er heirateteeine TochterſeinesAmtsvor- war von 1617 ab Pfarrerzu Reinsdorf,ſiedelte
gängers.Zu Beginn der 50er Jahredes 18. Jahr- jedohnah wenigenJahrenals Dekan nah Schloß=
hundertswar er no< im Amte. Heldrungenüber #2),

7, M, Hofmann, Andreas,aus Radebergi. Sa.,,
Oberheldrungen. Doegleichfal9 nur

furzeZeitUA znSlo:BE orf. Er wurde wie in VReinsdorf,ſoauch in oß=-Bor der Reformation:
HeldrungenChurſteinsNachfolger2),

1, Karenberg, Johann,um 1445. 8. Dedekind, Stephan,
*
26, VII, 1595 zu Langen=

2. Kulmenach,Johann,um 1470, ſalzaals Sohn des dortigenArchidiakonenund
3, Noa, Benedikt,um 1485. ſpäterenPfarrersvon GebeſeeHenning Dedekind,
4, Königsſee, Nikolaus,1503. er war Vektor in Großgotternund dann Pfarrervon
9. Kranzer (Cranzer),Karl,1512,der lettekathol. Reinsdorf.Nach unſäglichenKriegsleiden+ er am

PfarrerOberheldrungens. 17, IX. 1636 an der Peſt.Sein Sohn Conſtantin
Nach der Reformation: ChriſtianDedekind war in Dresden kurſächſiſcher

1. Ehmer, Hermann,23, VII, 1541 #8), Steuerbeamter.
2. Werale, Johannes,1541—57. 9. M. Sidel (Sicelius),Johann®),aus Sanger-=
3. M, Bleidner, Otto,von Bamberg gebürtig,um hauſen,war von 1633—1647 Diakonus zu Schloß-

1558, ; Heldrungen und von 1647—1667 Pfarrervon

4, Otto, Johann, 1570—72, wurde ſeinesAmtes Reinsdorf,Er } am 28. IV, 1667 im 60. Lebens=-

entſeßt,erſcheintjedohſpäterwieder als Pfarrer
von :Gehofen.

10.

jahre.Sein Bruder,M. Georg Siel, war Pfarrer
in Gehofen.
Sidel, Erhard,des vorigenSohn, iſ 1638 *,5. Ernſt, Chriſtoph,von Benndorf aus dem Stift : n

Merſeburg.N zog von e in ſeineSeimal,urdeA ſeinemVater ſubſtituiertund f am

6, Gander, Ernſt,um 1575. 11. Weiſe,Benedikt,
*

zu GriefſtedtalsSohn des Land-
7. Gander, Ambroſius,des vorigen Sohn. wirts Benedikt Weiſeund deſſenEhefrauDorothea,
8, Gander, Zacharias,zuvor Diakonus zu Schloß- einer Tochterdes Kindelbrü>kerPfarrersM. Otto

Heldrungenvon 1659—1669 4),Alle 3 Ganders Willibald Hofmann. Weiſebeſuchtedie Schulen
haben zuſammen 97 ‘Fahredas Pfarramt von zu Kindelbrü>k,Mühlhauſenund Naumburg, tu=
Oberheldrungenverwaltet,d.h.von 1575—1672, diertein Jena,war als Lehrerin Heldrungenund

9, Seidenſhwanz, Johann Chriſtoph,gebürtig Reinsdorftätig,wurde 1684Pfarrerzu Harras*)
aus Kannawurf,war von etwa 1672—1688 Ober= und 1686in Veinsdorf.Hierœ er ſiham 15. XI,

heldrungerPfarrherr. 1687 mit Anna EliſabethWett i < aus Kölleda)ss,
10. Cuno, Johann Chriſtian,1688—1700. Er7 am 22.VIII,1714,SuperintendentStange
11, M. Meyenhöfer, Johann,aus Jüterbogk,1701 hieltihm die Leichenpredigt,

bis 17283. 12, M. Herold, JohannChriſtoph,
*

am 27, XI, 1679

12, Göße, Johann Heinrich,
*

26. II.1689 zu Bret= zu Hauterodaals Sohn des dortigenPfarrersJo-
leben als Sohn des dortigenPfarrers®),beſuchte hann Herold#) und deſſenEhefrauSidoniegeb.
die Schulenzu Erfurt,Frankenhauſenund Weißen- Geudebrüd.Erbeſuchtedie Schulezu Weißen-=
fels,ſtudierte1710—1712 in Wittenbergund er- felsund ſtudiertein Jena,nachkurzerHauslehrer=
hielt1725 den Ruf nah Oberheldrungen. ſtellungin Dresden wurde Herold1711 Subſtitut

und 1714 Pfarrerzu Rein®sdorf.Am 17. IV. 1714

Veinsdorf. e) ex
die
einzigeTochterdesHearngergeunere1. von Benungen, Jakob,ein einheimiſcherAd- intendenten Stange, mit welcher er2 Söhne un

liger,} 1580 und vor der Kanzelbegraben#),
1 Tochterzeugte.Er f am 27. [IIl,1725,

2, Klettling (Kletting),Lorenz,zuvor Diakonus zu
(Fortſezungfolgt.)

Schloß-Heldrungen*?),übernahm 1583 die Pfarr-=
ſtellezu Reinsdorfund verſahſiebis etwa 1590, 5°)Vgl,Liſteder Pfarrerv. BilzingslebenNr. 7; hierwird

er als Johann Seidenſhwanzangeführt.
5%)Vgl,Dekane von Schloß-HeldrungenNr. 3.

6°)Vgl.Dekane von Schloß-HeldrungenNr.6.
2) Churſteinſtarb1632.
62)Liſteder Dekane von Schloß-HeldrungenNr.7,
69)Liſteder Diakonen von Schloß-HeldrungenNr. 6.

4) Vgl.Liſteder Pfarrervon Harras Nr, 3.

6) Yber die alteingeſeſſeneKölledaer FamilieWettichvgl.
OberpoſtmeiſterWilh. Damm, AlteingeſeſſeneGeſhlehterKölle-
das im Heimatkalenderdes KreiſesE>kartsberga1928,S.51.

#) PBgl.HauterodaerPfarrerNr. 8.

wo er ſtarb.

53)Nuf ſeinemLeichenſteinbeim Altar der Oberheldrunger
Kircheſteht:„Anno Domini 1541,die vero XXII mensis Julii,
obiit Honorabilis Dominus Hermannus Ehmer, huius ecclesiae

plebanus,cuius anima aeterna fruatur pace.“
54)Vgl.Liſteder Diakonen von SchloßHeldrungenNr. 9.

v5)Bgl,Bretleber PfarrliſteNr. 11.

50)Sein Grabſteiniſtno< erhalten.
57)Val.Liſteder Diakonen von Schhloß-HeldrungenNr.1.
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Adeligeund einigeandere Namen in
WittenbergerKirchenbüchern(bisMitte des 17. Jahrhunderts).

Von FfOberſta. D. v. Trotha, Deſſau.
v. Wilt iß,Alexander,Fkr.,P. 12. XII.1632.
— Hans,Domprobſtzu Meißen, P. 4. IX,1633.

— Anna Waria, geb.. . ., Witwe des Heinrichv. M.,
P. 4. IX. 1633.

— Maria Sophia,geb.. . ., Witwe des Chriſtianv. M.,
P. 4. IX. 1633,

— f,auchbei v. Schweikelu. v. Lukowin.
v. Minkwitz, CaſparMagnus, aufWinkwißburgu.

Drehna,P. 20. II.1598.
— Hans Chriſtoff,Stud., auf Ukro,Baſſerin(?)und

Bickel(?),} 25. IV. 1648.
— f,auchbei v. Koſerigz.
v. Müding (?),FriedrichLevin,„einlüneburgſh.Edel=-

mann“, Ff3. UI. 1611.
v. Münchhauſen, ſ.bei v. d.Aſſeburgu. v. Lampen.
v. Obernißtz,Beit Dietrih,„Hofmeiſterdes Herzogs

UAuguſthier“,P. 22. VIL 1602.
v. d. Oels8nihß,Foachim Friedrich,kurſäh}.Fähnrich,

P. 26. IV. 1626.
v. Oppen, Ulrich,P. 10. VUI. 1636.
v. Pfeil,GottfriedGefreyter,P. 11. II.1639.
— Victorinus Jacob,Gefreyter,P. 11. 11.1639.
v. Pflug, Haubold,Stud.,Jkr.,P. 2, IV. 1587,
— Eliſabeth,Jgfr.,P. 12. XII.1632.
— Andreas,aufEyermaußig(?)u. Wiederau;Tochter:

Rachel,— 18. VIII.1633.
— , auchbei v. Meßſch.
v. der Pforten, Yans, aufPuſchwitz,kurſäch.Kriegs=

Obriſt,P. 18. VIII.1633,13. VII.1636 u. 10.XI. 1636;
Tochter:
a) Anna Catharina(älteſte),P. 10. VIII.1636,

b) Martha Warie, P. 8. V. 1637.

c)SophieSibylla,P. 13. VIL 1636.
v. Pfuhl, UrſulaMargarethe,geb.. . ., F+28. Il.1658,

Witwe d. Chriſtoffv. P. auf Garzin.
v. Ploto, . bei v. Stammer.
v. Plöß, Hans Georg,Fkr.,P. 12. XII.1632.
— Eliſabeth,Jgfr.,P. 12, XII.1632.
— Hans Chriſtian,Rittmſtr.,aufDalbitßz(?)(Thalwiß?),

P. X, IX. 1633.
v. Plotho, Barbara,geb..…., Witwe d. Ernſtv. P.

aufParey u. Engelmünſter,+ 16. VIL.1637.
— Frhr.,Wolf,aufParey u. Engelmünſter;œ Suſanne

v. Bodenhauſen;Söhne:
a)MelchiorAnton, — 27. 1].1626,= 20.VII]. 1626.

b) MelchiorFriedrih,— 30, II[.1631,
— ff.auch bei v. Stammer u. v. Wulffen.
v. Ponikau, Ernſt,aufGrimma,P. 5. XI.1634;œo Sara

v. Boſe,P. 5. XI. 1634.

geb.v. Ponikau, Chriſtine,Frau . ..,
P. 18, VIII.1633.

— . auch bei v. Schönfeldt.
zu Putlitz,. bei Brandt v. Lindau.
v. Quaſt,Blaſius,„zu Belzigim Sandberge“; oo 1.Ur-

ſulaBrandt v. Lindau,= 5. VIll.1636;œ Il.Sabina
Brandt v. Lindau;Tochter2. Ehe:
Maria, — 11. I[.1639.

v. Rabiel, Anna, geb.v. Scheiding,Witwe des Hans
Dietrichv. R.,kurſä<hſ.Hptm.,= 25. UU].1647.

v. Rabigtz(?),Margarethe,geb.v. Bölzigk,Witwe des

HeinrichDietrihv. R., auf Pou<h und Schôna,
O 20, X. 1633,

v. Rädern (?),Heinrich,„derfürſtl.Anhalt.Witwe zu
Coswig Kammerjkr.,P. 1, I 1626,

v. Randau, Jochen,zu WMolensdorf;Tochter:
Anna Eliſabeth,Þ 22. V1. 1626.

v. Reibnigtz,Diprand,Stud.,P. 12, IX. 1589.
v. Reideburg u. Dobergaſt, Hans Friedrih,auf

Seitendorſi.Schleſien,= 27. U]1.1626.
v. Reichenbach,MatthiasJacobus,Stud.,erſtochen

13. X. 1624,
v. Rintorff,Wolf Friedrich,aufGr.-Ellingen,Obriſt=

wachtmſtr.,P. 4. II.1643;œ 28. VIII.1642 mit Anna

Sophiev. d. Aſſeburg,T. d. Heinrichv. d. A. auf
Wallhauſen,Hinnenburg,Domherr zu Magdeburg.

v. Rochow, Jobias,P. 30. IL.1631.
— UrſulaDorothea,P. 30. Ill.1631.
— Hans,Obriſt,P. 10. VIII.1636.
v. Ro>khauſen, Levin,Rittmſtr.,P. 10. VIIl.1636,
v. Roedern, Heinrih,auf Cra>au, fürſtl.Anhalt.

Wittums Hofjkr.,+ 9. V. 1628.
v. Rothſchüg,Rudolf,Obriſtlieut.;© Anna Maria .

P. 10, XI. 1636.
— WilhelmRudolf;Tochter:

Eva Sophie,= (jung)25. VI. 1637.
v. Rotte(n)burg,Georg,Fkr.,auf Deutſh=-Netkauin

Shleſien,HerzogtumCroſſen,+ 11.11.1590,15 Fahre

D.Rüxleben,Maria Sophia,Frau,P. 5. XI,1634.
V. Schauroth,Heinrich,kurſächſ.geweſener‘Rittmſtr.
UntermLeib=Regt.d. Gen.=Maj.Taubens,P. 26. IV.

7.
v. Scheiding,Hans,aufDrebigtz(?)(Trebiz?);Tochter:

Catharina,= 24. IV. 1637,6 Wochen alt.
— . auchbei v. Rabiel.
v. Schick,Adam, zu Voitſch,P. 23. V. 1619.
v. Schierſtedt,. bei v. Brin>en.
v. Schlegel,Ludwig,Fkr.,P. 20. V. 1583,
v. Schleinitz,Carolus,Stud.,+ 11. UIL 1577.
— Saubolt,Fkr.,Stud.,+ 3. XI[. 1582.
— Seinrih,„zu Jahna“(1619),kurſähſ.Rittm. (1626);

œ Eliſabethv. Holtendorff,P. 23.V. u. 28.VIII,1619
u. 26. IV, 1626,

— Hans Rudolf,Lieut.,P. 18, VIII.1633.
— }.auch bei v. Holzendorff,v. Dieskau u. v. Lindenau.
v. Schlieben,Leonhard,Hptm.im Vißthum'ſchenRegt.;

œ Anna Wargarethe.… .; Tochter:
Anna Eliſabeth,— 26. IV. 1634.

— Daniel,Obriſtlieut.,P. 13.VII,10.VIII.u. 10, XI. 1636.
v, Schneidewind,Magdalena,geb.v. Wüſtenhoff;

œ Ludwig v. Sh.auf Salze,ſieP. 1. Il.1626.
v. Schönberg,Hans Friedrich,P. 25. XI. 1569 (Fkr.),

1. X. 1594 (aufÄbigau),16. X. 1603 (Fkr.,Hofmeiſter
des HerzogsAuguſt),31. X, 1607 u. 13. VII. 1612

(Sptm.zu Wittenberg),Ff„aufſeinemGut“ 14. [Il

1614; œ ſheinbar2 Mal, I.Sibylla,P. 22. II.1594;
[I,Katharina,P. 16. X. 1603;Kinder:
a) Catharina,P. 17. XII. 1598.

b) Martha,P. 31 X. 1606,14,VIII.1607,19,V. 1608
u. 15. [.1609,

c)Sibylla,P. 13, XII.1608, 11. VIII. 1608,13. IX.
1609 u. 21. VIL 1610,

d) Hans, Ffr.,P. 2X4,IX. 1608.
— Hans Friedrihd. Jüngere,P. 11.VIII,1608.
— Heinrich,Fkr.,P. 2. III,1583,
— Friedrih,Oberhptm.zu Wittenberg,P. 13. V. 1593.

(Schlußfolgt.)
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Zur Familiengeſhihte
der Zenaer Profeſſorendes 6. Fahrhunderts. (gortiezung)

Von Dr. Herbert Koch, Jena.
57.PiScator, Peter,

*

Hanau 7. IV. 1571,7}Jena
10. I.1611.
Vater: Fohann Piscator,} Kedcſtedt7. VII. 1604,
œ© CatharinaReudenius (vgl.Nr. 61),

58,Praetorius, Hieronymus,
*

Hamburg 8.X. 1599

(Güntherſchreibt1595),7 Schmalkalden23. XII.
1651.
Vater: HieronymusPraetorius,Organiſtin ZHam=-
burg.

Mutter: EliſabethSto>mann.
o 19. II.1628 SibilleCatharinaOberländer. —

Döchter:
1)Anna Sibilla;œ 1646 Fohann Vitus Wild.

2)Anna Sabina;œ 1665 JohannAndreas Olearius,
Dr. theol.in Salle.

59,Prüeſchenk von Lindenhoven, Zacharias,
*

Sulzbach19. 1.1610.
Vater: Sebaſtian,

* 18. 1.1572,} Nürnberg 15. IX.

1635;œo 1602 CatharinaRöder.
Großvater:Sebaldus,+ Amberg 1592; œo Roſina

Maier.

Urgroßvater:Ulrich,+ 5. VIL 1572; œ 1. Barbara

Schreier,+ 1528,o Il.Magdalene Puger,+}19.X.
1577.

Ururgroßvater:Stephan,+} 1550; œ- Margarete
Droll.

Mutter: CatharinaPödervon PöderſteininAmberg.
60,Ramdohr, Andreas,

*

Aſchersleben2. IV. 1613,
+ Braunſchweig22. VII.1656.
Vater: JoachimRamdohr, Bürger in Aſchersleben.
Großvater:BurchardRamdohr, Bürgermeiſterin

Ermsleben.
Mutter: Armgard Ebert.

61.Reuden, Ambroſius,
* Groizſch1. 1].1543,f Jena

1. VII,1615.
Vater: AlexiusReuden, Stadtrichterin Groizſch.
Großvater:Glorius Reuden.
Mutter: UrſulaGeißler.
Großvater:AmbroſiusGeißler.
o 1570 Eva Chilian,

*

Altenburg1550,FfJena
2.V. 1620,Tochterdes M. MichaelChilian,Schul=
rektors in Altenburg,und Enkelin des Georg
Spalatin.— Kinder:

1)MichaelReuden, Dr. med. et phil,Arzt in Hof
und Schla>kenwalde.

2)Andreas.
3)Friedrich.
A)Catharina;œ Prof.Dr. PeterPiscatorin Jena
(vgl.Nr. 57).

5)Anna Maria; œ Dr. med. JohannAdam Schwarz.
6)Barbara; œ M. ZachariasGünther,Pfarrerin
Gaberndorf.

7)Suſanna.
62.Reusner, Elias,

*

Lemberg8. IX.1555,} Jena
1,X, 1612.
Vater: Franz Reusner.

Großvater:Nicolaus Reusner.

Urgroßvater:JakobVeus8ner.
Ururgroßvater:Simon Reusner.
MWutter: Barbara Frißzſchner.
Großvater:ChriſtophFrißſchner.

Großmutter:Anna Frißſchnergeb.Wirth.
Urgroßvater:Georg Wirth.

63.Reusner,Nicolaus,Bruder des vorigen,
*
Lemberg

2. IL 1545,+ Jena 12. IV. 1602.
œ 19,XI. 1571 MagdaleneWeihemeier,

*

Lauingen
11, VIII.1543, } Jena 26. I.1605,Tochterdes
LeonhartWeihemeierund der Marta Schmid.

64,Richter,ChriſtophFriedrich,
*

Eisfeld26.VIII.1602.
Vater: M. BalthaſarRichter,Superintendentin Eis=

feld,* Leipzig1555,+ Eisfeld16. V. 1607,
Mutter: MargareteHiemer,

*

Regensburg 11. VI.

1579,+ Koburg 10. XI. 1622.

Stiefmutter:Wandelbrea Lauterbach,
* 16. IX. 1560,

+ 1597 am 13. Kind. — Geſchwiſter:
1)Friedrich,

* 25. XII.1599,} 17. IX. 1600.

2)Matthias,
*

Eisfeld10. XII.1600,7 17, IV. 1602.

3)Anna Maria,
* 16. VI], 1604;œ© PfarrerJohann

Hoffmannin Weißenborn.
65.Riemer, Valentin,

*

Hirſchberg11.1582,} Jena
21. IV. 1635.
Vater: Valentin Riemer,Syndicus in Hirſchberg.
œ Altenburg20, IX, 1614 Suſanna EliſabethWer
(vgl.Nr. 96).

66, Rolfink,Werner,
*

Hamburg 15. X],1599,f Jena
6, V. 1673.
Vater: Werner Rolfink,Schulrektorin Hamburg.
Mutter: CatharinaHermes aus Buxtehude.
Vaters=Schweſter:Margarete;o ChriſtophSchell=
hammer (vgl.Nr. 69).

67. Sagittarius,Thomas,
* Stendal 1587,f Breslau

21. IV.1621.
Vater: Thomas Sagittarius,Pfarrerin Stendal.
Mutter: Gertrud Meliſſa.
œ 11.X1I.1604 MagdaleneCatharinaWallich,

*

Halle
23. IV. 1580,} Jena 25. VI. 1623.

Bruder: CaſparSagittarius,KonrektorinNaumburg;
œ CatharinaJordan;ihrSohn CaſparSagitta=-
rius,

*

Lüneburg23. IX. 1643,} Jena 9. lII.1694,
war dort Profeſſor.

68,Schäffer,Sebaſtian,
*

Altenburg,f Jena 1. VIII.
1574
œ 19.VIII.1572 EſterScherer,+ 1606.

Tochter:Anna, 7 1612;œ 1612 Gotteskaſtenvorſteher
Matthias Hahn in Jena (vgl.Nr. 106).

69, Schellhammer, Chriſtoph,
*

Hamburg 15. IV.1620,
+T20. VI. 1651.

Vater: Fohannes Schellhammer,Pfarrerin Ham=-
burg.

Großvater:Vitus Schellhammer,Pfarrerin Weira
a. Orla.

Vatersbruder: JuſtusSchellhammer.
œo MargareteVolfink(vgl.Ar. 66).

70. Schen>, Euſebius,
*

Grolopp11. IV.1569,7 Jena
25. X. 1628.
Vater: PeterSchenk,Pfarrerin Grolopp,} Anna=-

berg1570,
Mutter: Rebecca Gesner.

Großvater:AmbroſiusGesner,Pfarrerin Zwickau.
œ 25, X. 1606 UrſulaNaevius (vgl.Nr. 115).

71.Shneidewein, Heinrih,
*

Stolbergca. 1520,7
Arnſtadt7. V. 1580,
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Vater: HeinrihSchneidewein,ſtolberg.Shaßzmeiſter.
Bruder: JohannSchneidewein,JUD.,Prof.in Witten-
berg,7 A4.XII.1568.

o Anna Reißenbuſch,Tochterdes Kurſächſ.Rats
Wolfgang R.in Torgau.— Kinder:

1)Heinrich,+ 11. IX.1589,œI. ChriſtinaX.,+ 8.XII.

1586;œ 11.MargaretePenſold(vgl.Nr. 55 u. 71).
2)Juſtina,

* 5.XIL.1547,f 19.XII.1610;Œ I.Dañiel

Salveld,Miniſterin Schwarzburg;œ ll.Stefan
Weißbach,JUD.,henneberg.Rat,und war Mutter
von a)Jakob Salveld,Deutſchordenskomturin

Zwäßtßen,und b) Agathe Weißbach,welcheden
JUD.Foahim Schönermarkheiratet.

3)Sara; œ Sebaſtianvon Brun und war Mutter
von a)Sebaſtian,b)Sara, c)Heinrich,+ 3. VIIL

1594,d)Anna.
72. Schröter,Johann,

* Weimar 1513 (1518?),f Jena
31. II 15983,

Vater: PeterSchröter,Bürgermeiſterin Weimar.
Wutter: anonyma geb.Diet.
Großvater:Veit Dieß in Weimar.

AL 1)Gertrud,f 1566;œ LorenzHiel(vgl.
r. 33).

2)Jakob Schröter,Bürgermeiſterin Weimar, + 3.
V. 1613;œ 31. [.1558 Anna Wittich,welhe am

10. X, 1562 ſtirbt,und dann 1. V. 1568 Barbara
Brück (vgl.Nr. 95). Als Kinder werden genannt
1)Friedri<hSchröter,Bürgermeiſterin Weimar,
und 2) Eliſabeth,7 10. 1.1639,welhe œ I.Jo-
hann Georg Neumeier,Pfarrerin Neuſtadti.
Hannover,Sohn des PfarrersGeorg Neumeier,
in Neuſtadtb.Harzburg;œ 11.JohannStromer(vgl.
Nr. 78);0111,26.11.1610 Prof.Joh.Maior inJena.
œ I.UrſulaCapito(= Großheupter)verw. Kanzler,
*

Wien, FfJena; œll, CatharinaWend verw.

Wonner (vgl.Nr. 49 u. 124),— Kinder:

1)PhilippJacob,Dr. med. etphil.(vgl.Nr. 72 b).
2)Wolfgang,Kanzlerin Mansfeld.
3)Fohann Friedrich,Dr. med.,Prof.in Jena (vgl.
Ar. 72a).

4)Heinrich,ErbherrinModerwiß;o ReginaFreund
aus Leipzig,mit der er dreiKinder zeugt:a)Jo-
hannHeinrich,häßleriſcherRichter,

*

1594;b)FJo=-
hannChriſtoph,

* 2.11.1596;c)JohannFriedrich,
Kaufmann in Leipzig,

*

1598,f 9, 11.1644,

5)Urſula,
*

1584;o Prof.Joh.Steinmegzin Leipzig.
72a. Schroeter,Johann Friedrih,

*

Jena 2.VI,1559,
+ 11. XI. 1625.

Vater: Johann Schroeter(vgl.Ar. 72).
œ 3,11.1583 Barbara Vogel,

* Dresden9. [].1568,
+ Jena 9.11.1631,Tochterdes HofſekretärsM.
Elias Vogel. — Kinder:

1)Fohann Friedrich.
2)Peter Elias,JUD. (vgl.Nr. 72).
3)Friedrich,7}12. X. 1596.

41)Magdalene.
5)Sibilla.
6)Barbara;œ© PeterKirſten,Dr. med. in Breslau,
Profeſſorin Upſala,7 8. IV. 1640.

7)Anna,
* 15.11.1605,} 22. IV. 1635;œ 1.1II.1631

Johann Georg Pitſchaus Zwickau.
72b. Schroeter,PhilippJacob,

* Wien 8.VIl.1553,
+ 1. VI. 1617.

Vater: Fohann Schroeter(vgl.Nr. 72).
œ I,Clara Trautmann aus Leipzig;o Il.10, IX.

1593 Margarete Seling aus Schneeberg.—

Kinder:

1)Catharina;œ 11,1,1600 Bartolomäus Neukirch,
Sekretär in Halle.

2)Urſula;œo 1. X1, 1602 Andreas Ellinger(vgl.
Nr. 18).

3)PhilippJakob.
4)Johann Wolfgang.
5)Johann Friedrich.
6)Margarete;œ 3. XI. 1612 PfarrerJoh.Neu-=-

meier in Neuſtadt.
7)Maria;œ1.IX,1619 Dr.med. JohannNeſterinHof.
8)Anna.
9)Barbara Eliſabeth.

72c. Schroeter,PeterElias,
*

Bauzen 1590,F Jena
30, X, 1625.
Vater: Fohann FriedrihSchroeter(vgl.Nr. 72a),
œo Anna CatharinaVigel, f Jena 29. V. 1640,
Tochterdes heſſiſhenAdvokates Daniel Vigel
und Enkelindes JUD.Nicolaus Vigel.— Kinder:

1)PeterElias,
*

Marburg 28.11. 1618,f Jena 17.
IX. 1621.

2)ErnſtFriedrihSchroeter,
* 17. IX.1621,FfJena

3, V, 1676; œ I, 26. VIIL 1645 SeleneBlandine
Ungepaur; œ Ill.8. X. 1649 Maria Fomann;
œ III,14.XI.1671 GuſfanneRoſineHahnewader.

72d. Schroeter,Jakob,
*

Weimar, } WMeiningen1645.

73.

TU,

Vater: JakobSchroeter(vgl.Nr. 72).
œ I.26.11.1599 Gara Spelt,

* Weimar 3.V. 1581;
+ 4.XII.1616 (vgl.Ar. 111);œ1l. AnaſtaſiaZöl=
ner, F}25. IX. 1644, — Kinder:

1)Wolf Jakob,
* 3. X. 1601,+ 20. III.1603.

2)Rudolf,JUD.
3)Jakob,JUD.,

* 6. XII.1620; œ Clara Sabina

Kirchner.
Schwabe, Johann (latiniſiert„suevius“),

* Anna-

berg1564,f Jena 13. XII.1634,
Vater: SebaſtianShwabe, Kaufmannin Annaberg.
Wutter: CatharinaZapf, Tochterdes Wolf Zapf.
o 24, IV, 1609 ChriſtinaFomann (vgl.Nr. 21),
Selneccer, Nicolaus,

*

Hersbru> 6. XIl. 1530,
+7Leipzig26. V. 1592 (dortſeineGrabplattemit
dieſemDatum; Güntherſchreibt24. V.).
œ WargareteGreſer,

*

1504,Tochterdes Super=
intendentenDaniel Greſerin Dresden. — Kinder:

1)Daniel,{ 6. VIL.1587,

2)Nicolaus;œo Maria Beſſler,Tochterdes Notars

GeorgBeſlerin Leipzig,f Dresden 24,VIII.1603.

3)Georg,M., Pfarrerin Delitzſch.
4)Maria;œSchulrektorJakobLindner inMWittweida.

75.Stigel,Johann,
*

Frimar b. Gotha 13. V. 1515,
+7Jena 11. Il.1562.
Vatersbruder: JoachimStigel,Pfarrerin Eiſenach.
Bruder: Nicolaus;deſſenTochter:Suſanna;o Prof.
Hiob Fincelius in Jena.

œ I.)V. 1544 Barbara Ku nold,
*

Weimar, F 11. X,

1557; œ Ill.CatharinaMeliſſa. — Kinder:

1)Honorius,Þ 15. IX, 1558.

2)Johann Friedrich,f 3. IV. 1557.

3)Johann Valerius.

4)Callimahus8;œ Agnes v. d.Marthe aus Ober-

roßla.— Tochter:Maria Walpurg,
* Berka 6.1.

1580,+ XII,1638;œ 4.XI. 1600 MatthiasKrau-
ſold,jur.pract.in Jena,+ 18. II. 1639.

5)Nicolaus Victor.

6)Catharina.
7)Sibilla,© Georg Bucha, Pfarrerin Magdala.

(Fortſezungfolgt.)
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Erih Keyſer:Die Geſchichtswiſſenſchaft.Aufbau und Auf-

gaben.München:
R. Oldenbourg 1931. 243 S. Ganzleinen.

Man ſprichtwohl von einer „Kriſisder Geſchichtswiſſen=
ſchaft“,wobei man in erſterLinie denkt an den Sturm, den

belletriſtiſherDilettantismus gegen die zünftigeWiſſenſchaft
läuft,Aber es gibtauch einen kritiſhenZuſtand der Hiſtorik
in ſich,hervorgerufendurchdie hereinbrehendeÄÜberfülleneuen

Stoffs,durch die Erſchütterungder geiſtigen,materiellen und

ſtaatlihenGrundlagender Zeit,und durchdie machtvolleVer=-
breiterungdes Aufgabenkreiſes.Die Gefahr der völligenUn=
überſehbarkeitdes Gebietes verbindet ſih mit der Gefahr der
inneren Verflahung aus geiſtigerNot und des völligenUnter=
gangs im bloßen Material. Zu der ſ{<hönſtenAufgabe des

Hiſtorikers,die Stoffmaſſenin die künſtleriſheForm zu
zwingen, kommt mancher bienenfleißigeForſcherin ſeinem
Leben nie. Aber die mächtigeAusweitungdes Aufgabenbereichs
drohtauh den logiſ<henAufbau des Syſtems der hiſtoriſchen
Wiſſenſchaftzu ſprengen.So kommt Keyſers Verſuch,ein
neues Syſtem der Geſchihtswiſſenſhaftaufzubauen,einem
ſtarkempſundenen Bedürfnisder Zeitentgegen.Ih muß mich
hierbegnügen,aus dem geiſtvollenund feſſelndenWerk das
entwi>elte Schema der Geſchihtswiſſenſchafthierkurzwieder-
zugeben,verbunden mit der dringendenAnregung zum ein=

gehendenStudium des ſ<hönenWerkes.
Keyſergliedertdie Geſchihtswiſſenſchaftin:

A. GeſhihtsSlehre, mit folgendenArbeitsgebieten:
I.Das Weſen der Geſchihtswiſſenſchaft.

1. Begriffund Gliederungder Geſchihtswiſſenſhaftund

Stellungder Geſchichtswiſſenſhaftin der Ordnung der

Wiſſenſchaften.
E

2. Geſchichtedes geſhihtlißhenDenkens.
IT,Die Arbeitsweiſeder Geſchihtswiſſenſchaft.

1. Die Sammlung und Sichtungdes Stoffes.
2, Die Auffaſſungund Darſtellungdes Stoffes.

ITT,Die Erkenntnis der Geſchichte.
1. Das hiſtoriſcheDenken.
2. Das hiſtoriſcheVerſtehen.

IV, Der Sinn der Geſchichte.
1, Wirklichkeitund Wert der Geſchichte.
2, Die Wertverwirklihungder Geſchichte.

B. Quellenfkunde.
l,Die Natur.

1. Die Landſchaft(Erdkrume,Pflanzenreſte,Landſchafts=
formen).

:

2, Die Tierwelt (Überreſtevon Tieren,Ausbreitungund
Gemeinſchaftvon Tiergruppen).

3, Der menſ<hliheKörper (Knochengerüſt,leibliheGeſtalt,
ſeeliſherAusdru).

IT.Die Sachen.
1. Kulturdenkmäler der Siedlungs8geſchihte(Einzelſiedlung,

Gruppenſiedlung,Häuſer,Bauten).
2, Kulturdenkmäler der Wirtſchaftsgeſhichte(derLandwirt=

als
des Gewerbes,Handels,Verkehrs,der Hauswirt=

aft).

3. Kulturdenkmäler der Staatengeſhihte(Hoheitszeichen,
Rechtsaltertümer,Münzen, Medaillen,Waffen).

4, Kulturdenkmäler der Kirchengeſchichte(Gottesdienſtliche
Geräte,Beſtattungsgeräte).

5. Kulturdenkmäler der Geiſtesgeſhihte(derKunſt,Muſik=
inſtrumente,Theatergeräte,wiſſenſhaftliheInſtrumente).

IIT.Die Schriften.
1. Schriftwerke(In=,Hand=-,Dru>ſchriſten).
2.

Speichen(Buchſtaben,Ziffern,Abkürzungen,Satz-
zeichen).

IV. Spracheund Wuſik.
1. Sprache (Namen, Mundarten, Schriftſprache).
2, Muſik (Vokal=,Inſtrumentalmuſik).

V. Gitte und Brauch.
1. Gebräuche(Familienleben,Feſte,Aberglauben).
2. Schauſtü>ke(Spiel,Tanz,Theater).

C. Geſhichtskunde.
. Zeitgeſchichte.

IT,Raumgeſchichte.
1. Landesgeſchichte.
2. Weltgeſchichte.

III.Bevölkferungs8geſchichte.
1. DeutſcheBevölkerungsgeſhihte(Zahl, Art,

Raum der Bevölkerung).
2, Geſchichtedes Grenz=und Auslanddeutſchtum.

jul

Gruppe,

[V. Kulturgeſchichte.
Über die der BevölkerungsgeſchichteeingegliederteFam i=

liengeſhichte ſagt Keyſer folgendes(S.128 f.):„Indem
ſieeine beſondereGruppe der Bevölkerung,die Familie,in
threm biologiſchenund ſozialenWerdegang verfolgt,leiſtetſie
die gleicheArbeit,die etwa die Erforſhung der Sozialgeſchichte
oder Geſellſchaftsgeſhihtefür die einzelnenStände unter=
nimmt. Wenn in neuerer Zeit die Vertreter der Familien=
geſhihteden allgemeinenwiſſenſchaftlihenund nationalen
Wert ihrerBeſtrebungenbetont haben,bezeugenſiedie Wich-
tigkeitder bevölkerungsgeſchihtlihenUnterſuhungen.Dagegen
iſtdie praktiſ<he Familienkunde, welhe die Ver-

gangenheit einzelnerFamilien niht aus wiſſenſchaftlichen,
ſondern aus perſönlihenGründen erforſhenwill,als ein

Sonderzweigvon der Bevölkerung8geſchihteabzuſcheiden,da ſie
mit ihrwohl dieMethoden und Quellen,aber nihtdas UArbeits=

zielgemeinſam hat; ſiehat als angewandte Bevölkerungs-
geſchichtezu gelten.Die Wiſſenſchaftwird nur ſol<heFamilien
für ihreForſchungenheranziehen,für deren Geſchichteſolche
Quellenbelegevorliegen,daß aus ihnenallgemeineErkenntniſſe
über die Vermehrung und Artung der Bevölkerunggewonnen
werden können,“

Leipzig. Dr. Sohlfeld.
GenealogiſhesHandbuchzur bairiſh-öſterreichiſhenGeſchichte.
Herausgegebenvon Otto Dungern. 1. Lieferung.Graz:
Leuſchner& Lubenſky1931. 80 GS. Gr. 8%, 7,— KM.

Dungern,auf deſſenVerdienſteum die ſtändiſheGenea-
logiehier erſtkürzli<haufmerkſam gemachtwurde, darf für
dieſeneue Veröffentlihungdes Dankes aller mittelalterlihen
Hiſtorikerſicherſein.Unter ſeinerLeitung(und eigenenMit=-
wirkung)wird von einer Anzahl von Fachleutender hohe
Adel des bairiſhenStammesgebietesim 9.—12. Jahrhundert
genealogiſ<haufgearbeitet.Jedes Geſchleht(derim Vorwort

gebrauchteAusdru> „Familie“ wäre wohl beſſervermieden
worden) iſtzunächſtauf einer beziffertenStammtafel über=

ſihtlihdargeſtellt.Es folgenquellenmäßigeBelege für jede
einzelnePerſon mit den notwendigenkritiſhenBemerkungen;
ferner,ſoweiterforderlih,Exkurſeüber ſtrittigeFragen, die

teilweiſeniht unweſentliGßüber den bisherigenStand der

Seldung weitergeführtwerden. In der erſtenLieferungwerden
olgendeHäuſer behandelt:Andes; Scheyern,Dachau, Val=

ley,Wittelsbah;Lambach, Formbah; Vohburg; Auersperg
(dieſevon Kamillo Trotter); die Otakare von Steiermark
(von Hans Pirchegger); Vaſchenberg,Reichenhall,Plain,
Harde> (von Franz Thaller); der wegen der Entwirrung
ſehrſhwierigerProbleme ganz beſondersbegrüßenswerteAb=
ſchnittüber die Weyarn, Falkenſtein=Hernſtein,Haunsberg und

Bruckbergiſtno< niht abgeſchloſſen.
Ohne der Anerkennung für das GeleiſteteAbbruch tun zu

wollen,ſeieneinigeHinweiſegeſtattet,die vielleihtder Fort=
führungdes Werkes zugute kommen können: Warum wird bei

Eheverbindungendie ſchwerfälligeBezeihnung ux(or) und

mar(itus)anjtelledes allgemeingebräuchlichenZeichens00
verwendet? — Zu der AndechſerGenealogie:Unter den Lite=z

raturangabenhätte no< aufgeführtwerden ſollen:Georg
Herlitz, Geſchichteder Herzögevon Meran aus dem Hauſe
Andechs(Diſſ.Halle1919),ſowieein Hinweisauf Fr. Pan =

zer, ItalieniſheNormannen in deutſcherHeldenſage(Frank=
furt(1925),G. 59 ff.Störend iſtdie neue Zählung der Ber-

tolde;in der bisherigenLiteratur wird durhweg der 1151 ge=
ſtorbeneBertold als Bertold II. gezählt,dann Bertold II,

(7 1188),Bertold IV. (} 1204),wobei der um 1050 lebende

Graf von Dieſſenals Bertold l. gerehnetwird. Trotter nennt
den leßtgenanntenBertold Il.und fängtmit Bertold Il.(71151)
eirceneue Bezifferungan, ſo daß dieſerund alle folgendenſich
um eine Nummer verſchieben.Mag dies aus ſtrenggenealo=
giſchenGründen nötigſeinoder niht — ih beſtreitees —, ſo
wäre der bisherigeGebrau<h doh zu erwähnen geweſen,um
den zweifellosdrohendenkünftigenIrrtümern zu begegnen.Des
fernerenhätteFDrotterzu Nr. 41 (Otto,Biſchofvon Bamberg
1177—1196)hinzuſetzenſollen,daß dieſerals Bamberger Biſchof
die Ordnungszahl11 führt,denn Otto VII. ifter ja nur inner=

halbdes AndechſerHauſes;dasſelbegiltfür den Patriarchen
Bertold von Aquileja.— Bei den Grafen von Formbach
wünſchteman eine Erklärung,warum der AndechſerBertold
von Dalmatien mit den Grafen Ekbert Il.und I[I[,zuſammen
beſtattetiſt,wie denn überhauptdie Begräbnisdatenund =orte
leider durhweg fehlen.— Schließlihein leßterWunſch:die
Bearbeiter mögen ſih die Mühe nichtverdießenlaſſen,künftig
die erhaltenenbildlihenDarſtellungender aufgeführtenPer-
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ſonen ebenſo zu berüdſihtigen,wie das bei Wappen und

Siegelnſchongeſchieht.Wenn das auch für die reine Genea=
logiewenig förderlihſein mag, ſo iſtdoh der hiſtoriſche.
Nutzen ſehrerhebli;ichdarfdabei auf mein Buch (zuſammen
mit ChriſtineSteinberg=v.Pape) über die „Vildniſſegeiſt=
liher und weltliherFürſten und Herren im Wittelalter“
(Bd. 1,Leipzigund Berlin 1931) verweiſen.Dort findenſih<
Bildniſſeeiner ganzen Anzahl der in dem DungernſchenWerk
vorkommenden Perſonen, und den Nutzen der Verbindung
genealogiſcherund ikonographiſcherArbeit hoffei< daſelbſt
erwieſenzu haben.
Leipzig. SigfridH, Steinberg.

Paul Trommsdorfſ:Der Lehrkörperder TechuiſhenHochſchule
Hannover 1831—1931. [CatalogusProfessorum.]Seraus=-
gegeben mit Unterſtüßung der Hannoverſchen

“

Hochſchul=
gemeinſchaft.Hannover: Bibliothekder TechniſchenHochſchule
1931. (X, 198 GS.)Gr. 8%, Vorzugspreis2,50 AM.

Die Bedeutung der Univerſitätsmatrikelnfür genealogiſche
Forſchungen iſt von jedem Forſcheranerkannt. Nicht früh
genug kann eine Hochſchuledas Perſonalmaterialordnen und

ſammeln, wenn niht unausfüllbareLücken entſtehenſollen.
Meiſt iſtVollſtändigkeithierdem glücklichenZufallzu danken,
daß ein Mitglieddes Lehrkörpersbei Zeitenin ſtillemEifer
Unterlagenſammelte.Die heutehundertjährigeTechniſcheHoch-
ſchuleHannover hat einen ſolhen Mann in ProfeſſorNacht-
weh gehabt,auf deſſenAnregung die Bibliothekder Hochſchule
eine Sammlung von Lichtbildernder Profeſſorenanlegte.In
ihrem OberbibliothekarTromms®sdorffbeſiztdie Bibliothek
den berufenenGelehrten,der dieſeSammlung um alle ſorgſam
zuſammengetragenenLebensdaten zu beinaheabſoluterBollſtän=-
digkeitbereichertund in überſichtlißherund handliher Form

herausgegebenhat.So iſtein ausgezeichnetesbiographiſches
Nachſchlagewerkentſtanden,das die rund 300 Perſonen des

Lehrkörpersaus einem JahrhundertdeutſchertehniſcherWiſſen=
ſchaftin Bild und Schriftfeſthält.Aur von 4 Lehrernkonnte
kein Bild beigebrahtwerden. Das Werk, zur Jahrhundert=
feierder Hochſchuleerſchienen,bildet eine wertvolle Bereiche=
rung der deutſchenHochſchulliteratur.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Otto Gerlach:KöſenerCorpsliſten1930. Franfurta. M.: Ver=

lag der DeutſchenCorpszeitung1930. (XX, 1834 S.) Gr. 8°.
Wenn dieſeLiſtenauh in erſterLinie nur Mitglieder=

liſtender im Köſener S. C.=Verband zuſammengeſchloſſenen
Corps ſeinfollen,ſo kann der Familienforſherdoh niht an

ihnen vorüber gehen.Sie ſindfür ihn ein Quellenwerk erſten
Ranges. Bringen ſiedoch die vollſtändigenMitgliederliſten
der 124 z. Z. an den deutſchenund öſterreichiſhenUniverſi-
täten beſtehendenKöſenerCorps; außerdem ſinddie Mitglieder
der 20 nah dem Jahre 1867 ſuspendiertenCorps aufgenommen.

DieeigentlichenMitgliederliſtenumfaſſen1447,das Namens®=

verzeichnisweitere Z413 Seiten. Nahezu 73500 Perſonen,dar-
unter faſt27 000 Lebende ſind hier verzeichnet.Wenn man

weiß,daß die Köſener Corps in ihren Anfängen z. T. ins
18. Jahrhundertzurüd>greifen,daß ein großerTeil zu Beginn
des 19. Jahrhundertsentſtandenſindund daß eine bedeutende
Anzahl bereits auf eine mehr als hundertjährigeGeſchichte
zurüdbli>kenkönnen,ſo wird man auch verſtehen,daß ſichbe-
reits zahlreiheFamilien von 4 und ſelbſt5 Generationen in

dieſenLiſtenfinden.Der Familienforſcherwird es lebhaftbe=
dauern,daß es ſih nichtermöglichenließ,den einzelnenNamen
Geburtstag und Geburts8ort beizufügen.Dadur<< verliert das
Werk für ihn an Verwendbarkeit. Wer aber Namen vorfindet,
die ſeinerFamilieangehören,der wende ſih um weitere Aus-
kunftan den Verband der Alten Herxen des betr. Corps; er

wird in den meiſtenFällen bereitwilligſtAuskunft erhalten.
Vei den einzelnenCorps liegenviel genauere Liſtenvor, die
neben Geburtstagund =jahrauh Angaben über Lebenslauf
und Beruf und vielfachauchüber verwandtſchaftlicheZuſammen=
hänge enthalten.DieſeeingehendenAngaben konnten hierkeine
Aufnahme finden,da ſiedas Werk auf das mehrfacheſeines
Umfanges hättenanſhwellenlaſſen.Ih möchte es aber nicht
unterlaſſen,auf einigeder erwähntenFamilienzuſammenhänge
hinzuweiſen,ſoweitſieſi<haus dem Werk ſelbſtergebenoder
mir bekannt ſind.

Da findenſi< in den Liſten7 „Meiſner“;5 von ihnen:
Vater,2 Söhne, 1 Enkel,1 Urenkel ſindWürzburger Main=
länder. Von 24 „Gros“ ſind 15 Würzburger Bayern; von

9 „Erhthropel“ſind 6 GöttingerBremenſer, von 6 „Foerſt
(Forſt)“5 ErlangerOnolden. Sämtliche6 „Gerſter“gehören
dem Münchner Corps Franconia an, das von einem dieſer
Familie gegründetworden iſt;5 „Haßmann“ (ſieſind alle
Forſtleute)gehörender Münchner Arminia an, die na< Auf=
löſungder ForſthohſhuleAſchaffenburgnah München über-=

geſiedeltiſt.Sämtlihe 6 „Hayler“ ſind Münchner Bayern,
ſämtliche7 „Herzfeld“HallenſerPreußen,ſämtlihe4 „Jelito“
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- Würzburger Vhenanen. Dieſe Aufzählungließeſi<hverviel-

fachen;ih muß daraufverzichten,um niht zu umfangreichzu
werden.

Die KöſenerCorpsliſtenſindaber niht nur für den Fa-
milienforſcher,ſieſindau< für den Namenforſchervon größter
Bedeutung. Denn obgleichdie Corps bei ihrerGründung ſich
bewußt vom rein-landsmannſchaftlihenPrinzip freigemacht
haben (das älteſtedeutſheCorps, die „Onoldia“zu Erlangen
[= die Onoldsbacher= die Ansbacher]zähltbereits unter ihre
GründungsmitgliederStudenten aus Elbingund aus Breslau),
ſo ſind ſiedoh jahrzehntelangno< vorwiegend lands=-

mannſchaftlihzuſammengeſetzt.So kommt es,daß man Namen

altbayeriſcherHerkunftbei den alten bayeriſhenCorps Bava-
ria und PalatiaMünchen, Namen ſ{hwäbiſherPrägung bei
Vhenania und Suebia Freiburg findet.Die „Haertl“,„Hin-
gerl“,„Ruhwandl“ ſtehenbei Bavaria München, die „Handl“,
„Dop“, „Rabl“, „Voidl“, „Verſtl“bei Palatia München,
die „Federle“,„Popele“,„Riehle“,„Schaible“bei Rhenania
Freiburg,die „Vögele“,„Jeggle“,„Lederle“bei Suevia Frei-
burg in den Liſten.Bei Makaria München lieſtman den
Namen „Stöl“, bei Vhenania Freiburg„Stö>le“,während
die fränkiſheForm dieſesNamens „Stö>lein“ bei Bavaria

Würzburg/BaruthiaErlangen vorkommt. EbenſozählenRatis=
bonia und Palatia München die „Steidl“,Rhenania Frei=
burg die „Steidle“,Rhätia Innsbru>k die „Schweigl“,Rhe-=
nania Tübingen die „Schweikle“,Ratisbonia München die

„Schöttl“,Rhenania Tübingen die „Schöttle“zu den Ihren.
Wie aber kommen die Namen „Unterberger“und „Schweig=
höôfer“,die in ihrerBildung auf Tirol hinweiſen,nah Königs-=
berg? Der erſtefindetſih außer bei AtheſiaInnsbru> noh
bei Littuania und Maſovia Königsberg,der zweiteals „Schweig=-
hofer“bei Atheſiaund VRhätiaInnsbru>, als „Schweighöfer“
bei Littuania und Maſovia Königsberg.Man muß in die Zeit
zurü>gehen,da die preußiſhenKönige in klugerVorausſicht
die vertriebenen SalzburgerProteſtantenmit offenenArmen
aufnahmen und in Oſtpreußenanſiedelten.Man wird dann

auch verſtehen,wie die Namen „Totenhöfer“,„Vohrmoſer“
und „Paſſauer“,die ſo gar nichtsOſtpreußiſchesan ſichhaben,
ſih in die Geſellſhaftder „Aſchomeit“,„Balzereit“,„WMerti=z
neit“,„Ennulat“, „WMotikat“,„Voſikat“,„Suſat“, „Laſkus“,
„Weſzkalnys“ (dieſebei Littuania Königsberg),der „Dewi=
ſcheit“,„Kalweit“,„Thomuſeit“,„Tribukait“,„Tomuſchat“,
„Lukatis“,„SDreſkatis“(dieſebei Maſovia) verirren. Man
ſiehtaus dieſenkurzenHinweiſen,daß die KöſenerCorpsliſten
1930 au< für den, der ſi< mit Familiennamen=Geographie
befaßt,eine Fundgrube erſtenRanges ſind.

Dem Familienforſcheraber bleibt no< zu wünſchenübrig,
daß es dem Bearbeiter vergönntſeinmöge, die in Ausſichtge=
ſtellteMitgliederliſtederjenigenCorps rechtbald nachzuliefern.
dievor dem Jahre 1867 aufgelöſtworden ſindund deren Zahl
ſih auf mehr als 200 mit mehr als 12 500 Mitgliedernbeläuft.

Dr. Georg Meyer=-Erlac<h.

Polini
des FJoahim MWMorſiusin der Lüve>er Stadt-

ibliothek.
Zu den Schätzender Lübe>er Stadtbibliothekgehörtder

Vücherſhaßdes Joachim Morſius, den die Stadt 1648 für
1500 Gulden erwarb. Von dieſemWMorſiusbeſitztdie Stadt-=

bibliothekſeit1881 ein „Album Academicum et Apodemicum“
in 4 Bänden und 1 Regiſterband.Es enthältStammbuchz
eintragungenin Form von Sprüchen und Widmungen, län-=
geren Gedichtenund Briefen,Zeichnungen,erläuternden fami-
lien= oder literaturgeſhihtlihenNotizen und Exzerpten,meiſt
von Worſius' Hand faſtbei jederEintragungſpäterhinzu=
gefügt,beſondersaus geſchichtlihenund alchimiſtiſhenSchriften.
Die Sammlung wurde 1610 begonnenund aufden verſchiedenen
Veiſendes Inhabers zuſammengebracht;die Mehrzahl ſtammt
aus Weſt= und Norddeutſchland,den Niederlanden und Eng-
land. Vertreten waren urſprünglih779 Namen und 113 Bild=

niſſe,doh ſindjeßtVerluſtezu verzeichnen.Die Zerlegungin
vier Pappbände mit Rücken und E>ken aus Schweinsleder
gehtauf den Pfarrer an der Marienkirhe Jakob v. Melle

zurü>, der es von ſeinem SchwiegervaterSamuel Poma -

rius geerbtund 1731 das Ganze geordnet,mit einem Regiſter
und einem aus den AutographenzuſammengeſtelltenItinera-
rium des WMorſiusverſehenhatte.Po marius hatte 1680
das Album von einer alten Frau gekauft.Aus Melles Beſitz
fam es in das Staatsarchivund von dort 1881 an die Stadt-
bibliothek,Ein familiengeſhihtlihwertvolles und aufſhluß-
reichesalphabetiſhesPerſonenverzeihnisder Freunde des
Albums iſtabgedru>tin der reizvollenSchrift,die der Ober-

biliothekarder Lübe>er Stadtbibliothek,HeinrihSchneider.
dem Andenken des Joachim WMorſiusgewidmethat (H.Schnei-
der,Joahim WMorſius und ſeinKreis. Zur Geiſtesgeſchichte
des 17. Jahrhunderts.Lübe>: Otto Quißzow=-Verlag1929).
Leipzig. Dr. Sohlfeld.
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Hugo Groth: Die Kämmerei-Vehnungen von 1409/10. (Zweiter
Feil.) In: Mühlhäu�er Geſhichtsblätter,Jg. 30, 1929/
1930, Seite 133—168 (Mühlhauſen i. Thür., Selbſtverlag
des Altertumsvereins für Mühlhauſen u. Umgegend, 1931).

Von den Rechnungen der Stadt Mühlhauſen des Jahr-
gangs 1409/10 (das VRechnungsjahrgehtvon Weihnachtenbis
Weihnachten) iſt nur die Ausgabe=Rechnung erhaltenge=
blieben.Ihr erſterTeil (Dezember 1409 bis Juli 1410)wurde
im 29, Jahrgang der Geſchichtsblätterveröffentlicht,zugleich
mit entſprechenden,auch für die vorliegendezweiteHälftegel=
tenden Erläuterungender Rehnungsführung und der einzelnen
Poſten.Die Erläuterungenzum zweitenRechnungsabſchnitt
(Julibis Dezember 11410)gliedernſih in zwölfGruppen von

Zahlungen (Haus= und Vüroverwaltung,Bau- und Hand=
werkerarbeiten,Bezahlung der Stadtangeſtelltenund der Hilfs=
Éräfte,öffentliheBeranſtaltungen,Polizeiund Gerichtsbarkeit,
Schußwehr,Marſtall,werbende Verwaltungen,Geldverwaltung,
Begleichungalter Forderungen,Zurü>kzahlungen,Schulden),
deren einzelnePoſtenzahlreicheperſonen=und familiengeſchiht-
lihe Angaben enthalten,was für die bishernur ſpärlicher-
ſchloſſeneGenealogie des frühen 15. Fahrhuns=-
derts ſehr zu begrüßeniſt.Dann folgtder Wortlaut des

zweitenFeils der Ausgabeberehnung 1409/10ſelbſt;den An=

hang bilden eine Zeittafel(Auflöſung aller vorkommenden

Zeitangaben),5 Urkunden und eine Liſtevon Wortverdeut=

ſchungen.
Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

G. Barton: Bartoniczek— Varton — Helwig.Eine familien=
geſhihtlihe Skizze.München: Bayer. Landesverein für
Familienkunde1931, 133 S. Gr. 89,
Die gründlicheUnterſuchungverdient beſonderesIntereſſe,

weil es ſih um eine aus dem tſchechiſhenGebiete nah Bayern
zugewanderteFamilie handelt,deren Erforſ<hungnur dur<
HilfetſhechiſherGenealogen möglih war und aucherfolgreich
durchgeführtwurde. Kennzeichnendiſt,daß in der Familien=
Überlieferungnur die Tatſacheder ausländiſhenAbſtammung
ſih erhaltenhatte,als Herkfunftslandaber England und niht
Böhmen überliefertwar. Methodiſh wertvoll auh die Be=

ſtätigungder alten Erfahrung,daß Detektivinſtitutevöllig
leiſtunggunfähigſindfür genealogiſcheForſhungen.Der Name
Bartoniczekiſteine Verkleinerungsformvon BVarton=Bartholo=
meus; der urſprüngliheFamilienname war aber auh niht
Bartoniczek,ſondernHelwig, ſo daß die deutſheAbſtam-
mung der Familie doh wahrſcheinlich,ja ſicheriſt.Sehr ver=

dient um die archivaliſheErforſhung hat ſih der tſhechiſche
Genealoge AU.P. Slehta in Prag gemacht.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Die Hellmann. Das Vild einer deutſhenFamilie,gezeichnet
von Oskar Hellmann. 1. Lieferung.Glogau [Breslauer
Str. 4] 1931. (32S.) 89%,3,— RA.

In jahrelangerSammeltätigkeitund mühevollerArbeit in
Archivenund Bibliothekenhat der Verfaſſerdas Material zu
einer GeſchichteſeinerFamiliezuſammengetragen.Es genügte
ihm niht,nur Namen und tro>ene Zahlen zu bieten,ſondern
er war beſtrebt,das Gerüſt,das ſi<haus Namen und Zahlen
aufbaut,auszufüllenmit lebendigemInhalt,und ſo der Faz
miliengeſchihteeinen über den engen Kreis der Stammes=
angehörigenhinausgehendenWert zu verleihen.Das Werk
erſcheintin 5 Lieferungenzum Preiſevon je 3,— AM, dia
gegen Voreinſendungdes Betragesoder unter Nachnahmever=
ſandt werden. Bei VBorauszahlungfür das ganze Werk er-

mäßigtſichder Preisauf 12 KAM.

Chronikder Familie Beſtmann. Bearbeitet und herausgegeben
von FrithjofBeſtmann. Baſſum b. Bremen: Selbſt=
verlag1930, (20 S.) 49,

Die Chronik bietetin {hli<terForm das,was bisherin
gewiſſenhaſterForſhung zuſammengetragen worden iſt.Einem
kurzenAbriß der Familiengeſhihteund der Darſtellungdes
aus einer 1651 bezeugtenHausmarke entwi>elten Wappens
folgteine über 7 QuartſeitenausgebreiteteStammtafel mit
beigegebenerKarolingerdeſzendenz,ein Abriß über die ver=

hwägerte Familie Volquarts und eine kleine Auswahl von

Urkunden. Ein Verzeichnisder vorkommenden Familiennamen
iſtbeigegeben.
Leipzig. Dr. Hohlfeld,

Edwin von Kayſer:Verſucheiner Familien-Chronikder Häuſer
Kayſer und von Kayſer.Bad Homburg: Privatdru> 1931.
78 Bl. 49,

deg Vinenſchrift]
Der Verfaſſerverkündet auf S.5 ſeinerArbeit als Leit=

ſaß:„Für die Darſtellungſelbſtwar mir oberſteRichtlinie
die hiſtoriſhe Wahrheit.“ Er hat ſi< von dieſemLeit-
faß auch leiten laſſen,ſoweites ſi< um die Darlegung der

Nachkommenſchaft des erſtenTrägers des Namens

Kayſer handelt.Dagegen hat er alle urkundlihenBelegeüber
Herkunftund Vorfahren ſeinesAhnherrn unterdrüdt,obwohl!
thm dieſeDaten vor Druclegung ſeinerArbeit längſtbekannt
waren. Im Intereſſeder hiſtoriſhenWahrheit muß ih daher
folgendeErgänzung zu ſeinerDarſtellungmachen,die zugleich
als Ergänzung für den Titelkopfim BriefadeligenTaſchen=
buch geltenmag.

Im AdeligenTaſchenbu< 1931 iſtdie bereits 1908 aufz=
genommene Stammreihe des 1864 in den preußiſchenAdels=
ſtanderhobenenOberſtenEdwin v. Kayſer wieder abgedrud>t,
deſſenjüngererSohn Hugo (* 1873) als General der Kaval=
lerieund Oberbefehls8haberdes Gruppenkommandos 2 in Kaſſel
zu den führendenGeneralen des Reichsheereszählt.Sein Bild
<hmüd>tdas Taſchenbuch1931 als Titelbild.Der Vater jenes
geadeltenOberſten(v.)Kayſer, Edwin Kayſer,Kgl. preuß.
Oberſtleutnant,wurde in Weißenfels8. VII. 1808 als Sohn des
Ventbeamten Carl Leopold Kayſer aus deſſen3. Ehe mit

JulianeEmilie Stiehleraus Leipzig(œ 192.Il.1804)geboren.
Carl Leopold Kayſer hattezuvor in 1. Ehe Johanna Wil=

helmineSichart(0 9. ll. 1779 Altenburg)und in Il. Ehe
JohanneChriſtianeWilhelmine v. Wuthenau (o 20. II.1797)
geheiratet.Seine eigeneHerkunfterhelltaus einem Eintrag
im Taufbuc<hzu Altenburgi.Th. 1777/82,fol.89, Ar. 91:

1778. Kay ſer, Carl Leopold,
ein geborenerJude, Namens Joſeph Iſrael,aus Dresden ge=
bürtig,23 Jahre alt,bisherigerstudiosus Juris in Leipzig,
wurde den 30. April nah geendigterPredigt,nachdem er ſein
Glaubensbekenntnis zu unſererallein ſeligmahendenReligion
abgelegtvon des HerrnGen.-ſuperintendentensLöbers Magni=

ficensenvolkreicherVerſammlung
in der Bartholom. Kirche

getauft.
Als Taufzeugenwaren zugegen:
1. Herr Hofadvokatu. StadtſyndikusVater hieſelbſt,im

Namen d. H. Geheim. Cammer= und Bergraths Dr.

Wagner zu Dresden,
2. H,Commiſionsrath,Oberſteuereinnehmeru. reg. Bürger-=

meiſterE ilhardt, allh.
3. H. Kauf=und Handelsmann Berthold, hieſelbſt.
Der slud. iur. Joſeph Benjamin Iſrael,aus Dresden,

Meißner Fakultät,iſt20. V. 1775 in der LeipzigerUniverſität
immatrikuliert worden. Aus den im Dresdner Ratsarchiver=
haltenen„Acta die allhierſih aufhaltendenJuden betreffend“
ergibtſich,daß ſeinVater der mit königliherKammer=Con=
zeſſionniedergelaſſeneJude IſraelElias,ſeineMutter Blume
Hirſhin,wohnhaft in der Pfarr=-Gaſſein Dresden=-Altſtadt,
war. Als Geſchwiſterwerden genannt Elias Ißrael (* 1750),
JoſephIßrael(* 1751),SchönigenIßrael(* 1748)und Eva

Ißrael(* 1750),ſowieein niht mit Namen genanntes,gleich
ihm nach 1751 geborenesweiteres Kind. Auch die Mutter der
Blume Hirſchel,Roſine Moſes, wird 1757 als bei dem Ehe=
paarwohnhaftgenannt.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Wilhelm von Maſſow: Die Maſſows. Geſchichteeiner pom-
merſchenAdelsfamilie.Nach ſeinemTode herausgegebenvon
ſeinemälteſtenSohne [Wilhelm v. WMaſſow]. Mit 32

Vildtafeln.Halle:Buchdrudtereides Waiſenhauſes1931. XII,
922 S. Gr. 8°,

Wenn Bücher ihreSchikſalehaben,ſo ſindes vor allem

Familiengeſchichten,die ſelbſtwieder Geſhihte werden — es

gibtkaum eine andere Art Bücher,die ſo ſtarkdas Werk von

Generationen ſind,die ſowenigdie Leiſtungeines Einzelnen
{hlehthinſeinkönnen. Der leßteVerfaſſerder fertigen„Ge=-
ſchichte“ſtehtnur als Vollender am Ende einer langenVeihe
und noch ehe er die Feder aus der fleißigenHand legt,muß
der Nachfolgerzur Feder gegriffenhaben, wenn nichtdie
Reihe abreißenſoll.So iſtes au< hiergeweſen.Als erſter
befaßteſih der preußiſcheStaats- und JuſtizminiſterJulius
v. Maſſow mit der GeſchichteſeinesGeſhlehtes.Als er 1816

ſtarb,hinterließer in mehrerenAbſchriftenein „Familienbuch“,
das nah ſeinem Wunſche in den verſchiedenenZweigen des

Geſchlechtesfortgeführtwerden ſollte.Sein edler Wille fand
aber keine Erfüllung.Erſt nah einem halben Jahrhundert
entſhloßſi<hder Hauptmann im Garde=Schüßten=Bataillon,
Paul v. Maſſow a. d. H. Landſehow, das Werk zu ergänzen
und fortzuſezen.Vor Vollendung ſeinerArbeit fieler am

18. Auguſt 1870 bei St. Privat. Seinem Vetter Ewald
v. Maſſow a. d.H.Vohr war es vergönnt,die Arbeit fortzu-
ſeen und zu einem vorläufigenAbſchlußzu bringen.Er ver=

öffentlihte1878 die „Nachrichtenüber das Geſchlehtderer
von Maſſow“ (Verlag Mittler u. Sohn), die no< an der

hronifaliſh=analiſtiſhenForm des „Familienbuches“feſthielt.
Es war ein verdienſtlihesWerk, im Grunde aber doh nur
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eine Materialſammlungfür die künftigeGeſchihtedes Ge-=
hlehtes,deren Schaffungſih der 1875 gegründeteFamilien-
verband angelegenſein ließ.In Wilhelm v. MNaſſow gewann der
Familienverband1901 den berufenenBearbeiter des Werkes —

von Haus aus Hiſtoriker,war er dazu ebenſoſachli<hberufen
wie perſönlichals alter Offizierund als Angehörigerdes Ge-
hlehtes.Er hat ſeineAufgabe großund tiefaufgefaßt— niht
eine Sammlung von Daten, ſonderneine lebendige,eindru>s=
volle und lesbare Geſchichtedes Geſchlechteszu ſchreiben.Die
Maſſe des unentbehrlihenMaterials an Namen und Daten
iſtin den II, biographiſh=genealogiſhenTeil gebannt,der
umfangreichereI. Teil iſtder darſtellendenGeſchichtedes Ge-
hlehts gewidmet.Nach dem Tode des Verfaſſers(1928)hat
ſein Sohn Wilhelm, Kuſtos bei den ſtaatlihenMuſeen in

Verlin,das Werk vollendet und herausgegeben.Es iſtunter
ſeinerHand eines unſerer repräſentativenund vorbildlichen
Werke deutſcherGenealogiegeworden.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

N. Hanow: „MWitgliederverzeihnisder Fenaiſhen Burſchen-
ſchaftin den Fahren 1815—1819.“ (1930.)

Das aus den Quellen zuſammengeſtellteVerzeichnisiſt
auh für den Familienforſcherniht unwichtig.Die eine Quelle
iſtdas „Stammbuch der FJenaiſhenBurſchenſchaft“,das ſich
im Archiv der dortigen„BurſchenſchaftArminia auf dem

Burgkeller“befindet,die aus der Urburſchenſchafthervor=
gegangen iſt.Dies Stammbuch beginnt1815 und enthältbis
1819 863 Namen. Die andere Quelle iſtdas „Verzeichnisderer,
die in die Burſchenſchaft(zu Jena) eingetretenſind“.Es be=
findetſih in den burſchenſchaftlihenAkten des Großherzogl.
Geheimen=-=und Staats8archivszu Weimar (Nr.B 2856/87)und
beginnterſtMichaelis(bzw.Oſtern)1817 und reichtebenfalls
bis 1819, Beide Quellen ſtimmen faſtganz überein,nur daß
die Jenenſer Quelle weiter zurü>reiht.Sie enthaltenim
Unterſchiedvon den Univerſitätsmatrikelngrößtenteilsdie
OrtsSangaben, wobei freili<hmanche der Weimariſchen
Quelle ſih als falſherweiſen,wiewohl vereinzeltauch bei der

JenaiſchenQuelle mit dem Ort, z. B. Gotha, das Land ge=-
meint iſt.Den 863 Namen (au< Vornamen) iſtgroßenteils
auh der Geburtstag und die Fakultät hinzugefügt.
Die MWitgliederſtammen niht etwa bloß aus Thüringen —

dieſemachen alllerdingsmit 473 die reihliheHälfteaus —,

ſondern au< aus We>lenburg (59),beiden Sachſen (60),
Bayern (37),Brandenburg (18),HeſſenzNaſſau(18),Rhein=
land,Schleswig=Holſteinund Kurland (je13),Schleſienund
Heſſen-Darmſtadt(je11),Pommern und Baden (je8),Han=-
nover und Anhalt (je7),Lippe-Detmold(6),Hamburg, Lübe,
Livland und Siebenbürgen (je5), Braunſhweig, Pfalz und
Walde> (je4),Oftfrieslandund Bremen (je 3),Frankfurta. M.,
Württemberg,Oſtpreußen,Eſthlandund Dänemark (je2),ja

ausje 1 aus Böhmen, Galizien,Niederlande,Schweizund
ndien.

Die Fakultätenwaren in der Ur=Burſchenſchaftmit 326

Theologen,258 Juriſten,66 Wedizinern, 418 Philologen,
27 Pharmazeuten,17 Cameraliſtenvertreten;3 wurden Offiz
ziere.

Bei 215 MitgliederniſtihrſpäteresAmt und Tod durch
den Herausgeberhinzugefügt.Da das Verzeichnisnur fürdie
BurſchenſchaftA. und ihreEhrenmitgliedergedahtwar, iſtes
leider unterblieben,eine Auflage für den Buchhandelhinzu-
zufügen,die gewiß für manchen Familienforſhererwünſcht
geweſen wäre. Der Raum aber verbietet es, die geſamten
Familiennamen abzudru>en. Doh könnte auf Wunſch die
DeutſcheBücherei,die Berliner StaatsbibliothekGelegenheit
zur Einſichtgeben,wie au< ih ſelbſtzur Auskunft bereitbin.
Dankels8hauſen(Hann.=M.Land). Otto Sartorius, P.

VichardSchuppius:Stolp von 1600—1650. Friedensarbeitund

Kriegsnöteeiner pommerſchenStadt. Mit Titelbild(Stadt=
anſiht nah der Karte des Eilhard Lubinus von 1618)
und einer Karte (Stolp um 1630).Stolp i. Pom.:Osfar

Eulig in Komm. (1930).193 Seiten. Gr. 89. = Beiträgezur
HeimatkundeHinterpommerns,Nr. 5. = Veröffentlihungen
der Ortsgruppe Stolp der Geſellſhaftfür Pommerſche Ge-

hihte und Altertumskunde. Preis kart.3,— AM
Aus der geringenZahl erhaltenerſtädtiſherArchivalien,

die im StaatsarchivStettin niedergelegtſind,vor allem den

faſtvollſtändigenVeihen der VRatsprotokolleund der Stadt-,
Kirchen=und Hoſpitalrehnungen,ferneraus einigen wenigen
Stolp betreffendenAkten und Manuſkriptender Staatsarchive
Berlin und Stettin ſowieeinigemSchrifttumhatder Verfaſſer
erſtmaligfür einen wichtigenund immerhin ein halbesJahr-
hundertumfaſſendenZeitraum ein Bild des Lebens und der

Verfaſſungvon Stadt und EinwohnerſchaftStolps dargeſtellt,
das als erſterderartigerVerſuchalle Anerkennungverdient.
Verfaſſeriſtſih bewußt,daß die Fülle oftnebenſähliher=

ſcheinenderEinzelheitendie Lesbarkeit erſhwert;andrerſeitsiſt
doh im erſtenTeil die ſahliheZuſammenfaſſungunter ſehs
Hauptgruppen(Stadtverwaltung,ſtädtiſheBetriebe und Geld-

wirtſchaft,Gerichtund Polizei,Kirhe und Schule,Geſund-
heits=und Fürſorgeweſen,Handel und Gewerbe) ſehrzwe>-
entſprechendund anregend,während der zweiteTeil mit ſeinen
<ronikaliſchen Berichtenüber die Kriegsereigniſſeund
Bedrü>ungen von meiſtrein lokalem Intereſſeiſt(Ende 1627
bekam Stolp die erſteEinquartierung).

Aus dem erſtenTeil ſind viele verfaſſungsgeſchichtliche
Tatſachenwichtig,die einmal für eine vergleichendeGeſchichte
der deutſchenStadtverſaſſungenbedeutungsvollſein werden.

AußerdemſindLiſtender Natsmitglieder(S.9 f.),der Paſtoren
und Diakonen(S.414f.)und der Rektoren und Lehreran der

LateiniſchenSchule (S.50 f.)für den behandeltenZeitraum
mitgeteilt.Beachtenswertfür den Familienforſcheriſtder be-

völkerungskundliheAnhang; die Steuerliſten(Bürgerverzeich-
niſſe)von 1619 und 1639 zeigen,daß in dieſen20 Jahren
Über die Hälfteder 1619 vorhandenen Familien abgewandert
(oderausgeſtorben)iſt,während von den an ſi< minder zahl-
reihen Geſchlehternvon 1639 etwa ein Drittel in dieſen
20 Fahren von auswärts zugewandert iſt.Die ſhon im
16. Jahrhundertund dann beſonderswährend und nah dem
DreißigjährigenKrieg ſehrumfangreicheBinnenwanderungzu
erfaſſenund im einzelnenzu erforſchen,iſteine Aufgabe der
Genealogie,die dur< die Schriftvon Schuppius wieder neue

Anregungerfährt.
Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

Dr. James Bro>, Voſtok: „Die Bedeutung der Familien-
forſhungfürdie Heilkunde.“

Eine unter dieſemTitel in Nr. 5 der Zeitſchrift„Sociale
Wedizin“1931 erſchieneneArbeit beſagt:Die Familienforſ<hung
bildet die Grundlage für die Erkenntnis der erbbiologiſchen
Verhältniſſeder ärztliheHilfein AnſpruH nehmenden Kran-

ken.Es entſtehtnun die Frage: Könnten niht viele Krank-
heiten,von denen manche als ſelbſtändigeLeiden aufgefaßt
werden,mit einander im Zuſammenhange ſtehen,eine gemein-=
ſameUrſachehaben, einem und demſelbenKeime entſproſſen
ſein?„Nur exakteFamilienforſhungkann uns auf den rich-
tigenWeg helfen,der zum Ziele führt,zur Beantwortung
dieſerFrage.“Unter Hinweisauf eine ſhon früherim „Archiv
für Kinderheilkunde“,Bd. 88, H. 2/3 (1929),in dem Artikel
„Die ererbte gihtigeVeranlagung — Kinderpflegeund Er-
ziehung“veröffentlihteNachfahrentafeleines Ehepaares Jota
wird der Geſundheitszuſtandder Familien ſeiner13 Kinder,
5 Söhne und 8 Döchter,nähererBetrachtungunterzogen,mit
dem Veſultate,daß die Vermutung entſteht,viele von den
dort beobachtetenKrankheiten,Abnormitäten und Auffällig=
keitenhaben ſi< aus einem und demſelben ererbten
Keime,einer ftonſtitutionellenAnlage entwi>elt,unter dem
EinflußäußererVerhältniſſeſind die vielfahenVerſchieden=
heitenentſtanden.DieſerUmſtand wird dann von nichtge-
ringer Bedeutung für die Auswahl der anzuwendenden Heil=
methode ſein.Unter Aufforderungzu weiteren Studien auf
dieſemGebiete wird betont,daß die zu ärztlihenZwe>ken zu-
ſammengeſtelltenTafelnunbedingtvon medizinkundigenFach-
leuten bearbeitet werden müſſen.„Nur richtig gehand-=-
habt, können Familienforſ<hung und Heil=-
kunde zum Segen der Menſchheit gereichen.“

[Autoreferat.],

I

Dr. Karl Förſter7.
Bei AbſchlußdieſesHefteserreichtuns dieerſhütternde
Nachricht,daß das WitgliedunſeresVorſtandes

Landgerichtsdirektor
Dr. Karl Förſter,Dresden,

Gründer und Leiter der DeutſhenAhnengemeinſchaft,
am 24, Juli1931 im Kraukenhauſezu Würzburg einem

ſ<hwerenLeiden erlegeniſt.Wir werden des ausge-
zeihnetenMannes, des hervorragendenOrganiſators
und ſelbſtloſenForſchersim nächſtenHeftein beſon-
derem Artikel gedenken.

Der Vorſtand der ZentralſtellefürDeutſche
Perſonen- und Familiengeſchichte.

Die Schriftleitungder Familiengeſhichtlihen
Blätter. Dr. Johannes Hohlfeld.

EE
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In memoriam Dr. Karl Förſter.
Von Dr. JohannesHohlfeld.

Der unerbittli<heTod hatin Dr. Karl Förſterder
deutſchenGenealogieeinen Mann entriſſen,der in

ſeinerwertvollenPerſönlichkeit{hle<hthinunerſeßbar,
in ſeinemWirken und Raten nur dur<henge Zu=-
ſammenarbeitallerzu erſeßeniſt.Wer immer jeper-
ſöónlihmit Dr. Förſterin Berührung kam, der hatte
den ſtarkenEindru> einer originellenPerſönlichkeit
eigenſterPrägung.Das ſofortan ihm in die Augen
fallendewar ſeinebedingungsloſeHingabe an die

Sache.Einwänden und fremdenWMeinungen an ſich
keine8wegsunzugängig,ſtellteer ſihſelbſtſeinerSache
dochin einem ſolhenMaße gleich,daß er bisweilen in

ungewollterSchärfeabweichenderWeinung entgegen=-
trat, Wurde aber ſeinembegeiſterten‘Fanatismuseine
leidenſchaftsloſeSachlichkeitentgegengeſtellt,ſo zeigte
er überraſhendesNachgeben,oftau<h in grundſäß-
lichenFragen.Was er aber mit Rechtals unbedingte
VorausſeßungjederZuſammenarbeitverlangte,war
gleicheHingabe,wie er ſieunter Aufopferungvon Zeit
und Geld,ja von Kraftund Leben betätigte.Leider

glaubteer geradeim Beginn ſeinerorganiſatoriſchen
Betätigungim Gebiete der Ahnenforſchungbei den be-
reits vorhandenenEinrichtungenund ihrenLeitungen
nichtdas Maß begeiſtertenWitgehens zu finden,das
er brauchte,ſodaß er wider ſeineneigenenWillen zur

Schaffungeiner neuen Organiſationzu ſchreitenſich
genötigtglaubte.Der natürlicheGang der Entwi>klung
iſtdann der geweſen,daß er allmählichdie alten Bin=

dungen faſtvölliglöſte,DieſeEntwi>klungwar aber

chließlihvielleichtdoh notwendig,wenn das Werk

Förſters,mehr und mehr mit ſeinerPerſonverwachſen,
noch bei ſeinenLebzeitenzu einem geſihertenEr=
gebniskommen ſollte.

Im Februarheſt1921 der „Familiengeſchichtlichen
Blätter“ legte¿FörſterſeinenPlan eines organiſierten
Austauſchesvon Ahnenliſtenvor. Der grundlegende
Punkt 1 ſeines„Planesfürden Ahnenliſtenaustauſch“
lautete:„Der ALA if}eine Einrichtungder Zentral=
ſtellefürDeutſchePerſonen-und Familiengeſchichtein

Leipzigmit der Aufgabe,die deutſheAhnenforſhung
zu erleichtern,zu vertiefenund von Fehlernzu befreien.“
Der Plan ginghinausaufdie Anlegungeines Ahnen=-
liſtenarchivsbei der Zentralſtelleund die Organiſation
eines Umlaufs der Doppelſtü>kedieſerLiſtenbei den

Teilnehmern.Drei Dinge bezeihnete“Förſterdamals
als ganz außerhalbſeinerAbſichtenliegend:er wolle
in die Welt nichteinen neuen Verein gründen,er
wolle keine Ahnenkarteianlegen,da dieſeder bereits

beſtehendengroßenZettelkarteider Zentralſtelleein=

geordnetwerden müſſe,und er beabſichtigeniemals

ſeinerſeitsan einer Publikationvon Ahnentafelnim
Dru> teilzunehmen.Ich habe dieſenniht angezwei=-
felten,ehrlihenAbſichtengegenübervor zehn Jahren
betont,daß Förſterdur<hden natürlihenGang der

Dinge in genau dieſeRichtung getriebenwerden

würde,wenn er den ALA nichtin engſterGemeinſchaft
mit der Zentralſtellebelaſſe.In der Tat ſindalle drei
Vorausſagenſehrbald und noh zu FörſtersLebzeiten
eingetreten.

Der Ahnenliſtenaustauſchtrat 1921 als FTeilunter=

nehmen der Zentralſtelleins Leben. Er blieb es,ſo=-
langeam urſprünglichenPlan feſtgehaltenwurde: Um=-

laufund Archivſammlung.Mit ſteigenderBeteiligung
erwies ſi<hder Umlauf als praktiſ<hundur<hführbar;
bei 1000 Witgliedernbrauchteine Ahnenliſtemin=
deſtens3000 Tage oder annähernd10 Jahre,um ein-

mal durhzukommen.Aber auh die Anſammlung der

Originalliſtenim Ahnentafelarchivkonnte nihtgenügen
— es ſtellteſihdie unbedingteNotwendigkeitder Ver=

zettelungheraus.Förſterbeſtandauf der Idee einer

Ahnenſtammkartei,alſoeiner vollſtändigenAufnahme
allerDaten in die Karten. Das bedingteeine Sonder=

einrihtungneben dem großenZettelkatalogder Zentral=
ſtelle.Die Zentralſtelleglaubtedamals dieſeneue
Aufgabenichtübernehmenzu können und überließdie
DurchführungFörſter— damit war der Anfang zur

Loslöſungdes Ala von der Zentralſtellegegeben.
Förſterhat ſpäterau<heine Befreiungvon der Ver-=

pflihtungzur Abgabe der Originalliſtenan das Archiv
der Zentralſtelledurhgeſeßt.Damit war die praktiſche
Loslöſungdes ALA von der Zentralſtellevollzogen.

FörſtersUbruf dur<hden Tod erfolgtein einem

wirtſchaftlihkritiſhenMoment. Nur durcheine Son=-

derumlagekann das Büro der UAhnengemeinſchaſtim

laufendenJahrefortgeführtwerden. Bei der heutigen
Lage iſtaber für die Zukunftauf Jahre hinaus an

irgend eine ſtaatliheUnterſtüßungwohl kaum zu
denken, Wer jeßtniht bereits irgendwo„im Etat“

ſteht,hat wohl keine Ausſicht,neu hineinzukommen,
Es wären gefährlicheIlluſionen,wenn man den ‘Fort=
beſtandvon FörſtersLebens8werk von ſolchenHoff=-
nungen abhängigmachen wollte. Es wird vielmehr
die Aufgabeder DeutſchenAhnengemeinſchaftals ſelb=
ſtändigerOrganiſationunter ihremneuergänztenVor=
ſtandſein,im Sinne und GeiſteFörſtersſeinLebens=-
werk zu erhaltenund zu mehren.Die Männer, die

zuerſthierzuberufenſind,die Vorſtandsmitglieder
Siel, Uhligund Budde, werden in Gemeinſchaftmit
den bewährtenHilfskräftender DA und getragenvom
Vertrauen des Beirates das ſchöne,aber nichtleichte
Erbe übernehmen.Hinterihnen ſtehtniht nur die

UAhnengemeinſchaft,ſonderndie geſamteArbeitsgemein-
ſhaftder deutſchenfamilien-und wappenkundlichen
Vereine,die ſoebenauf ihrerLeipzigerTagung von

ihreraufrichtigenAnteilnahmean Karl Förſterund
ſeinemWerk Zeugnisabgelegthat,voran die Leipziger
Zentralſtelleals die Geburtsſtätteder DeutſhenAhnen-
gemeinſchaft.Eine Gefahr freili<hdarfniht über=

ſehenwerden: daß das Werk Förſtersaus falſcher
Pietätin der Form erſtarrtund daß ſi<hdie DA
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allzu lange und allzu feſtan die Form bindet,die
FörſtersWerk geradebei ſeinemTode gewonnen hatte.
Der kleine,darum nichtvergebliheRückbli>kauf die

Entwicklungder DA hatwohl gezeigt,wie Förſterſich
Éeine8wegsan die Form und Organiſationgebunden
fühlte,ſondernden Notwendigkeitender Fortentwid=-
lungraſh und entſchloſſenſih einordnete.Das Ende
der organiſatoriſhenEntwi>klungiſtaber no< keines-

wegs erreicht,vielmehriſtalles no< im Fluß. Im
weiteren Ausbau des Werkes wird ſichdie Notwendig-
keitder Dru>legungder Ahnenſtammkarteiimmer deut=

lichererweiſen;in einer großenPublikationder „Deut=-
hen Ahnenſtammliſten“wird aller Borausſihtnah
die lebteErfüllungvon FörſtersIdeen liegen,wenn
einmal ein gewiſſererſterAbſchlußder archivaliſchen
Verarbeitungerreihtſeinwird. Es können darüber

nochJahrevergehen,die unabweisbare Notwendigkeit
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Zu ſolcherUmwandlung der Grundlagekann ſichaber
aucheinmal ſehrplöglihherausſtellen,wenn ſihetwa
die Unmöglichkeitergibt,aufdem bisherigenWege und
mit den zur VerfügungſtehendenWitteln des wach-
ſendenZuſtromesan Ahnenliſtenbei der archivaliſchen
VerarbeitungHerrzu werden. UnſeraufrichtigerWunſch
gehtdahin,daß die Möglichkeiteneiner ſolchenorgani-
ſatoriſchen¿Fortentwi>lungoffenbleiben.Die Zentral=
ſtellefür DeutſchePerſonen-und Familiengeſchichte,
Karl Förſterund ſeinem Werk aufs innigſtever-
bunden,wird,wie es auchkomme, an der Fortentwid=
lung der DeutſchenAhnengemeinſchaftſtetslebhaf=
teſtenAnteil nehmen.Was ſieihran Rat und Hilfe
bietenkann,wird ſieihrſtetsfreudiggeben,Das iſtſie
dem Andenken Karl Förſtersſchuldig,den ſieſtetsmit
Dankbarkeitund Stolzzu ihrenBeſtenzählenwird.

Genealogieals Lehrfach.
Von Dr. W, K, Prinz von Iſenburg (Bonn),

Im nächſtenJahre werden die Genealogenaller
Länder den hundertſtenGeburtstagdes Mannes feiern,
der die neuzeitliheGenealogiebegründetund ihrem
Forſchenneue Bahnen gewieſenhat. OttokarLorenz
(* Iglau 17. IX. 1832,+ Jena 13, V. 1904)hatals
Erſterin ſeinembekannten Lehrbuchauf die Notwen=

digkeithingewieſen,Genealogiewieder als Lehrfachauf
den Univerſitäteneinzuführen,aus denen ſieſeitdem
18, Jahrhundertverbannt geweſeniſt.StephanKekule
von Stradonizhat dann wiederholt(z.B. in den

„Witteilungender ZentralſtellefürdeutſhePerſonen=-
und Familiengeſchichte“,Heft1,1905,S. 23—26) ſeine
Stimmeerhoben,um die wiſſenſchaftliheWelt aufdieſe
Lüd>ein ihremLehrgebäudeaufmerkſamzu machen,Im
großenund ganzen aber fehltauh heutenoh jedes
Verſtändnisfürdie WichtigkeitdieſerWiſſenſchaftin

den Kreiſen,die als offizielleWiſſenſchaftbekannt zu

ſeinpflegen.Troß der großenUnzahl genealogiſcher
Vereine,genealogiſcherZeitſchriftenund einer von

Jahrzu JahrſteigendenFlutgenealogiſcherBeröffent=
lihungenſinddie Beſtrebungen,der Genealogieden
ihrgebührendenPlaz an den Hochſchulenzu ſchaffen,
kaum einen Schrittweiter gediehen,als ſievor 30

Jahren waren, da ſieeinzuſeßenbegannen.Un den

deutſhenHochſchulenfriſtetſieledigli<hals nebenamt-

lichesArbeitsgebietihr Daſein bei den Hiſtorikern
ErichBrandenburg(Leipzig),¿FrizCurſhmann(Greifs-
wald),Adolf Hofmeiſter(Greifswald),Alois Schulte
(Bonn),von den Juriſtenwird ſievon Otto Freiherrn
von Dungern (Graz),von den Medizinernvon Walter

Scheidt(Hamburg)und Robert Sommer (Gießen)ge-
pflogen.Meiner Schriftvon 1928 unter dieſemAuf=
ſaßztitelbliebjedeWirkung verſagt,wenn ſieauchallen
deutſchenReichstag8abgeordneten,wie den maßgeben=-
den Perſönlichkeitenim Winiſteriuumund an einigen
Hochſchulenvorgelegenhat.Ull dieſe‘Erfahrungen
lehrenuns, den Fehlerim eigenenLagerzu ſuchen.
Und ſolcher(Fehlerſindes leiderſehrviele.Schonrein
äußerlihfehltes den deutſhenGenealogenund noh
mehr dem deutſchengenealogiſchenForſchenan jeder
bewußteneinheitlihenFührung und Zentraliſierung.
ZahlloſeSplittervereinevergrößerndieScharderAuch-
Genealogen,der Dilettantismus feiertwahre Orgien
auf familiengeſchihtlihemGebiet. Es iſtdoh heute
ſo,tro aller Rufe nah wiſſenſchaftliherArbeit und

wiſſenſchaftliherWMethode,daß jedermannſichdie
ceFâhigkeitzutraut,ſih auf genealogiſhemGebiet zu

betätigen,Dochnihtgenug damit,großeMittel werden

ausgeworfen,um dieſeSchöpfungenoft eines Zeit=
vertreibesder erſtauntenWitwelt ſogarim Dru> vor

Augen zu führen.All dieſenArbeiten ſollgewißnicht
ein oftgroßerFleiß,eine liebevollePietätvor den
Altvordern abgeſprochenwerden. Gewiß wird auchviel
Gutes und Brauchbaresveröffentlicht,aber wer als

ernſthafter¿Forſcherdie gewaltigeArbeit unternimmt,
die „FamiliengeſhichtliheBibliographie“der leßten
Jahre durchzuſehenund nah wiſſenſchaftlihbrauch-
barem Material und verwertbaren Ergebniſſenzu fahn-
den, der wird oft vor lauter Spreu das einzelne
Weizenkornleihtüberſehen.DieſerInflationgenealo=-
giſchenSchaffenskann erſtdann geſteuertwerden,wenn
eine wiſſenſchaftliheGenealogiebeweiſt,daß durchaus
nihtjedermannin der Lageiſtund die Fähigkeitenbe=
ſißt,aufdieſemGebiet zu arbeiten,daß es eines ein=-

gehendenvorbereitenden Studiums bedarf,um als

wiſſenſchaftliherArbeiter ernſtgenommen zu werden.
Neben der gefühls8mäßigenUblehnungder Genea-=-

logieals oftdilettantiſherSpielereidurh die deut-

hen Hochſchulenwird als weiterer Grund der Ableh-=
nung angegeben:das Gebiet der Genealogiewäre eine

zu ſchmaleBaſis,auf der keine Lehr-und Forſcher=
tätigkeitaufgebautwerden könnte.EinigeVertreter der

hiſtoriſchenHilfswiſſenſchaftenhaben zwar längſter-
kannt,daß die Genealogieden Kinderſhuheneiner
reinen Hilfswiſſenſchaftentwachſeniſtund eine andere
als die bisherigeſtiefmütterlißheBehandlungverdiente.
Um aber jenenZweiflernzu beweiſen,daß die Baſis
wohl breitgenug iſt,um ein wiſſenſchaſtlichesGebäude

zu ſtüßen,ſeiin knappen Zügen das ungefähreBild
einer Genealogieals Lehrfahentworfen.Dieſem Bild

fehltnochdieſesoder jenesLicht,dieſeoder jeneStelle
bedarfweiteren Ausmalens, auh läßtſih bei einem

ſolchenBild die perſönliheEigenartdes Entwerfers
nichtverleugnen,Zur Erläuterungaber diene die Be-=

merkung,daß dieſeZeihnung als ungefähresSchema
einer Vorleſung über „Genealogie und Ge-

<hi<<te“zugrundegelegtwerden ſoll,die ih im kom-

menden Winterſemeſteran der UniverſitätBonn zu

haltenbeauftragtbin.

Genealogieund Geſchichte.
Kapitel1: Grundbegriffeund Methoden derGenealogie.
1. Literatur.
2. Begriffder Genealogie,
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3. Einteilung der Genealogie (engere, weitere, all-

gemeine).
4, MethodologiſcheEinteilungder Genealogie(ſam=-
melnde,darſtellende,erlebende).

5, Ahnenforſhung— Familienforſhung.
6, Familie,Geſchlecht,Sippe.
7, Verwandtſchaftund Berwandtſchafts8grade.
8, Darſtellungsformen(BVorfahren=-z,Nachfahren=,

SpGaſte, Verwandtſchaftstafel,Aſzentund De=-

ſzent).
9, Vaterlinie,Mutterlinie.

10. Ahnenverluſt.
11. Ahnendichteund Ahnenverſchiebung.
12, Nachfahrenverluſt.
13, DarſtellungsformengenealogiſcherErgebniſſe(Tafel

und Liſte,genealogiſcheTatſachen,Geſchichte).
14, Ahnenbezifferung.
15, GenealogiſcheZeichen.
16, MethodengenealogiſherForſhung(Filiation,Ko-

ition,genealogiſheNebentatſachen).

Kapitel11:Geſchichteder Genealogie.
1. Mythos und Urgenealogie.
2, Genealogieim Altertum.
3, Genealogieim Wittelalter.
4, Genealogieder Renaiſſance.
5. Genealogieim 16, und 17, Jahrhundert.
6. DeutſcheGenealogenim 17, und 18. Jahrhundert.
7, Hübner und Seifert,Pütterund Gatterer.
8. HiſtoriſheSchuleRankes.
9, Aufkommen der Naturwiſſenſchaft.

10. Lorenz.
11. Neuere deutſheGenealogen.
12, Genealogieund Hochſchule.
13, WichtigeVertreter der heutigenGenealogie.
14, Geneaſophie.
15. Genealogiein Öſterreihund der Schweiz,
16. Genealogieim übrigenEuropa.
17. Genealogiein Amerika.

Kapitel111:GenealogiſcheQuellenkunde.

1. GenealogiſheQuellen.
2, MündlicheÜberlieferung.
3. SchriftliheQuellen (Archive,Urkunden,Akten wie

Matrikeln,Perſonal-und Gerichhtsakten,Rech-
nungen).

4, Wonumentale Quellen (Burgen und Schlöſſer,
Häuſer,Inſchriften,Kirchen,Grabſtätten).

5. LiterariſcheQuellen (Bibliotheken,Bibliographien,
Biographien,GenealogiſcheBibliographien,Genea-

logiſheDarſtellungen,Almanache,Leichenpredig-
ten,Vereine und Zeitſchriften).

KapitelIV: Hilfs8wiſſenſchaftender Genealogie.

:

BN (Wappenkunde,Wappenkunſt,Wappen-
recht).

. Sphragiſtik.

. Numismatik.

. Diplomatik,

. Paläographieund Chronologie.

. Porträtkunde.

. Namenkunde und Namenrecht.

. Topographie.

KapitelV: Genealogieund Nachbarwiſſenſchaften.
1. Ständegeſchihte(Stand und Klaſſe,Adel, hoher

und niederer Adel,Bauer, Bürger,Arbeiter,o=
zialeUmwelt).

2. Rechts-und Verfaſſungs8geſhhichte.
3. Vererbungswiſſenſchaft(Allgemeines,Inzucht,Blut=
miſchung,Typus,Landſchaftund Klima,Nationali=

tät,Raſſenkunde,Talent und Genie,Begriffdes
Ausſterbens,Heiratsbeſtimmungenund Ausleſe,
Eugenik).

4. Genealogieund Geſchichte.
5, AufgabenneuzeitliherGenealogie,

Dem Andenken von OttokarLorenzſeidieſeAus=
führunggewidmet.
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Die graphiſcheDarſtellung
von Ergebniſſender Familienforſ<hung.?

Von F. Hugenſhmidt, Karl8ruhe-Rüppurr.
Der Stammbaum iſtunſtreitigdie populärſteArt,

die ErgebniſſefamiliengeſchihtliherForſchungbildlich
zur Anſchauungzu bringen.Die ſinnvolleDarſtellung
iſtfürjedermannleihtzu verſtehen.Der früheſtnah-
weis8bareAhne, der Stammvater,wird an die Wurzel
eines Baumes gelegt.Die nahgeborenenGeſchlechter
verteilenſihder ReiheihresAuftretensnah auf den

Stamm, die Äſteund ſhließlihauf die Zweige.So
anſprechendeine ſolheZeihnungfür das Auge ſein
kann,ſoſehrgerätder ernſteFamilienforſcherin einen

Gewiſſenskonſlikt,wenn er etwa na<h dem Abſchluß
ſeinerArbeiten einen nochälterenStammvater entde>t
oder einen ihm bis8herunbekannt gebliebenenSpröß-=
lingfindet,die er in die fertige,ſhôn gerundetekünſt-
leriſheDarſtellungdes Stammbaumes nachträglich
noh einfügenſoll.Den neuen Stammvater kann er

nihtin den Boden eingraben.Die Zahl der zur Auf=
nahme von SchriftbildernfürNachgeborenegeeigneten
Äſte und Zweige iſtpraktiſ<hbeſchränkt.Die Ver=

ſuhung iſ groß,lediglihdes beſſerenAusſfehens
wegen, Nachkommen auf einen A�}tzu ſetzen,auf den

ſieder Ordnung nah gar niht hingehören.Wollte

man gar
— was doh ſicherlihberechtigtwäre — auf

dem Mannesſtammbaum die Frauenſtämmemit zur
Darſtellungbringen,ſo würde dieſerſih leihtzu
einem Wald aus8wachſen.

DieſeSchwierigkeitenhaben dazu geführt,daß die

familiengeſchihtlihenForſhungsergebniſſein Einzel=
darſtellungenzerlegtwerden. Von ſymboliſhenBildern
iſtman ziemlihabgekommen.In einer Form, die ſich
dem nüchternenSaß in der Buchdru>technikanpaßt,
werden Stammtafeln,Nachfahren-oder Enkeltafeln,
Ahnentafeln,Verwandtſchaftstafelnund -reihenaufge-
ſtellt,ſo,wie ſiefür den jeweiligenZwe> erforder=
lihſind,

Ein HauptnachteilallerdieſerDarſtellungenliegt
in der üblihgewordenenForm, die,wie eben ange=-

deutet,ſtarkvom Buchdru>beeinflußtiſ. Sie bringt
die Zeit nur durh Jahreszahlen,aber in keinerWeiſe
dem Auge ſinnfálligzum Ausdru>. Wer ſi<hmit
ſolchenTabellennäherbefaßt,dem bleibtnihtsanderes

1) Das Manuſkript liegtſeitMai 1930 der Schriftleitung
vor. Die Dru>legunghat ſi leiderbisherverzögert.
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übrig,als mit dem Schreibſtiftin der Hand zu reh-
nen oder die Daten im Gedächtnismiteinander zu
vergleichen.

'

In Anlehnung an graphiſheDarſtellungenauf
anderen wiſſenſchaftlihenGebieten verſuhteih —

eben dieſerUnannehmlichkeitenwegen — bei meinen
Arbeiten die Zeitdauer der mich intereſſierenden
Menſchenlebenals Stre>en maßſtäblich aufdem
Zeichnungsblattaufzutragenund gewiſſebiologiſche
und auchandere Vorkommniſſedaraufzu markieren.
Die beiden AbſtändezwiſchenGeburt und Ehe und von

der Ehe bis ins Grab erhieltenjedereine beſondere,
auffallendeKennzeichnung.Ich ging davon aus, daß
das Leben des Einzelnender Reiſeeines Wanderers

gleiht.Irgendwann und wo tauchtder erſtebekannt
gewordeneAhne eines Geſhlechtsgeſhhichtlihgreif=
bar auf.Erſtwanderte er einſpännigdurh die Jahre
und fand dann eine Weggenoſſin.Zwei Ringlein
kettetendie beiden zuſammen. Jedes aber gab ſeine
bi8herigeWegrichtungauf.

„So ziehenſiedur<hsLeben zu zweit,
Bis ſieGott der Herrauseinander ſcheid’t.“

Dem einen wird früher,dem anderen ſpäterein
Kreuzleinan den Lebensweggeſeßt.Der übrigblei=
bende Teil ziehtalleinweiter. Ein neuer Weggenoſſe
kann zu ihm ſtoßen.Wieder ſindzweiRingleindas
verbindende Symbol. Oder aber der Witwer oder die
Witwe ziehteinſamihremEnde zu.

Unterwegserfüllendie zweigemeinſamWandern=-
den den Zwed>ihrerEhegemeinſchaft.Sie ſeßenNach-
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Abbildung1.

fommen an der Lebensſtraßeab. Dieſeentfernenſih
aufihreneigenenWegen jährlihweiter von der Bahn
der Eltern. Bis auchſie— wenn ſienichtzeitlebens
einſchihtigbleiben — mit einem aus anderem Stamm
und Geſchlehtzuſammentreffenund zu gemeinſamer
«Fahrtdurhs Leben ſih verbinden. Das alte Spiel
wiederholtſihnun aufsneue und ſetztfichfortbis in
die Gegenwartund Zukunftoder — bis ein umgekehr=
ter Schilddas Daſeindes LettenſeinesGeſchlechtes
abſchließt.
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Abbildung2.



217 Graphiſhe Darſtellungvon Ergebniſſender Familienforſhung. 218

Die Abbildung1 greiftdie einfachſtenFälleder eine Tochterund ein Sohn hervor.Die Lebensdaten
hiermitgeteiltenDarſtellung8weiſeheraus:Ein Mann allerkönnen aus der Zeichnungherausgeleſenwerden.
und ein Weib findenſih zum Eheſhluß.Ergebnis: Aus lauterſolchenEinzelfällenſeßtſi<hdas Shema
Ein Sohn, der im ledigenStande endet,und eine in der Abbildung2 zuſammen.Hierſindwillkürlich
Tochter,die heiratet,Aus dieſerleßterenEhe gehen verſchiedeneMöglichkeitenzuſammengeſtellt,natürlich
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ohne alle zu erſhöôpfen.Es iſtzu beachten:Ein=-
fache ſhräge Linien weiſenauf ledige Per-
ſonen,ſenkrechte Doppellinien auf Verhei=
ratete hin,Im Normalfallwerden die Bahnen der

männlichenKinder ſchrägrehts,die der weiblichen
ſchräglinks von den Doppelliniender Eltern aus auf-
wärts geführt.Sie beginnenan der Stelle,die dem

Zeitpunktder Geburt entſpricht.Da nur die ſentk-=-
rechte Richtungzum maßſtäblichen Auſtragen
(derZeit)benüßtwird,ſo kann die wagrehteAus=
dehnungdazu dienen,die Leben8bahnenſo weit aus=-
einander zu ziehen,daß nirgensein unklares Durch=
einander von Linien entſteht,Die größereoder ge-
ringereSteilheitder ſchrägenLinien ſagtalſonichts
beſonderesaus, Die Zeitwird ſtetsſenkrecht ge-
meſſen,Kommt es beiſpiel8weiſezur Ehe zwiſchen
einem Manne und einer ‘Frau,deren Vorfahrenvor
mehrerenGenerationen einem und demſelbenStamme
entſproßten,ſoergibtes ſihvon ſelbſt,daß die Lebens=

wege auf einer ganz flahenBahn, oftſogarunter
Zuhilfenahmeeiner gekrümmtenLiniezuſammengeführt
werden müſſen.Das Ungewöhnlicheeiner ſolchenVer=
bindungwird dadurchauf den erſtenBlik erkennbar.

Je nah der Größe des verfügbarenZeihnungs=
blattes oder der Zeitdauer,über die hinwegſih die

Unterſuchungerſtre>enſoll,wird der Maßſtab fürdie
Jahrezu wählenſein.Nimmt man für1 Jahr 1 mm

an, ſoreichenje10 cm Höhe fürje100 Fahre.Wählt
man für1 Jahr 5 mm, ſowerden für100 Jahre50 cm

nötig.ReichhaltigeDarſtellungenin größeremMaß=.
ſtab,die über mehrereJahrhundertehinweggreifen,
wird man ähnlihwie topographiſcheKartenblätterin

einzelnehandliheStücke von gleiherGröße zerlegen
und mit Anſchlußrändernund =zeichenverſehen.

Die Einführungdes Zeitmaßſtabesin bildliheDar=
ſtellungenvon familiengeſhihtlißhenUnterſuhungen
bietet große Vorteile. Die biologiſhenVerhältniſſe
einer ‘Familieenthüllenſih dadur<hdem Auge auf
den erſtenBVli>k.Langes Leben,früherTod, frühe
Ehen,ſpäteHeiraten,Zweitehen,Eheſcheidungen,Ehe=-
loſigkeit,kennzeihnenſih ohne weiteres. Geburten-

häufigkeit,kinderloſeEhen,Borwiegenmännlicheroder
weiblicherKinder,Spätgeburten,unehelicheGeburten,
Fotgeburten,ſindaus der Stellungder Linien,welche
die Lebenswegeder Eltern verlaſſen,zu erſehen.Nach-
träglihgefundeneSproſſeneines Geſchlechteslaſſen

Lojederzeit
am richtigenPlag in das Syſtem ein-

ügen.

Ziehtman in der Höhe eines beliebigenJahres
eine horizontaleLinie,ſoſhneidetdieſedie Leben8wege
aller dargeſtellten,zu dieſerZeitlebenden Perſonen.
Dieſekönnen auf der Jahresliniezur Feſtſtellungder

cFamilienſtärkeabgezähltund das derzeitigeUlter jedes
Einzelnenmit dem Waßſtab ermitteltwerden. Große
Geburtenhäufigkeitwird ſi<hdur<heine Verdichtung
der Linien bemerkbar machen,In Kataſtrophenjahren,

wie1914—18, werden viele Lebensbahnenvorzeitig
enden.

«FürBehörden und Beamtungen,welcheoftver=
zwi>teErbſchaftsverhältniſſezu prüfenund klarzulegen
haben,wird das hierangegebeneVerfahrender Un=-

beſtechlihkeitwegen, mit der hiergearbeitetwerden
muß und der Äberſichtlihkeitwegen, von großem

. Nußen ſein.
Der Hiſtorikerkann verwandtſchaftliheZuſammen-

hängevon geſchichtlihenPerſonenviel deutlichervor=

führen,als es durchdieherkömmlicheForm der Stamm-=-
und Verwandtſchaſtstafelnmöglichiſt.

Zur Stärkungdes Familienſinneswürde es bei=

tragen,wenn jedemManne, der eine ‘Familiegründet,
eine ſolchegraphiſcheDarſtellung,wenigſtensſeiner
näherenVerwandtſchaft,in einem Familienbuchein=
getragen,von Staats wegen, als Hochzeitsgabeüber=
reichtwürde.

Vielleichtkommen wir dur<hden Ausbau der euge-=
niſhenForſchungſpätereinmal dazu,daß auh Che=-
beratungsſtellenſihdie hierangegebeneMethode nugß=
bar machen;denn dem Arzt wird ſieein wertvolles

Hilfsmittelbei der Erblichkeitsforſhungſein.Durch
geeigneteAnordnung der Linien,die er wo nötignoh
farbigheraushebt,kann er ſeineBeobachtungenund

eineErkenntniſſebeſondersdeutlihzur Anſchauung
ringen.
Zeichnungenſind international verſtändlih.Zur

Ergänzungderſelbenließenſih außerdem bisherge-
bräuchlihenZeichenfür Geburt (*),Heirat(œ),Tod
(7)uſw.au< noh andere Symbole,wie z.B. ſolchefür
vererblicheKrankheitenund Formen oder fürTalente
vereinbaren,

Zum Schluſſemöchteih noh die Verwendbarkeit
der hiermitgeteiltenArt graphiſcherDarſtellungvon
Verwandtſchaftsverhältniſſenan einem prafktiſhenBei=

ſpielzeigen(Abb,3),Es wurde mir eine alte Bibel

zugänglihgemacht,in der höchſtintereſſantegenealo=-
giſcheNotizenüber eine Handwerkerfamilieeingeheftet
waren. Es lag mir daran,über den Erbgang dieſes
Buches ins Reine zu kommen. Die Erben der Bibel
wurden in einem ſchrägrehtsaufſteigendenLinienzug
untergebracht,die anderen Abkömmlinge (abweichend
vom Normalfall)nachder linkenSeite hinangetragen.
Die weiblichenAahkommen ſindweggelaſſen.Der ver-

fügbareRaum erlaubte hierno< allerhandwichtige
Daten,teilsals ſymboliſcheZeichen,teilshandſchriftlih
beizuſeßen.Bei den älteſtenGliedern der ‘Familie
Lindner ſindgenaue FJahresangabennur ſpärlih
vorhanden.Hierzeigtſih die Brauchbarkeitdes Ver=

fahrensauchfürſolche‘Fälle,Die wenigenindirekten
Witteilungenhabengenügt,die Lebensdaten mit großer
Wahrſcheinlichkeitin die Zeihnung einzutragen.

Der einzigeNachteil— wenn man das Nachteil
nennen darf— bei dieſerArt der graphiſchenDarſtel=
lungvon Ergebniſſender Familienforſhungkann darin

gefundenwerden,daß es bei Veröffentlihungenim
Buchdru>nichtmöglichi},die Abbildungenmit den

üblichenLettern,Strichenund Klammern nah dem

Wanuſkriptzu ſeßen.Es iſtdie Herſtellungeiner
Zeichnungund eines Kliſcheesnötig.Der Zeichner
muß immerhin über einigeGeſchi>lichkeitverfügen.
Wenn man dagegenüberlegt,wie vielmehr die Zeich-
nung ausſagtgegenübereiner bloßenAufzählungvon
Namen und Jahreszahlen,ſowird man den Preisfür
den Druckſto>kleihtin Kauf nehmen.
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Zur Familiengeſchichte
der Zenaer Profeſſorendes 6. Fahrhunderts. {(gortſezung)

Von Dr. HerbertKoch, Jena.
76.Strauch, Johann,

*

Colditz12. IX. 1612,+ Gießen Rinck in Eisleben undhinterließeine Tochter,

TT,

78,

2, XII 1680,
Vater: Johann Strauch, ſähſiſherRentmeiſter.
Mutter: Tochterdes merſeb.Kämmerers Valentin

Pfreßſchmar (vgl,Nr. 102),

Strigel,Victorin,
*

Kaufbeuren26. XIl. 1524,+
Heidelberg26. VI, 1569.

Vater: Jvo Strigel,Dr. med.,} 29, VI. 1529.
œ 1555,Blandina Schnepff (vgl.Nr. 120).

Stromer, FJohann,
*

Auerba<h22, VIl, 1526,7
Jena 11. X. 1607.
Vater: Johann Stromer,Ratsherrin Auerbach.
Großv.:HeinrichStromer,

*

Auerbachi.Pfalzca.

1452,Arztin Leipzig.
Vatersbruder: HeinrihStromer,Prof.Dr. med. in

Leipzig,
* Auerbach1482,7 Leipzig1542,Gründer

von „AuerbachsHof“ in Leipzig;œ Anna Hums=-
melshain. — Kinder:

a)Dominicus.
b)Barbara,

*

Leipzig1525,+ Leipzig1591; œ I.

CaſparNaevius (vgl.Ar. 115),7}1579;œ ll.
Andreas Cather in Halle.

c)Heinrich.
Bruder: MichaelStromer.
œ 1.27, VIII.1555 Anna Volkmar,

*

Leipzig,+}
Weimar 1580,coll.1582 CatharinaBörner=Breit=
haupt,

*

Jena 1594,+ 23. X. 1622. — Kinder:

1)Johann, JUD.,hohnſteinſherRat und Kanzler,
+ Weimar 1607;œ 1.EliſabethSchneidewein;
œ II.EliſabethSchroeter,

*

1574,7 10. 1.1639

(vgl.Nr. 72).— Tochter:Anna Margarete,
*

1597,
+ 20. VI. 1636;œ 8. II.1613 WolfgangFreyer,
Syndicus in Jena,7 1634.

2)Michael,
* 15. XII. 1565, + 5. IV. 1603,Sofge-

riht8aſſeſſor;o 1601 Magdalene Gerlach,
*

Küſtrin.
3)Chriſtian,+}31. X. 1597.

4)Margarete;œ I,Valerian Ziegler,JUD.in Kin-
delbrüd>,+ 6. 1.1586;œII. ChriſtianSteina>er,
Prof.JUD.,Jena.

5)Auguſt,f 23. IV, 1608,wurde bei Unruhen auf
dem Steinwegein Fena durcheinen Steinwurf
getötet.

6)Johann Friedrich,+ 3. lll.1636,hat einen Sohn
Fohann.

7)Anna Maria,
* 7. 1l.1600,7 21, IX, 1619,

8)Melchior.
9)Chriſtoph.
10)Georg.
11)Catherina.

79,Dheodericus, Peter,urſpr.„Dietrich“,
*

Croſſen
9, VIII.1580,} Jena 9. V. 1640.

Vater: StefanDietrich,Schulprorektorin Eisleben,
ſeit1575 Pfarrerin Oſterfeld,1576 Pfarrerin
Oſſig,1577 in Croſſen,1582 in Komtſch,+ 9. 1.
1606.

Großv.:
Mutter: Margarete König,

1571.

Großv.:Martin König.
Schweſterunbekannten Bornamens heiratetePhilipp

Peter Dietrichin Stahmeln.
*

Eisleben;o 30. IV.

80,

81.

82.

83.

81,

89.

Ar1°welcheTheophil
Uenetius heiratete(vgl.

r. 1
œ I.ChriſtinaSchilter,

*

Leipzig1582 (vgl.Ar.
119);œ Il.Margarete Hilliger,

*

FreibergA.
VI. 1592;œ II.UrſulaFörſterverw. Huſanus,
*

21, III,1596,+ 2. IV. 1651 (vgl.Ar. 101).
Thomae, Johann,

*

Leipzig1. IX. 1624,+ Alten-

burg 2. III.1680.
Vater: MichaelThomae,JUD.,Erbherrin Troſchen=
reuth=Wiedersberg,

*

Mildenfurth3. 11.1587,7
Leipzig14, XI. 1631,

Großv.:MichaelThomae aus Frankengebürtig.
Großm.: Sara Thomae geb.Weiſe, Tochterdes
PraefektenPeterWeiſe in Weida.

Mutter: Anna Schulteſius8;œo 15. VI. 1613.

Großv.:Jakob Schulteſius,JUD, kurfl.Rat in

Ultenburg;œ Marta Groß, Tochterdes Rats=

herrnHeinrihGroß in Leipzig.
Ungepaur, Erasmus,

*

Naumburg 2. 1l.1582,7
Jena 23. IV. 1659,
Vater: MattheusNngepaur,Bürgerund Wollweber

in Naumburg.
Mutter: Walburg Zimmermann.
Varus, Anton, urſpr.„Krumfuß“,

* Weimar 12,
XII,1557,} Jena 20. VIII.1637.
Vater: Anton Krumbfuß,Konrektor in Weimar.
œ I.1587 KatharinaKobold,

*

Altenburg28, V.

1564,F 20. VI. 1601 (vgl.ANr.110);œ II.8, II.
1602 Suſanna DorotheaPingißter(vgl.Nr. 56).
— Kinder:

1)Catherina,
* 26. XII, 1590,} Wernigerode1. V.

1621; œ I. 18, VII, 1608 ChriſtophNeumeier;
œ IL 5. VII. 1614 Sobias Haberſtroh,Arzt in

Wernigerode.
2)Anna, * 19.VII.1596,+ 22. VIII.1638; œ I.30, V.

1614 Fohann Georg Müller; oœ 11.3, IX. 1635
Konrad Schlüter,Hofadvokatin Jena.

3)Johann,+ 22. III.1601.

4)DorotheaSuſanna,
* 1. 11.1603,} 1604.

5)Maria,
* A4.[.1604,+ 23. III.1613,

6)und folgendeaus den Kirchenbüchernfeſtzuſtellen.
Voit, David,

*

Vonneburg 1530 (Güntherſchreibt
1529),+ Wittenberg26. XI. 1589.

Vater: Johann Voit,Pfarrerin Ronneburg.
o

gEalharinaBurchardtaus Thalbürgel(vgl.Nr.
97).

Sohn: Albert Voit,Prof.in Jena,
*

Königsberg.
Weigel, Erhard,

* Weiden i.Pfalz18. XI]. 1626.
Vater: MichaelWeigel,Wollmacherin Weiden,

dann Lehrerin Wunſiedel.
Mutter: Anna Walther,

* 11, 11.1589,f Jena
2, IX. 1653.

Großv.:Andreas Walther, Tiſchlerin Weiden;
œo Eva Sindersberger.

Welſen, Jakob,
*

Landsberg,7 26. V. 1609,

Vater: Mattheus Welſen.
Wutter: Unna Pal.
œ 1569 MargareteZahm8d orf,

*

Zerbſt,7 7.1X.1615

(vgl.Nr. 128).— Sohn: Fſrael.
(Schlußfolgt.)
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Wappentypen aus dem 15, Jahrhundert.

Aus dem im KloſterSt. Anna in München verwahrtenFranziskanerz-Nekrologium,1424 angelegt,habe ih mit freundlicher
Bewilligungder Leitungdes Franziskaner-Provinz-Archivsdie hierverkleinertwiedergegebenenſiebenWappentypen fakſimiliert.
Dabei habe ih möglichſtverſchiedengeſtalteteFiguren ausgewählt.Sehr eigenartigmutet die Helmzierdes Wappen „Pütreich“
(wohl Püttrich)an, die einen Shwan mit Pfauenſchweifzeigt. L.,M. Rheude.

Die Pfarrherrendes KreiſesE>kartsberga.
Von Studienrat Dr. B. Liebers,Kaſſel. (Fortſezung.)

(Neinsdorf.) Bretleben,beſuhtedie Schulenzu Sangerhauſen
13. Zimmermann, Johann Georg,

*
am 28.1.1692 und Weißenfels,die UniverſitätenFena und Wit-=

zu Frömmſtedt,beſuchtedie Schulenzu Kindel= tenbergund kam 1732 als Pfarrernah Reins-

brü>,Gera und Weißenfels,ſtudiertezu Leipzig, dorf.Am 25, V. 17314 œ er ſih mit Euphroſyne
war Hauslehrer,verwaltete von 1721—25 diePfarr= Hoyer, einer Tochterdes MerxleberPfarrersM,
ſtellezu Zeuchfeldund wurde 1725 na<hVeins- FTohannGeorg Hoyer.Er {7am 7. IV. 1745.

dorfberufen,œ war er ſeitdem 8, IX, 1722 mit 15, M. Hofmann, Johann Friedrich,
*

zu Zeiß am

JohannaEliſabethKettembeil, der Tochterdes 10. X, 1713 als Sohn des AmtskommiſſarsChri-
Pfarrerszu Bretleben7).Aus der Ehe entſproſſen ſtophHeinrihHofmann und deſſenFrau Suſanne
5 Kinder, Er + am 30, XII, 1731, Eliſabethgeb.Limmer), Nah dem Tode beider

14, Kettembeil, Fohann Friedrich#8),
*
29, IX. 1700 Eltern im Jahre1732 wurde er in Naumburg von

als Sohn des PfarrersFJohannKettembeil zu Verwandten erzogen, beſuchtediedortigeDomſchule,
—— ſtudiertein Jena und Leipzigvon 1734 an Theo-

#7)Val.Pfarrervon Bretleben Nr. 12. logieund wurde 1745 als Pfarrernah Reinsdorf
8) Fohann Friedrih Kettembeil iſtalſoein vierter,in der ————

Bretlebener StatiſtiknichtaufgeführterSohn Johann Kettembeils. 99)Die FamilieLimmer war in Gera weitverzweigt.
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. Nicolai,

. Konradi,.

. M. Pô�chel, FJohann, + 1585.
. Buttſtadienſis, Hermann), 1585—1617,

. Heude, Andreas,1617—Ag8,

. Rhodius (Rhode),Johann,1649—75, { 29, IX.

Pfarrherrendes KreiſesEXkartsberga.— Wappentypen aus dem 15. Jahrhundert.

berufen,Am 21. VI. 1746 œ er ſihmit Philippine
DorotheaHelms, der jüngſtenTochterdes Pfar=
rers ChriſtophHelms zu Berga.

Saubach mit FilialSteinburg.
. Schubart, Wolfgang,um 1550.
. Stubßbach, Johann,um 1565.

Große, Kaſpar,um 1612,

VReinhardi (Reinhardt ?),Adam, 1623,
So mmer, HeinrihChriſtoph,aus Strausfurt
gebürtig,um 1630.

. Ermler, Bernhard,aus Erfurtſtammend,um
1640,

. Schamel (Schamelius),Friedrich,ehedemPaſtor
in Keuſchberg,zog am 17, X. 1643 in Saubachein.

. Helbig, Kaſpar,von Kindelbrü>,übernahm 1651
die Pfarrſtellein Saubach.

. Klügling, Gottfried?°),aus E>tartsberga,1658.

. Seyfarth, Andreas,von Halle,1669.

. Rentbſ<<,Wilhelm,von Buttſtedt,1672.
M. Richter, Chriſtoph,1674,
. Grenzel, Johann Martin, aus Buttſtedt,1699,
. Müller, Andreas, wurde ſpäterſeinesAmtes
entſeßt,

. Mebeſius, Karl Friedrich,
*

am 24, XII, 1720

zu Burgſcheidungenals Sohn des dortigenPfar=
rers Johann GottfriedMebeſius und deſſenEhe-
frau Marie Sophie geb.Hammer, beſuchtedie
Naumburger Domſchulevon 1734—39 und ſtudierte
in Leipzigvon 1739—43, 1748 erhielter die Pfarr=
ſtellezu Saubach.

Vachramit FilialSchafau.
. Neuper (Neuber),Nikolaus,um 1569,
. Pabſt, Balthaſar,um 1585.
. Gallus oder Hahn, Heinrih,um 1593,
M. Avianus (Vögler),Chriſtian,1627.

. Ehrich, Adofarius(Adolarius?),um 1627.

. Agricola, Johann,um 1638.

Vu
6 und 7 ſindein

. Bauer, Johann,um 1640.
. Roſt, Johann,1645.

1B
M. Böttcher, Tobias,1656.

0,
. Exrius, Johann,1690,

12,

13,

und dieſelbePerſon.

Orlin, Samuel, 1667,zog na< Donndorfweiter.

Weber, GottfridHeinrich,aus Groß=-Ballhauſen,
ordiniertam 1, VII, 1740.

Lochmann, ChriſtianGottlieb,
*

am 12.111,1700

zu Leußſchbei Leipzig,als Sohn des Pfarrersund
M. Johann Martin Lohmann, ſtudiertevon 1720
bis 1727 in Leipzig,wurde Lehrer1744 in Neu-
ſtadta. Orla und erhielt1751 das Pfarramt zu
Wartinsrieth.Am 8. IV, 1753 zog er als Pfarrer
von Bachraein.

Battigendorfmit FilialBadlleben.
. , Um -1550,

._ Um 1560,

+ 1617,

+ 1648.

1675,
. Helm, Chriſtoph,1676—1686. + 22, I, 16836.

7%) Vielleihtein Sohn des EartsbergaerDiakonus und
früherenPfarrersvon Tauhardt LorenzKlügling.

71)Aus Buttſtedt?Oder hieß er Buttſtedtoder Butt=
ſtedter?

8,

9,

10,
11,
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M. Serzberg, Johann Georg,aus Schillingſtedt
gebürtig,1686—1695, + 5. IV, 1695.
M. Below, ChriſtophJohann,1695—1700, ging
von hiernah Wörbzig b, Halle.
Sommer, JohannPaul, 1701—1735. + 1735,

Dreyſe, Johann Franz,
*

am 7, IV. 1700 zu
Leubingen,beſuchtedie Schulenzu Kölleda und

Weimar, ſtudiertein Jena und Wittenbergund er=

hielt1736 einen Ruf als Pfarrernah Battgendorf.
Donndorfmit Kloſterdonndorfund Kleinroda.

. Werlin, Georg.

. Vogel, Nikolaus,+ 19. 11,1598,
M. Neander (Neumann),Konrad,1598—1623.
+ 10. II.1623.

. Winterſtein, Wichael,1624—26. f 21, VII,
1626.

. Dietze, Johann,1627—1642. + 1642im Oktober.

. Weber, Günther,zuvor Lehreran der Kloſter=
ſchule,1643—1656. + 17. II,1656.

. Roft, Johann,aus Chemnitz,1656—1680, +}9,UI.
1680.

. Thalmann, Bernhard,1680—1682,ging von

hiernah Gehofen.
. Liebeskind, Fohann Joſeph,1682—1689.
+ 8, VIII, 1689.

. Orlin, Samuel,zuvor Pfarrerin Bachra2),1690
bis 1693, + 27. I, 1693,

. M, Flietner, Chriſtian,von Strausfurt,1693
bis 1711. +}27, IV. 1711.

. Schröter, GeorgFriedrich,1711—1712, } 29, IV,
1712,

. Voſt, Zacharias,gebürtigaus Großbrembach,zu=

qeePfarrerzu Nauſißim Tal,1712-—17383,} 15,V.
3,

M. Topf, Johann Chriſtoph*?),aus Tennſtedt
gebürtigund vorherPfarrerzu Langenroda,1733
bis 1750. Ehe er nochdie Pfarrein Shmon über=

nehmen konnte,f er im Jahre1750,
Wezel, ChriſtophLebrecht,

*

zu Eisleben am

28. VIII, 1722 als Sohn des PfarrersChriſtoph
Wetzel,beſuchtedie Schulezu Eisleben,ſtudiertein
Leipzigund Hallevon 1740—UA4,war daraufEr-=
zieherbeim Grafen von Schulenburg zu
Merſeburg,wurde 1748 ſeinesVaters "“)Subſtitut,
ſhließli<hauh deſſenNachfolgerund übernahm
1750 die DonndorferPfarre.

Frohndorf.
. Ko <<,Kaſpar,Þ 1553,

Hugel, Georg,1554—64,
. M, Neuber, Vitus,1565—1568.
M, Wittel, Johann,1568—75.
Güthel, Joachim,1575—1581.

. Möller, Johann,zuvor in Wiehe,1581—83,
Ky nes, Ambroſius,von Rothenberga,1583—1610.

. Spira, Wartin,{+1621,

. M. Af ſing, Johann,1622—26,gingvon Frohn-
dorfnah Schloß=Beichlingen*),

. Aſſing, Jeremias,zuvor Pfarrer in Derms=

dorf5),1627—A7. + 1647,
. M. Berger, Johannes,1645 Subſtitut,16A47
Pfarrerzu Frohndorf,wirktebis 1688,wo er 7.

?) Vgl.Liſteder BachraerPfarrerNr. 10.

9) Pgl.die Pfarrervon LangenrodaNr. 2.

7")Sein Vater ſtarb1749.
:

75)Vgl.Liſtevon Shloß=-BeichlingenNr, 4 und Kölleda Nr. 7.

7%)Val.Liſtevon Dermsdorf Nr. 2.
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12, M. Scherf, David,
*

zu Olbersleben,1688—1718, 16. Schlotter, PhilippWilhelm,1710—1721. 1721
13, M. Prange, Chriſtian,zuvor Pfarrer an der übernahm er die Pfarrſtſtellein Schloß=Beich-

Naumburger Warienkirche,1718—1721, + 1721. '

lingen*?), !

14, Faſelius, Anton Ehrenfried,zuvor Pfarrerzu 17, Heike, Johann Georg, von Großmonra,1721

Berka,1721—1729, 1729 gingFaſeliusals Archi= bis 1743,
diakon nah Weimar. 18. Bed>er, HeinrichLorenz,aus Kelbra,1743—1751.

15, M. Erneſti,JohannChriſtian,1729—1736. Erneſti 19, Pfeifer, CaſparChriſtophGottfried,
*

am 8. X.
wurde 1736 Superintendentzu Langenſalza.

*

1724 zu Weißenſee,beſuchtedieSchulenzu Franken=
16. Löw, Johann Gottfried,

*
1708 zu Schloß=Beich- hauſenund Gera, ſtudiertein Jena und Witten-=

lingenals Sohn des Uktuars und Lehnsdirektors bergund erhielt1751 einen Ruf als Pfarrernah
Tohann Adam Löw, beſuchtevon 1722—1727 die Altenbeichlingen.
LandesſchulePforta,ſtudiertevon 1727—1730 in

Vilzingsleben
Wittenberg,von 1730—1731 in Jena,war bis 1733

1. & S ius oder©

-

inrid
Hauslehrerin Weißenfelsund erhielt17314 einen

*

uppe ( Huppiuſo
er quama),Heinr), ZU-

Ruf als Pfarrernah Großwelsbachb.Langenſalza. M, H ondinSequlpforta,ann

rigerin1736 kam er nah Frohndorf.Bon ihm iſtdie lobencrete
en ( ),kam um 1540 nachVilzings-

Schrift:„JanitorumS.R. J. Ministerium solenne eben und zog 1545weiter.
E

”

; : :

:

-

2, Straul, Jakob,1546 bis etwa 1571/72,generosae gentisCornitum et Liberorum Baro
3 M. Burk c Schulmei

num de Werthern“, Leipzig1713. ‘Qe
OUT hard,Caſpar,Zubor hulmeiſterund' Diakon zu Kindelbrü>,1572—1578. } 19,VIII,1578,

Coſſa. 5KleeblattNiblaus,1591/02.Dios
Qi - ;

: eeblatt, Nikolaus, ,

1 FubrmaunSEL1eE 6. Friderici,Matthäus,1595—1598. + 15.X. 1598.

2, Beſſer, Gottfried,1676—1699. 7. Seidenſhwanz,Johann,von Halberſtadt,zu-

3. M. Kartheuſer (Karthäuſer),Jakob Heinrich, vorPfarrerin Reinsdorf?),1599—1618, + 20.XII.

1699—1710. !

, ,

1, M. Feinler, Johann Gottfried,1710—1752.
8. M. Bachſtein, Samuel, von Weißenfels,1619

5. M. Magen, BurkhardHeinrich,
*

am 28. X. 1709 bis 1641,wo er nah Burgſcheidungenüberſiedelte.
zupaneCO als Sohn des Pfarrersund M. 9.

Gleimann, Georg,1641—1642, + 5,IV. 1642

Johann ErnſtMagen (Þ 1721),beſuchtevon 1723 RgO :

<
=

bis 1729 die Landeshule Pforta und ſtudierte
0.
Geutebrücd,Chriſtoph,von Plauen,1642—1695.

daraufin WittenbergTheologie.1740 wurde er N G TOOim
Alter bon79Jahren.

Pfarrerzu Vothenberga,1742 zu Großballhauſen. an ute1666, Gotifrid,es vorigen Sohn,
1752 beriefihn Friedrih Ernſt Freiherrvon ſtitutund1694ordentlicherBfacre-vonBilzincs.Werthern nah Loſſa. leben.+ 1729.

Altenbeichlingen. 12.
TLeoegtin3;Samuel,5zu HS Sohn1, Springer, Andreas,

*
zu Leipzig,war Schul- es dortigen PfarrersJohann JoſephLiebeskind**),

meiſterinWeißenſee,dann von15%an Diakonusbeſuchtedas Auguſteumzu Weißenfels,ſtudierte
in Kindelbrü> und kam 1568 als Pfarrernah von 1711—1714in Wittenberg,wurde1717Pfar-
Altenbeichlingen.+ 1572. rerzu Nauſiz i. Tal und {hließli<1729 in BVil-

2, M. Gotthard, Hieronymus,1573—1605,zuvor zingSleben,
war er Diakonus zu Kindelbrü>. + 1605. Langenroda.

3. M. Faubenro>, Nikolaus,von Geburt ein Langenrodawar von 1540—1711 Filialvon Donndorf,
Thüringer,1606—1615. 1, Meybrinz, HeinrihJakob,1711.

4, M. Aſſing, Johann,von Hemleben,1615—1618, 2. M. Topf, Johann Chriſtoph,aus Tennſtedt8),
war SubſtitutTaubenroŒs. 93.Junad>, JohannFriedrich,von Luckenwalde.

5, Wunſch, Nikolaus,von Langenroda,zunähſt # Weißhuhn, Johann Chriſtoph,von Wiehe,
auh SubſtitutTaubenro>k8s von 1618 an, dann

*

1720,beſuchtedas QuedlinburgerGymnaſium,
ordentlicherPfarrervon Altenbeichlingenbis 1627. ſtudiertein Leipzigund wurde 1747 Pfarrervon

6. Hauthal, Johannes,von Hemleben,1627—1638, Langenroda.
.

7, Dieler, Kaſpar,von 1638 an. Vüchel.
8, M, Kühn, Sebaſtian,aus Schweinfurt,um 1646 1. Stier, Caſpar,1560—1570.

bis 1650, 2, Weißheit, Clemens,1571—1576.
9, Ganſert, Johann,1660—1665. 9. M, Avianus, Chriſtian,1603 81),
10, Erhardt, Johann,von Raſtenberg,1665—1675. 4, Gerla<<, Wolfgang,aus Halle,1604—1612,
11, Werther, Johann Michael,ſtammteaus FThü- 9, M, Timaeus, Urban,1612—1619.,

ringen,1675—1687,
|

6, M, Altwein, Chriſtian,aus Weißenfels,1619
12, Wolrabe, JohannSebaſtian,in Altenbeichlingen bis etwa 1620.

beheimatet,1687—1692, 7. M. Freymüller, Fohann Wilhelm,von Wal-=
13. Heinrici, Gottfried,ein Berliner,1692—93, lenſteinin der GrafſchaftOettingengebürtig,1641,

ging1693 nah Erfurt. (Schlußfolgt.)
14, Riedel, Fohann Martin, von Kindelbrü>,16924

bis 1696,übernahm 1696 die Pfarrſtellean der 7)Vgl.Liſteder Pfarrervon Schloß-BeichlingenNr.12,

St. Blaſiuskirchezu Nordhauſen. n BILinn
D.

O onndorfNr. 9
15. Kann abi <<,HeinrichJakob,aus Großneuhauſen,

97 Lifte von Ponndorf Ar. 9,

1696—1710.
8) Vgl.Liſtevon Donndorf Nr. 14.

81)Vgl.Liſtevon Bachra Nr.
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Adelige und einige andere Namen in

Wittenberger Kirchenbüchern (bis Mitte des 17. Fahrhunderts).
Von 7 Oberſta. D. v. Trotha,Deſſau.

v. Schönberg,Hans,Fkr.,Statthalterzu Wittenberg,P.
27.V. 1595.

v. Schönfeldt,Anna Magdalena,Frau,P.18.VIII,1633.
— ChriſtoffHeinrih;œ Maria Eliſabeth(v.Ponickau);

Tochter:
Sara Dorothea,— 5. XI. 1634.

— Hans,aufLöbnitz,P. 5. XI. 1634.
v. der Shulenburg, Matthias,Fkr.,} 7. VIII.1569,
— Joachim,Fkr.,Stud.,P. 4. ll. 1590.
— Levin,Stud.,aufBeezendorfu. Apenburg,}3.11,1592.
— Joachim,Fkr.,P. 23. VI. 1626.
— Georg,Fkr.,„hat2 Fahrhierſtudiert“,f 16. 1.1594,
— JoachimFriedrich,fürſtl.Magdebg. Landrath,auf

Tucheimb,P. 26.XII.1625,19,IL,27. IL u. 4.VI.1626;
œ Dorothea,P. 27. II.1626.

— Marie, Frau,P. 5. XI. 1634.

geb.v. der Schulenburg, Bertha,Frau,P. 23. VI. 1626
u. 30. III.1631.

— f,auchbei v. Dieskau.
v. Schweikel(?),JoſtHeinrich,kurſächſ.Rittm. „zum

Rabenſtein“,1619; œ Juſtinav. Wiltißa. d. Hauſe
Scharfenberg,+ A. VI. 1619.

v. Shweiniß, Georg Herrmann,P. 10. Il.1639 (Obriſt=
wachtmſtr.)u. 31. 1.1642 (Obriſtlieut.).

v. Sebottendorff,Heinrich,P. 4. VI, 1626.

v. Seidliß,Nicolaus,aufNiclasdorf,f 15. IX. 1582.
— Ydam, Fkr.,P. 23. IV. 1589.
v. Sey dewiß, Andreas, Fkr.,7 15. Il.1592,

— Chriſtoff,Fkr.,kurſähſ.Kapitain-Lieut.;o 27. IV.

1645 Agneſev. Leutſch.
v. Skölen, Hans; œ Catharinav. Emden, P. 4.VI,1626.

v. Spiegel, Heinrih,„auf dem Neuenhaus“,Fkr.,
Stud.,7 24. X. 1594,

v, Stammer, GeorgArndt,Fkr.,aufWörmlißtz,P.4.VI.

1626;Sohn:
Erdmann, = (jung)30. X. 1636.

— Eliſabeth,geb.v. Plotho,P. 4. VI. 1626,
— BVarbara,geb.v. Plato,P. 30. III.1631,

v. Stutterheim, Otto Hieronymus,auf Agroſſaund
Bolſchwitz;œ 19. X11, 1652 Anna Clara v.Leipzig.

v. Thümen, Nicolaus,Fkr.,7 17. IV. 1571.

v. Tres>ow, Heinrich,Domherrzu Magdeburg,P.27.1],
1626.

— JohannErnſt,Domherrzu Magdeburg,P.27.11,1626,
— f,auchbei v. Arnſtedt.
v. Trotha,Hans, Fkr.,P. 1.VIII 1581,f 4. Ill.1582.
— Chriſtoff,Fkr.,P. 30. VII.1582,13. V. 1583,19, XII.

1589,18. XI. 1593 u. 5. I.1594,+ 26. XII.1596.
— Franz,P. 18. II.u. 19, III.1590,außerdemgenannt

20. V. 1590.

v. Troyff,Hedwig,Jgfr.,= 8. V. 1637.
— Sibylle,geb.v. Ebeleben,Witwe des Hans Heinrich

v. T., kurſähſ.Hptm. unterm Klizing'ſhenRegt.,
o 11. XII.1640,

v,.Veltheim, Helene,Jgfr.,P. 13, VII. 1636.
— Joſias,Fkr.,P. 21. VIl. 1636.
— Helene,Frau,P. 21. VII.1636.

— . auchbei v. Bodenhauſen.
Wagner, |.bei v. Löſer.
v. Wallwißtz,ErnſtEſche,fürſtl.anhalt.Kjkr.zu Deſſau,

P. 1. IL.1626,
— Georg Andreas,aufGrimme,kurſächſ.Oberforſt=u.

(Schluß)

Wild-Meiſterder Ämter Wittenberg,Belßig,Gom=-
mern u. Elbenau,7 Wittenberg1652,„12.[V. an die
Elbe geleitet,= zu Hauſe“;Tochter:
Anna Eliſabeth,P. 10. VIII.1636.

v. Weſteregeln,Wolf Dietrih,aufKl.=Möhla(?)u.
Reitſch(7),iſt1643 ſhon +};Töchter;
a) DorotheaSophie,= 11. VI. 1643.
b) Maria Eliſabeth,|.bei v. Lochau.

v. Wettin, Ernſt,Fkr.,Hauptmann, P. 3. 11, 1589;
œ Martha . P. 21. VIlI.1578;Kinder:
a) Marina, P. 21. II. u. 7. VII. 1582,

b) Sabina,P. 2. VIII,1584.
c)Sidonie,P. 10. XI. 1585 u. 18. IV. 1587.

d) Caſpar,* ca. 1560,} 12. IV.1586.
— Hans Fürgen,P, 22. Il.1580 u. 19. V. 1582.
— Ernſtd. Jüngere,Fkr.,P. 2, VII,1590.
a. d. Winkel, ErnſtDietrich,auf Grimme; Sohn:

JohannesFriedrih,= (jung)27. VII,1626.

Wißt,Gerhard,aufAbſchrothu. Wedern zu Littau“u.

zu Seyda u. Friedersdorf,kurſähſ.Major u. Hptm.
der FeſteWittenberg;œ [.Ruffina.…., Il.30. IV.
1643 Eliſabethv. Dran(s)dorf,VT.d. Georg v. D,

auf Ohna; Kinder:

a)(1.Ehe) ChriſtoffHerrmann,— UA.IX. 1642.

b)(2.Ehe) CatharinaEliſabeth,— 20. IV, 1644.

c)MelchiorFriedrih,— 21. X. 1648.
v. Wöllwarth (v.Wellwart), . bei v. Bok.
v. Wülcknitz,Chriſtoff,Jkr.,„gebürtigaus Friedeberg“,

+ 16. IX. 1570.
v. Wüſtenhoff,Chriſtoff,zu Salze,P. 1. 1].1626.
— Andreas, fürſtl.Magdeb. Kijkr.,P. 1. 11,1626.
— Andreas,fürſtl.Statthalter,aufSalze,P. 10. IX.1639.
—

Catharina;
œ Chriſtoffv. Jngermann(?), ſieP. 1. Il,

— ff,auchbei v. Schneidewind.
v. Wuthenau, Chriſtoff,Fkr.,„aus dem Fürſtenthum

Anhalt“,Ff22. 11,1587,
v. Wulffen, Adrian,Hptm.zu Beltzig,P. 13.VI. 1584.
— Ernſt,Fkr.,P. 5. IV. 1592
— Chriſtoff,P. 25. X. 1600.

— Sohann,zu Gr.-Lübars,P, 25. Il.1613.
— Euſtachius,zu Gr.-Lübars,P. 25, Il.1613.
— Chriſtoff,Bruder des Vorigen,zu Gr.-Lübars,

P. 25, II.1613.
— Erdmuthe,Jgfr.,P. 15. VI. 1637.
— Anna, geb.v. Plotho, Witwe des Arndt v. W.,

P, 27. IL u. 23. VI. 1626.
— Ernſt,Fkr.,auf Pelenzzk(?),(Polenzko?),7 26. IX.

1629,= auß8wärts.
v. Zaſhwigtz,Hans Heinrich,kurſä<h.Forſtmſtr.,P.

18.VIII.1633.
— Otto Günther,auf Schnidigtz(?),P. 18. VIII1.1633,
v. Zaſtrow,Nicolaus,Obriſtwachtmſtr.,P. 10.VIII.1636,

v. Z”ehmen, Hans Sebaſtian,auf Klodra, kurſächſ.
Obriſtlieut.;Tochter:
Maria Salome, Jgfr.,P. 26. IV. 1634.

v. Zerbſt(?),Ludwig,„einLandsknecht“;Sohn:
Laurentius,— 9.VIII.1566.

— Hans,Wachtmſtr.,P. 13. 11.1586,
v. Zißewiß, Georg, „Edelmann aus Preußen“,| (er-

ſtochen)14. III.1606.
Zſhuk, . bei v. Berge.
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Die „légionbritannique“. (Schluß)

Von C. A. Pentz v. S<hlichtegroll,Bolsrade.

Euro Wohlgeboren
insbeſondershochzu ehrenderHerr!

Da Seine Durchlauchtgeruhthabendem chevalier
Beaumaire 1 Comp. zu geben,welchesſicherdurh
Euro Wohlgeboren gütigeVorſprachegeſchehen,ſo
werde dem Anſehennachdenſelbenbald vom Batallion
verlieren.Icherdreiſtemih demna<hnochmalszu Euro

WohlgeborenProtektionmir zu wenden, ob es niht
tunlihwäre,daß durcheine Umſeßung denſelbenim
Batallion behielte.,Erlaube,daßih ſolchesEuer Wohl=
geborenvorſhlageund haben Sie als8dann nur die

Gewogenheitund gewährenmeine Bitte. Der Haupt=
mann von Reiff,ſo alleweil bei meinem Batallion

ſtehtiſtwohl allerdingsvon hinund wieder Verände=-

rung ſobeim Batl. gemachthabenund ſo zum Dienſt
des Königs höchſtnôtigwaren, nichtzufrieden.Dieſer
glaubeih wünſchtſo gerne mir zu quittieren,als wie

ih ihn.Könnte nun die Verſeßungangehen,ſokönnte
ih mir ſhmeicheln,daß ih X re<htwürdigeHauptleute
hätte.DieſesGlü>k nun zu beſißen,und wo Euer

Wohlgeborenmir zu verhelfenÉönnen,bittealſoEuer
Wohlgeborenauf das inſtändigſte,verhelfenSie mir

zu dieſemVorteil,und vergebenmir, daß bei dero

überhäuftenGeſchäftenſozum öfterenläſtigfalle.
Der ih mit der vollkommenſtenHochachtungdie

Ehrehabezu ſein
Euer Wohlgeborenganz gehorſamſterDiener

O. M. von Peng.

Bremen an der Ruhr, den 24, April1761.
Euro Wohlgeboren

insbeſondershochzu ehrenderHerr!
Da der ſeligeHerrDelahnoder vielmehrdieHaupt=

leutevom Batallion in Stadtbergenund andern Oertern

ſoeine unbilligeWerbung gemacht,nämlihDeſerteure
aus der Armee angenommen und ſoalleweiloftrekla-
miert werden ſofindeauf einmal eine ziemlicheLüdke
in meinem mir gnädigſtanvertrauten Batallion. Ich
hoffezwar, dieſebaldmöglichſtwieder herzuſtellen,allein

ih habe dieſenVorfallniht ermangelnwollen Euer

Wohlgeborenzu melden,daß es meine Schuldnicht
iſtdaß die Order Seiner Durchlauchtbisdahinüber=
treten: keine Deſerteurevon Ihro DurchlauchtArmee
anzunehmen.Ichwerde ſolheOrder äußerſtnahhleben,
damit keine Klagenbei Seiner Durchlauchtvom Batal=
lion dieſerhalbeneinlaufen.Der HerrGeneraladjutant
von Eſtorffmachen mir Hoffnungdaß meine nötige
Uktivierungbald aus Hannoverkommen ſollendie
dann ſehnlichſtentgegenſeheum marſ<hfertigzu ſein.

Empfehlemir in Euer WohlgeborenGewogenheit
und bin mit der vollkommenſtenHochachtung

Euro Wohlgeborenganz gehorſamſterDiener
O, WM. von Pens.

Lippſtadt,21. März 1761.

(AlledieſeBriefeſindadreſſiert:à Wonſieur
WonſieurWesphal,

Secretaire intime de son Altesse Monsgr, Le Duc de

Br, et Lun. au quartierGeneral.)

DurchlauchtigſterHerzog
gnädigſterFürſtund Herr!

Euro Durchlauchthaltenzu Gnaden daß in aller

Untertänigkeitmir unterſtehevor die Offiziersmeines
mir gnädigſtanvertrauten Batallions ſoinStadtbergen

um alles das Ihrigegekommen ſind,zu bitten,ob
Höchſtdieſelbennichtdie hoheGnade habenwollen und

beſtellen,daß denſelbenetwas vor den Verluſtgereiht
wird,ingleihendem Leutnant von Beaumaire von der
KavalleriewelcherſeineEquipagein verfloſſenercom-

pagne verloren hat,Es war unter den kommandierten
ſo von der Legionbei der Armee blieben,wie die 5
Batallioneim September1760 in die Quartiererü>ten.

Euro Durchlauchterhôrenmein Flehen vor dieſe
armen Leute die allweilſi<hin Schuldengeſeßthaben
um ihreEquipageherbeizuſchaffenund gewährenmir
gnädigſtdaß ih in tiefſterEhrfurchterſterbe

Euro DurchlauchtuntertänigſterKnecht
O. M. von Peng,

Lippſtadt,den 2. Wärz 1761.

Liſteder Offiziers,was ſiebei dem Ueberfallin
Stadtbergenverlorenhaben:

Lippſtadt,den 2. März 1761,
Capitainvon Boineburg 50 Taler
Leutnant Hahn uM
cFähnrihMad>ona 80 „

Leutnant Meth 100 „ 1 Pferd
Leutnant Hugo 90 1
cFähnrihvon Shwanewede 100 ,„ 1
Capitainvon Reiff 400 „ 8 Pferde
Leutnant Does 100 ,„ 1 Pferd
cFähnrihWMugzenbecher 100 ,„ 1,
CapitainPlato 400 5 Pferde
Leutnant Le> 80
FähnrihWilhelmy 18 „

Leutnant Beaumaire 200

Rapport.
Von dem Batallion von Penz der LegionBritan-

nique was dabei an WMondierungOber- und Unter-

gewehrin gleihenan Felderxquiſitenmanguieret.
Lippſtadt,den 8. Februar1761.

Zäume 8
Gurten 8

Packriemen214
PakſättelA
Pferdede>en8
Zeltbeile100
Zeltflaſhen100
Zeltde>en6A
Kretzer125
Flintenriemen4188
Säbelkoppel488
Säbel 488

Patronentaſchen416

Gewehre mit Bajonett219
Trommeln 12

Torniſter441
Hüte356
Ro u. KamiſolfürOffiziere22
fürGemeine 281

fernerfehlt
2 Kanonen
2 Pulverkarren
2 Proviantwagen

12 Stüd> Artilleriepferde
14 Proviantpferde
8 Packpferde

O. M. von Peng.
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Das Batallion von Pentz beſtandaus:
Der Stab = 9 Sollbeſtand 8 Effektivbeſtand

Dragoner Eskadron = 103
»

103 »

de LaunſcheComp. = 129 » 80 »

Comp. v. Mauw = 129
»

86 »

Comp.v. Reiff = 129
»

78 »

4, Comp, = 129 »
88 »

Summa: 628 Sollbeſtand 443 Effektivbeſtand
Nachſatz:
Die HerrenOffiziereſoÉrank:

1. Prem. Leutnant von Bou”ularderieOsnabrük.
2, Sec. Leutnant von Beaumaire zu Münſter.
3, Sec. Leutnant Leiſt bleſſiertbei Stadtberg.
4, AdjudantMüller iſtzu Wünſter.

General-Rang=-Liſte
derer ſämmtlihenOfficiersder 5 Esquadrons und
5 Bataillons von der légionbritannique,worüber die

Patente von ſeinerKgl. GroßbritanniſhenMajeſtät
allerunterthänigſterbeten werden.

haben vorherogedient: Character,
ſo anjezo
erbeten
werden.

Datum der
beywas nah-
Vatl. geſuchten

Patente.

Capt.Maj. etChef.1.Inf. 9.5.1760

» D »

»

»

Titul.Capt.
Capt.

»

Rahmens in wes unter was
er

Dienſte. Character.

Majors.
1. Hans Georg
v.Sto>khauſen. Heſſen.

2. Carl Ludwig
v. Udam. »

3.Andreas Schwedenet
v. Appelboom. Braunſhw. y

4, William
de Lawn. Engelland. ,

5, Peter Hannovreet
v. Mauw. Frankreih. ,

6.Bernh.
Porbe>, Heſſen. »

Capitains8.
7. Carl Sigism.
v. Ziegeſar. Holland. Lieut.

8. GeorgFriedr.
v. Vieben. Hannovre.
9.WMoritzCaſimir
Stahl de Hol-
ſtein. Pruſſe. Capt.

10. Eduard
Nettercor. Engelland.Lieut.

11. Jacob Gottz= Schweden
lob Reiff. et Pruſſe. Capt.

12 Carl Aug.
Spiegelzum
Deſenberg. Holland. Lieut.

13,Carl Friedr.
v. Zandré. Hannovre.

14,Friedr.Aug.
v. Haude, Pruſſe, »

15. Joh.Arend
Clauſſen. »

16. Andreas Saxen et

Friedr.Thiele.Hannovre. „

17. Conr. Anton »

Gronefeld. etPruſſe. |,

18.Aug. Albr.
v. Hasberg. Hannovre. ,

19, Joh.Philipp Hollandet
v. Oynhuſen. Heſſen. »

20.Joh.Friedr.
Heinichen. Holland, »

21. Ludw.
v. Plato. Hannovre. Capt.

22. Francois
de Leslie. Engelland.Lieut.

23... Vv.Firx. » »

24, Friedr.
Seigneur. Sardinien.

25. Carl Friedr.Frankreich
v. Haugwiz. et Würtemb.

26. Jacques
de Fort. Pruſſe. »

27. Carl Guſtav
v. Brand. Hannovre. ,

2. 10,5.1760

11.5.1760

12.5.1760

13.5,1760

12,5.1760

1, Cav. 9.5,1760

2.Inf.10.5.1760

»

11.5.1760

12.5.1760

13.5,1760

14.5.1760

15.5,1760

3.Cav. 16.5,1760

2

I

AE

E

SR

m

2.

»

»

17.5.1760

18.5,1760

. 19.5.1760

20.5.1760

21.5.1760

22.5.1760

23.5.1760

24.5.1760
29.9.1760

14,8.1760

26.11.1760

27.11.1760

Capt.Lieut. 2.Cav. 9.5.1760

28. Dietrich
v, Soubiron.

29,PhilippCarl
Hannovre. Lieut.
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Capt.Lieut.4.Jnf.10.5.1760

v. Boinenburg. Holland. » » 9 y 11.5.1760
30.Joh.Chriſtian
Lent. » » 1. „ 10.5.1760

31. Chriſt.Georg Sachſenet
v. Reizenſtein.Frankreih. y » 3. y» 20.11.1760

Premier Lieutenants.
32. Friedr.Wilh.
Breithoff. Heſſen. y Pr.Lieut. 1. „, 9.5.1760

33, Joh.Loreny Heſſenet
reße. Holland.Sergeant. , 2, „ 10.5.1760

34, Dietr.Adolf
Schnabel. Hannovre. , » 3. y 11.5.1760

39. Ludwig
Emminga. y» Cornet. » 4,Cav. 12.5.1760

36... Heumann. » Fähndrih. „* 5.Inf.13.5,1760
*) zugl.Regts.Quartiermſtr.

37.Wilh.Dietr.
Heyden. Heſſen.Fähndr. Pr.Lieut.1.Jnf.14,5.1760

38. Toh.Heinr.
Meyer. Hannovre.Sergeant. , 2, y» 15.5.1760

39.Friedrich
Hohnſtein. Vraunſhw. y » 3. y 16,5,1760

40.Foh.Gotitfr.
Joppert. Hannovre. » » 4, 17.5.1760

41. Unton dela
Boularderie. Frankreich.Lieut. » 5. y 18.5.1760

12.Franciscus
Picola. y ? » 1. , 19.5.1760

43, Conrad Frankreich
v. Lohmann. et Preußen.Fähndr. » 2, »„ 20.5.1760

44,Sigismund
Faber. Hannovre.Gefr.Corp. , 3. y 21.5.1760

45. Carl Ruzen. Rußland. » » 4, 22.5.1760
46, Carl Thielen.Hannovre.Wachtmſtr. „, 5,Cav. 23,5,1760
47. Emanuel
Werner. Heſſen. Sergeant, , 1.Jnf.24,5,1760

48,ChriſtofFriedr.
v. Köhler. Hannovre.Wachtmſtr. , 3.Cav. 25.5.1760

49. GeorgWilh.
Voigt. » Sergeant. , 4,Jnf.26.5.1760

50,Wigand Meth. Bü>teburg. » » 5 y 27.5.1760
91. Chriſt.Friedr.
Heyer. Hannovre. » » 2, y» 28,5.1760

52.Heinr. Sar.Gotha
Martens. et Holl. » » 4,Jnf.29.5.1760

99. Heinrich
Vöp>en. Hannovre. » » 5. y 30.5.1760

54,Moritz
v. Freudenrei<h.Dänemark. » » 1.Art. 12.6,1760

59.Franziskus
v. Darr. Kaiſerlih. Lieut. » 1.Cav. 1.7.1760
56.Dietrich
Lehmann. Hannover.Quartiermſtr.,„ 1. y 21.11.1760

57.Gottlob Wilh.
Heinrich. y» Sergeant. , 3.Inf.26.11.1760

98. Auguſt
Weſemann. » „ Sec. Lieut. 2. „ 9.5.1760

59,Jacob
Stamford. Bayreuth. » » 1. „ 10.5.1760

60.Guſtav Schwedenet
v. Lagermann.Braunſhw. Gefr.Corp. , 3. y 11.5.1760

61. Albert Joſeph
du Pont. Frankreich.Fähndr. » X , 12,5,1760

62. Cornelius
van der Does. Holland. 7 » 5. y» 13,5,1760

63.Heinr.Durang. » 7 y 1. „, 14.5.1760
64 Carl Gottfried
Littig. » ?

» 2 y, 15.5.1760
65.Jacob
Franke. Braunſchw.Gefr.Corp. y, 3. » 16.5.1760

66.Friedr.Carl
Liſten. Hannovre. Sergeant. ,

4, „ 17.5.1760
67.Jean,Chevalier
de Beaumaire. Frankreih.Fähndr. , 5,Cav. 18.5,1760

68. Heinr.Philipp
Sander. Hannovre. Sergeant. ,

2.Inf.19.5,1760
69.DietrihWrede. , » » 3. y» 20.5.1760
70. Johann
Libbering. Cöln. Gefr.Corp. , 1. », 21.5.1760

71.Johann Heinr.
Bartels Hannovre. Sergeant. y, X „ 22,5.1760
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72, Wilh.Hahn.Hannovre.Gefr.Corp.Sec. Lieut.5. y, 23.5.1760
73.Joh.Lohrberg. Wachtmſtr.,„ 2.Cav. 24,5,1760
74.Otto Aug.Duve. » » 3, 25, ——

75.Joh.Andr.
Kirchoſf. Sergeant. , 2, y 26. — —

76.Wilh. Le>e. Preuß.Hann.Gefr.Corp., 5, MT. ——

T7... Hugo. Hannovre. Sergeant. ,„ 5 y 28. — —

78.Friedr.Bar=-
told Dôle. » » » 1. „ 13.6.1760

79.Frantz
*

v. BViſchofshauſen.Heſſen.Gefr.Corp. ,„ 1.Cav. 15.7. —

80. Georg Wilh.
Prott. Hannovre. Sergeant., 3.Inf.27.11. —

81.Conr. Jmthurm, Holland. » » 2 y, 28, — —

82.Ferd.v. Thiele. » » » 4.Cav. 29, — —

83.Heinr.Fellmann. Hann. „ Fähndr. 1.Jnf. 9.5. —

84.Wilh.Oldenburg. ,„ Quartiermſtr.,„ 2.Cav. 10.5. —

85,Hermann Wenzel
Duve. » ? » 3.Jnf.11, — —

86. Patneius
Maena. Holland. ?

» 1 y, 12, — —

87.Conrad Heinr.
v. Mugzenbecher. Hann. Gefr.Corp. , 5 y 13. — —

88,EzechielVouſelle. „ Quartiermſtr.,„ 1.Cav. 14.5,1760
89.Carl Kneeſen, » Gefvr.Corp. 2.Fnf.15, — —

90.Peter Chriſtian
Wiehe. » » 3. „ 16, — —

91.Joh.Chriſtian
Forke. » » 1 „17, — —

92 MelchiorSiegfr.
Evers. Fähndr. y, 4 , 18 ——

93.HelfreihVieppon.Heſſen.» N 4.Cav. 19, — —

94,Joh.Rinke. Hann. Sergeant. , 1.Jnf.20, — —

95.Ludw. Fritſchen. » Gefr.Corp., 2. y, 21. — —

96.Ludw. Beyer. » » y» 3. y 22. — —

97.Friedr.
v. Schwanewedel. » 5 y 23. — —

98.Carl Strubberg.Holland. 2 y 24. — —

99.ErnſtMeyer. ? Fähndr.Quartiermſtr.1, 25. — —

100.Theod.Hülſenbe>.? » » 2, 26. — —

101.Friedr.Wiſtings=

hauſen. » » » 3 y 27. ——

102... Schotte. © » » x 28 ——

103.

«

« Macquena. ? » 9 y 29, — —

104,Friedr.
Wilhelmy. Holland. , Fähndr. 5. „ 30, — —

105.Antonius

Picoly. Walde> , »
4 , 1.6, —

106. Fohann Juſtus
Stamm. » y» » x, 2 ——

107, Chriſtian
iſcher. Heſſen. » LL, 38 ——

108.Carl Ewald. » » » 1. 4, — —

109.Heinr.Meyer. Hann. Cadett. » 3,Cav.25. T7.—
110.Lorentz
v. Bandolin. Kaiſerl.Fähndr. » 3.Inf.26.11, —

111.Adam Raban
v. Biſchoppink.

Character.

1.Maj. etChef.
2,Capt.

Preußen. ,y 2 LT. — —

DieſeLiſteiſtdd. Hannover20.Jan.1761 vom Gen.-

Adj.General v. Eſtorffgenehmigt.

Conduiten=-Liſte
der beim 1.Battl. der légionbritanniqueangeſtellten

Officiers.
onduite:

bei Namen. Um Dienſt. außer Dienſt.

v. Stockhauſen.
Drag. v. Ziegeſar.mit vielem Fleiß. hatgute

ſentimentsu.iſtin Sprachengeſchi>t.
Inf. v. Spiegell.iſtbraffu. ein guterOffc.ſehrD y

4 y

5 y

6. „ ſurnum.
7.Capt.Lieut.

8,Prem.Lieut.
9, N»

<=

VL

munter,dabei eine guteAufführung.
Gronefeldt.exactim Dienſt. gute con-

duite,liebtin etwas den Trunk.
de Leslie. dieSprachemacht ihm den

Dienſtſ<hwer.ganz gut.
v. Firrx. — abkommandiert.

Lentz(Chriſt.).mit größteraccurateſſe.
muntern Geiſtes,dabei eine recht
gute Aufführung.

v. Keudell. ſehrexacti.Dienſt.desgl.
Picoly. nachſeinemVermögen. iſtnichts

auf d. cond. zu ſagen.

10,Prem.Lieut.Jnf. Werner. ohne Tadel.führtein ſeriös
eben.

11. » Drag. v. Darr. iſtein altergeübterSoldat. frei
im Umgang, wie alle Ungarn ſind.

12, » Inf. Streithoff.iſtbei Sr. Hochfürſtl.Durchl.
wie ih hoffegut.

13, » Art. Friedenreih(Morißz).verſtehetſeinmetier
rehtgut. eine guteconduite,ſpricht
viele Sprachen.

14, » Drag. Lehmann (Dietrich).ſehrgut,iſtbleſſiert.
abſens. führtein ſtillesLeben.

15, Sec. Lieut. Jnf. Stamfort. ſehrgut.ohneTadel. Ft als
Ingenieurzu brauchen. Stark im

Franzöſiſchen.
16,

» » Dürang. gut. gute Erziehung,beſitzt
aber malice.

17.
» » Liebering.tut �.Dienſtmit Fleiß. gut.

18,
» » Dölke (Friedr.).rechtgut. iſtnihtsauf

d. cond. zu ſagen.
19,

» Drag. v. Büſchhauſen(Franz).ſehrgut.iſtein
guterPatrouilleur.führtein ſtilles
Leben.

20. Fähndr. Inf. Feltmann. gut. iſtanjetzogut.laboriert
a. d. Schwindſucht.

21. » Drag. Rouſſelle.iſtbrav. iſtnihts auf ſeine
Conduite zu ſagen.

22,
» Jnf. Rinke (Joh.). gut. gut.

23.
» » Fiſcher(Chriſt).rechtgut. bezeigeteine

gute conduite.
24,

» » Ewald, Carl. iſterſtOffz.geworden.gute
Erziehung.ſtarkin der franz.Sprache.

dd. 13, Jan.1761,

Conduiten=- Liſte
der beim Batl.Penz (Nr.5) der légionbritannique

angeſtelltenVfficiers.1.Major de Lanne. —

2. v. Mauw. Inf. — —

3. Cap.D.Reiff. » guterOffc.,welcheraber d. vor-

geſchriebeneordre ordinaire nur

durch Zwang gehorſahmt.
N y Thile. Drag. guterSoldat,über welchenaber

ſo wohl als deſſenEsc. häufige
Klagen einlaufen.

5. v. Plato. Inf. ein ſehrguter u. tüchtigerOffc.
6,Capt.Lt.v.Boineburg., dem Trunk,des Spiels,wie auch

unnüßzßerHändelſehrergeben,dem
ſo wenig Dienſt:wie Oekonomie
Sachen anzuvertrauenſind.

7.Pr.Lieut.de laBoularderie. Jnf. — guterOffc.
8, » Thiele. Drag. guterund brafferOffc.dem alles

anzuvertrauen.
9,

» Meth. Inf. guterund braver Officier.
10,

» Vöpen. y, dem Trunk ergeben.Außer ſolchem
zum Dienſtcapable.

11. Heulmann(Vegts.Quartiermſtr.)guteru. braver Offc.
12, Sec."Lieut.van d. Does. Jnf. guterund braver Offz.
13, » de Baumaire. Drag.
14,

» Hane. Drag. außer dem Trunkſehrcapable,
15.

» Leſche. » guterOfficier.
16.

» Hugo. » hatſichin allenUmſtändenſchlecht
ezeigt.

17, Fähndr.v. Mugzenbecher.Drag. zu gar nihtszu employiren.
18,

» Macquena. » guterOfficier.
19,

„» Wilhelmy. » paſſablerOfficier.
20. » v. Shwanewedel. , guterOfficier.

dd. 13. Jan.1761.

Rang=-Liſte
derOfficiersder légionbrittaniquenah der Nmformation.

Kirchhain,22. 10. 1762.
Aame. Vaterland. wie langein wo und wie lange

der légion. vorher gedient.

Majors: l.Drag. Regt. v. Hattorf.
1,v. Hattorf. Hann. 5 Wonate. Hann.18 Fahre.

Vittmeiſter:
1. H.Peng. Mel.
3. v. Biegeſar. Hann. ſeitErrichtungBaſen

und Holland,
ahre.

4, v. Clauſen. Preußen. " Preußen 29 Jahre.
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5. de Beaumaire. Elſaß.
6. v. Lochmann.

Prem. Lieut.
7, v. Emminga.

8. Thiele.

9, v. Köhler.
10, Lehmann,
Sec. Lieut.:
11, Duwe.

ſeitErrihtung
Schweiz. »

Hann. »

Meckl. »

Hann. »

Hann. »

Hann. »

12. v. Biſchhauſen.Heſſen.
13, v. Thielen.
14. Weſtfal.
15. Rouſſelle.
16, Forde.
17. Rippon

(Helfreich).
Cornets:
18. Meyer.
19. Schleicher.
20. Meyer.

21. Dreſen.
22. v. Auer.
23. Luther.

Wajors:
1. v. Udam.

Capitains:
9. v. Zandré.
3. v. Hasbergen.
L, v. Brand.

Holland.1 Fahr6Won.
Hann. �. Errichtung.
Hann. »

Hann. »

Heſſen 1

Lemgo. »

Rinteln. 9 Mon.

Braunſchweig. »

ſt.Erricht.
Hann. ee

Frankf.a./M. 2?

Vattl. v. Udam.

Heſſen. 2 Jahr 2 Mon.

Hannover. »

Fſenbursg. »

Hann. »

Capt. Lieut:
5. Freßz

(Joh.Frantz).
6. Hoyer.
7. Weſemann.
8. Sittig

Naſſau-Weilbg.,„

Hann
Hannover.2 Jahr,3Mon.
Holland. »

(CarlGottfried).

Sec. Lieuts:
9. Kirchhoff. Hann. »

10. TJmthurm. Schweiz. »

11. Gander. Hann. »

12. Strubberg.Walde. »

13, Kneiſen, Hann. »

(Carl).

Fähndrihs:
14. Fritſche. Hann. »

15. V. Viſhopink.Münſter. »

16. Böning Darmſtadt. 1 Jahr.
(Friedr.).

17. Wiegand Walde>. 2 JJ.2 Won.

(CarlTheodor).

‘

Battl, Porbe>:
Majors:
1. v. Porbe>. Heſſen. 2 J. 4 Won.

Capitains:
2, de Nettercot. England. 2FJ.3Won
3. de Forſtern.Sachſen. 2J.5 y

4, Martens Holſtein. 2.2 y

(Heinr.,Hinrich).

Capt. Lieuts:
5. Voigt. Hann. 23.3 y

Prem. Lieuts:
6,Picoly. Ftalien. 23.3
7. Bartels Hann. dto.

(Joh.Hinr.).
8, Liſtn. Hann. dto.

Sec. Lieuts:
9, Macquena Frland. 2J.2 y

(Patricius).

Frankreich3 Jahre.
Frankreih8 Jahre.

Hann. Cav. Shweden
10 Jahre.
Hann. Jäg. Cps.
2 Jahre.
Hann.FJnf.18 Jahre.
Hann. Cav. 9 Fahre

Hann. Cav. 3 Jahre.
Heſſ.Inf. 8 Jahre.
Holl.Cav. 10 Jahre.

Hann. Cav. 11 Jahre.
Hann. 8 J. Cav.
Hann. & Heſſen.
3 Jahre.

Oeſterr.Preußen.
12 FJ.

Hann. Jäger?
7?
2?

Heſſen15 Jahre.

Hann. 11 Jahre.
» "”

1) "

Holland.Heſſen.
20 Jahre.
Holland.13. Heſſen.
Hann. 29 Fahre.
HollandA Jahre.

Hann. 12 Jahre.
Holland3 „

Hann. 18
„y

Holland2 J. 4 Mon.
Hann. 16 ,„

Hann. 2 F.
Preußen 3 J.
Darmſtadt3 J.

Heſſen13 Jahre.

Engl.18 FJ.
Lu>kner-Huſaren.
SachſenGotha 12 JF.

Hann. 9 J.

Walde.
Hann. 19 FJ.

Hann, 9 FJ.

Holland2 J.
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10. Bingmann. ? .2 Won. ?
11. Evers. Hann. 2 Hann. 2/, Y.
12. Stamm. Hann. 3 Won —_—

cFähndrihs:
13, Piccoly. Ftalien. 1 FJ.11 Mon. Walde> 2 J. 1 Won.
14. Breuning. Heſſen. — 53'‘Won. Heſſen13 F.
15, Haak. Hann. 2J. 2 Mon. Kaiſerl.8 Jahre.

Hann. »

Preußen 1 ,„,

16. Hoene. Hann. J.1 y Hann. 17.
17,Textor. Naſſau-Weilburg.— — —_——

(Friedr.).
Beide Batls. v. Pentz.

Chef:
1.v. Peng. Meckl. 1 J.,4 Mon. Hannover 15 J.

Capitains:
2. Stahlv.HolſtePreußen. 2 J.,3 Mon. Preußen 19 J.
(MoritzCaſimir).

3. v. Oynhauſen Naſſau-Dillenbg.dto.

uU(oh.Philipp).Leslie Engl. dto.

(Francois).
de Fort dto.

(Jacques).
6,v. Leng. Frankft.a/M dto,
7.v. Bülow Hann. 1 J.,2 Mon.

(Friedr.Heinr.).
8, v. Reiff Schweden. — 8 Won.

(Friedr.).
9,v. ReitzenſteinSachf.Gotha. 2 J.,3 Mon.

9,
SbriſtofGeorg).

0.Heumann Hann. dto.

(Joh.Chriſtian).

Capt.Lieuts.:
11. v. Wilſter Holſtein. 1 Won.

(CaeſarAug.).
12,Faber. Schwarßburg.2 J.,3 Mon.

13.Heinrich Sachſen. dto.

14.Sahn (Georg Hann. dto,

Wilhelm).
15.Le> (Wilhelm Preußen. dto.

Friedr.).
16,Wrede. Han 2 J.,3 Won.
17.Wiſtinghauſen.Lippe(Grfſcht.) dto.
18,v. Hardenberg Sachſen 1 Mon.

(Heinrich).
19.Sugo (Conrad).Hann.
20.Wiehe. Hann.
Sec. Lieuts.:
21.v.MugenbecherMel.

,_
Chriſtian).

2,Macquena Frland.
(François).

23.Wilhelmy Heſſen.
(FranzChriſtian).

24,v. Plönnies Münſter.
(Matthias).

25,v. Wilhelmy Poln.Pomm.
(CarlFriedr.).

26.Heinrich. Sachſen.
27. Stober. Zweibrüd>en.
28.Struve Hann.

(Ludwig).
29.Müllerſtein Hann.

(Leopold).

Fähndrihs:
30,Meyer Danzig.

(Daniel).
31.Freßze Heſſen.

(Heinr.Thomas).
32,Rieße Heſſen.

(FranzReinhard).
33.v. Koßau Bayreuth.

(Friedr.Auguſt).
34,Burgemeiſter.
35.Rademater.

|GeirCorporaleldwebel.36, Corfiſius.

2 J.,3 Mon.
dto.

2 J.,3 Mon.

dto.

dto.

6 Won.

2 J.,3 Mon.

dto.
dto,

2 J.,3 Mon.

1 J.,5 Won.

2 JI.

1 J.,9 Won.

9 Mon.

8 Won.

Heſſen3 FJ,
Holland14 FJ.
Holland16 FJ.

?

Oeſterr.7 J.
Oeſterr.4 FJ.

Frankreih16.

Sachſen3 J.
Frankreich3 FJ.
Hann. 19 ZF.

Dennemark 8 J.

Sachſ.Gotha &

Hann. 3 F.
Sachſ.7 J.
Hann. 2 J.

Hann. 15 FJ.

Preußen ?

Hann. 17 JF.

Hann. 12 FJ.
Hann. 17 FJ.

Hann. 2 J.

Holland6 J.

Münſter 6 J.

PreußenUAFJ.

Sachſen12 FJ.
Preußen 2/,FJ.

Preußen 3 J.,
Hann. 3 J.

Preußen 3 J.

Holland6 J.

Wöürttemb.6 J.

(Dieletztendrei ohne
weitere Angaben.)
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Batl. v. Kruſe.
Chef:
1.v. Kruſe. Heſſen-Darmſtdt.5 Won. Hann. ?

Majors:
2, v. Mauw. Celle, �t.1.2. 1760. Hann. &

Frankr.19 JF.
Capitains: .

3, v. d,Berſch=
word (Caſpar).Chur-Cöln. #t.1.2.1761. Münſter 16 J.

4, Schnabel Sachſ.Gotha. 2 FJ.,8 Mon. Sachſ.Gotha
(Friedr.Adolf). 14

5. v. Haas (Peter).Holland. #t.20. 8.1760. Holland.
|

Capt.Lieuts.:
6,Streithoff Heſſen. 15, 3, 1760. Heſſen7 J.
(Heinr.Wilh.).

7.Werner. Heſſen. dto. Heſſen19 FJ.

Prem. Lieuts.:
8.Stampfort Dilleburg. 1. 2, 1760. Solland,Frankfr.,
(Jacob). Preußen 3 FJ.

9.Liebring. Cölln. 1. 3. 1760. Münſter A4FJ.
10. Meyer. Preußen. 15. 2, 1760. —

Sec. Lieuts.:
11.Föle. Hann. — 2. 1760, Hann. 19 F.
12. Feldmann Hann. — 2. 1760. Hann.17 FJ.

(Heinr.).
13.Rinke Hann. 1. 2, 1760. Hann. 22 JF.

(Joh.Fridr.).
14.Fiſcher. Heſſen. dto. Holland2 J.
15. Ewald. Heſſ.Caſſel. 15. 12. 1760. Heſſen1 FJ.

Fähndrichs:
16, Wiehe Hann. 9 Mon. Hann,

(Wilhelm).
17. Alberti. Hann. 3 Mon. Hann.
18. Berward. Hann. 7 Mon. Hann.
19, v. Wegener. Hann. 1 Won, Hann.

Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH.Steinberg,Leipzig. (Schluß.)

2501 Buttrich,Johann Gottlieb,Okendorf bei Seb-

niß,Jäger,25 25. XII.
3590 Buxbaum, ChriſtianGotthelf,Leisnig,Tuch«

macher,18 v. d. L.
2333 Bybhayn, Johann Gottlieb,Oberoder[w]ih,

Weber, 18 23, XII,
2051 Cantor "4?),Johann Friedrich,HoſenbeiHoyers-

werda,Jäger,45 13. XIL
1638 Canzler!‘),Xaver Ythamar Zephrin,Dresden,

Amtsaktuar,28 3,XI].
1988 Carlowiß,v.!“),Anton, Großhartmannsdorf,

Hofrat,28 13.XII.
511 Carlowigz,v.!#°),GeorgFriedrihAuguſt,Steina

bei Waldheim, Rittmeiſter,52 16.XI.
2692 Carlowitz,v.46),Hans Adolph Gotthelf,Otten-

dorf,Kammerjunker,22 9.1.
1096 Carlowitz,v.47),Ludwig Job, Jagdjunker, — 23.XI.

19 Carlowitz,v.49, WMaximilianCarl, Dresden,
Kammerherr und Amtshauptmann, 31 4,XI.

1970 Caſamata!‘9,Franz Amadeus, Chirurg, 20 8. XII
3645 Caſper,Chriſtian,Jeßnitzb. Prezſh,Bauer, 18 v. d. L.
1659 Chemnitz), Friedri<hWilhelm, Hirſchfeld

b. Noſſen,Vevierburſche,21 83,XI],
3461 Chemnigzer,Carl Gottlob,Freiberg,Bergmann, 18 ov. d. L.
554 Chriſtophers[Chriſtopher]Carl,Delißſch,Kopiſt,22 17. XI.
682 Claus, Carl Wilhelm, Mühlberg, Muſiker, 28 18.XI.

3088 Claße!%),Fohann Gottlieb,Lausnißg,Müller,22 14,1[
2316 Claudius), Carl Otto,Soland [?],Gymnaſiaſt,19 23, XII.
1947 Clauß!*?),Anton,Zahna b.Wittenberg,Privat=

lehrer,30 8,XII,
2900 Clauß[Claus],ChriſtianFriedrih,Dittmanns-

dorf,Jäger,22 23.1.
2866 ClaußLEtoug]!

Carl Gottlob,Kautſchb.Kreiſcha,18 19.1.
1258 Clauß [Claus],ErnſtFſelin,Seußlißb.Großen=-

hain,Ökonom, — 26, XI.
2711 Clauß,Gottlieb,Stülpe,Knecht, 34 3.1.
315 Clauß [Claus],Johann Auguſt, Teuchern,

Maurer, 18 14.XI.
197 Clauß, Johann Gottlieb,Auerba<h i. B.,

Handlungs-Commis,17 12.X1.
3432 Claus,Johann Gottlieb,Probſthainb.Witten-

berg,Bauer, 19 v. d. L.
3157 Clausnigzer9),Friedrih,Freiberg,Gymnaſiaſt,17 29. 1.
2348 Conrad,Friedrich,Görliß,Tuchmacher, 24 23,XII

122)wegen frühererVerhältniſſeentlaſſen.
143) {n Dresden gemeldet;entlaſſen.
14) als Fntendant des Banners angeſtellt.
1465)vorher bei der Leibküraſſiergarde.
146)21, 14 zum Sous-Lt. ernannt.
14?)21, I.14 zum BVolontär-Off.ernannt.
148)1 Frau, 4 Kinder; zum Sous-Lt. ernannt,zum Pr.=Lt,avanctert;bei der

Fntendantur angeſtellt.
149)in Dresden gemeldet.
159)von Sptim.v. Petrikowsky angenommen; 12. IV. 14 ertrunken.
16%)entlaſſen.
152)in Dresden gemeldet.
163)yon Lt. Steude am 21. Ill.in Freibergangenommen.

1575 = 3455 Conrad), Johann Gottlob [Gottlieb],
Wartenburg bei Wittenberg,Stellmacher,39 30. Kl.

3376 Conrad 5), Johann Friedri<h,Wittenberg,
Maurer, 36 v. d. L.

18 Conſtantin"°®),ChriſtianLobegott,Wurzen,
Jäger,24 AU,Kl.

1643 Cornicelius8!?,Fohann Friedrich,Keßdorfbei
Mühlberg, Jäger,24 3, XII,

902 Cotta), Wilhelm, Zillbahim Eiſenachſchen,
Student der Forſtwiſſenſchaft,17 21. XI.

3173 Cotting9), Carl Auguſt,Weißenfels,Fleiſcher,27 8,IV.
995 = 3657 Cramer [Kramer],FriedrißhAuguſt,

Pegau, Schreiber,16 22. XI.

(v.d.L.)
979 Criſelius[Chryſelius],Wilhelm, Notar und

Ndvokat,— 22, Xl.
155 Criſerius[Criſelius],Chriſtian,Werſeburg,

Weinhändler,29 17. Xl.
1855 Cruſius,Ernſt, — 5.NIL
779 Cruſius,Ernſt,Waldenburg, Schüler, 20 19. XI.
194 Cuno,Friedr.,Seida b.Wittenberg,cand. theol.,24 12.XI,

2619 Curadi!%),Heinri<hFerdinand,Hornen bei

Spremberg,Kaufmann, 18 29, XI],
2160 Czetteriß,Frh. v.18),George, Hohenmölſen' '

’Kammerjunker,36 15,XII,
2647 Dachſel [Dachſet?]!®),Carl Heinrich,Noſſen,fel [Dadfet?] 9 %

Schuler”18 29,XI.
3078 Dachſel!®),Carl Heinrich,Zwi>kau, 16 14.1IL
257 Daechſel [Dächſe ohann Jacob,Eilenburg, 'Hfel[Dächſe],Johann 3

Sfonom,20 13. XI,
3244 Dähme, Fohann Gottfried,Göttnißb. Auma,

Schneider,24 v. d.L.
471 Daehne[Döhne]!),Gottlob,Porbitzb.Dürren-

, Taglöhner,18 16. Kl.berg
963 Daehne,Johann Carl Gottlob,Döbeln,Gerber,19 22. Xl.

1805 Daehne,Gottlieb, — 5.XL
1917 Daemme!®), Gottfried,Beidra[?],Knecht, 28 8,XII
2108 Dahnert"°°,Heinrich,Jäger, — 13.XII
1267 Daligow[Dalichow],FriedrihWilhelm,Berg-

mühl bei Jüterbog,Müllergeſell,22 26. Xl.
1511 Dallwitz,v.18),Fohann Carl Traugott,Tuſte-

wiß bei Torgau,Leutnant,30 20. XI,

154)1 Frau.
156)vorher 10 Jahre 11 Wonate in ſä<ſ.Dienſten.
158)vorher Oberjägertm Fägerkorps.
157)in Dresden gemeldet.
168)95, XII. 13 al8 Offizierin Weimarſche Dienſtegetreten.
169)yorher Horniſtb. d. leihtenFnfanterie.
180)in Leipziggemeldet.
16) zum Pr.-Lt.ernannt.
18)in Leipziggemeldet.
16) y, Hptm. v. Petrikowsklyangenommen.
162)BVedienter d. Hptm. v. Petrikowsky.
16) ¡n Merſeburg gemeldet.
18)niht einberufen.
187)in Dresden gemeldet;vorher 5 Fahre bei Keſemeuſchel;zum Pr.-Lt.

avanciert.
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2226 Damiſch?),Fohann Gottlieb,Neuſalze,Knecht,20
2658 Damiſch82),Fohann Gottlieb,Knecht, 19

217 Damm, Wilhelm Otto,Schlodigbei Plauen,
Verwalter,18

403 Damm, Carl Ferdinand,Zöblitzb. Marienberg,
cand. theol.,22

832 Daniel,Fohann Salomon, Langen-Nauendorf
bei Liebenwerda,Schulkandidat,19

1 Dankelmann,Frh.v.28),William HectorBona=
ventura,Lodersleben b.Querfurt,Vizekreisdirekt.,36

2880 Dankwart, FriedriÞhGuſtav, Liebenwerda,
Aktuar,

1861 Daßdorf,Carl Wilh,Merſeburg,Inſtrumenten-macher,
2490 Dauterhahn, ChriſtianGottfried,Neuſtädtel,

Bergmann, 22

1409 De>kung69),FriedrichDaniel,Brüſſel,Büchſen-
macher,28

1739 Deichsler!?°),Franz,Maurermeiſter, 20

9542 Deinert,Carl Gottfried,Schleſien,Töpfer, 23

1699 Deisner,Johann David,Dölitzb. Connewiß,
Tiſchler,20

“408 Demiani !?),Johann GottlobWilhelm,Dresden,
Dr. med., 32

1406 Demmler, Johann Carl Gottlob,Chemnitz,
Kattundreher,22

1999 Demnitz,Johann Gottlieb,Wilsdruff,Schreiber,21
2276 Denzler,Johann ChriſtianGottlob,Hergoſſen-

ſtädtbei E>kartsberga,Tagelöhner,20
1286 Deparade!??),Johann Chriſtian,Gutenberg bei

Halle,Stellmacher,35
9991 Deuterich[Deutrich]!??),Auguſt,Petra b.Naum=

burg,Jäger,33
361 Diemler, Gottfried,Naumburg,

Schneider,19
95 Dietrich,Johann Carl Auguſt,Zeitz,Schreiber,19

118 Dietrich,FriedrihAuguſt,Zörbig,Markthelfer,18
887 Dietrich,Johann Jacob Emil, stud. med.,

9322 Dietrich!?*),FriedrihAuguſt,Kittlißz,Schneider,24
24149 Dietrich,Carl Gottlob,Schneeberg,Bergmann, 25

2621 Dietrich!?),Johann Gottlieb,Wurzen, Muſiker,23
2635 Dietrich!?°),ChriſtianFriedr.,Delißſh,Schreiber,17

2730 Dietrich,Chriſtoph,Laas,Knecht, 22

2960 Dietrich!??)ChriſtianGottlieb,Zſchopau,Leine=-
weber, 21

1159 Dietrich,Benjamin,Ottenhauſenb.Weißenſee,
Bauernburſche16

2123 Dietrich),Johann JacobEmil,Heya,stud.med.,19
2990 Dietrich,Johann Heinrih,Schneeberg,Berg=

mann, 18

3087 Dietrich!"°),ChriſtianFriedrich,Delißſch,Kopiſt,17
3655 Dietrich!8),Gottlieb,Spreiſamerb. Viesky,

Landmann, 27
3291 Dietrich,Johann Gottfried,Dietrihsbachbei

Frauenſtein,Dienſtknecht,23
2993 Dietrich,Auguſt Heinrich,Fürſtenaub. Alten-

berg,Schüler,17
1838 Die,
1937 Dietz), Georg Adam, Erlau,Hufſchmied, 18

1943 Dietz!®),Fohann Worigz,[Dresden],Beutler,18
245 Dietze,Carl Auguſt,Leipzig,Maler, 26
710 Dieße [Dieze],Johann Friedrih, Leipzig,

Strumpfwirker,18
936 Dietze[Dieze],Carl Gottfried,Taucha,Sattler,21

1036 Diege8),A N.],Pegau, Stadtpfeifer, 19

Johann

168)1 Frau, 5 Kinder;vorherLt. b. d. ſä<hſ.Kavallerie;21. XI. 13 zum Ritts
meiſterernannt.

1689)fath.;1 Frau, 2 Kinder.
170){m Vogtland gemeldet.
171)17, XII. 13 al8 SGous8-Lt.angeſtellt.
172)1 Frau, 2 Kinder; 12. 1.14 entlaſſen.
178)vorher 1!/,Fahre b. Jägerkorps.
174)12, IV. 14 ertrunken.

175)51/,Fahr bei Prinz Friedrich;in Leipziggemeldet.
176)in Leipziggemeldet.
197){n Chemnitzgemeldet.

20. XII.
29, XIL

13. XI,

15. Xl.

20. XI,

31. X.

21, I.

5.XII,

24, XII,

28. Xl.
5. XII

29. XII.

4,XII,

15.XI,

28. XI.
13,AlI,

21.XII.

27, XI.

21,XII.

15. XI.
8. XI,

11, XI,
21,XI.
293.XII,
23. XI
29.XII.
29. XII.
3.1.

25. I.

24, XI.
14.XII.

29.1,
14.II,

v. d. L.

v, d. L,

1.1L,
5.AIL
8,XII,
8.XII,

13.XI.

19,XL.
21, XI.
22. XI.

179)Kompanie-Chirurg b. 2. Metißn.Landwehr-Bat.;in Meißen gemeldet.
19) v, Hptm. v. Petrikowskyangenommen.
180)yorher 6 Wochen bei der Landwehr.
181)in Schleuſingen gemeldet.

182){n Dresden gemeldet;von Kfm. Hammerdörfer equipiert;12.1V.14 ertrunken.
183)von Amtshauptmann v. Schlegelgeworben.

Der Vanner der freiwilligenSachſen von 1812,

2131 Dietze),Fohann Gottfried,Meißen, Knecht,18
2460 Dietze,Carl Gottlieb,[Rothenfurth],Bergmann, 26
2697 Diete,Gottlob,Oſchatz,Handarbeiter, 22
3038

Dietio
Carl Friedrich,Heroldb.Annaberg,20

1804 Dietſch[Dieß],Andreas, —

2772 Dilsner,Carl,Schnaditzb. Düben, Jäger, 21
3404 Dindorf[Dinndorf],Carl Gottlieb,Seifersdorf

bei Freiberg,Müller,23
1472 Dinter,Carl,Balta b. Altenberg,Handlungs-

diener,22
3243 Dittmar,Johann Georg, Langenſalza,Tuch-

macher,25
3934 Doberitz[Döberiß],Carl Gottlob,Klebitzbei

Wittenberg,Schneidermeiſter,23
348 Doebler, Carl Johann, Thammenhain,

Schneider,24
1277 Doege8), Fohann Gotthelf,Döſchüß, 19
2694 Doehler[Doeler]!),FriedrihAuguſt,Dresden,

Bereiter u. Train=-Sergeant,26
745 Doehler8), Georg Andreas,Freiberg,Knopf=

machermeiſter,27
1822 Doehnel,Carl Heinrih,Schneeberg,
1727 = 2618 Doerfel!8°),Erdmann Emil,Eibenſto>,

242

14,XII.
24,XII,
4,1.
2. ITIL
5.XII
3.1.

v. d. L,

929.XI.

v. d. £L.

v. d. L.

15. XI,
26. XI.

Kk.I.

19. XI.

17/, 5.XII,

Handlungs-Diener,23 (22)4.XII.

271 Doering[Döring],Johann Friedrih,Trebitz
(Nd.-Lauſißz),Advokat,25

503 Doering[Döring],v., Carl Wilhelm Adolph,
Zellwitz,Ökonom,20

29512 Doering), Fohann Gottlieb,Zahna,Viſitator,31
2935 Doering[Döring], Carl Andreas, Leipzig,

Korbmacher,20
3396 Doering[Döring],v.!?),David Auguſt,Zol=

wig b. Coldiß,Pr.-Lt.,29
23032Doerrer [Dörner]!®),Carl Friedrich,Ober-

planigb. Zwi>kau,Müller,21
1584 Doeſchen,Johann Gottlieb,Podersdorf,Tage-

löhner,32
1592 Doeſcherr,Johann ChriſtianErdmann,Shwend,

Weber, 20
1415 Dolle), Chriſtian,Balzingsleben,Muſiker, 17
1328 = 2324 Dollmann, Emanuel Carl Ludwig,

Görlig,Öktonom,17

1440 Dolze[Doltze]*®),Gottlieb Heinrih,Senften=-
‘

berg,Grenadier 24
2799 Donat,FriedrihBenjamin,Breitenau, 18
1232 = 1741 Donath, Johann Auguſt, Köthen,

Schreiber,19

3646 Dorn,Johann Heinrih,Merſeburg,Schüler,17
1880 Dornheim,ChriſtianGottfried,Eſſigfabrikant,—

3482 Dortel,Gotthelf,Abtnaundorf,Schuhmacher,29
3585 Dreſſel,Friedri<hGotthard,Leisnig,Kupfer-

ſchmied,23
288 Dreßler), ChriſtianLebereht,Naumburg,

Handwerker,28
1043 Dreßler [Drechsler],Johann Carl Gottlob,

Langenberg,Dienſtknecht,21
1803 Duemkel [Dünkel],FriedrihAuguſt, —

9506 Düûrfel[Dürtel]Friedri<ßhAuguſt,Sentgrh21üler,
2989 Duerfel[Dürrfeld],ChriſtianAuguſt, Neu=-

ſtädtelbei Schneeberg,Bergmann, 17
2547 Dunker ?), Johann Friedrih,Münchenbern®-

dorfbei Gera,verabſchiedeterSoldat,24
1070 Dürrhold [Dürrhold],FriedrihAuguſt,Ober=

(29.XII.

13. XI.

16,Xl.
25.XII

2k,1,

v. d. L.

2. III.

2.XII

2,XII.
28. XI.

27. XI.

(23.XII.)

29. XI,
7.1.

25. XI.

(4.XII.
v. d.L.
5.XII

v. d.L.

v. d.L.

13.XE.

22. XI.
5.XIL

16,XI.

29. I.

25. XII.

teutſchental,Landmann, 21/23.XI.

18%){n Meißen angenommen.
195)von Oberſt=Lt.v. Welk angenommen.
18) in Meißen gemeldet.
18%)vorher 7 Wonat beim Train.
18) 41s Offizierzur Landwehr getreten.
189)in Leipziggemeldet.
190)1 Frau, 1 Kind; 11 Jahr gedtent.
391)yon Herrn Grieshammer geworben.
192)vorher 16 Jahr bei den Sachſen.
199)von Oberſt-Lt.v. Welk geworben.
198)von Rittmſtr.Frh. v. Dankelmann geworben.
195)1 Frau; vorher3'/»Jahr bei Anton-Grenadieren.
196)zur Landwehr übergetreten.
29) 5 Jahre gedient.
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Die „vornehmen“ Vannwarte von Thann î. Elſ. —

Meine ſeitvielen Jahren betätigteLiebhaberei,den Erzeug=
niſſender Volkskunſtnachzugehen,hat mih ſhon mehr als
einmal dazu geführt,familiengeſchichtlihintereſſanteDoku=
mente zu beachten,die bisher niht in den Bereich der

Forſchunggezogen zu werden pflegten.
*

Die „Bannwarthütte“ zu Thann im Ober-=-

Elſaß, ein ſ{mu>loſes altes Haus, ein paar hundert
Schritteſüdli<hdes Städtchensgelegen,war bis in die jüngſte
Zeit wie ein Archiv über den Weinbau und ſeinegeſeßlichen
HüterſeitfaſtdreiJahrhunderten.42 Tafeln,wovon 26 aus Stein
und 16 aus Holz,zieriendie Wände. Die älteſteſtammt vom

Jahre1560,diejüngſtevon 1832. In der früherenZeitzeigendieſe
„Memorials“ nur die Wappen der Zünfte,welchendie alljähr=
lih neugewähltenvier „Bannwarte“ angehörten,und die An=

fangs8buchſtabenihrerNamen; daneben findenſi<haber auch
niht ſeltendie Namen voll ausgeſchrieben.So in den Jahren
1560,1578 und nochdrei weiteren des ſe<hzehntenJahrhunderts.

Dem Amte der „Bannwarte“ kam bei der Wichtigkeit,die
der Weinbau für dieſeGegend hatte,eine gewihtigeBedeu=
tung zu. Das gehtſhon aus dem alten Gebrauchhervor,daß
die „Bannwarten“ von Thann aus lauter „wohlhabenden,
vermöglichenund zu dieſemDienſttauglihenBürgern“ bez

ſtehenmußten.Auch konnte nah dem Herkommen kein Bürger
zum Mitglieddes Stadtrats erwähltwerden,der niht zuvor
Bannwart geweſen war. So war die Wahl der Bannwarte

alljährlihein feierliherAkt. In einer Ratsſitzung,die ge=
wöhnlih im Januar (manchmal {hon im Dezember vorher)
ſtattfand,wurden aus den vier Zünftenvier ehrbareMänner
gewählt,den „Bann“ zu hüten.Im Jahre 1483 erwähnt der

Chroniſtdie erſteWahl mit den Worten: „Bannwarten .

ſeindin dieſemJahre ...

ſeindniht zu erforſchengeweſen,erwölt worden die ehrbare
Leuth: Heinrich Bueſinger, Vudiger Hageler,
Frißmann Tſcheppelin und Werlin Lutten=
ba <.“ Wen die Wahl traf,für den war ſiekeine geringe.
Ehre: Das Vertrauen der ganzen Gemeinde zeichnetedie vier
aus. Zudem war es die erſteStufe in der Gemeindelaufbahn.
Auch die Befugniſſewaren dem angepaßt.So waren die
Bannwarte befugt,aus eigenerMachtvollkommenheitGeld=
ſtrafenzu verhängenund den Ertrag miteinander zu ver=

zehren,wenn ſiejemand beim Diebſtahlihm niht gehörender
Trauben und anderer Baum- oder Feldfrüchtebetrafen.

Schon früh finden ſi<hauf den erwähnten Gedächtnis=
tafeln,die die vier Kollegenzu ſtiftenpflegten,no< kurze
Inſchriften,immer in der überkommenen deutſhen Sprache,
meiſtensgereimteVierzeiler.Die ſpäterverwendeten Holz=
tafelnboten mehr Raum für Schrift;der Maler war im=

ſtande,ſichkleinererBuchſtabenzu bedienen. So ſehenwir im
achtzehntenJahrhundertdieReimchronikenreichhaltigerwerden.
Neben Angaben über das Wetter des Jahres und dieerzielte
Ernte,beſondersden Weinertrag,kommen kurzeHinweiſeauf
zeitgeſchichtliheBegebenheitenvor. Nun werden auh die
Namen der Bannwarten manchmal in die Verſe einbegriffen,
ſo lautet z. B. der Anfang des Textesauf der Erinnerungs=-
tafelfür 1752:

„Wir vier ſinddies Jahr Bannwahrt erwählt,
Deren Namen anbei zu leſen:Ein Meßger
Franz Theobald Hillenwe>, Ludwig HüÜſ<<
ein Bek, Thomas Zyller ein Kübler von hier,
Martin Ruppe auch Be> — die vier .. .“
Leider hat B. Stehle,der die Aufzeihnungender Thanner

Vannwarthütte in volkstümlicherWeiſe zuſammengeſtellthat!),
ſein Augenmerk den dort verewigtenNamen niht zu=-
gewendet.Auch ih ſelbſtrichtete,als ih vor etwa zwanzig
Fahren die Bannwarthütte bei Thann beſuchte,meine Auf=
merkſamkeitmehr auf den jeweiligenzeitgeſhihtlihenNieder=
ſchlagder Inſchriſtenund die volkskünſtleriſheGeſamterſchei=
nung der Tafeln.So kommt es, daß die Namen, die ih hier
anführe,weit hinterder Zahl derer zurüſtehen,die dort noh
zu heben ift.

In der „Beſchreibungder Zeitläufte“vom Jahr 1770 ift
eines Unfalls gedacht,der die Thanner Bürgerſchaftoffenbar
tiefbewegte.Der Blitzerſhlug einen Glö>kner,der gerade
läutete.Er hieß Johann Bihler (Bühler).

Einer unter den Bannwarten des Jahres 1772 war Lo =

renz Tſcheiller. Da jedo<hſeineFrau erſtlange krank

1) Leiden und Freuden der Weinbauern im Ober=-Elſaß.
Straßburgo. J. (1899).

der Ordnung nach,denn ältere

lagund dann ſtarb,trat er von ſeinemAmte zurü>.An ſeine
Stelle wurde Joſeph Guth gewählt.

__
Für das Jahr 1794 nennt das ziemli<humfangreicheGe=

dichtdie vier Bannwarte am Schluſſe:
„ + « Wir bitten Dich,o großerGott,
Schi> uns nichtmehr ein’ ſol<heNot!
Erſtattdem Land und unſrerStadt,
Was dieſesÜbel g'’ſhadethat .

Dies wünſchen wir Bannwarter
Leopold Haaß, Joſeph Fahner,
Joſeph Hurth und Anton Eiſ.“

Gemalt wurde dieſeTafel von J. Bulffer, mit deſſen
Namen auch nocheineſpäterevon 1818 bezeichnetiſt.—

Es iſtunnötig,hinzuzufügen,daß dieſealte Körperſchaft
dem Anſturm der neuen Zeitnichtſtandhielt;ſeitden dreißiger
Jahren des vorigen Jahrhunderts verſehenzwei ſtändige
Bannwärterdas Amt, Die letteTafel im Bannwarthauje
bei Thanndatiert von 1832.

Das kleine Haus mit dem Shmu> ſeinerTafelniſtvom
Kriegniht unberührtgeblieben.Einige der ſhönſtenTafeln
ſindin das Muſeum von Mühlhauſen gelangt,andere in

Privatbeſitzzerſtreutworden. Immerhin ſindviele davon auh
heutenoh auffindbar.
Koblenz. Theodor Knorr.

gubentaufenim PforzheimerWaifenhaus-Kirchenbuch1718
i .

1748. d. 1. Xbr.

Nachdem auf Sr. Hochfürſtl.Dur<hl.des regierendenHerrn
MarggraffensgnädigſtenBefehleineledigeJüdiſheWeibs=
perſonSara Weylin von Emmendingen in der Marg-=
grafſhaftHochberggebürtig,im 21 Jahre auf ihr ſehn-
lichesBitten und Flehenin dem ChriſtlihenGlauben von
mir dermaligenPfarrer im Wayſenhaus unterrichtetwor=

den,ſo haben endli<hHöchſtgedahtunſer gnädigſterFürſt
und Herr auch gnädigſtbefohlen,daß ſolheau<h von mir,
am Erſten Sonntag des Advents in der Stadt Kircheda-
hiernah gehaltenerFrüh Predigtpubliceexaminiertund
getauftwerden ſolle,wel<hesdenn auh durh die Gnade
unſeresGottes würklih geſchehen,und ihr in der Taufe
der Name Chriſtina Friderika Gottliebin bey-
gelegtworden.
Die Hohe und übrigeTaufpathenſindgeweſen:
1.)Se. Durchlauchtder regierendeHerr Marggraf Carl

Friederich
2.) » der Herr Marggraf Carl Auguſt
3.) » der Herr Marggraf Ludwig Wilhelm
1) » der Herr Marggraf Chriſtoph
5.)Herr von Drais

A
der Herr von Veiſhach
u, 8,)das hieſigHochfürſtl.Oberamt beſtehendin H.

H. Rath u. Amtmann Ottmann

Hofrathund OberamtsverweſerSonntag und

Herr ForſtmeiſterKißling
H. WayſenhausverwalterScheuermann
H. PfarrerWechslerin der alten Stadt

13.)14.)H. BürgermeiſterKummer, H. Holzhaueru.
Steinhäuſer,des Raths.
Dames und Frauenzimmer:

15—19,) die fünf HochadligenStiftDames: Fr. Äbtiſſin
von Münzingen — Fräul.von Baußtz,von Molt,
von Löwen, von Münzingen
N. B, die verwittibte Frau von Wallbronn u.

deren Frl.von Wallbronn
20.)Fr. PoſträthinSonntagin
21.)Fr. Räthin Ottmann

22.)Jgfr.SchüttinH. Secretarii Tochter
23 Uu 2U1,)beyde Jgſr. Salzerinnen,ApothekersTöchter

von hier
25.)Jgfr.Flachin,über dieſewurde <hriſtlihrequirirt
26 Uu. 27.)das Hochfürſtl,Oberamt zu Emmendingen, be=

ſtehendin H. Landvogtvon Geiſau und Herrn
Hofrathund LandſchreiberMenzer

28.)it,die abweſendeFrau Oberſtallmeiſterinvon Schott.
Annus 1754, Vom 25 Aug. 1754 führetdieſesTaufbuh weiter

fortJoh. David Foechler(?),dermaliggnädigſt
ernannter Pfarrerdes Fürſtl.Wayſenhauſes.
Unter obigvermerkten dato wurde auf ergange-
nen gnädigſtenBefehl eines Hochfürſtl.Hoch-
preisgl.KirchenrathsCollegii,nah vorhergegebe=
nem ſattſamenUnterricht,ein 9jährigesJuden=-
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mägdlein, gebürtig von Größingen Oberamts

Durlach, Namens Judith, ein Töchterlein des

daſelbſtgeweſen Schußjuden Gedalin (?) Iſaks
in der allhieſigenStadt Kirche,nah abgelegter
Früh Predigtöffentlihexaminirtund daraufim
Namen der HochgelobtenH. Dreieinigkeitgetauft,
in welcherheiligenHandlung ihme der Nahmen
Louiſa Sibylla beigelegtworden ſind.
Die Hohe und übrigedazu ernannte Taufzeugen
waren:

1.)Ihro Hochfreyherrl.Gnaden Herr Ober=

vogt von Schmidburg
2.)Ihro Hochwürden und Gnaden Fr. Ab=

tiſſinvon Münzingen
3.—6,)die gnädigeFrl. von Nolk, von Löwen,

von Drais, von Veiſchach.
7,8.9.)die gnädige Frau von Wallbronn, von

Wetzel,Frau GeheimräthinVürklin von

Carls8ruhe '

10—61. Kirchenräthe,Pfarrer, Beamte, Lehrer,
Vürgermeiſterund VRathverwande,andere
Bürger — auh mit Frauen.

den 18. Aprilld. J. wurde auf ergangenes De=
Éret eines Hochfürſtl.KirchenRaths Collegiizu
Carl8ruhe,von Sr. Hohwürden H. Kirchenrath
u. Spec. Super. Poſſelt,in dahieſigerStadt
Kirchezween geweſeneJudenknaben,von Sees=

bah aus der GravſchaſtSpohnheim gebürtig,
Nahmens Bär Amſchel u. Eiſig Am-=-

chel, im Nahmen des DreieinigenGottes ge=
tauft;und erhielten,der Aeltere ohngefähr
16 Jahr alt,Chriſtian u. der Juengere von

13 Jahren, Friedrich, zu ihrem Tauſ= u.

Zunahmen. — Beide Knaben wurden von mir,
Schober,% Jahr lang zuvor in der chriſtlichen
Religionunter Gottes Beyſtandunterrichtetund
legtenauh ihr Glaubensbekanntnis mit vieler

Freudigkeitöffentli<hab. — Als Taufzeugen
wurden erbeten:

1.)Seine HochfreyherrliheGnaden H. Ober=

forſtmeiſtervon Gaisberg
2.)Seine HochfreyherrliheGnadeu H. von

Leutrum

3.)Seine HochfreyherrliheGnaden H. von

Wöllwarth

Chriſtliebin

1773

Aprilis
Renati

d. 18.h, m,

Gotthold

4 1,5.)zwo gnäd.Fräuleinvon Sternenfels
6.7.8.)Gnäd. Fräul.von Gemmingen, von Baugt,

von Kaltenthal
9.)Seine Exc. der Herr Geheimde Rath u.

ObervogtRueß
10.)Herr Hauptmann Gaupp cum uxore

11,)S. t. Herr HofrathGroos von Carlsruhe
u. Ottmann von hier.

12—57 Beamte, Pfarrer,Lehrer,Bürgermeiſter
u. Rathsverwande, andere Bürger —

auh mit Frauen.
Pforzheim. Dr. W. Groos.

Beſchaffungvon Kirhenbuchauszügenaus Vußland.— Wie
das deutſcheKonſulat in Kiew dem Auswärtigen Amt unter

dem 11. Dez. 1929 berichtet,werden in ſeinem Amtsbezirke
Perſonenſtandsgurkundenſeitmehr als zehn Jahren ausſchließ=
lih von den Standesämtern ausgeſtellt,denen die Kirchenihre
Vegiſterabzuliefernhatten.Den Standesämtern iſtSchrift=
wechſelmit dem Auslande unterſagt.Behörden und Privat=
perſonen ſtellendaher zwe>mäßig Anträgeauf Beſchaffung
von Perſonenſtandsurkundenbei dem für den Geburts=,Ehe=
hließungs- oder Sterbeort zuſtändigenKonſulat oder,wenn

ihnen dieſesniht bekannt iſt,bei dem Auswärtigen Umt in
Verlin. Die Koſtenbelaufenſih in jedemFalleauf 6,32AM;
fiekönnen bei nachgewieſenerBedürftigkeitermäßigtwerden.
Breslau. Dr. Friedri<hRiehm.

Die Erbregiſterdes NVNeg.-BezirksPotsdam, die von

F. Werwac<h im Jg.22 der„FamiliengeſchichtlichenVlätter“

verzeichnetwurden, befindenſi< jeztſämtlihim Preuß.Geh.
Staats8archivBerlin=Dahlem. v. G.

Die Erforſhungder bildlihenQuellen zur deutſchenGe-
hihte. Ein Aufruf.— Die hiſtoriſheBildniskunde(Ikono-
graphie)iſtder jüngſteZweig der Geſhichi8wiſſenſchaftund

ihrer Hilfsdiſziplinen.Das in zahlreihenöffentlihenund
privatenSammlungen, als geſchloſſeneFonds oder in Einzel=
ſtücken,verſtreutehiſtoriſheBildmaterial iſtbisherfaſtaus=

chließli<hGegenſtandÉunſtgeſhichtliherund kunſtwiſſenſchaft=
liherBetrachtunggeweſen,wohingegenſeineAuswertung als

hiſtoriſherQuellenſtoffno< ſehr im Argen liegt — ein

kritiſherBlick in die überwiegendeMehrzahl illuſtrierterGe=

ſhicht8werkeüberzeugtdavon, mit welher Unkenntnis hier
durchwegnoh gearbeitetwird.

Dieſem Zuſtand giltes abzuhelfen.Nachdem auf dem
Internationalen Hiſtorikertagin Oslo (1928)bereits ein Inter=
nationaler IkonographiſherAusſhuß gegründetworden iſt,
hat der Verband deutſcherHiſtorikerauf ſeiner17. Tagung
in Halle (1930) einen Deutſchen Ikonographiſchen
Ausſ<huß (DIA.) eingeſeßt,mit dem Ziel,für Deutſch=
land eine Sammlung und Sichtungdes ikonographiſhenMa=
terialsin dieWegezu leiten,die Methode der ikonographiſchen
Forſhung auszubauen und die Förderung ikonographiſcher
Arbeiten ſih angelegenſeinzu laſſen.

Als eine der erſtenAufgaben hat ſi< der DIA. die

Herausgabe eines Vepertoriums geſtellt,das erſt=
malig einen Überbli> über die in deutſhen öffentlichen
und privatenSammlungen (Muſeen, Bibliotheken,Archiven,
MWMünzſammlungenu. ä.)vorhandenenikonographiſhenFonds
herſtellenund damit eine bishernur unzureichendbekannte,
der wiſſenſchaftlihenMethodik entbehrendeQuellengattungzur
deutſchenGeſchichteerſchließenſoll.

Als hiſtoriſch-ikonographiſheFonds kommen in Betracht:
. Porträtſammlungen (z. B. die Sammlung von

MWMuſikerbildernin der MuſikbibliothekPeters, Leipzig;die
VildniſſewürttembergiſcherPerſönlichkeitenin der Württember-
giſchenLandesbibliothek,Stuttgart).11. Sammlungen ze it=-

genöſſiſher Darſtellungen hiſtoriſcher Beges=-
benheiten (wie die reformationsgeſhihtliheBildſammlung
derLutherhallein Wittenbergoder die Fonds von Photogra=
phien aus dem Weltkrieg im Reichsarhivzu Potsdam).
III.Sammlungenzeitgenöſſiſchertop ographiſcher Denk=

mäler (alteStihe von Städten,einzelnenGebäuden, hiſto=
riſh bedeutſamenLandſchaftenuſw.;vgl.etwa für Danzig das

Buch: Danzig im Vild,bearb. von F. Schwarz,1913).
Der DeutſcheIkonographiſheAusſhuß rihtet nun an

alle öffentlihenund privaten Sammlungen des deutſchen
Sprachgebietesdie Bitte,ihn dur< die Überſendungdes ein=

ſblägigenMaterials unterſtüßenzu wollen und dadurchdie
baldigeHerausgabedes Werkes ermöglichenzu helfen.

Die erbetene Auskunft möge folgendeAngaben, die dem

Fiderbei ſeinemSuchen feſteAnhalte bieten werden,ent=
alten:

1. Name der Sammlung.
2. Beſtand an geſchloſſenenikonographiſhenFonds (all=

gemeine Überſicht,keine AufzählungeinzelnerStücke).Umfang?
PlſlegebeſondererGebiete?

3. Kataloge:a) gedru>te,b) handſchriftliche,beides mit

kurzenAngaben über deren Anordnung.
Wenn Katalogevorhanden ſind,die das Material bereits

nach ikfonographiſchen(alſoniht kunſtgeſchichtlihen)Geſihts=
punkten angeben,iſt es erwünſcht,wenn dies beſondershervor=
gehoben wird.

P ifMWöglichkeitzur Erlangung von Photographien;deren
reiſe.

5. Anſchriftdes zuſtändigenVeſſortsoder Beamten.

Zu den Punkten.2 und 3 wird die (bibliographiſhgenaue)
Angabe einſchlägigerLiteratur erbeten. — Auch im Fall einer

Fehlanzeigeiſ dem Ausſ<huß mit einer entſprehendenBe=
nachrichtigunggedient.
__Als ikonographiſcheQuellen ſind alle hiſtoriſ<henDenk=

máler im weiteſtenSinne zu betrachten,wie Grabſteine,
Epitaphien,Ölgemälde,Holz=und Steinſtatuenund =gruppen,
Elfenbeinſchnitzereien,Kupferſtiheund Holzſchnitte,Gobelins
und andere Textilien,Medaillen. Der künſtleriſheWert oder
Unwert ſpieltdabei keine Volle,ſofernnur der dargeſtellte
Gegenſtandvon hiſtoriſhemBelang iſt.Eine zeitliheBe=
grenzungfindetniht ſtatt;es gehörenalſounter die Vubrik

„Bildſammlungenvon hiſtoriſhenEreigniſſen“z. B. au<
Photographieſammlungenüber den Ruhrkampf, die Abſtim=
mungen U. ä.

__
Ausgeſchloſſenvon der Aufnahme bleiben folgendeDenk=

mälergattungen:
1. Vilder,die zweifelsfreials Phantaſieſhöpfungenan=

zuſehenſind; alſo Heiligenbilder,anachroniſtiſheHiſtorien=
bilder u. à. 2, Siegelund Münzen, ‘

Es wird gebeten,alle Sendungen an folgendeAnſchriftzu

rihten: DeutſcherIkonographiſherAusſchuß,LeipzigC 1,
Univerſitätsſtraße13 I,

Deutſcher Ikonographiſcher Ausſchuß
Karl Brandi (Göttingen),Walter Goetz (Leipzig),Perch
E. S<hramm (Göttingen),SigfridH.Steinberg (Leipzig).
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erm mmÎ] Bücherſchau.|
„Beiträgezur Geſchichteder Familie von Gerlah“. Teil 1:

Urkunden. Von StaatsarchivratDr. Kupke, Stettin. (Zu
beziehenbei Rittmeiſterv. Gerlah, Parſow bei Naſſow,
Bez. Köslin. Preis geheftet10,— AKM.)
DasjenigeGerlachgeſhlecht,das ſeit1433 das aus Flam =

men wachſendeweiße Voß in ſ<hwarzem Felde . im
Wappen führt,iſtGegenſtanddieſer„Beiträge“.Sie widmen
48 Seiten dem Abdru> von Urkunden und Regeſtenaus der
Zeit von 1347—1694 und verbindenden Ausführungen;einige
guteLichtbilderund eineStammtafel ſindbeigefügt.Im weſent=
lihen handeltes ſiG um die Familien der Vorfahren des

HofgerichtsratsLeberecht v. Gerla<hzu Köslin —

*
um

1669 in Anhalt, Þ 1742 —, der am 2. IX, 1735 von König
FriedriG Wilhelm I. eine „Anerkennung“ ſeinesAdels mit
dem ererbten Wappenbilde erhielt,das an Jakob Gerlach
von KaiſerSigi8mund auf der Romer Tiberbrücke unter Ver=-

leihungder Vittermäßigkeitam Lorenztage1433 gegebenwurde.
Die Schriftſtelltdie Ausbeute genauer Archivarbeitendes
Stettiner StaatsarchivratsDr. Kupke kritiſ<hzuſammen; von

dieſenArchivenſeiendie von Görlitz,Breslau,Magdeburg
und Zerbſthervorgehoben.Auch frühereForſchungen,ins=-
beſonderediejenigen,die Paſtor Gotthold Gerlach zu
Weißenhöhe 1885/86 in der WMonatsſchrift„Haus Gerlach“
veröffentlichte,werden gewürdigt.Damit iſtdie Geſchihtedes
Geſchlechtsunter Ausſcheidenalter Irrtümer auf eine neue

ſihereGrundlage geſtellt,für die Geſhleht und Wiſſenſchaft
dem VerfaſſergroßenDank ſchulden. :

Die Stammfolge iſtausſchließli<hurkundlich von Leb=

recht bis zu ſeinem UrgroßvaterMartin, dem Bürger=
meiſterin Nienburg,der am 9. IX. 1588 dort ſeineerſteFrau
Luciane Scheffer heimführteund am 22. VIII.1638 ſtarb,
belegt.Aus Urkunden und Vegeſtenlernen wir dieſen,ferner
Lebrehts GroßvaterMartin, den Land=-=und Stadtrichter
in Nienburg —

*
1589,7 1667 —, und den Vater Martin,

den fürſtlihenKammer= und Amtsverwalter in Köthen —

*

1630,7 1687 —, ſowiederen Ehefrauen und Kinder,au<hGe=
hwiſter,Vettern und Baſen genauer kennen. Über den 9. IX.
1588 hinaus laſſendie Kirhenbücherim Stich,und auh Ver-

trags=-und andere Urkunden ſchließendie Abſtammungsreihe
niht mehr zu einer Kette urkundli<hunmittelbar inein-

andergreifenderGlieder zuſammen. Wäre der Genealogenur

Sammler von Urkunden und Darſtellernur der unmittelbar

urkundlihbezeugtenTatſachen,ſo müßte die Abſtammungs8=
reihemit dieſemMartin von 1588 als abgeſhloſſengelten.
Aber der wiſſenſchaftliheGenealoge muß ebenſo wie der

wiſſenſchaftlißheGeſhichtsforſcherfür verpflichtetgehaltenwer=
den,zu verſuchen,aus den urkundlihbezeugtenTatſachenund
feſtſtehendenErfahrungenauchzu weiteren Schlüſſenund Ver=

knüpfungenzu gelangen.„Es muß durchausnichtjedegenea=
logiſcheKombination,nur weil ſieniht urkundlihausdröd>lih
bezeugtiſt,verworfenwerden“,führteinmal ProfeſſorFrh.
v. Dungern aus, WiſſenſchaftlicheKritik hat niht nur eine
verneinende ſondernauch eine aufbauendeAufgabe.So iſtes
Kupke bei aller wiſſenſchaftlihenVorſichtgelungen,die
Stammreihe noh zwei Generationen über 1588 hinaus zu
führen.Die erſteHandhabe gibtder urkundliheNachweis,daß
die Anhaltſhen Gerlachsdas gleiche„anererbte““Wappenſiegel
benußzenwie der GörlitzerRatsſyndikusServaz Gerlach
genannt Vogt — 7 1555 — bei ſeinenRatsberichten.So=-
dann: die im BeſitzeLebrechts und ſeinerNachfahrenbe=
findlißheAbſchriftdes Ritter= und Wappenbriefes von 1133,
die augenbli>li<him Stettiner Staats8archivverwahrtwird,iſt
von dem Fürſtli<hQuedlinburgiſchen Stiftskanzlerund
Väten 1663, alſozur Zeit des Großvatersund Vaters Leb=

re<hts,beurkundet als genommen von einer Abſchriftdes Ori=

ginalbriefs,die der Vat von Breslau als ſolhe 1582 be=

glaubigthat, alſo wenige Jahre vor dem oben genannten
Heiratsdatumdes erſtenanhaltiniſhenMartin. Dies weiſtbe-
züglih der Geſhlehtsheimatauf Quedlinburgund vorher
Breslau hin,Breslau,die Heimatſtadtdes GörlißerSer =

vaz, wie das gleiheWappenſiegelder anhaltiſhenGerlahs
mit Servaz auf Geſchlehtzuſammengehörigkeitſchließenläßt.
Servaz ſelbſtwar kinderlos.Nun belegenUrkunden, eine von

1603 den Tod eines Chriſtoph Gerlah in Quedlinburgund
eine von 1556 die dortigeEinbürgerungeines Chriſtoph
Gerlach,der von Ermsleben anzieht,während 1541 ein Erb=
auseinanderſeßungsvertragzwiſhen Servaz und ſeinenGe-
ſ<hwiſternunter den Brüdern einen Chriſtoph nennt, der
aber ſi<hdamals bereits außerhalbBreslaus in Glogau be=

findet.Das rechtfertigtdie HypotheſeKupkes,daß die drei ge=

nannten Urkunden über einen Chriſtoph ſi< auf die gleiche
Perſönlichkeitbeziehenund daß Chriſtoph Gerlach ge=-
nannt Vogt aus Breslau, Bruder des Servaz 1541, der

Chriſtoph Gerlach 1556 in Quedlinburgund der Vater
des Martin Gerlach 1588 iſt.Als Vater des Servaz
und ſeinerBrüder iſtHans Vogt genannt Gerlach,
Hausbeſizeram Ringe in Breslau und langjährigerZunſt=
älteſterder Goldſhmiede in Breslau, wieder urkundlih beſtä=
tigt;er wird 1498 Bürger in Breslau und wird dann no<
wiederholterwähnt.So nennt Kupke dieſenals Großvaterdes
älteſtenanhaltſhenMartin. Bis zum Gegenbeweiswird
man Kupke folgenmüſſen.

Weiterhinwagt Kupke keine Schlüſſefür die Abſtam=
mung aufzuſtellen.Er bringtaber noh eine größereAnzahl
von nachgewieſenenPerſönlichkeitenund Perſönlichkeitsgruppen
in Breslau des Namens Vogt und des Namens Gerlach,
und mir ſcheinendochbei aller Vorſichtauh hiernocheinige
ſehrwahrſcheinliheVermutungen gerechtfertigt.

Als ſicherkann auf Grund der Wappenführung
des Servaz jedenfallserkannt werden,daß Servaz und

alſo auh ſeinVater, der Goldſhmied Hans Vogt ge=-
nannt Gerlach, 1498 bis 1541, von dem Jakob Ger-=-
lach, der den Ritter= und Wappenbrief 1433 erhielt,ab=
ſtammt. Kupke ſtelltnun Erwähnungen zuſammen über einen
Hans Gerlach, der 14160 das A mt eines Vogts in der
Breslauer Neuſtadt bekleidete. Seine Frau wird geradezu
Margarete Foytinne genannt.Er hat ein Haus in der

Junkergaſſe;ſeine Mutter dürfte Hedwig Gerlach ſein;
Margarete Foytinne verzichtetzugunſtenihrerTöchter
Martha Cawißt, Elſe Mos und Barbara Gärt=
ner auf allerleiHabe,Hausrat und auf Zinſen an vecſchie=
denen Häuſern,u. a. an ſolchenauf einem Haus eines Paul
Foyt; ihrerTochterBarbara vermachtſieihr Haus in der

Yunkergaſſe!). 1465 iſtHans Gerlach tot. Iſt es un=

gerechtfertigt,es als wahrſcheinli<zu bezeihnen,daß dieſer
Hans Gerlach, der Vogt, Vater oder Großvater des
Goldſhmieds Hans Vogt genannt Gerlach, 1498
bis 1541, war, deſſenSöhne ſih wieder ſpäternur Gerlach
nannten? Dann müßte er auG ein Nachkomme des mit dem
von Servaz und in Anhalt geführtenWappen beliehenen
Jakob Gerlachſein,der Zeitnah wahrſchheinlihein Sohn.
VerwandtſchaftliheBeziehungen,die ſi<haus Urkunden er=

geben,die aber hierzu weit führenwürden,laſſenſi<hdurch-
aus mit dieſerAnnahme vereinen.

__

Den Diplomempfänger von 1433, JFakob Gerlach,
ſicherunter den von Kupke feſtgeſtelltenBreslauer Gerlahs zu

erkennen,reihtdas Gefundene bisherniht aus. Kupke führt
einen Jakob Gerlach an, den das Breslauer Signaturbuch
1436 erwähnt und den das Bürgerbu<h1439 nennt mit dem

Vandvermerk,daß er 1440 auf das Bürgerrechtverzichtethabe,
Jakob Gerlah führt1410 einen Prozeß gegen ſeineShwäger
um Kleinodien,Geld und Geräte,wobei Dyprand Reib=

niß, Jacob Haſelberg und Nicolaus Groth ſeine
Bevollmächtigtenſind.Im Februar 1440 quittierter ſeinen
SchwägerinnenBarbara Strelen und Katharina
Wittſchenau über 11 goldeneRinge, 60 UngariſcheGul=
den und einen ſilbernenvergoldetenGürtel,wofür er ihnen
als ihrenAnteil 22 Scho> böhmiſcheGroſchengibt;dabei hält
er ſih in Prag auf.Die Ratsverwandten Jakob Knebel
und Cuncze Steinkeller, neben dem ſhon genannten
Jacob Haſelberger, haben die Einigung herbeigeführt.
Es liegtnahe, zu vermuten, daß dieſerreihe Jakob Ger-=-
la <<,der ſih bald in Prag, bald in Breslau befindet,derſelbe
ſei,dem der immer geldbedürftigeKaiſerSigismund in Prag
auf ſeinemVömerzuge wegen „Verdienſtein Böhmen, Ungarn
und Deutſchland“das Ritter= und Wappendiplom erteilte.Ob

))Breslau StadtarchivC.1. 17,f.24d. u, 25. Bei Dr. Gerhard Pfeifer,
»Das Breslauer Patriziatim Wittelalter“,S. 231,findeih folgendeErgänzung
zu Kupkes Auszügen

: „Einer ganz andern Familie gehörtWMatthias Vogt
an, der nämli<h der Sohn des Hans Vogt auf der Junkergaſſe,des Beſigers3
von einigen40 Wk. Renten, iſt,und ſelbſteinige Renten ſowie1460 von der

Barbara, TochterKonrad Kampers, und 1467 von den Gebrüder Schindel
Anteile an Albrechtsdorferworben hat. 18 Tage vor ſeinem am 26. IX. 1491

erfolgtenTode vermaht er der Stadt Breslau Albrehtsdorf und teiltſeine
Venten unter die Stadt und ſeineSchweſternEliſabeth Weißen, Wartha,
verheiratetmit Andreas Lauſitz, und Barbara, verheiratetmit Ulrich
Bok.“ Sind dieſeSchweſtern Eliſabeth,Martha und Barbara identiſhmit
den von Kupke gefundenenTöchtern der Margarethe Foytinne aus der
JunkergaſſeWartha, Elſe und Barbara? Barbara könnte in zweiter
Ebe Ulrich Bock geheiratethaben; Mathias wäre dann auh ein Sohn der

MWargarethe Foytinne und des Vogts Hans Gerlach, der in der Pfeifer«
ſchenQuelle ebenfallsſhlankwegHans Vogt genannt wird? Ob Paul Foyt
niht auh ein Sohn dieſesHans Gerlach war, vielleichtaus einer andern Ehe ?
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er außerdem identiſhiſtmit einem der Jakob Gerlach,die
1444 und 1449 als Mercator in Breslau Bürgerrechter=
hielten,mag dahingeſtelltbleiben,ebenſoob es ſichhierbeidemal
um dieſelbePerſon handelt.Ichhaltees fürſehrwahrſcheinlich.

Vielleichtergibtſi<haus ſpäterenForſchungenoder Ge-

legenheitsfundenno< einmal Beſtätigung,Berichtigungoder
Widerlegungaller hieraufgeworfenenWahrſcheinlichkeitenund

Möglichkeiten.Die folgendemit Borbehalt wiedergegebene
Stammreihenſkizzemag veranſchaulichen,was nach der Kupke=
hen Schriftund obigem ſi<hals ſicher,wahrſcheinli<hoder
möglichdarſtellt.Für abgeſchloſſen„für alle Zeit“,wie eine

Anmerkung meint,vermag ih dieForſchungennichtzu halten.
Für Quedlinburg und Anhalt wird hauptſächlihunter dem
Namen Gerlachgeſuht worden ſein;vielleihtwürde ſih der

Zuſammenhang der Breslauer mit den Anhaltern noh un=

zweifelhafterergeben,wenn au<h unter dem Namen Vogt
die Archivedurhgeſehenworden wären?

Fakob Gerlach,
ritterlißhgewappnet 1433,1436 und 1439 in Breslau,tot 1470,
1440 in Prag, 1444 ?,14494

als Mercator in Breslau einge=-
ürgert;

(?)© I. vor 1416 Hedwig Czobten, vielleihtverw. Füring,
1416,tot 1440,lebt no< 1424;

Il.Barbara Krieg, tot 1453;
(?) III,um 1455 Anna NN.;

IV. (oderIII.)(um 1456),Barbara NN. verw. Hans
Hofmann, tot 1470.

mm
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I.Ehe ſpätereEhe:

Hans Gerlach, Jakob Magdas-
*

vor 1416,1434,1444,18.X. 1434 Gerlach, lena

Vürger,beſißtverſh.Häuſer,auh 1470 no<h un- Gerlach,
eine Brotbank,1460 Vogt in der mündig, wird 1470

Breslauer Neuſtadt,tot1465;Œ]..., 1484 Bürger in unmün=-
1434 Barbara N. N,tot 1451;O Görlitz,1507 dort dig.
II... 1451 Margarete Woyner Obermeiſterder
(Wagener?),wird 1460 Foytinne Gerber,1510
genannt,teſtirtzugunſtenvon Töch- Ratsherr,Þ vor

tern Martha, Elſe und 1518,
Barbara.

mmm
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NN. (Martin?) ) Paul? Mathias Vogt,
Ratsherr,auf Albrechtsdorf,
+726, IX. 1491,kinderlos.

m
-——— — — m R R

R

Hans Vogt genannt Gerlach,
eingebürgertin Breslau 2. Ul. 1498,
ZunſftälteſterderGoldſchmiedein Bres=
lau 1529 bis 1538,tot 1541,Hausbeſißzer
am Ringe; Œ©1?... Eliſabeth NN.

aus Schweidnigz.
ab

N

Servaz, Chriſtoph, Joachim, Clara Katha- u.a.

1530, Syndikus 1541 in Stadt- rina
in Görlig.f 31. Glogau ſekretärin
VIII, 1555, © (+71603 in GBreslau

Helene Heide Quedlinburg).u. fürſtl.
aus Schweidniß. Notar.

m—-—-——-_——
—-

Ps

—

Hans, An=- Chri=- Caspar, MWartin,
1620 dreas ſoph, Amtmann in Bürgermeiſterin

Notar in in 1626 Gernrode, Nienburg,{ 22.

Gernrode. Quedlin=- + 1636. VIII, 1638;0 1.

burg. IX. 1588 L»cis
ane Scheffer,
——

Martin,
*
1589,+ 1667.

mm——.—

Martin
3

7

Dd.

,

1290)FafTIOSausAnderSchmiedebrite;
*
1630,# 1687.

Frau Agnes 1494,+ 1518. Derſelbe oder anderer ————
e Srcbeirie“u den‘Belttgtne Lebrecht,
wähntfleoberthn Kupke nicht. *

111 1669,1742.
Über Jakob Gerlachs VorfahrenVermutungen auf=

zuſtellen,erlaubt das beigebrahteMaterial niht. Ob und

welcheBeziehungenzwiſchendieſemund den früheraufgefun=
denen Namensträgern in Breslau beſtanden,erſcheintKupke
mit Vecht völligunſicher.Aber erwähnt mag werden, daß

Vücherſchau. 250

Kupke als älteſtenNamensträger,vielleihtnur BV o r namens=

träger,einen „Gerlah, des Herrn Gyße v. d. Wede

Schreiber“,1347 und einen Gerlach,der 1351 als Landvogt
tätigiſt,gefundenhat.

Die Schrifthat jedenfallsdas Verdienſt,mit der wohl
dur< Chriſtian Knauth im achtzehntenJahrhundert
aufgekommenen Auffaſſungaufgeräumtzu haben, daßdas Ge=

{hle<t im fünfzehnten Jahrhundert in Görlitz ſeine
Heimatgehabthabe. Vor 1476 kommt der Name in Görlitz
niht vor, und der fälſhli<hvon Knauth als Vater des

während des Pönfallswirkenden StadtſchreibersServa z an=

geſeheneJakob Gerla << — eingebürgertdort 1484 — wird
aus Breslau gekommen ſein,wie es von Servaz, der als

Sohn des Hans Vogt genannt Gerlach ausdrüllih
bezeugtiſt,nahgewieſeniſt.Dem Anſcheinnah war dieſer
Jakob Halbbruderdes Hans Gerlach, 1460 Vogt in der
Breslauer Neuſtadt,demnach auchvielleihtSohn des Diplom=
empfängersJakob.

_

Der an der Spitzeder von Kupke angenommenen Stamm=
reiheſtehendeGoldſhmied Hans Vogt genannt Ger=-
lah ſtand in engen Beziehungenzu regierenden ſtädtiſchen
Kreiſen.Während ſein älteſtermehrfa<h erwähnter Sohn
Servaz, Magiſter der freienKünſte,einflußreiherSyndi=
kus der Stadt Görlitzin politiſ<hwild bewegterZeit wurde,
gelangteder vielleichtjüngſteSohn Ioachim zum Amt des

Stadtſekretärsund Notarius in der VaterſtadtBreslau; er

heiratete1579 eine Tochteraus dem angeſehenenGeſchlechtder
Uthmann. Die TochterKlara ehelichteden Breslauer Stadt=
ſekretärStrobitz, Katharina Hans Rindtfleiſch auf

Strahwitzund Iordansmühl2).
Die Nachfahren des na<h QuedlinburggelangtenSohnes

Chriſtof wurden in Anhalt heimiſch,hauptſählihin Gern=
rode,Köthen,Bernburg und Nienburg; ſiewurden Amtktleute,
Notare,Bürgermeiſter,Stadt= und Landrichterund Amts=
verwalter. Lebrecht trat wahrſheinli<hmit Rückſichtauf ſein
reformiertesBekenntnis in den brandenburgiſh=preußiſchen
höheren Verwaltungs= und Juſtizdienſtund kam nah Pom-
mern, zunächſtStolp,dann na<h Köslin als Rat beim Hof-
gericht.DeſſenSöhne traten in die preußiſcheArmee als Offi=
ziere, erwarben pommerſche Rittergüterund unter ihnen er=

langteFriedrich Wilhelm, der Stammvater der heute
blühendenLinien,als GeheimerOberfinanzratleitendeStellung
im FinanzminiſteriumKönig Friedrichs ll. So wurde
das Geſhlechtbald eng mit Preußen und ſeinenKönigen ver=

bundenund gewann im neunzehntenFahrhundertbeſtimmenden
Einflußauf die preußiſcheinnere und äußerePolitik.

__
Allgemeinadelsrechtli<hbedeutſamiſtdas zum erſtenmal

hier weiteren Kreiſenzugängli<hgemachteLichtbildder von

Kanzlerund Väten des QuedlinburgerStifts1663 beglau=
bigtenund ſ{<öônausgeführtenAbſchriftdes Kaiſerlichen
Vitter= und Wappenbriefesvom Lorenztage1433. Hierwurde
ausdrüdliherbliches Vitterrecht und ritterliches
Wappen mit den Worten verliehen:„in Kraft dieſesBrie=
fes von VömiſcherKaiſerliherMachtvollkommenheit,alſodaß
er und ſeineehelichenLeibeserben fürbasmehr Wappen=
genoß ſeingeheißenund an allen Enden dafür gehaltenwerden
ſollenund auch alle die Rechte,Würdigkeit,Freiheit,Ehre,
Gewohnheitund Herkommen haben ſollenund mögen, mit

Vecht zu beſizenUrteil zu ſprehen,Amt und Lehen zu haben
und zu halten,und auh dazu ſ{hi>lihund tauglichzu ſein,die
andererecht gebornen Wappengenoß und ritter-

mäßige Leute von Vet oder Gewohnheithaben,und daß
ſiederen auch alſo gebrauchenſollenund mögen in allen

Stätten,von allmänniglihungehindert,und dazu zu mehr
Beſtätigungund daß der vorgenannteJakob .…. mehr be=-

gnadetwerde,darum haben wir ihm und den vorgenannten,
ſeinenehelihenErben, dieſesgegenwärtigeWappen und
Cleinod . . . in der Mitte dieſesBriefes . . . verliehen. ..
Alſo daß er und die vorgenanntenſeineehelichenErben diez

ſelbenWappen und Cleinod in allen ritterlichen Ge-

häftenund Sachen zu Schimpf und zu Ernſt,in Stechen,
türmen,Streiten,in Inſiegeln,und wie ihnen das wohl=

gefälltführen und derer auh gebrauchenſollenund mögen
von allmänniglihungehindert.“

.

Dabei iſtdann auffallend,daß dieſerritterliheStand, ſo=
weitunſereNachrichtenreichen,ſ<heinbar fürJakob und
ſeineNachkommen zunächſtohne Bedeutung blieb,weil nicht
nachweisbáriſt,daß ſieritterlihenGrundbeſitzerwerbenoder
ritterliheÄmter betleiden,da das Amt des Vogts in der Neu=

2?)Fhr Blut gelangtein die Familien der Puche, Spremberger,Säbiſch,
Oelhafenv. Schöllenbach,Dobſhüh, Ashelm, Urzat,Tſchirſchky,Keſſelund weiter-

hin in zahlreiheſhleſiſhe,märkiſhe und pommerſcheſowie.med>lenburgiſche
Adelsfamilien,unter andern durchdie Rohrs auchwieder zu jezigenAngehörigen
des Gerlahſhen Geſchlechts.
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ſtadtBreslau do<hwohl niht dazu gehört,wenn ſieau<hCon-
nubium mit patriziſhenStadtgeſhlehternhaben und andere

obrigkeitliheÜmter in Stadt und Land ausüben. Erſt nach.
dreihundertJahren kommt der ritterliheStand dur<h „An=
erkennung“des Königs von Preußen uns wieder erkennbar zur
Geltung,augenſheinli<hwieder aufgenommen, um den Glie-
dern des Geſhlehts die preußiſcheOffizierslaufbahnund den
Erwerb von preußiſhem Großgrundbeſitzfreizu ermöglichen.

Schließlichergibtſi<haus der Schriftnoh ein Beitragzur
Entſtehungvon Familiennamen aus Vornamen und aus Äm=-
tern ſowieihreWandelbarkeit no< im fünfzehntenund ſeh=
zehntenJahrhundert.
VBerchtesgaden.Dr. jur.v. Gerla<, Kgl.Landrat i.R.

Schüler=Verzeihnisdes VevalſchenGouvernements-Gymna=
fiums 1805—1890. Bearbeitet von Heinri<hHradetzky.
Reval 1931, Kluge & Ströhm. Gr. 8°, 366 Seiten mit
3 Vildern. Preis 8,— KAM.

Mit Genugtuung iſtes zu begrüßen,daß das „Komitee
zur Herausgabedes Schüler=Albums des Vevalſhen Gouver=
nements-Gymnaſiums“ allen Schwierigkeitenzum Trotzdieſes
lang erwartete Werk zum 300jährigenGedenktagein würdiger
Ausſtattunghat erſcheinenlaſſen.Freudig und in dankbarer

Erinnerung an die gute alte Zeit und die eigenegoldene
Jugend werden all die ehemaligenZöglingedieſeraltehr=
würdigen Bildungsſtätteſih in das Buch verſenken,um das

Schi>kſalund den Werdegang frühererKameraden zu ver=-

folgen.Mit Intereſſewerden aber auh alle Freunde deutſcher

Biographikund Familienforſhungdas wertvolle Nachſchlage-
werk zur Hand nehmen und darin eine erſtaunliheFülle von

ErgänzungenfürihreArbeiten finden.— Würdig ſchließtes
ſih der Reihe der in letterZeiterſhienenenähnlihenWerke
an. Es ſeidaherdaraufhingewieſen,daß der Titel „Schüler=
Verzeichnis“irreführenkann. Es iſtdurhaus niht allein ein

Schüler=Verzeichnis,ſondern gibtden Lebensgangder Lehrer
und Schüler,ihreBerufsbetätigunguſw. Gerade darin liegt
der großeWert des Buches auh für weitere Kreiſe.Gibt es

doh damit einen Ausſchnittauh deutſhen Kulturlebens auf
weit vorgeſchobenemPoſten. Heinrih Hradetky gebührt
Dank und Anerkennungfür ſeineſo überaus mühſame, jahre=
lange Arbeit,zumal ſie dur< politiſheVerhältniſſeund
andere Umſtände behindertund erſhwert war. Weißdochohnehinjeder,der mit derartigenArbeiten vertraut iſt,daßſie
fehrviel Zeit,peinlihſteGenauigkeitund erhebliheUnkoſten
beanſpruhen. Schon gleih zu Anfang — Ende der 90er

Jahre des vorigenJahrhunderts— als er ſeineArbeit be=

gann, galtes Schwierigkeitenzu überwinden,da der damalige
ruſſiſheDirektor der Schule,Jantſchewehßkh, das Mate-

rial,auf wel<hem ſi< die Zuſammenſtellungaufbauen ſollte,
niht herausgebenwollte,was erſtdur< VermittelungDr.
Theodor Kirchhofers gelang.Die wichtigſteQuelle bildeten

nämlichdie InſkÉriptions8bücher der Schule,drei an der

Zahl,ins8geſamt3648 Nummern. Auf dieſemGrundſto> nun

entſtanddie Arbeit Hradetzkysunter Benußzungvon ca. 50—60
in Betrachtkommenden Quellenwerken,indem er ſi<hdurh
Umfragen,Durchſichtvon Kirchenbüchernuſw. dieErgänzungen
zu beſchaffenſuhte.Da ſih infolgeder politiſhenUmwäl=
zungen die Verhältniſſe— zumal die Publikationsmöglihkeiten
— immer ungünſtigergeſtalteten,war die Ausſiht für eine
Dru>legung gering.Erſt als ſi<hauf Anregung des Ober=
lehrersFohn Siebert bei der Feier des 70. Geburtstages
des letztenin Veval lebenden LehrersGeorg Schnering am

31. V. 1924 eine zwangloſeVereinigungder ehemaligenGou=-
vernements=Gymnaſiaſtengebildethatte,die zur Förderung
bereit war, war die Herausgabe des Albums geſichert.Dem
Komitee wurde eine Geſchäftsſtelleunter Leitungvon Hans
Jakob Eggers angegliedert.Dieſer Geſchäftsſtelleübergab

rien
1m Sommer 1929 ſeinſämtlihesWaterial und ſie

vollführtein eifrigerTätigkeitdie Shluß= und Redaktions=
arbeiten. Dank dieſemUmſtande — wobei noch beſondersdie
tatkräftigeInitiative des Vorſitzenden,Arthur Ströhm, um

das Zuſtandekommen des Dru>es hervorgehobenſei— konnte
das Album als Feſtgrußzur 300=Fahresfeieram 6. VI. 1931

zur Ausgabe gelangen.
Das Reoaler Gymnaſium hat im Wandel der Zeiten

ſeinenNamen mehrfa< ändern müſſen.Nah dem Begründer
anfangs Guſtav=Adolf=Gymnaſium benannt,hieß
es ſpäter Revalſches Gouvernements-Gymnas-
ſium, dann Gymnaſium Kaiſer Nikolai 1. und
jeßt Revaler Städtiſhes Humanitär-Gymna=
ſium für Knaben. Dem Vernehmen nah ſolles wieder
ſeinen urſprünglihenNamen Guſtav=Adolf-Gymnaſium er=-

halten,was durchauszu begrüßenwäre. Die Schule verdankt
ihre Entſtehungder Zuſammenarbeit dreier Faktoren:den

. Ständen, der Ritterſchaftund der ſtädtiſhenBürgerſchaft,
und wurde vom großenSchwedenkönigGuſtav Adolf begrün-
det. Am 6. VI. 1631 fand die Einweihungin den Räumen des
alten Ziſterzienſer=Nonnenkloſtersſtatt,am 13.VIII. erfolgte
im Feldlagerzu Werben die königliheBeſtätigung.Für die

geiſtigeEntwi>klungiſ es von größterBedeutung geweſen,
daß die Berufung der Profeſſorenaus Deutſchland von

der ſhwediſhen Krone ſtetsals etwas Selbſtverſtändliches
angeſehenworden iſt,und ſo eine feſteVerbindung Revals
mit den deutſchen Hochſchulenbeſtand.Dieſe blieb au<
nach der Zugehörigkeitzu Rußland, da das Fortbeſtehen
durchdie Kapitulationvon Hark (29.XI. 1710) geſichertwar.
Nach erſtenMaßnahmen zur Ruſſifizierung(1883—86) fand
1890 die endgültigeRuſſifizierungder Schule ſtatt.Mit dem

Umſchwung im Jahre 1918,der Gründung des eſtniſhenFrei=-
ſtaat3,wurde die Schule eſtni ſ<.

Das vorliegendeSchüler-Album umfaßt den Zeitraum
1805—90 und beſtehtaus folgendenAbſchnitten:Auf einen
überaus klaren und feſſelndenÜberbli> über die Ge-

ſhichte des Revalſhen Gouvernements8=-=Gym=-
naſiums aus der Feder des ArchiodirektorsOtto Greifs-
fenhagen (Abit.1889/1)folgtdie Lehrerſchaft des

Vevalſchen Gouvernements8=-Gymnaſiums von

1805—1890., Den Hauptteildes Werkes bildet das Schüler =

verzeihnis des Revalſhen Gouvernementss
Gymnaſiums (1805—1890),dem ein alphabetiſhesAa -

menverzeihnis und Nachträge angegliedertſind.
Als Vildſhmu> ſindbeigegeben:das Gouvernements =

Gymna ſium zu Reval um 1800 (nah einer Stein-

zeihnung von L. H. Peterſen)und die Bilder der letzten
deutſchenDirektoren Georg LeopoldGahlnbä> und Alex=
ander Berting.

Das Werk iſtmit großerSorgfaltzuſammengeſtellt,und
hat der Verfaſſerdadurh dem Gebäude baltiſherBio=
graphie einen wichtigenBauſtein eingefügt,wenn auch die
Arbeit nichtin dem Umfange zum Dru> gelangenkonnte,wie
er ſiegeplant.So iſtder Lebenslaufmancher Lehreretwas
knapp,au< wäre bei denſelbendie Angabe der Eltern und

Frauen erwünſchtgeweſen.Einſchaltendſeihier auch einer
Gabe Erwähnung getan,welhe Georg Adelheim zur in=
ternen Feier darbrachte,nämlih einer Mappe mit den Vil-
dern der früherenLehrerdes Gymnaſiums, womit diebaltiſchen
Vildnisſammlungenwiederum eine Bereicherungerhalten.Bei
den Biographiender SchülerſindſämtliheVornamen (VRuf=
name geſperrt)angegeben,genaues Geburts=,Todesdatum und

=0rt,weiterer Lebenslauf,ſowie die Namen der Eltern und

Frauen.Unter den ehemaligenZöglingendes Gymnaſiums
iſtes eine ſtattliheAnzahl von Namen, deren Schaffenweit
überdie Grenzen der engeren Heimat bekannt geworden und
in Kunſt und Wiſſenſchafteinen guten Klang haben.Es ſeien
nur einigewenigegenannt:Prof.GregorBohmann, Prof.
Eduard v. Gebhardt, Prof.Dr. med. Karl Dehio, Prof.
Georg Dehio, Prof.Alexanderund Oswald Schmidt, die
Akademiker Friedrih Schmidt und Ferdinand Wiedes=-

mann, die kaiſerlihenLeibärzteGuſtav v. Hirſ< und

PhilippKarell. Bei einigenbekannten Perſönlichkeiten,wie
3.B. AlexanderSchmidt, deren curriculum vitae allgemei=
neres Intereſſebeanſprucht,iſt— in dem Beſtrebenzu kürzen
—

zu viel geſtri<henworden. Daß ſi< trotzder ſorgfältigen
BearbeitungFehler und Auslaſſungenniht ganz vermeiden

ließen,wird jedem,der ſih mit derartigenArbeiten beſchäftigt,
natürliherſcheinen,do< fallenſiewenig ins Gewicht.Der
Wert des Buches wird kaum beeinträchtigt.

Obgleih nun das Werk abgeſchloſſenvorliegtund eine

Fülle von Wiſſenswertem bietet,gedenkterfreuliherweiſeder

Autor,ſeineArbeit noh weiter fortzuſeßen,um bei gelegener
Zeitnoch einen Ergänzungsbanderſcheinenzu laſſen.Hierauf
ſei no< beſonders hingewieſen,um zur Mitwirkung dur
Einſendungvon Daten anzuregen. In dieſemSupplementband
ſollen,abgeſehenvon eventuell notwendigwerdenden Ergän=-
zungen, auh alle wichtigerenStreihungen Berüdſichtigung
ſinden;fernerſoller no< enthalten:1. die Trauungsdaten,
2. Verzeichnisder im Dru> erſchienenenPublikationenfrüherer
Zöglinge,3. ein Verzeichnisder benußtenQuellen in alpha-=
betiſherAnordnung, 4. Quellen bei jedemeinzelnen

curTi-

culum vitae als Fußnoten,5. in wel<heKlaſſeder Schüler
eingetreten(im Schülerverzeihnisſindzwar eventuell vorher
beſuhteSchulenangegeben,jedo<hnur das Jahr des Eintritts

vermerkt),6. ein neues Namenregiſter,in dem die Geſchwiſter
mit gleichenZiffernverſehenſeinſollenzwe>s Erleichterung

deimSuchen, 7. alphabetiſhesVerzeichnisder Frauen und
ütter.

Veröffentli<hungenwie das vorliegendeBuch bilden einen

wichtigenVeitrag zur GeſchichtedeutſhenkulturellenLebens
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und bringen — zumal in der kritiſhenZeit,die unſerVolks=
tum eben durchlebt— re<htzum Bewußtſein,wie ſehr alle
Deutſchen,im MWutktterlandeſowohl wie zerſtreutin der Dia=-
ſpora,auf einander angewieſenſind,wie alle Stammes=
genoſſenzuſammenhaltenmüſſen,um deutſheArt und deut=
|hes Weſen zu erhaltenund zu pflegen.

„Wir wollen eines Blutes uns fühlen
und guten Mutes ſein,
ſonderZagen
einander tragen
helfenin guten und böſenTagen.
Das zeuge unſrerHände Kette,
In Gott ruht Anfang und Ende.“

Reoal. Dr. Alexander v. Pezold.

Pfeiffer,Gerhard: Das Breslauer Patriziatim Mittelalter.
Breslau: Srewendt und Granier 1929, 412 S., Gr. 89,
= Darſtellungenund Quellen zur {hleſiſhenGeſchichte,
heraus8gegebenvom Verein für GeſchichteSchleſiens,30. Bd.
Während es für zahlreiheweſt=,ſüd= und norddeutſche

Städte bereits ſeitlangem eingehendeDarſtellungenüber Pa=
triziat,Geſhlehterherrſhaftund Bürgerſtandgab,fehltebisher
ein ſolhesWerk für die größteStadt des deutſhenOſtens.
Dieſe Lüdke ſchließt— wenigſtensfür die Zeit des Mittel=
alters — die vorliegendeumſangreiheArbeit. Der Familien=
geſhichtsforſherim Durchſchnittwird freili<hinſoferneine
gewiſſeEnttäuſchungerfahren,als der Verfaſſer,wie er ſelbſt
im Vorwort ausführt,es niht unternehmenkonnte,„ein breit
ausmalendes,mit liebevollerSorgfaltCharakterund Lebenslauf
hervorragenderRatsherren berü>ſihtigendeskulturgeſhiht=
lichesVild vom Leben der Patrizierfamilienzu geben“,ſondern
„dieLöſung allgemeinerProbleme an der Hand eines im Hin=
bli>kauf dieſegeſammeltenMaterials“ ins Auge faſſenmußte.
Dieſe Problemſtellungergab ſih ſchondaraus, daß ſih ſeine
Arbeit auf einer Preisauſgabeder philoſophiſhenFakultätder
UniverſitätBreslau über „Die wirtſchaftlihenGrundlagendes
Breslauer Patriziats“aufbaute.Demnach kam es für ihn in

erſterReihe darauf an, zu unterſuchen,welchewirtſchaftlichen.
Kräſte an der Entſtehungdes Frühkapitalizmusund der

Kapitalbildungin Breslau überwiegendenAnteil hatten,aus
welchen ſozialenKreiſen (Landadel,Kaufmannſchaft,Hand=
wert)ſih das Patriziatin Breslau bildeteund welchesüber=
haupt die Formen der geſellſhaftlihenSchihtung in dem

mittelalterlihenBreslau geweſenwaren. Für die Löſungdieſer
Probleme hat Pfeifferin verdienſtvollerWeiſe einen umfang=-
reichenStoff zuſammengetragen,ihn erſhöpfendund Über=

ſihtli<hgeordnetund verarbeitet.Es iſthierniht der Plat,
Einzelheitendarüber mitzuteilen.Hervorgehobenſeiennur, als
für den Familiengeſchichtsforſchervon beſonderemIntereſſe,die
Abſchnitteüber die patriziſhenFamiliennamen und ihreEnt=
ſtehung(S. A8 f.),über Einwanderung und Auswanderung
von RVatsfamilien(S. 101, 226 ff.),über die Verſhwägerung
von Patriziatund Landadel (S. 250),das Eintreten von Fa=-
milien des Landadels in den Rat (S. 156 f.,255 ff.)u. a. m.

Die Beſonderheitdes Breslauer Patriziatsund damit eine
. gewiſſeSchwierigkeitin ſeinerErforſchungliegtja darin,daß
wir einen Zuſammenſchlußin einer rein patriziſhen,körper=
ſhaftli<horganiſiertenGeſellſchaft,wie er in faſtalleu ſüd=-
und weſtdeutſhenReichsſtädtengegebenwar, niht finden.Das
einfaheMerkmal des Eintritts in das Patriziatdur< Auf=
nahmein eine deratigeGeſellſchaftfehltalſofürBreslau;und
während in jenen Städten die Vatsfähigkeiteine Rechtsfolge
der Aufnahme in das Patriziatiſt,iſtumgekehrtin Breslau
der Sitzim Rate „derAnlaß,die betreffendeFamilie in das
als Kreis der RatsgeſhlechterdefiniertePatriziateinzuordnen“
(Pfeiffer,S. 319).Aus dieſemGrunde zeigtau<h das Bres=
lauer Patriziat— wenigſtensfür das Mittelalter — eine ver=

hältnismäßiggeringeGeſchloſſenheit.Hinzu kommt, daß es

ſeine Grundlage, wie Pfeifferin überzeugenderWeiſe an

einer langenReihe von Familien vom 13. bis zum Ende des
15, Jahrhundertsnachweiſt,in der Kaufmannſchafthatte.Es
zeigtſih daher bei der engen Verbundenheitmit dem kapita=-
liſtiſhenWirtſchaftslebenein raſher Auf=- und Abſtiegder
einzelnenGeſchlechter.So haben ſi<hvon den zahlreichenin
der Mitte des 14, Fahrhundertsblühendenund größtenteils
erſtaufſteigendenFamiliennur 14 bis na< 1420 im Rat ge=-
halten(daruntervon bekannterendie Dompnig, Jenkwißtß
und Reichel, — Pfeiſfer,S. 285).Iſt demna<h das Bres=-
lauer Patriziatdes 14. und 15. Jahrhundertsnichtals ein

geſchloſſenerGeburtsſtand,ſondern als die ſi< immer von

ſelbſtneu ergänzendeOberſhiht der Kaufmaunſchaftaufs
zufaſſen,alſoals „eineGruppe von Menſchen,bei denen die

ſozialeGleichartigkeitauf der Gleichartigkeitdes Vermögens
und der Erwerbschancenberuhte“(Pfeiffer,S. 320),ſo ergibt

ſichhieraus die weitere,ſeinerzeitvon Sombart (Der
moderne Kapitals8mus,1902) angeregtewirtſchaftsgeſhichtliche
Frageſtellungnah der Herkunftdes Vermögens dieſesſi<him
Handel betätigendenPatriziats.DieſeFrage entſcheidetPfeiffer
— und nachden von ihm mitgeteiltenUnterlagenmit Recht—

dahin,daß überwiegendGewinne aus dem Handel und au<
aus dem Gewerbe und nur vereinzeltGrundrentenüberſhüſſe
die Grundlageder großenVermögen des Patriziatsgeweſen
ſind,daß der in der Hand von Patriziernna<hweisbare,viel=
ſacherhebliheLandbeſißaus angeſammeltem Handelsgewinn
und niht etwa umgekehrtdas Handelskapitalaus akkumu=
lierterGrundrente zu erklären iſt(u.a. S. 316 f.).

Vervollſtändigtwird die Arbeit dur<h 55 mehr oder
minder ausführliheStammtafeln.Wie eingangserwähnt,hat
der Berfaſſernah der Art ſeinerProblemſtellungden be=

arbeitetenStoff genealogiſhniht erſhöpft.Wie er ſelbſtan-
gibt(Vorwort,S. V1),ließeſih aus den vorhandenenUrkunden
perſonen=und familiengeſhihtliGnoch vieles erſchließen,ſo
daß „lohnendeArbeit no< zu tun bleibt“, Inſoferndürften
ſih auh die Stammtafeln no< na< mancher Richtunghin
ergänzenlaſſen.Zu bedauern iſtauch,daß dieſe,dem Umfange
der Arbeit entſprechend,ſpäteſtensmit Ende des 15. Jahr=
hundertsabſchließen,während die Traubücherder beiden evan=

geliſchenHauptkirhenBreslaus,St. Eliſabethund St. Maria

Magdalena, 1542, die Taufbüchererſt1570 beginnen.Es
bleibtalſofürden Familiengeſhichtsforſcher,der keine archiva-
liſhenForſhungen unternehmenkann, eine Lüke von min=
deſtens50 Jahren, für die er auf ſo unſichereQuellen,wie
3.B. die VReichelſheHandſchriftüber die Breslauer Rats=

familienvom Ende des 17. Fahrhundertsangewieſeniſt.Es
wäre übrigenseine reizvolleAufgabe,an Hand der Stamm=-
tafelnPfeiffersdie Zuverläſſigkeitvon Reichelnachzuprüfen.
Es iſt zu erwarten,daß ſi, wie ih bereits bei einem BVerz=
gleihder Angaben über die Familie Ba n > erſehenhabe,
mannigfahe Unſtimmigkeitenherausſtellenwerden.

„Zum Schluß ſeino< das eingehendeNamens= und Sach=
regiſterrühmend erwähnt.
Vreslau. Dr. EberhardEggel.

Lütge,Friedrich:Geſhihtedes Jenaer Buchhandelseinſchließ=

lichderBuchdru>ereien.Jena 1929, Guſtav Fiſcher.XIV,

Jenas erſteDru>erzeugniſſeſtammen aus dem Jahre
1523/24,aus dem KreiſeKarlſtadts,doh handeltes ſi< nur

um wenige,die alle auf den ErfurterDru>ker Kremer zu-
rü>gehen.Drei Jahrzehnteſpäterbeginntman, in Jena die
erſteGeſamtausgabeder Werke Wartin Luthers zu dru>en,
beginntdie UniverſitätihrewiſſenſhafſtliheTätigkeit,beginnen
verſchiedeneDruer, die neuaufblühenden„Athenae Salanae“
als lohnendesGebiet für Dru>k,Bucheinbandund Buchhandel
zu betrachten.Die jenaiſheLutherausgabewar ein buhhänd=
leriſherGroßerfolg;aber auch die anderen Drucker kamen auf
ihreRechnung,und ſo entwid>elteſih in Jena ein Buchgewerbe.
das ſih ſehrbald in ganz Deutſchlandeines berechtigtguten
Vufes erfreute:Johann Biel>e war im 17. Jahr=-
hundert nicht nur der größte Verleger Jenas,
ſondern des geſamten damaligen Deutſchland,
neben ihm darfJohann Ludwig Neuenhahn als einer der be=

deutendſtenBuchhändlerDeutſchlandsbezeihnetwerden, und
jahrzehntelangſtandJena unter allen deutſchenVerlagspläßzen
unmittelbarhinterLeipzigan zweiterStelle! Das änderte ſich
freili<him 18. Jahrhundert,und wenn au< Goethes Freund
Frommann einen weithingutklingendenNamen hatte,ſo iſt
doh erſtwieder in der zweitenHälftedes 19. Jahrhunderts
Jenas Verlagstätigkeit(Guſtav Fiſcher,Eugen Diederichs)
Über rein lokales Gepräge hinausgewachſen.

:

Aber nichtdeshalbſollauf dieſeverdienſtvolleSchriftin
dieſerZeitſchrifthingewieſenwerden,ſondernwie au<h in an=

deren Berufen,ſo können wir auch bei den jenaiſhenDru>ern,
Buchbindern,Verlegernund Schriftgießern,ſoweitder eime
oder andere nichtalles zugleihgeweſen iſt,niht nur eine

Vererbungdes Geſchäftes,ſondernganze Berufsdynaſtienfeſt=
ſtellen,die mehrereGenerationen hindur<him BeſigederFa=-
milienfirmageweſenſind.SolcheFamilienwaren die Biel>e,
Birkner,Gollner,Krebs,Maue, Niſius,Steinmann, Struve,
Werther und vor allem die Neuenhahn, die noch heute
die Firma fortführen, die 16522 von Johann
Ludwig Neuenhahn gegründet worden iſt!Über=
all gehtLütgeauf die Familienzuſammenhängeein,zeigt,wie
ſih meiſtaus Familien=-und Verſhwägerungsrü>kſichteneine

Firma von einer Generation zur nächſtenforterbt,undgerade
deshalb verdient das Buh (das auf das Buchtehniſche,das

Buchhändleriſche,auf die mannigfaltigen,verzwi>ktenVechts=
fragen,auf die wirtſchaftlihenShwankungen uſw.mit gründ=
lihſterSachkenntnisund nieermüdender Detailierungeingeht)
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auchhierbekanntgemachtzu werden;da vielfachdie jenaiſchen
Stadtkinder anderswo das zu verwerten ſuchten,was ſiein der

väterlihenWerkſtattgelernthatten,und ſomitGründer von
Buchdru>erfamiliengeworden ſind,die in ihren erſtenAn=
fängen auf Jena zurüd>gehen(man brauchtja nur einmaldie
Entwi>klungder Familie Steinmann mit ihren Zweigen in
Leipzigoder Neuenhahn in Nordhauſen anzuſehen),ſowird
gar mancher Familien=-und LokalforſherwertvollſteHinweiſe
bei Lütge finden,die ihm bei ſeinenStudien weiterhelfen
dürften.Darüber hinaus aber iſtdie Schriftrichtungweiſend
für alle die,die ſih mit dem Druckgewerbeihrerengeren Hei=
mat befaſſenwollen,und es wäre nur mit Freudenzu be=
grüßen,wenn dieſeaufſhlußreiheArbeit au< für andere

Orte Nachahmung findenwürde!
Jena. HerbertK o <<.

Stöbe, Hermann: General Steubens Herkunft.In: Sachſen
und Änhalt,Jahrbuch der Hiſtoriſ<henKommiſſion für die

Provinz Sachſen und für Anhalt, hrsg. von V. Holt=
mann und W. Wöllenberg. 7, S. 360—U{448,

Magdeburg: Selbſtverlagder HiſtoriſhenKommiſſion 1931,

Preis des Bandes 6,— AM.
Vor uns liegteine ſehrleſenswerte,gründliche,quellen=

mäßigeUnterſuchungüber die Abſtammung des amerikaniſchen
Generals (von)Steuben,die vor allem den urkundlihenNach=
weis erbringt,daß ſeinUrurgroßvaterder Müller zu Heldra
(Heſſen-Naſſau,Amt Wanfried) Klaus Steube war, der

1595 in Seldraeinwanderte (unbekanntwoher) und bald nah
1635 ſtarb,und ni<t Nikolaus von Steube, Herr auf
Thale uſw. (1592—1656).Klaus Steubes jüngſterSohn war

Ludwig Steube,
*

um 1608 in Heldra,ſeit1659 oder vorher
Pahhtmeierdes ErffaiſhenRittergutesin Heldra,der 1683

dort ſtarb.Aus ſeiner2. Ehe mit der wohl 1689 geſtorbenen
Katharina geb. . . . hatteLudwig Steube (außermindeſtens
3 Söhnen 1. Ehe) noh einen Sohn Auguſtin,

*
um 16861 in

Heldra; deſſen abenteuerliherLebensgang als reformierter
Geiſtliheriſtlü>enlos nahweisbar. Auguſtin Steube war

1688 Pfarrer in Leimen bei Heidelberggeworden,wahrſchein-
lib wegen ſeinerin ihrerleßtenVeranlaſſung noh unge=
klärten Heiratmit der ReichsgräfinCharlotteDorothea von

Effernim gleihenJahre.Vor den Heeren Mélacs, des WMord=
brenners der Pfalz,mußte Steube 1689 na< Heidelbergund
1693 von dort nah Kaſſelflühten,von wo aus er Ende 1693

die Pfarrſtellein Vacha erhielt.Wegen Ehebruhs mußte er

1699 Kirchenbußetun,erlangteaber,unterſtüßtdurchdie ver=

wandtſchaftlihenVerbindungen ſeinerFrau, 1701 dierefor-=
mierte Pfarrſtellezu Droſſen in der Mark, die er, nah vielen

Anfeindungen wegen Irrglaubens,1705 infolgeeiner nicht
mehr zu klärenden Verfehlungniederlegenmußte. Erſt 1707

erhielter eine Predigerſtellein Drechen(Amt Hamm in Weſtf.),
vor allem mit Rü>ſichtauf ſeineFrau und Kinder. Im Jahre
1726 wurde er Oberpredigerin Brandenburg,1733 ſtarbſeine
treue und hilfreiheFrau, 1738 er ſelbſt,Auguſtin Steube
wurde durchſeinen1699 in Vacha geborenen4. Sohn Wilhelm
AuguſtinSteube der Großvaterdes Generals (von) Steuben.

Intereſſantiſtnun die Darſtellungder Entſtehungder
Ndelsfälſhungen.In Drechen begann ſeit 1723 Auguſtin
Steube auf den Titeln ſeinerBücher ſih A. von Sleube zu

nennen, und ſeineNachkommen werteten den ſozialenAuſſtieg
in entſprechenderWeiſe aus, und zwar in bewußterFälſchungs®=
abſiht. Im einzelnenmöge man dies ſelbſtnachleſen.Er-
wähnt ſeihier nur noch,daß der Angelpunkt der Fälſchung
der verſuhteAnſhluß der HeldraerSteubes,unter Verdunke=

lung ihrerHeldraerHerkunſt,an den der Mansfelder Familie
von Steuben angehörigenNikolaus von Steube,Herrn
aufThaleuſw.,iſt.Auf Grund der Lehnsaktenwird,abgeſehen
von dem ſchonvorhergeſchildertenpoſitivenNachweis der Ab-

ſtammung Steubens,auh noh der negativeNachweis geführt,
daß die SteubenſheBehauptung, Nikolaus von Steuben ſei
der Ahnherr des amerikaniſhenGenerals,unmöglichzutreffen
kann. Im übrigenwerden alle Widerſprücheder Steubenſchen
Behauptungen mit den erforſchtentatſächlihenVerhältniſſen
nohmals zuſammengeſtelltund erläutert,insbeſonderedarauf
hingewieſen,daß die Mansfelder Familie von Steuben nie=-
mals poſitiveAngaben darüber hat machen können,wie denn
nun eigentlihder amerikaniſheGeneral in ſieeinzuordnenſei.

Das Ganze iſtwieder ein Beiſpieldafür,daß man mit

politiſchen Erklärungen(Berndt von Steuben, in: Famiz
liengeſhichtliheBlätter,Jg. 25, 1927, Sp. 349—52: man ver=-

ſuhe „die hervorragendePerſönlichkeitdes Generals von

Steuben dem altadeligenGeſchlehtvon Steuben abſpenſtigzu
machen“) oder mit rein juriſtiſ<hen Betrachtungen(für

-Kekulevon Stradonitz,„Zur Frage der Abſtammung Steu=

bens“,Familiengeſhihtl.Bll.,Jg. 26, 1928, Sp. 35—38, ſind
„Indizien“wie Heiratenund Orden gewichtigerals poſitive
Forſchungsergebniſſe,wie ſiebereits von H. Stöbe in Familien=
geſhihtl.Bll, Jg. 25, 1927, Sp. 181—84, bekannt gegeben
wurden) wiſſenſhaftliheFragen niht löſenkann,ſondernnur

dur< intenſiveForſchungsarbeit. Dieſer Arbeit iſt
allerdingsdie heuteweitverbreiteteTendenz,mit wenig Mühe
möglichſtſhnelleoberflächliche„Feſtſtellungen“habenzu wollen,
ſehr abträglih.Man verwende lieber das allenthalbenfür
Jubelfeiern(fürdie ſolhe„Feſtſtellungen“ja gerne gebraucht
werden) hinausgeworfeneGeld für die Dotierung von

Forſchungen und Publikationen, dann werden ſolche
Geſchichtsklittereien,wie ſieöffentlihenStellen z. B. bei zahl=
reihen Steubenfeiernunterlaufenmußten, in Zukunft mehr
und mehr unmöglichwerden.
Leipzig. Dr. jur,ErnſtMüller.

Knetſh,Carl: Das Haus Brabant. Genealogieder Herzöge
von Brabant und der Landgrafenvon Heſſen.Darmſtadt:
Selbſtverlagdes HiſtoriſhenVereins für das Großherzog=
tum Heſſen.1918—31. 2 Bde. 526 S. 10,

Das Vorwort zur 1. Lieferungvon Knetſhs „Haus Bra=

bant“datiert vom Juli 1917 — es hat alſo14 Jahre gedauert,
bis nunmehrdie 5. und letzteLieferungdes koſtbarenWerkes

vorliegt.Der Glückwunſchzu ſeinerVollendunggiltin erſter
Linie dem Verfaſſer,StaatsarchivdirektorDr. Knetſh in Mar=

burg,der uns ein mit äußerſterwiſſenſchaftliherGewiſſen=
haftigkeitbis ins Einzelnſtegenau quellenmäßigbelegtes,
grundlegendesgenealogiſhesWerk geſpendethat,fernerſeinem
heradiſhenMitarbeiter Otto Hupp, der nah dem Tode von

DitoUbbelohde die Ausſtattungübernommen hat,und dem

erlag.
Der 1918 erſchienene1. Feil behandeltdas Haus Brabant

vom 9.Jahrhundertbis zu Philippdem Großmütigen in einer

Überſichts=und fünfStammtafeln,zu denen 70 doppelſpaltige
Quartſeitendie eingehendbegründetenQuellenbelegegeben.
Beigegebeniſtfernerein Verzeichnisder bekannten Brabanter

Vegräbnisſtättenund ein Verzeichnisvon ca. 250 Titeln der

benugttenLiteratur. Dieſen Teil zieren,von der Hand Otto

Ubbelohdes,die beiden Löwenſchildevon Brabant und Heſſen
als Titelbild,das brabantiſheStammwappen (um 1250),das
Wappen von Brabant und Limburg (1287—1355),das Wap=
pen LandgrafHeinrichs1. von Heſſen (um 1300) und das

Wappen des Landgrafenum 1450,
Der unglei<humfangreichere2. Teil,der ‘/;des Ganzen

ausmacht,bietetin einer Überſihts=und 12 Einzeltafelneinen
Überbli>über die NachkommenſchaftPhilipps des Groß=
mütigenaus den HäuſernHeſſen-Kaſſel(mit den Seitenlinien

Philippsthal,Philippsthal=Barhfeldund Rheinfel8=Voten=
burg) und Heſſen-Darmſtadteinſchließlihder Linie Homburg,
12 Ahnentafeln,eine Überſihtüber die Begräbnisſtättendes
HauſesBrabant und die Wappen des Landgrafenund Kur=

fürſtenim 16.,19. und 20. Jahrhundert,ſowiedas großeund
kleinegroßherzogliheStaatswappen von 1902.

So iſtdenn eines unſerergroßen genealogiſhenWerke
nach einem halbenMenſchenalterzu glü>klihemAbſchlußge=
langt,und es gebührtdem ausgezeihnetenBearbeiter,nicht
minderaber dem Verlag der aufrichtigeDank für das treue
und zäheDurchhalten,herzlicherGlü>kwunſh zur Vollendung!
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

StatiſtiſheBeſchreibungder Pfarreien der Evang.-Luth.
Kirchein Bayern rechtsdes Vheins, UU. Teil: Ortsverzeichz
nis. München 1931.

Nachdem1929 die 7. Ausgabe der „Statiſt.Beſchreibung“
erſchienenwar, wurde der Wunſh nah einem Ortsverzeichnis
zu derſelbenlaut. Dies liegtnun vor und kann vom Evang.=
Luth.Landeskirchenratin München, Arcisſtr.13, zum Preiſe
von 10,15 ÆXM bezogen werden. Aus dem Verzeichnis,das,
nah Stichproben zu urteilen,zuverläſſigiſt,kann erſehen
werden,wohin jederOrt oder einzelſtehendeHof mit evang.
Vewohnern heute kirhlihgehört.Daß die Zuteilungin ver=

gangenen Zeiten manchmal eine andere war, verſchlägtnicht
viel,da frühereZuteilungenan den Pfarrortenin der „Pfarr=
beſchreibung“angegeben ſind,die, nebenbei bemerkt, auh
Liſtenvon Pfarrern und Lehrern uſw. enthält.Das Orts=

verzeichnisbedeutet niht nur für den bayer.evang. Geiſtlichen
und ſeineZwede, ſondernau< für den in Bayern, zumal auf
dem Lande forſhenden Familiengeſchihtlerein wertvolles
Hilfsmittel.
Hallerſteini, Ofr. PfarrerHeller.

Verantwortlichfür die Schriftleitung:Dr. phil.Fohannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen» und

Familiengeſ<hi<te“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groiugſh(Bez.Leipzig).
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VerſchlungenePfade.
Zur Familiedes GeſhihtsſchreibersSchloſſer.Bon Georg Janßen, Sillenſtede(Oldenburg).

Im Bürgerbeeidigungsbu<hdes Stadtarchivszu
Jever,d. h. in der Schloßſammlungunter pflegſamer
Obhutdes Studienrats Dr.Andrée,leſenwir unter dem
31, Mai 1730:

FriedrichWilhelm Schlößer aus der Grafſchaft
Leiningen-Weſterburg(jeztProvinz Heſſen-Naſſau),
deſſenFrau Anna Maria Magdalena Wunders aus
der Vorſtadt.(Begr.Jever13.9. 1728: GeorgWunder,
Lohgerber.)

Daß wir in dieſemEhepaar die Großelterndes
berühmten,zu Fever geborenenHiſtorikersFriedrih
ChriſtophSchloſſervor uns haben,das zeigt neben

Zeitund Wohnort beſondersdieTatſache,daß die Vor-
namen Friedri<hWilhelm und Maria Wagdalena in

den Enkelkindern(ſieheunten)wiederkehrenund auh
andere verwandtſchaftliheBeziehungennah Weſterburg
weiſen. Laut Kirhenbu<hzu Jever wurde Friedrich
Wilhelm Schloſſeram 23, Vl. 1760 begraben.Das
KirchenbuchbezeihnetſeinGewerbe: Leder=Fauer,d.i,
Lohgerber.Der großeHiſtorikerkommt alſoaus Kreiſen
des Handwerks.Am 17. V. 1733 wurde hierdem Friedr.
Wilh. Schlößerdie TochterCatharineMagdalene ge=-
tauft,am 24. Il.1730 der Sohn Conrad.

Unter den Kindern des Friedri<hWilhelmSchloſſer
wurde Carl Wilhelm,der Vater des Hiſtorikers,Ad=
vokat. Jm März 1747 gehörtzu den Abiturienten der

Provinzialſchule(jeztMariengymnaſium)in Jeverlaut
Feſtſchriftvon 1923: Schloſſer,Carl Wilhelm. 1747

wurde in Göttingender Student Karl WilhelmSchloſſer,
jur.,Jevera-Friſo,immatrikuliert(Quelle:Dr. Sichart,
OldenburgerStudenten aufdeutſchenund außerdeutſchen
Hochſchulen,OldenburgerJahrbuch1919/20).Der Be=

handeltewurde zu Jever am 26. XI. 1755 als Carl

Wilhelm Schlöſſercopuliertmit Weyke (Wyke)Maria
MWMehrings(Woehrings),Tochterdes Kauſ=-und Han=
del8manns Conrad FriedrihMehrings zu Jeveran der

Schlachteund ſeinerGattin zweiterEhe Clara Marga=-
rethageb.Ohmſtede. Fm Begräbnisregiſterdes Kirchen=
buchszu Jeverleſenwir: Carl WilhelmSchloſſer,Juris-=
practicusund Advokat,begraben9, VII.1783 abends,
geboren1727 den 1.Auguſt,geſt.den 6. VIl. 1783 an

der Waſſerſuht.Nach des HiſtorikersSelbſtbiographie
im „Zeitgenoſſen“1826 war Carl Wilhelm ein Ober=-

deutſcher;er hatteaus8gezeihhnetenVerſtand,ungemeine
Kenntniſſeund Sinn fürDichtkunſt,war aber dem Trunke

ergeben.Sein Siegelzeigtein Hängeſchloß.
Zu den Brüdern des Carl Wilhelm gehörtFohann

Friedri<hSchloſſer,der als Primaner im Jahre 1755
in edlerSpracheein gefühlvollesTrauergedichtaufdas
frühzeitigeAbſterbendes Vektors der jeverſhenSchule,
J.H.Fibing,verfaßte(ſiehedieſesin „Beiträgezur
SpezialgeſchihteFJeverland8“von Dr. Tiarks,1853,
Seite LX1).,Er trittam 20. IV.1760 als Kandidat der

Theologieaufund iſtnah Tiarks frühverſtorben.Auch
Conrad Schloſſer,} Jever9.11.1795 im 66. Jahreſeines
Alters,gehörthierher.Nach dem „KramerAmts8buch“

wird ſeinGewerbe bezeichnetals „HZöckerei“,d.h.kleiner
Kaufmann ohne Kolonialwaren. Er war nah dem

Bürgereidbucheines BürgersSohn und hatteſeit11.V.
1758 FraukeMargaretheDuden, ſeit1760 Adelheit
Scheren von Niende zur Ehefrau.ErſtgenannteEhe=
frau,„eineWöchnerin“,wurde am 1. X. 1759,leßtere
am 17. VI. 1774 zu Jeverbeerdigt.Am 10. VIl. 1761
wurde ihm der Sohn Lüder Friedrichgetauft,wobei unter

den Paten „UdvokatSchloſſer“auftritt.Fm „Kramer=
Amtsbuch“1793 begegnetuns der Täuflingunter Ar.
284: Lüderus FriedrihSchloſſer,geb.Jever,lutheriſch,
Kaufmann.

Kinder des Advokaten Carl Wilhelm Schloſſerzu
Jeverſind:

1, Conrad Friedrich,— 16. 1.1756 (benanntna<h
dem Großvatermütterlicherſeits,#,oben).Unter den

TaufpatenſindFriedri<hWilhelm Schloſſer(derGroß=
vater)und Gerhard Melchers (aus Fedderwarden,
Onkel,vgl.unten).Nach dem Lehrlingsbuchder Cramer-=

Fnnungift 1771 HerrnAdvokat SchlößersälteſterSohn
Conrad FriedrichbeiHinrichFolkerszu Waddewarden
in die Lehregetreten.

2, Georg Wilhelm, — 15. IV. 1757, 7 Amſterdam
1825,Kaufmann ebenda.

3. Maria Magdalena, — 17. X. 1758,benannt nah
derGroßmutterväterlicherſeits(.oben).Gevatternwaren:
Frau GeſcheReginaOhmſteden (geb.Mehrings),Frau
Rebekka Melchers (zuFedderwarden,vergl.unten)und
HerrConrad Schloſſer(f.oben).

A, Carl Wilhelm,— 20. IV. 1760 (unterden Paten:
cand,theol.Joh.FriedrihSchloſſer,|.oben),+}20. IV.
1830 zu Eſſequeboin Südafrika(nah einem Dekret aus
dem Jev.Landgerichtd. d. 1856 IX 18 für tot erklärt).

5. Johanna Rebekka Charlotte,— 14, VI. 1761,7
16, XII. 1766. Unter den Paten iſtAdvokat Friedrich
Ohmſtede, der ſeit5. XI[, 1748 GeſcheRegina geb.
Mehrings zur Frau hatte.

6. Anna Eliſabeth,— 15. 11.1763,} Jever20. lll.

1848 im Ulter von 85 Jahren.Unter den Paten treffen
wir aus der altenHeimatder Familie:Georg Emanuel

Schloſſer,Predigerzu Gmunden in der Grafſchaft
Weſterburg(offenbarein Sohn des Friedr.Wilh,bzw.
Enkeldes Georg Wunder).

7. Gerhard,— 2.VII,1764,} (aus8wärts)2.VII.1834
(wieNr. 4 im Jahre1856 fürtot erklärt).

8. Johann Heinrich,— 19. VII. 1766,} Offenbach
a. M. 5, X. 1848,FürſtlihFſenburgiſcherHofuhrmacher
und LeitereinesTheatersebenda,œ Rebekka Suſanne
Lug. Fm Verzeichnisder formellkonſtituiertenBürger
1794 iſter no< zu Jeverund wird au< „Joh.Hinrich
Sqhlößer“geſchrieben.Unter den no<h lebenden Ab=-

fömmlingen(Urenkel)iſtErih Schloſſer,
* 20. V. 1895,

Kaufmann zu Freiburgim Breisgau.
9, Johanna Rebekka Friederica,— 8. VUL. 1768.

10. Friedri<hWilhelm,— 29. X. 1770,genanntwie
der Großvaterväterlicherſerts(.oben),war na<hdem
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Verzeichnis der formell konſtituiertenBürger1796 noh
in Jever,wanderte dann aus und ſtarbauf Ceylon.

11. ChriſtianFriedrih,— 7. XIL.1772,+ 7.XII.1842
zu Eſſequeboin Südafrika(wieNr. 4 und 6 im Jahre
1856 für tot erklärt).— Zu Jeverwohnte am 20. V.
1809 in der 4. CorporalſchaftNr. 152 ein gleihnamiger
HeuermannChriſtianFriedrihSchlöſſer;Gewerbe (um
1810):Belgentreter.DieſerBelgentreterſtarbam 25,ll.
1821 bei der „Campütte“im 69, Fahre ſeinesAlters.

12. FriedrihChriſtoph,— 17. Xl. 1776,F Heidel-
berg23. IX.1861,der berühmteGeſhichtshreiber.Nach
dem Hauptmann von Lützow,der mit vollem Namen

FriedrichChriſtopherBalthaſarv. L. hieß,hatals dem

vorangeſtelltenPaten offenbarderTäuflingſeinenNamen
erhalten.Fm März 1795 findenwir ihn als Abitu-
rienten zu Fever,daraufals Studenten der VTheologie
zu Göttingen,1798 als Hauslehreram Hofedes Grafen
von Bentink zu Varel. 1809 wohnten zu Jeverin
der 6.CorporalſchaftNr. 250 in „Conrectorsund Rechen=
meiſtersDienſthaus“als Heuerleute:FriedrihChriſtoph
Schloſſerund FriedrichPeterSiefken. Schloſſerver=-
mählte ſi<hFrankfurta. M. 28. 1U[.1827 mit Luiſe
HenrietteHoffmann,

*

Bendorfa. Rhein 12,VU]. 1791,
+7ebd. 12. X. 1862,Tochterdes Wilhelm Anton Hoff-
mann, Kaufmanns und Mitinhabersdes Emſer Blei=
und Silberwerkes „Remy, Hoffmann& Co.“. Angeblich
iſtzu Heidelbergein Kind,jung verſtorben,geboren;
nachanderer Angabe war die Ehe kinderlos. Etwas
abweihend von der gebrahtenGeſchwiſterſharſind
SchloſſerseigeneWorte: „ih war das zwölfteKind
und der zehnteSohn“, während er doh in Wirklich-
keit,wie wir ſahen,4 Schweſternhatte.

Jet nocheinigeszur mütterlichenLinie.Schloſſers
Mutter Weyke Varia geb.Mehrings wurde getauft
Jever 2. Il.1735 und ſtarbebenda 25. I.17914,alt 58

Jahre,11 Monate, 3 Wochen. JhreSchweſterRebekka
Mehring (Möhring),— Fever4. XIl.1727,= Fedder=
warden 12. IV. 1786,war ſeit9, XI. 1747 verheiratet
mit dem KaufmannGerhardMelchers zu Fedderwarden
(* 27. IL 1727,+ 22. IV. 1781),Die Ehe war kinderlos,
und der Hiſtorikerverlebtebei dieſerſeinerverwitweten
Tante zu Fedderwardendie hönſteJugendzeit,wie
aus ſeinerSelbſtbiographieherausklingt:„Nichtlange
nachmeines Vaters Tode ward ih von meiner Tante
ins Haus genommen und erhieltin der Dorfſchuleihres
Wohnorts den erſtenUnterricht.DieſeJahre haben
einen unauslöſhlihenEindruck in mir hinterlaſſen,ihnen
ſchreibeih den Hang nachEinſamkeit,nah dem Genuß
der Natur,dieFreudeam ZJdylliſchenzu. Da war Ruhe,
war Wohlſtanddes Hauſes einer reihenund kinder-=

loſenWitwe. Reinlichkeitund Behaglichkeit,dieAchtung
und der Einfluß,den ſiebeſaß,verſchafftemir dort
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andereAufmerkſamkeitallerEinwohner,eine ganz andere

Behandlungals zu Hauſe.… .“ Der GroßvaterConrad
Friedri<hWehrings wurde begrabenJever 2. 1.1756

(iſtmorgensvon 9—10 Uhr und auh nach der Predigt
verläutet).Er war ein Sohn des KaufhändlersRemmer
Mehrings zu Hookſiel(Außenhafenvon Fever)und
ſeinerEhefrauRebecca geb.Renemann; œ l.Jever
1722 WeitkhePunds, Tochterdes KaufhändlersJo=
hann Pund in der Schlachtſtraße;œ Il].19, Il.1726
Clara Margaretha Ohmſtede,

*

Jever 29. XIl. 1707
als Tochterdes Kaufmanns JürgenOhmſtedeund ſeiner
EhefrauRebecca. Fm Huldigungsregiſterdes Jahres
1696 im Landesarchivzu Oldenburgfindenwir Remmer
Mehrings, 27 Fahre alt,bezeihnetals Sohn des

Mehring Lübben vom Hoo: leßtererbeſaßnachalten
Hebungsregiſternauf dem Amte zu Jeverim Kirchſpiel
Pakens ein Marſchlandgutzur Größevon 59!/,Graſen.
Auch NamensträgerOhmſtede haben wir ſeitlangem
im Zeverlande;ſo war z.B, um 1500 „JohanOemſtee
vagede(Vogt)thoSillenſtede“(|.Bibliothekdes Marien-

gymnaſiumsbei IX C a 4,79).
ÄÜberholtiſtnah allen obigenAngaben die Aufs

ſtellungim „DeutſchenGeſchlehterbuh“,Band 66,die
unter anderem über Carl Wilh.Schloſſer,ſeineBrüder
und ſeineEltern dieſesbringt:

Karl WilhelmSchloſſer,
*

Frankfurta. M. 1. XIll,
1727 (?),+ Jever6. VIL.1783,Advokat ebd.;œ© Jever
um 1758 mit Rebecca Waria Mehring (Möhring),
* ebd... ,„1 ebd.25. I.1754 (wohlverdrudt für1794),
8 Kinder.

Brüder: 1. Hyronymus Peter,
* 25. VII, 1733,

+ 4. IX, 1733, 2. Syronymus Peter,
* 4. I. 1735,

+ 10. IX, 1797, 3. Johann Georg,
* 7. XIl, 1739,

+ 11, X. 1799; (o I.mit Cornelia FriederikeGoethe,
der Schweſterdes Dichterfürſten).

Eltern: Era8mus Karl Schloſſer,
*

Frankfurt
a. M. 1. VIII,1696,+ ebd. 23, VII.1773,Bürgermeiſter
a. D. ebd. uſw.;œ Frankfurta. M. 12. V. 1732 mit

Suſanna Waria Orth,
* ebd. 15, X. 1703 uſw.

Abſchließenmögen wir mit dem wohlgemeintenReim,
den wir von Karl AuguſtMayer,

*
1808,Lehreram

Gymnaſiumzu Oldenburg,in Franz Poppes „Album
OldenburgerDichter“auf S. 159 wiederfinden:

Es iſtaus JeversSchoß
ErſtandenChriſtophSchloſſer,
Der Flammenworteſchreibt,
Wie Paul an die Koloſſer,
Ein MeiſterSchloſſer,der
Den Hammer kräftigſ<hwingt,
Daß hellerFunken Glut
Die deutſheNachtdurchdringt.
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Zur Geſchichtedes uradligenGeſchlehtsvon Geisler
(auchvon Geißlerund Stohnsdorffgenannt).

Von Geh. JuſtizratProf.Dr. Frommhold in Greifswald,

Die Urſchriftder im folgendenmitgeteiltenall=
gemeingeſchihtli<hwie genealogiſ<hbemerken8werten
Aufzeichnungbefindetſihin meinem Beſiß.Sie iſtin
einer klaren Handſchriftdes 18, Jahrhundertsvon der

Verfaſſerin,der verwitweten Frau HauptmannCaroline
von Geisler geb.Gräfin Lasberg etwa um 1760 ge=
ſchriebenund war, wie der Inhaltergibt,für ihren
einzigendamals lebenden Sohn, den 1744 geborenen
preußiſchenSecondeleutnant Fohann Carl von Geisler

beſtimmt,der wegen Invaliditätſpäteraus dem Heeres=
dienſtentlaſſenund 1785 zum Feuerbürgermeiſterin
Warmbrunn beſtelltwurde. Von ihm erhieltſieſeine
TochterLuiſeCharlotteAmalie v. G,.,verehelihhte
Frommhold,die Mutter meines Vaters,des Kgl.Pr.
LandgerichtsratsFr. (} 1901),aus deſſenNachlaßſie
an michgelangte.Es gehörendazu noh andere Ur=

Éunden,vor allem zweialte geſchriebeneStammbäume
aus derſelbenZeit,der eine fürdie 5 Ahnenreihendes
1745 in der Schlachtbei Striegau(Hohenfriedberg)
tödlihverwundeten Hans HartwigSiegismundv. G,,
des Ehemannes der Caroline GräfinLasberg,mit dem

angehefteten,auf Pergament ſaubergezeihnetenund
foloriertenFamilienwappen(vgl.SiebmachersWappen-
buch11,1 [Bayern],Tafel89),ſowieder Stammbaum
der Eltern ſeinerEhefrau,des VReichsgräflihenGe-

ſhle<tsvon Lasbergmit ſehs Ahnenreihen.Beide
Stammbäume, die genealogiſheinwandfreiſind,dürf-
ten fürdie noh lebenden MitgliederbeiderGeſchlechter
— in Bayern führendie v. G. den Zunamen von und

zu Deining— von Intereſſeund zur Berichtigungund
Ergänzungder betreffendenArtikel in den bekannten

Adelsregiſternvon Frh. v. Ledebur,Kneſchke,v. Zed-
lißu, a. heranzuziehenſein.

Die Aufzeichnunglautetnun wörtlich:
„Geſchlehts8=Regiſterderer von Geisler.“

„Die edlen Ritter von Geisler ſindalterſchleſiſcher
Extraktionund gehörenvornehmlihin das Fürſten-
thum Liegniß,da ihnen langeZeitNiederhermsdorf
und Ober-Steinsdorfzuſtändiggeweſen:George von

Geisler aus dem Stamhaus Ober Stonsdorfwar Thum
Probſtauf dem Thum zu Liegniß,au< zu Olmüß und

Groß Glogau Thum Herr,ſtarb1432 den 9.ten Tag
als er von Rom und Venedigzurü>kkam:ſeinebeyde
Brüder Niclas und Johanneswaren WaltheſerRitter,
davon der lettein Gegenwart ſiebenChurfürſtlicher
und viellerandern vornehmenPerſonenzu Liegnißmit
einem Schelndorfgekämpfetund die Bahn erhielt;in
Kayſerli<hund KöniglichenDienſtenauh in andern

Ehrnactionenſi<hund dem GeſchlehtvielenRuhm er-

worben,deſſenſeinSohn Chriſtof}war vermähltmit
einer Gottwißinvon Zoblitz,ſtarb1490 in Herzogs
Friedrichzu LiegnitzDienſten,und hinterließ6 Kinder:
der äâltſteSohn Niclas verkaufteſeine.vätterliche
Gütter Nieder Harhdorfund den AntheilKreiba,hatte
zur Ehe Fr.HedwigFreyinvon Promniß und Schüt=
lau,ſtarb1578. Criſtophblieb im Kriegein Ungarn.
Anton aufOber-Leiſersdorfentleibtezu Breslau einen

Fechterim Duel,liegtzu Ober=Adelsdorfbegraben:
der dritteSohn George war Ritter zu Maltha,ſtarb
zu Leiſersdorf1640,hatzwey Gemahlinen,eine Weh=-
waldin von Lobendau und eine Bibronin von Altenau,
aus der erſtenEhe wurde gezeugetden 12ten Warß

Johann Chriſoſtomus.Er entleibteim Kriegeeinen
vornehmenCavalier,ſalvirteſihund giengin Kayſer-=
lih und nahmahls in ſpaniſcheDienſte,war Obriſtl.,
nah ſeinemAbſterbenfielſeinGut Oberleiſersdorfan

den Hertzogzu Liegnitz.FriedrihChriſtofsSohn auf
Nieder=Steinsdorfhattezur Ehe eineAxlebinMagnus
genant von Herßogswaldau,zeugtemit ihr7 Kinder,
davon Friedrichmit einer Schelndorfinvon Siegendorf
und Göbſchau3 Söhne u. 3 Töchtererzeuget,wovon
derberühmteObriſtl.Adam von Geisler,ſodas vätter=-

lichegut Ober Steinsdorfverkaufetund im Neißiſchen
poſſeſſioniertu. KönigliherOber Manrechtsſißerund
Landsältſterworden bekandt iſt.DeſſenSohn Fried-
ri<hKayſerlihund KöniglihenWajeſtätTruchſeszu
Prag,ſtarbzu Haynau 1644,liegtzu Steinsdorfbe-
graben,hattezur Ehe eine Knobelsdorfin,von der 11
Kinder gebohren,der ältſteSohn Gottfriedwar Capi-
tain,brandte zu Ober Steinsdorfim Grund ab,hatte
eine Zedlizinvon Harßdorfzur Gemahlin,u. liegtin
Steinsdorfbegraben:Hans und Albrechtvon Geisler
gebrüderwaren unter Herßog Friedri<hzu Liegnitz
Lands8haubtleute1478 u. 1549,“

Vis hierherſtimmtdie Darſtellungmeiſtwörtlih
überein mit der Genealogiebei Sinapius,Schleſiſche
Kurioſitäten1 (1720),S. 381 �.,ſodaß es wahrſchein-
lih iſt,daß entweder die Verfaſſerinaus Sinapius
oder beide aus der von Sinapius erwähnten,von
ChriſtophFabian v. G. 1677 verfaßten„Ausführung
der GeiſſleriſhenGenealogie“geſhöpfthaben. Da
leßterenihtmehr auffindbar,muß dieſeFrage unent-

ſchiedenbleiben,
Es folgtnun in der Handſchrifteine Wiedergabe

der Trauerrede (Parentation)des PaſtorsEbersbach
in der Kirchezu Ober-Adelsdorfnah der am 12,Juni
1745 erfolgtenBeiſeßungdes am 11. Juni an ſeiner
VerwundungverſtorbenenGatten der Verfaſſerin.Die
im Stile der damaligenZeitgehalteneGedähhtnisrede
bietetnichtsgenealogiſ<hBemerkens8wertes außerdem
Geburtsdatum des HauptmannsHans HartwigSiege-
mund von Geisler und Stonsdorf,den 19, November

1713,und den Namen ſeinerEltern und Verwandten,
wie ſieſi<haus dem von GeislerſhenStammbaum er-

geben,und der MWitteilungſeinerEheſchließungim
Mai 1741 mit der VerfaſſerinCaroline geb.Gräfin
von Lasberg.Es folgtnun die Abſchrifteines Briefes
vom Jahre1745,die folgendermaßenlautet:

„Copieder betrübtenNachrichtvon dem Ubſterben
meines innigſtgeliebtenGemahls aus des Herrn
von WMauſchwizßSchreiben.“

„Ih muß zu meiner ſelbſteigenen{merßlihen Be-
trübnus mit ret zitternterHand melden ah leyder
aus devoteſterPflicht,welchergeſtaltes der allerhöchſte
unerforſhliherWille geweſenHochderoſelbeninnigſt
und von Grund der Seelen hertßgeliebteſtenHn Gemahl
durcheine Canonen Kugelbey der Am Aten Juni bey
Strigaubeyder Battalie an den linkenArm dermaßen
getroffenzu werden,daßnichtnur ſelbigerzwiſchenden
Elbogenund Schulterganyhzerſhmetter,ſondernauh
an den linken Schulterblatheinen ſtarkenu. tiefen
Brandfle>und Contuſiongeweſen,und ſihin ſolcher
BVleſſurdur den CorporalWiſchlu. ſeinenFourir=
{üg Dewalker aus der Battalie bis in ein onweit
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davon gelegenesu. dem B. von Schweinitzgehöriges
Dorf Hausdorfgenandtbringen,auch ſogleiheinen
evangeliſchenGeiſtlihenum ſih<hzu ſeinemEnde zu -

preparirenhollenlaſſen,alwo er dan comunicirt ge=
habt,nachgeendigterBattalie aber hater ſihin Betten

welchedie B. Schweinizinvorgelöhnetbis Strigau
bringenlaſſenu. unter diejenigengerehnetworden,
welcheals KriegS8gefangenein benantem Städtchenſich
befunden,auchſelbigenaugenbli>lihein gantzgutes
Logierangewieſenu. von denen PreußiſchenStaabs
Chyrurgisan ſeinerBleſſurmit allem benöthigtenver-
ſehenworden. Von dieſenunglü>klihenVorfahlwußte
keine Seele von der Freundſchaftniht,ih aber reiſte
bis Strigauum zu vernehmen,ob einigeNachrichtvon
meinem ſoſehrliebenBetter einziehenÉönnte,weil mir

wiſſentwar daß ein FähnrichB. v. ZedlißN. b. von

Warſchallaldortbleſſirtläge,ih trafau<hbey meiner

Ankunftdasjenigequartier,worinen bemelter officier
liegenſolte,und gingin das Zimerin Meynung einen

obzwarunbekandten officierdort zu finden,doh durch
dieſendas Ergehenvon unſernlieben Freund zu er=

fahren.Redete ſelbigenauh in dieſerperſuaſionals
B, Zedlißan, aber hilfewigerGott in was vor Erf
ſtaunenwurde geſeßtals mir zur Antwort wurde,ey
lieberH. Vetter kennen ſiemih nihtmehr.Ih will

hierbeymeine aufrihtigeEmpfindung nichtanführen,
fondernſo viel melden ds ſogleihnach der Bleſſur,
u wer ihn verpflegte,au<hob dem lieben Man was
abgiengnachfragte,Er mir aber antwortete daß ihm
nichtsabgiengals nur nochein mahl die Seelenſpeiſe
zu ſihzu nehmen,indem feinLebensEnde in kurzem
erfolgenwürde,woraufih den Evangl.Geiſtlichenals
einen ſehrbraven Man fordernließ,woraufdie heilige
Comunion verrichtetwurde u. zwar mit der gleichen
glaubigenAndacht,ds der liebe Comunicant bereits

dadur< den Vorſhma> des Himels in ſeinerSeelen
empfunden.Und nunmehro war ſeineSeele verſorgt,
daß auchkeinTeuflvermögendgeweſenſelbigeaus den

Händen ſeinesErlöſerszu reiſſen,jedeno<hwurde der
Leib imer ſ{wächer,u. der noh am Körperhangente
Arm wurde dem lieben Patientenzu einer nichtge-
ringenLaſt,fiengauh an abzuſterben.ds Er alſover-
langtees ſolteIhm der Arm abgelöſtwerden,welches
auh nachdem die Staabs8chyrurgosihm entde>ten,dß
es nihtvom Tode erretten würde ſonderndie Bleſſur
tödlichverbliebe,den 10ten Juninahmittagum 2 Uhr
um deſtoleihtergeſhaheweil der Arm nur ano< an

einigenStü>kgenFleiſhhieng,der Patientedavon
niht die geringſteEmpfindung hatte,auh ſeinBe-
findenhieraufziemli<hleydlihwurde. Da aber der

obertheildes Arms gleihfahlsbis an die Bruſtzer=
hmettertwar und danacherohierinenkeine operation
vorgenohmenwerden konte foerfolgteden 1lten Juni
morgends um 3 Uhr ſeinſeligesu vernünftigesEnde.
Worauf der ſeligerblaßtefolgentesTages,auf dem

Kirchhoffbeyder Stadtpfahrrkirhenebſtdem abgelöſten
Arm ſorgfältigſtin AnweſenheitdeſſenPapas und

meinerzur Erden beſtattetworden. Der beſteTroſtda
ih Ihnen allerliebſteFr.Muhme in Thränen{hwim-
men ſeheiſtunſtreitigdieſerds wir unſernſeligenohn=
fehlbahrim Himmel finden,dan wie ih von deſſen
Bette von Anfang meiner Hinkunftbis zu deſſen
ſeligenEnde nihtgewichenu. Tag u. Nächtebei Ihm

verbliebenbin,ſo kan nichtgenugſam beſchreibenmit
was vor glaubigenu. feſtenVertrauen an ſeinenEr-
lôſeru. herzhafterErwartungſeinesEndes in unaus=

ſprechlicherGedult der SeligeſeineAugen geſchloſſen.
ÜbrigensiſtſelbigerEv. Gnaden u. lieben Söhngen
nichtvergeſſendgeweſen,ſonderner hatſichbeyderſeits
auf das zärtlichſteerinnert ja ih muß freybekennen
daß Ev Gnaden und ds liebeSöhngen ds einzigege=-
weſenwovon er ſeineGedanken bis an erfolgtesſeliges
Ende niht lo8machenkönnen, Es hat mir danenhero
der Seligefolgents— ach wie {hwer fältes mir

folheszu thun,u es geſchihetunter einer Wenge
herabrolentenThränen,an Ev Gn zu melden hinter-
laſſen.Er dankt vornehmlihIhnen vor die ganz be=

fondereLiebe,Treue u. erwieſenenWohltathen,u. wie

ſelbigerin unverfälſchterTreue bis an ſeinEnde ver-=

blieben u. darinnen gegen Ihnen geſtorbenwäre, ſo
wünſchter hiervorden göttlihenSegen,Beyſtandu.
Gnade ſowohlEv. Gn. als lieben Söhngen, thäte
dabeydie letteBitte vor den liebenSohn ja dermaßen
zu ſorgen,wormit deſſenAuferziehungſolchergeſtalt
geſchehenmöge,daßdeſſenSeele in keineGefahrlaufe,
u, wie Er gewiß verſichertSie würden Ihm dieſe
leßteBitte befolgen,ſo ſoltenHochdieſelbenſihgött=
licherfügungunterwerfenund derſelbenGnade trauen,
Gott würde Ihnen und den lieben Sohn immer bey-
ſtehen,wie Er dan Ihnen beyderſeitsGott auf ſeinem
Sterbebettevorgetragenund ſeinergnädigenVorſorge
empfohlenu. hiermitgebe Er Ihnen u. den lieben

Söhngen in Gedanken den leßtenAbſchiedskuß.Gott
ſeßedie dem ſeligenHn Gemahl entzogeneFahredem
liebenSöhngen welchenin Gedanken füſſezu u, laſſe
Ev Gn. u. uns allen in ihm das Andenken ſeinesſel.
Papas conſervirterbleiben.Mit wenigenaber viel ge-
ſagt:Iro WMajeſt.die Königinvon Ungarn haben an

dem ſeligennachſelbſteing.Bekäntnis allerHn Offiz
cirs einen herzhaftenofficir,Ev. Gn. einen liebens-

würdigenGemahl,die ſamtl,aber mit Ihm allyrtge-
weſeneFamilien einen unvergeßlichenFreund ver-

lohren,welhen aber Gott ſeinerEwigen Freundſchaft
gewürdigethat.“

Im Anſchlußan dieſeBriefabſchriftmachtdie Ver=

faſſerinno< einigegenealogiſhbeachtliheBemer=
kungen,von denen ichhiernur wiedergebe:

„Wein lieberSohn, du biſtvon 2 Brüdern lebend

geblieben,der ältſtewurde nur 14 täg alt u. liegtin
Ultſtadtin Mähren ohnweitIglau begraben,hieß
Hans ErnſtSigemund FriedrihEhrenreihLeopold
1742, Der jüngſte,welchernah ſeinesſel.Vatters Tod

gebohrenwurde, wurde ein Atel Jahr alt,ſtarbin
St. Pölten im großvätterlihenHauſe,liegtallda auf
dem Pfahrkirchhoffbegrabenu. die Crone welcheihm
mein ſel.Vatter aufſeinSarg verfertigenlaſſen,hängt
in der Pfahrkirhean dem großenAltar,er hießHans
HartwigSigemund nachſeinemſel.Vatter.

Meines ältſtenSohn ſeinePathen,nah welchener
auh die Nahmen erhalten,waren der in Wien damals

anweſendeSachſen=gothiſheAbgeſandteBaron Se>en-=-

dorf,unſer ObriſterGraf Wied, unſer Obriſtl.B.
Scherzer,mein ſel.Bruder,welcherals Hauptm.beim
Regiment u. unſerMajor von Materni. Bey dem

let
war mein ſel.Vatter und die Baron. Schi-

erin,“
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Die Herkunftdes PoſtmeiſtersRütger Hinüber (+29. Il.1665),
zugleicheine Beantwortung der Frage nach der ſozialenStellung

des Geſhlehtes Hinüber in Fülih-Berg vor ſeinem Erſcheinenin Niederſachſen.
Von Claus Ungewitter, Paſtori.R. zu Dransfeldbei Göttingen.

VütgerHinüberiſtin NorddeutſhlandBahnbrecher
geweſenals Werkzeugder Fürſten(Braunſhw.=Lüne=-
burg,Heſſen,Brandenburg,Bremen=-Verden),entgegen
dem Kaiſerund Taxis landesherrlihePoſtenzu er=

rihten.Ein wie gefährlicherKonkurrent er dem Taxis
erſchien,gehtaus einem Schreibendes KaiſersLeopold
an die Frankfurtervom 14. Funi 1663 (Poſtaliades
StadtarchivsMarburg) hervor,in welchem er dieſelben
warnt vor „dem RütgerHinüberaus Niederſachſen,der

durchdas römiſcheReichallerOrten bis nah Regens8=
burg,ſogardurchunſereErbländer in Ftalien,Türkey
und Hungarn“Neuerungenim Poſtweſenvorhabe.Sein
Wirken und SchaffeniſtGegenſtandder Geſchichtedes

Poſtweſens.Seine Herkunftiſtno< wenig aufgeklärt,
jageradezudadurchverdunkelt,daßebenſowohldiev. Hin=
überſche“Familienzeitung,diejährlihim Dezembererſcheint,
als auchdie im GothaerveröffentlihenStammliſten,die,
wie im 18.Fahrhundertüblich,in Form der Renovation
des Adels erfolgteNobilitierungeines Teils der Familie
als Erneuerung alten Adels betonen und demgemäß
auch,anſtattdie ſchlichtenbürgerlihenBerufezu nennen,
die vor VRütgerHinüberlebenden Borfahrenals Erb-
herrnaufHinüberbezeichnen,wie denn aus dieſenQuellen
zu entnehmeniſt,daß der am 9. XI. 1610 zu Breslau

heiratendeMatthäus Hinüber,der hierMatthiasheißt,
niht wie dort im Traubuchevon St. Marien-WMagda-
lenen beurkundet ſteht„Catharinades Erbaren George
Müller,weilandt Bürgerund Zu>kermacherallhiernah=
gelaſſeneTochter“heiratet,ſondernKatharinavon Moller,
dieTochtereines VRatsherrn(imGothaervon 1930 auf
Veranlaſſungrichtiggeſtellt).

Rütger Hinübererſcheintwährend des 30fährigen
Krieges,wahrſcheinliherſtna<h 1632 in Hildesheim.

Zunächſt„inEhren Rates Weinkeller Schenk“,wie
aus dem Verhör eines in Frankfurta. M. Funi 1660

verhaftetenPoſtbotenhervorgeht(ZH.Haas,Fnaugural=
Diſſertationüber das heſſiſhePoſtweſenbis zum An=-

fangedes 19,Jahrhunderts),legter ſpätereinen eigenen
Kram an und dient,aufgenommenin die Kramerzunſft,
derſelbenetwa von 1636 an mit ſeinempoſtaliſhenBoten=
weſen,das,anfangslediglichprivaterArt,da der Hildes=
heimerVat entgegenwiederholterAnregung von außen
auf dem Standpunktbeharrte,„diePoſt ein Privat=
und Kaufmann®swerk“ſeinund bleibenzu laſſen(FJ.Ge-
bauer: Geſchichteder Stadt Hilde8heim),erſtallmählich
andere Formen und Maße annahm.

Zu Wohlſtandund Anſehen aufſteigend,heirateter
18, X, 1639 (Kirchenbuchvon St. Jakobizu Hildesheim)
JungferBarbara Arenholdt,Tochterdes Simon Aren=

holdt,deren Elternhaus,das ſogenannteVRolandshoſpital,
nohheuteeine2derſehen8würdigſten,altenFachwerkhäuſer
von Hildesheimiſt,und damit in die Ratsgeſchlechterder
Stadt.

ZurHilfeim Poſtweſenkommen ihmaus ſeinerFamilie
ſeinBruder Hans [o Il.16, V. 1652 (Kirchenbuchvon
St. Jakobiin Hildesheim)JungfrauFlſabeMargarethe
Waßen],der 5 Jahrenah Rütgeram 16. III.1670 (Leichen-
predigtder Bibliothekzu GöttingenfürAnna Dorothea
Vehrens geb.Hinüberin)ſtarb,und der Sohn ſeines
Vatersbruders,des Handel8mannsſiveKramers Matz

thäus Hinüberzu Breslau,Hans Hinüber(— zu St.

Marien-WMagdalenenzu Breslau 28, XII,1618).Dieſer

Letzterekauft(Kontraktvom 8. VII.1671)den 1643 von

RVütgervor der Stadt Hannovererbauten Poſthof(jetzt
als Beſigzteilder v. HinüberſchenStiftunginmitten der
Stadt gelegen)nachdeſſenTode von deſſenSohne Jo=
hann Conrad,Ratsherrnund Kämmerer zu Hildesheim.
Die Nachkommen dieſeszu Breslau geborenenHans
Hinüberſindin einigenLinien (nobilitiert21. II.1765

bzw.31.VIII.1775)zu Wohlſtandund Anſehengekommen,
währendRütgersund ſeinesBruders Hans Nachkommen
inbeſcheidenerenſozialenStellungengebliebenbzw.wieder
in ſiehinabgeſunkenſind.

Äber die Herkunftdieſerim 17, Jahrh.in Nieder-
ſachſeneingewandertenHinübers(Rütger,ſeinenBruder
Hansu. ſeinenVetter Hans)iſtnur eine einzigeUrkunde
im Originalvorhanden,die dieHeimatdes Geſchlehtes
Hinübernennt, Weder von Vütger no<h von ſeinem
Bruder Hans ſindGeburts3= bezw.Taufurkundenzu
finden;auchbeiihrerHeiratgeſchiehtim Traubuchevon
St. Jakobizu HildesheimihrerHerkunftkeine Erwäh-
nung. Fm Traubucheaber von St. Marien Magdalenen
zu Breslau,wo die Eheſchließungdes Vaters des am

28. XII. 1618 geborenenHans (Johann)Hinüberals
9. X. 1610 vollzogenbezeugtiſt,wird als Vater des

MatthäusHinübergenannt:„dererbare Lucas Hinüber,
Gaſtgeberzu Velbert im Lande Jülich“.Freilichiſtdieſes
„Velbert“fo undeutlihgeſchrieben,daß es wiederholt
auh „Volberg“geleſenworden iſt,ſodaßman, lediglich
auf dieſeUrkunde geſehen,anſtattVelbert Volberg[in
neuerer Zeitmit Hoffnungstal(Bez.Köln)zuſammen=
gewachſen]als Heimatsortdes Watthäus und des
Vaters von Vütgeranſehenkönnte. Jedochbelehrthier
diefreilihim Familienbeſißenur in Abſchriftvorhandene,
aberaus inneren Gründen glaubhafteſogenannteRatinger
Urkunde vom 9.VIll,1639 (veröffentlichtin der v. Hinüber-
hen FamilienzeitungDezember 1930)eines anderen.
Es erweiſtſihdieſeUrkunde als Heimatbrief,den ſich
Vütgerallem Anſcheinnah zwe>sſeineram 18.X. 1639

zu HildesheimerfolgendenEheſchließunghat ausſtellen
laſſen.Nach ihm iſtin dem Traubuchezu Breslau „Vel=
bert“und niht„Volberg“zu leſen.Es bezeugennämlich
in jenem „offenenBriefe“Bürgermeiſter,Scheffenund
Rat der Stadt Ratingen im Amte Angermundt des

HerzogtumsBerg dem Vütger Hinüberſeineehe-=und
ehrlicheGeburt aufGrund eidliherAusſagen von „ehren-
haftenMännern, fraglosBauern der Velberter Gegend,
die ſihnah ihrenHöfen nennen (Adolfzu Conenhauß,
Jacob zum Hoff,Johann zu Dickenhaußetc.),wie denn

auchRütgersVater,wie es ſcheint,nah bewußterWeiſe
nah ſeinemWohnſiße „Hanß von Hinüber“benannt
wird und ſeineMutter nah ihremHerkunfts8ort„Helene
von Scheide“(ihrVater „Arndt uffm Scheide“).Fn
dieſerRatinger,wie in der ebenfallsnur in Abſchrift
vorhandenen,auchin der Familienzeitungvom Dezember
1930 veröffentlichtenſogenanntenSchollſhenUrkunde
(9.VI. 1722 vom Soffammerratund Richterdes Amtes
Angermundt Joh.Sebaſtian Schollausgeſtellt),ſind,
wie vom Preuß.Staats8archivzu Düſſeldorfmitgeteilt
wird,die betreffendenNamen durchausals Familien-
namen anzuſprehenvon Bauern, die ſih na< ihren
Höfen nennen, Familiennamen,deren „von“Herkunfts*
bezeihnungenſeien,obwohl die Schreibweiſeund auh
die Formengebungim Gegenſaz zu unſererheutigen
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ſtande8amtlihfeſtgelegtenNamensführung no< ſehr
hwankte. DieſeSchollſheUrkunde berichtetund ſtellt
Leumundszeugniſſeaus über „150 und mehrFahre“,ohne‘
daß ſieDokumente nennt,auf denen ſiefußt.Auch der

Zweckdieſes„UAtteſtſcheines“wird niht genannt. Zu
vermuten aber iſt,daßihnzur „Renovationdes Adels“,
deren VerwirklichungfürzweiLinien der Nachkommen
des Breslauer Hans Hinüberzur Entſcheidungüber
die Herkunftdes Geſchlechtesallerdingsniht das Ge-

ringſteausträgt,ErnſtAndreas Hinüberoder Johann
Heinrichv. Hinüberſicherbetenhaben,in welchemerſteren
Fallefreilichder Antragſteller,der 29 Jahrealt ſhon2.11].
1722 ſtarb,die AusſtellungſolhenScheins niht mehr
erlebthat.Fmmerhinbrauchtnihtbezweifeltzu werden,
daß zur AbfaſſungdieſerSchollſhenUrkunde Erbver=

trägevom 21, Ill.1559 und 15, Ill.1610,das im Kirch=-
ſpielVelbert „ſogenannteGut oder Hoff“Hinüberbe-
treffend,vorgelegenhaben.

Der Umſtand, daß noh ſe<s andere Güter oder

Höfe des Namens Hinüberim Bergiſchenliegen—

vielleihtauh ſindno<h andere desſelbenNamens in

Kriegszeitenuntergegangen— läßtvermuten, daß es
eine EigentümlichkeitjenerGegend geweſeniſt,daß
man einzelneHöfe,über die der Weg zwiſchengrößeren
Ortſchaftenhinüberführte,nah dieſemUmſtande nannte.

Daß dieſeErklärungnahe liegt,hat mir das Staats=

archivinDüſſeldorfbeſtätigt.Wie vieleganz verſchiedene,
kfeine8wegsmiteinander verwandte Familienmögen in
alten Zeiten„Hinover“oder „Hinöfer“oder „Hennover“
oder ähnlih nach ſogelegenenHöfen genannt ſein!

Mit der Feſtſlellung,daßRütgerHinüberaus Jülich=
Verg ſtammte,ſtimmtdie Tatſacheüberein,daß er wie

vorwiegenddie Bewohner dieſesLandes zu jenerZeit
kalviniſhenBekenntniſſeswar, was daraus zu folgern
iſt,daß er 1657 ſeinenälteſtenSohn, den 15jährigen
Juſtus(Jobſt)aufdas reformiertePädagogiumzu Hanau
gibt,wie aus der Matrikel dieſerSchule(Marburg
St. A. O. St. S. 834) hervorgeht,die dort im nahen
Frankfurta. M. wohnende Emigranten,die der luthe=
riſhenStadt unbequeme Gäſtewaren, laut Vertrages
mit dem Grafen PhilippLudwig Il.1607 gegründet
hatten.Empfohleniſt derjungeHinüber(Hildesheimensis,
Rütgeriusveredariifilius)dur<hDominus Jakobde Famars
d. Â,,den ſehrreihenund hochangeſehenenFrankfurter
Kaufmann,deſſenVorfahrJohann de Famars (*1552)
um ſeinesGlaubens willen aus Valenciennes geflohen
war. Es iſtbeſtimmtanzunehmen,daß Jakob de Fa-
mars d. ÂÄ.JuſtusHinüberusniht empfohlenhätte,
wenn ihm niht VRütgerHinüber,mit dem ihm wohl
deſſenauh fürFrankfurta. M. wichtigenPoſtverbin=
dungen bekannt gemachthatten,als gut reformiertbe-
kannt geweſenwäre; wie denn au< der Entſchlußdes
Rütger,ſeinenSohn von Hilde8heimauf das refor=
mierte Pädagogium nah Hanau zu geben,kaum anders
als aus der Vorliebe fürſeinenväterlihenGlauben
erkflärtwerden kann. Es kann alſoals geſichertange=
nommen werden,daß die Hinübers,die im 17. Fahr-
hundertin Niederſachſenerſcheinen,dem Hofeoder Gute

(eingrundſätzlicherNnterſchiediſtda niht)Hinüber
entſtammen,der im Amte Velbert des einſtigenHerzog-
tums Berg (jeßtRegier.=BezirkDüſſeldorf)gelegeniſt.
Die genannteUrkunde im Traubuchevon St. Marien=-

Magdalenen in Breslau zuſammen mit den in der

FamilienzeitungNr. 28 veröffentlichtenAbſchriftenzweier
Urkunden beweiſtdas. Über den darin genanntenAhn,
den GroßvaterRütgers,den Gaſtgeber-GaſtwirtLukas

Hinüberzu Velbert im Lande Fülih=Bergwird ſ{hwer=-
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Tichdas Geſchlehtaufwärtsin der Geſchichteverfolgt
werden können.

|

Daß die Hinüberim Lande Berg ein Adelsgeſchleht
geweſenſeien,wie immer wieder ſeitder „Renovationdes
YAdels“ behauptetworden iſt,iſtdur< nichtsbegründet
und hältvor exakterForſhungnihtStand. Fn dem Falle
des UAdelsſtandesder Familiewürden die inAbſchriften
vorliegendenbeiden Urkunden der Familievon 1639 und
1722 nachSitte jenerZeitdevote Redewendungenund
ganz andere ſ<hmüd>endeBeiworte enthalten.Das in der

Vierteljahreschriftdes Herold(XII.FahrgangBerlin
1885)veröffentlichteJnhalt8verzeihnisderManuſkripten=-
Sammlung des ArchivarsJoh.Gottfriedvon Reding=
hoven führtin dem Regiſterdes BergiſchenAdels die

FamilieHinüberebenſowenigaufwie die anderen Von=-

Familiender SchollſhenUrkunde. Jn den 2 Bänden
(Nr.24 und 25)der StammtafelnBergiſcherGeſchlechter
im DeutſchenGeſchlehterbu<hvon R. Körner iſ nicht
ein einzigesMal aus der Vergangenheitein Glied
der FamilieHinüberals verwandt oder verſhwägert
verzeichnet.Schon das berechtigtzu der Vermutung,
mit der die urkundli<henNachrichtenübereinſtimmen,
daß die Hinübersim Lande Berg nichtzu den ſozial
höherenSchichtengehörten,die außerhalbder Kirchen-
bücher,die beſondersin einer ſo viel vom Kriegeheim-
geſuhtenGegend meiſtensniht über den 30jährigen
Krieghinaufreichen,mehr als der Bauern=- und Klein=-

bürgerſtandbeurkundet ſind.Daß betr.die Herkunft
der Familienah Nr. 28 der Familienzeitung,S. 4,eine
die Familie betreffendeNrkunde neueren Datums,
„Wegen der grundlegendenEntſcheidung,diedas Herolds-
amt als maßgebendeJnſtanz“gefällthat,von beſonderer
Wichtigkeitſei,iſtniht einzuſehen.Die in dem Atteſte
des Herold8amteserwähnteTatſache,daß vor der Nobi-

litierungdes JobſtAnton Hinüber(Wien 2. 1. 1765)
zwei Vatersbruders Kinder des Nobilitiertenmit dem
Prädikate„von“vor dem Familiennamengeführtwurden,
läßtnah AusſagedesſelbenHeroldsamtesden Schluß
zu,daßdieſer(geſperrtgedru>t)Zweigder Hinüberſchen
Familie,der nobilitiertwurde,ſhon vor 1765 in ſeiner
engeren Heimat(gemeintiſtNiederſachſenund nihtetwa
Jülih-Berg)als adeliggegoltenhat.Ein Urteildarüber,
mit welhem Rechtoder UnrechtdieſerZweig ſhon vor

ſeinerNobilitierungals „adeliggegolten“habe,liegtniht
darin. SchondieHervorhebung:„dieſer“Zweighätte,wie
dievorſichtigeFormulierungdes Heroldsamteses ſchein=-
bar auchbeabſichtigt,vor der Behauptung,daß dieſe
Witteilungdes Herold8amtesfürdieFragenachder Her-
kunftder geſamtenFamilie„einegrundlegendeEntſchei=
dung“ſei,ſhüßenmüſſen.Wenn aber tatſächlichin der

VatingerUrkunde RütgersVater „Hans von Hinüber“
genannt wird,ſoiſtendgültigdazu zu ſagen,daß die bei

zahlreichendeutſhenFamilienauftretendeVerbindungdes
Wortes „von“ mit dem einer Ortsbezeihnungentſtam-
menden Nachnamen durchausnochnihtaufAdel deutet.

Was endlichden in derſelbenNummer der Familien=-
zeitung28,S. A, gekürztenAbdru> einer „Genealogie“,
verfaßt1830 von dem GeneralleutnantHenryv. Hinüber,
anbelangt,ſo iſtdie darin dargelegteEntſtehungder
FamiliennamenſoſehrProdukteigenerPhantaſie,daß
auchauf die nahfolgendeStammreihe,eingeleitetmit
den Worten: „Man nennt als erſtenbekannten Stamms-
vater Peterv. Hinübergeb.1440 etc.“für die weitere

Ergänzungdes Stammbaumes über den GaſtgeberLucas

Hinüberhinausnichtder geringſteWert gelegtwerden
ann.

Dies iſtderbishergenealogiſhnahzuweiſendeälteſte
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Ahn der Hinübers,der nah der Erbauseinanderſeßung
mit ſeinenSchweſternund Shwägern 21. lI].1569 das

„imKirchſpieleVelbertgelegeneſogenannteGut“ Hinüber
übernahmund bis etwa 1610 innehatte,wo ſeinälteſter
Sohn Lütgerihm im Beſizedesſelbennachfolgte.Viel=
leihtumfaßteder Hof mit der Gaſtwirtſchaftauh eine

Krämerei,wie das ja häufigauf dem Lande der Fall
zu ſeinpflegt.Die Vermutung liegt einmal deshalbnicht
fern,weil ſowohlder vor 1610 aus8gewanderteMatthäus
in Breslau,wie der vor 1636 ausgewanderteRütger
in Hildesheimſi<hmit dem Gewerbe der Krämerei be-

faßten,leßterer,na<hdem er vorher„Schenk“geweſen;
ſodannweil ſi<hdadurchvielleichterklärt,daß der Hof
zweiFamilienArbeit und Nahrungbot,wie denn Hans
Hinüber,der Vater Rütgers,neben ſeinemBruder Lütger,
dem eigentlihenBeſizer,mit den Seinen auf dem Hofe
Hinübergewohntzu habenſcheint.

Da mir darum zu tun war zu wiſſen,ob nichtdieſen
meinen Ausführungenaus derBeſonderheitdergeſhiht=
lihenVerhältniſſedes Landes Fülih=BergEntgegen=-
haltungenzu machenſeien,unterbreiteteih dieſelbendem
PreußiſchenStaatsarchivzu Düſſeldorf.Man antwortete

mir unter dem 3. IX. d.J.,daß „dieſozialeStellung
der bergiſhenBauernfamilieHinüberdurchausrichtig
dargeſtellt“ſei.Man fügthinzu:„Der Umſtand,daß
in der RatingerUrkunde von 1639 die freieGeburt
Vütgers Hinübermit dem Fatbeſtand,daß er nie-

mandes Late ſei(ſozu leſenſtatt„Niemandt eigen
notate“,was ſinnlos,FamilienzeitungNr. 28,S. 3),

hervorgehobenwurde,läßtden Schlußzu, daß die Hin=-
übers zu den Freiengehörten,die auh ſonſtin der
Velberter Gegend nachzuweiſenſind;verweiſtauf den

Aufſaz: „Die Uhlenbe>s8“in „VelberterBeiträgen“
Heft1 u. dazuaufG. v. Below „Geſchichteder direkten

Staatsſteuernin Jülih und Berg bis zum geldriſchen
Erbfolgekrieg“(Zeitſchriftdes bergiſhenGeſchichtsver=
eins XXVI,GS,20 ff.)u. fügthinzu:NähereBelegewürde
vermutli<heine Durchforſhungder hier beruhenden
Quellen des Amtes Angermund ergeben.

Es bleibtno< übrig,das Auffallendeaufzuklären,
daß der Ahnherr allerjeht,ſoweitbekannt iſtlebenden
Hinübers(nihtHans Hinüberiſtes,wie in den Familien=
geſchichtlihenBlättern FahrgangVIII,Nr. 1,S. 11 unten

behauptetwird)Lucas Hinüberin den beiden genannten
Urkunden „Lüer“und „Leur“genanntwird. Es war mir

fraglih,ob dieſebeiden leßtenNamen Leſe=-bezw.
Schreibfehleroder auh im Volk8munde Deminativa von

Lucas ſeinkönnten. Das letztereverneint das Staats=

archivzu Düſſeldorf.Es fügt,was einleuchtet,hinzu:
„Die Abſchriſtenwerden in Niederſachſenangefertigt
ſein.Durch einen Leſefehlerhatder Schreiberdie ihm
geläufigereVerkleinerungsformvon Lutgeroder Lothar
eingeſezzt.“

Es hatalſoin der FamilieHinübernicht,wie bis=-

her immer wieder angenommen, Stammväter mit den
Namen „Leuer“und „Matthias“gegeben,ſondernnach
gutreformiertemBrauchhießenſieLucas und Matthäus
mit Namen der HeiligenSchrift.

Zur Familiengeſchihhte
der Jenaer Profeſſorendes 16. Jahrhunderts. (Schluß.)

Von Dr. HerbertKoch,Jena.
86. Weſenbe>, WMattheus,

*
Antwerpen 25. X. 1531,

+ Jena 5. VI. 1586.
Vater: Peter Weſenbe>,Ratsherrin Antwerpen,

*
1477, } 18. Il.1562,

Mutter: Barbara Kiel,
*

1489,Þ 19, X. 1562.
Brüder: 1.Andreas,Advokat Brüſſel,f 1569.

2.Peter,Profeſſorin Jena,f Koburg27.VIII.1603,
œ 1].1557 CatharinaBurchard,

*

1532,f Witten=-

berg 26. VIII,1569 (vgl.Ar. 97);œ 1].Martha
Puchner. — Kinder:

1)Victorin.
2)Catharina;œ Dr. LorenzBiedermann.
3)Anna.
4)Barbara,

*

Jena 1. X. 1558,Þf11. II.1568.
5)Peter,

* 1. IV. 1575,+}28. XII,1598,

87, Wex, Johann Chriſtoph,
*

AltenburgIIl.1627,
Vater: ChriſtophWex (Günthernennt ihnJohannes

und verwechſeltihn mit dem Großvater).
Vatersgeſchwiſter:1.Suſanna;© Prof.Val. Riemer

(vgl.Nr. 65).
2.Anna Waria,

*

Altenburg7. X. 1601,f Gotha
10, VI. 1680; œ 1622 Georg Franzke, Kanzler
in Gotha,+ 1659.

3.Andreas Wex in Tenneberg.
Großv.:JohannesWex, JUD.,Kanzlerin Alten=

burg,+ 1616,

Großv.-Geſchwiſter;1.Chriſtoph,Dr. med.
9.Simon, Pfarrer.
3,Martin.
A,Caſpar,
5,Eliſabeth;œ ZachariasBrendel (vgl.Nr. 7).

Urgroßv.:ChriſtophWer, Bürgermeiſterin Jena;
o OttiliaTeuſcher,Tochterdes Fohann Teu=-

ſcherin Jena.
Mutter: Maria Oppel,Tochterdes David Oppel,
Erbherrnin Culm.

Großm.:Suſanna EliſabethWex geb,Buchner,
*
16, X. 1568,+ 1614 (vgl.Ar. 96).

88.Widebram, Friedrih,urſpr. „Weydebrand“,
*

Pdôßned>A. VII,1532,+ Heidelberg2. V. 1585.

Vater: BonifatiusWeydebrand in Pößnek.
Mutter: Anna Stapp, Tochterdes Bürgermeiſters
FriedrihStapp in Pößned.

œ EliſabethNoedem.
Sohn: Fohann,

*
Wittenberg7. III.1574,

89.Wolf, Michael,
*

Regensburg3. X. 1584,f Jena
2. IV, 1623,
Vater: JohannesWolf,

*

Weimar, f KI. 1602.

Mutter: EliſabethSchneller,Tochterdes Schul=
reftorsFohann Schnellerin Weimar.

œ 1614 Anna Wil>ke,
*

Gotha 8. Il.1594,+ 7.

VI. 1622, — Kinder:

1)Andreas.
2)Anna Eliſabeth,

* 7. VI. 1622.
90,Zeiſold,Fohann, * Gauren b. Altenburg7. VI.

1599,+ Jena 15. VI. 1667,
Vater: Fabian Zeiſold,Pfarrerin Gauren und

Göllniß,} 22. X. 1637;œ 20. VI. 1598.

Großv.:Johann Zeiſold,Pfarrerin Remda und

Uhlſtedt,
*

Rudolſtadt1546,+ 1588.

Mutter: SibillaClauder,
* 18. IX. 1573,+711. [.

1634,
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Großv.:Jakob Clauder, Pfarrerin Wosbach;
œ EliſabethDietzſchaus Kahla,
Muttersbruder: M, Joſeph Clauder, Schulrektor.

in Altenburg.
Bruder: M. PhilippZeiſold,Pfarrerin Gößnitz,
deſſenSohn PhilippZeiſold,Pfarrerin TFTegniß,
œ 1667 Anna Regina Celius.

91. Zölner,Johann,
*

Jena 31. X. 1548,f Jena 15.Il.

1628,
Vater: Nicolaus Zölner,

*

1507,7 23. X1, 1590.

Großv.:Wolfgang Zölner.
Urgroßv.:Bernhard Zölner.
Mutter: OttiliaEbertſchen.
Großv.:Wolfgang Ebertſchenin Orlamünde.

Schweſter:Ottilia;© Andreas Ste>enberg. —

Döchter:a)Maria; œ© Dr. Foachim Krebs in

Vothenburg;b)Ottilia;œ Dr. med. Valerius
Clemens in Jena (vgl.Ar. 98).

œ 1.MargareteStreubel (vgl.Ar. 122);œ Il.1579

Anna Dru>ſcherffgeb.Wolfram (vgl.Nr. 127).
Das i} nun freiliheine lange Liſte;ih bemerke

hierbei,daß i< überalldort die Nachkommenſchaftfort=
gelaſſenhabe,die fih aus den hieſigenKirchenbüchern
ermittelnläßt,d. h.alſoalles,was nah 1606 vorge=-
falleniſt,abgeſehenvon einigenwenigen Fällen,in
denen mir derartigeAngaben wegen der Wechſelbe=
ziehungender genanntenProfeſſorenerwünſchtſchien.
Man wolle alſoaus dem Fehlen von Deſzendenz=-
angabenniht folgern,daß die Genannten ohne Nach-
kommenſchaftgebliebenſind.

Jn einer großenReihe von Fällenergebenſichaber
aus den fleißigenAufzeihnungendes ſammeleifſrigen
Archidiakonusno< weitere verwandtſchaftliheBezie=
hungen,teilsunter den Obengenanntenſelbſt,teilsmit
anderen bedeutenden Zeitgenoſſen,und ih glaubte,dieſe
in dieſemZuſammenhangenichtfortlaſſenzu dürfen.
92,Apianus, Sabina (urſpr.Bienewigz).

Vater: PhilippApianus,Dr. med. in Wurzen,Prof.
in Tübingen.

Mutter: Sabina Schevenſtul,Tochterdes Jo=
hann Schevenſtulund der Sabina Hoeffer.

œ ChriſtophDürfeld (vgl.Nr. 17).
93,Barth, Chriſtina,

*

1599,} 1666.
Vater: Urban Barth.
Großv.:Jakob Star>, Kaufmann in Naumburg.
œ Karl GüntherPingißer (vgl.Nr. 56).

91,Breuning, Barbara.
Vater: Johann Breuning,Pfarrer in Birkenfeld
und Ecolſtedt,

*

Jena,Þ 1587,
MWutter: Anna Worath,

*

1560,7 31. VII, 1611
als Gattin des Prof.Lymnaeus in Jena (vgl.
Ar. 43).

Großv.:Nikolaus WMorath in Heldburg,Bürger.

Groß:EliſabethGraw,
*

1522;œo 1541,+ 15. Il.

Urgroßeltern:Michael Graw, Bürgermeiſterin
Seslach,und Catharinageb.Schmidt.

œ Prof.Heider (vgl.Nr. 31).
Schweſter:Anna, * 1550; œ 1567 HeinrihHof=

mann (vgl.Nr. 38).
95.Brück,Gregor(vgl.dazudieneuerlihenUnterſuhungen

von Walter Troegeim Thür.Bauernſpiegel1929
bis 1931).

96,Büchner, SuſanneEliſabeth.

Bater:Andreas Vüchner,Bürgermeiſterin Alten=

urg.
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Mutter: EliſabethCurt,Tochterdes altenburgiſchen
RatsherrnPaul Curt.

œ I.JohannWer (vgl.Nr. 87);o Il.Prof.Valentin
Riemer (vgl.Ar. 65).

97.Burchard, Catherina,
*

1532,7 1569,
Vater: Franz Burchard,ſä<hſ.Vizekanzler.
Vatersbruder: Johann Burchard,Amtmann in Thal=
bürgel.— Töchter:1. Walbur; œ Prof.Flach
(vgl.Nr. 20),2, Catharina;œ Prof.Voit (vgl.
Nr. 83).

o Mattheus Weſenbec> (vgl.Nr. 86).
98.Clemens, Valerianus,dritterApothekerin Fena,

* Dresden 14, XIl.1556,+ 17. 1.1618.
Vater: Vitus Clemens,Architektin Arnshaugk.
Mutter: Margarete Raniſch.
Großv.:JakobRaniſch, Ratsherrin Dresden.
o OttiliaSte>enberg geb.Zölner (vgl.Nr. 91),

* 17,11.1567,+ 20. V. 1643. — Söhne:
1)Valerian Theodor,

*

Jena1.IV.1591,} 1.III.1637;
œ 1621 JuſtinaAenetius (vgl.Nr. 1).

2)Chriſtian.
3)ChriſtianGebhard.

99,Dru>kſcherff,Catherina,
*

Jena 1550,7 1606.
Vater: WolfgangDruckſcherff.
Mutter: CatherinaZierold.
Großv.:Bartel Zierold in Fena.
œ VirgilPingitzer(vgl.Nr. 56).

100, Eccard, DorotheaBarbara.
Vater: HeinrihEccard, Dr. theol.,i.d.Wetterau,

*
19, X. 1582,+ 24. TI,1624,

Mutter: Ottilia Vogel, Tochterdes Bürgers
Heinri<hVogel in Gotha.

œ Prof.Horſt (vgl,Nr. 39).

Förſter,Urſula,
* 21, lll.1596,f 1651.

Vater: EliasFörſter,Kanzlerin Altenburg,
* 18,VI,

1567,7 15. Il,1625.

Großv.:Johann Foerſter,weimariſcherRat.
Mutter: Anna Ackermann, Tochterdes Richters
WMattheusAc>kermann in Arnshaugk.
Vatersſhweſter:Euphroſyne;œ 1.Prof.Victorin

Gruner in Jena (vgl.Nr. 27);o Il.30, 1.1593
Dr. Jakob Stinß,

*

Hamburg Ill,1556,7 A4.lV.
1609,

œ I,6, IX. 1614 JeremiasHuſanus, Erbherrauf
Gniebs8dorf;œ Il,Prof.Peter Theodoricus
(vgl.Nr. 79).

Glig, Rebecca.
Vater: Johann Gliz,Richterin E>ardtsberga.
Mutter: Anna Londerſtedt,Tochterdes Erbherrn
Johann Londerſtedtauf Börnick.

œ I, Prof.Quirin Cubach (vgl.Ár. 13);œ ll,
6. XII. 1629 Valentin Pfreßſchmar, Bürgerin
Naumburg und Erbherrder Gruben beiLichten-
berg(vgl.Nr. 76).

Grabow, Wargarete.
Vater: JoachimGrabow.
œ I,HeinrihFürſt,Rentmeiſterin Pommern; œl1I1.

KapitularMartin Marſtaller (vgl.Nr. 46),
104. Günther, Juſtina.

Vater: MichaelGünther,Bürgermeiſterin Lüßen;
o 1571.

Mutter:PriscaSteinbach,
*
1551,} Jena26. [V.

1628.

Großv.: Thomas Steinbach, Bürgermeiſterin
Lützen.

101.

102.

103,
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Großm.: Margarete Steinbach geb.Friedrich.

Urgroßv.:Johann Friedrih, Bürgermeiſterin
Üßten.

œ Prof.TheophilAenetius (vgl.Nr. 1).
105,Güngzel,Anna.

Vater: Andreas Güngzel,in Berne>, Sachſenburg
und Weißenfels.

Mutter: OttiliaLeuthroth.
Schweſter:Benigna;œ 1.Prof.Marſtaller (vgl.

Nr. 46);œ 11.1585 DethardHorſt,Profeſſor
in Helmſtedt.

œ Prof.JoſiasMarcus (vgl.Nr. 45).
106,Hahn, Matthias.

Vater: SebaſtianHahn,Schuſterin Jena.
Mutter: Anna Buchner.
œ 1.1587 Sabina Hüttner;œ 11.1612Anna Schäf=
fer(vgl.Nr. 68).

107, Heinze,Catharina.
Vater: HeinrihHeinze,Goldſchmiedin Jena;œ

14, XI. 1597,
Mutter: CatharinaSchäffer.
Großv.:Johann Schaeffer,Pfarrerin Großlöbi=
chau.

œ Prof.ChriſtophPhilippRichter(vgl.Nr. 64).
108,Hermann, Regina.

Vater: CaſparHermann, JUVD.,Advokat.
Mutter: Lucia Pontana.
œ 1612 CaſparFlach (vgl.Nr. 20).

109. Hoffmann, Barbara.
Mutter: eine geborneTrübenbach.
œ Prof.Gualther (vgl.Nr. 28).

110. Kobold, Katharina.
Vater: Dr. med. Johann Kobold in Altenburg,

* Weimar 23, III.1593,

Mutter: Dorothea Peſchel,Tochterdes Lorenz
Peſchelin Pegau.

Schweſter:Dorothea,
* Altenburg20. 1.1557,f 18.11],

1636,œ 1575 Chriſtophvon Gera.
œ Anton Varus (vgl.Nr. 82).

111. Spelt, Sara.
Vater: Wolfgang Spelt,Kanzlerin Weimar.
Mutter: Margarete Meiße, 7 30. 111.1609.

Großv.:PeterMeiße in Weida.
œ JakobSchroeter (vgl.Ar. 72d).

112, Shneidewein, Anna,
*

1553,f 8. X. 1622,

Vater: FohannSchneidewein,Kanzlerin Stolberg,
Prof.in Wittenberg,f 4. XIl.1568 (vgl.Nr. 71),

Mutter: Anna Doering.
œ I.Prof.Heinri<hWilich (vgl.Ar. 47);œ Il,

8, XI, 1587 HieronymusWMenius,
*

Gotha
30. II.1552,+}Jena 15. Il.1623 als Hofadvokat.
Er war der Sohn des Konſiſtorialpraeſidenten
JuſtusMenius in Gothaund Enkel des Freun-
des von Wartin Luther,JuſtusMenius. —

Kinder:

1)Hieronymus.
2)Barbara.
3)Johann Juſtinus,JurisConsultus in Weimar,
deſſenSohn FJnſpektorder Deutſhordenskom-
mende in Zwäßen war und eine gewiſſeOffner
heiratete.

113,Mohr, Catharina.
Vater: Franz Wohr, Leiter der Stadtſchulein
Jena,} 1577.

Bruder: Fohannes,Lehrerebenda.
œo Prof.Hammer (vgl.Nr. 30).

114.

115,

117.

118,

119,

120.

121,

Mylius, Barbara.
Vater: Prof.Dr. GeorgMylius,

*

Augsburg1544,
+ 28, V. 1607 als Profeſſorin Wittenberg.

Bruder: M. Georg Mylius,Syndikusin Herzberg;
œo CatharinaWylius, Tochterdes Wichael
Mylius auf der Cyriaksburgbei Camburg.

œ OrtolfFomann (vgl.Nr. 21).
Naevius, Urſula.
Vater: ZachariasNaevius,Kaufmann in Leipzig.
Großv.:Paul Naevius,Bürgermeiſterin Chemnigz.
Großv.=Brüder:1. Dr. med. Fohann Naevius,+
Chemniß 157A.

2,Prof.DrCaſparNaeviusin Leipzig,
*

15114,FfLeip=-
zig22, XI. 1579; œ Barbara Stromer (vgl.Nr.
78),deren Tochterheirateteden RatsherrnDr.
Peter Heinzein Leipzig.

Mutter: Regina Oßwald. |

Großv.:Andreas Oßwald in Chemniz.
Bruder: HofarztFoh.CaſparNaevius;œ Victoria

Prager aus Freiberg.
Neuberger, Ottilia,* 1542,
Vater: HeinrihNeuberger,Bürgermeiſterin Jena.
Mutter: DorotheaDruckſcherff.
œ Prof.Fulda (vgl.Nr. 22).
Neunobel, Juliana,

*

Jena 1591,
Vater: FohannWilhelmNeunobel,JUD.,in Jena.
Großv.:LudwigNeunobel,weimar, Rat,rudolſtädt.
Kanzler.

Wutter: Marta von Brettin. -

Großv.:JoachimBalthaſarvon Brettin,erzbiſch.
magdebg.Hauptmann.

œ Prof.Neuenhahn (vgl.Nr. 514).
Schilter,Chriſtina,

*

Leipzig1582.
Vater: ZachariasSchilter,Prof.in Leipzig,

*

Leipzig
1541,+ 4. VIL 1604.

Mutter:EliſabethKanzler,
*
LeipzigVII. 1551,

+ 30, X. 1611.

Großv.:Johann Kanzler,+ Leipzig3. 1.1580;
œ EliſabethSchiltelaus Annaberg.

œ PeterTheodoricus (vgl.Ar. 79).
Schweſternheirateten1)KanzlerJohannTimaeus

in Zeiß;2)den Rat GabrielTünzzelin Weimar
und Dresden;3)den ArztJohann Siglicius;
4)PfarrerAuguſtHeſſein Mücheln.

Schnepff,Blandina.
Vater: Prof.ErhardSchnepff,

*

Heilbronn1. Kl.
1495,} Jena 1. XI. 1558,

Mutter:Margarete Wurzelmann, f Tübingen
569,

Geſchwiſter:1.Theodor,Prof.in Tübingen.
2. Anna; œ Johann Merolin, Prof.in Jena.

œ Victorin Strigel(vgl.Nr. 77).
Steinmann, Eliſabeth.
Vater: Tobias Steinmann,Buchdru>kerin Fena.
Großv.:JohannSteinmann,Buchdru>erinLeipzig,

œ Cordula X.

Mutter: Anna Rebart.

Großv.:Thomas Rebart, Buchdru>kerin Jena,
o Buchdru>erstochterCatharinaFnzz,Frank=
furta. M.

Geſchwiſter:1. ErnſtSteinmann, Buchdru>kerin
ena.

2,SeronymusSteinmann,Buchdru>kerin Schleu-
ingen.

3,Ebarina: œ 1621 cand. jur.Caſpar Güttich.
œ Salomon Glaß (vgl.Nr. 24).
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122. Streubel, Margarete.
Vater: Vitus Streubel, Ratsherr in Wittenberg.
Mutter: Margarete Schaden, Tochter des Seba=-
ſtianSchaden.

Muttersbruder:FlorianSchaden, Steuereinneh-
mer in Erfurt.

œ [.1537 JohannZſchirp,Verwalter des ſaekul.
Dominikanerkloſtersin Jena,} 1560;o Il,1591
Prof.Zölner (vgl.Nr. 91).

123,Theodericus,Blandina,
* 7. Il.1590.

Bruder: Prof.Theodericus(vgl.Nr. 79).
œ [.Fohann Salomon Bartmann in Jena;o ll.

Johann Harniſch,JUD. (vgl.Nr. 21 und 56).
124,Wend, Catharina,

*

1523,+}16.V. 1594,
Vater: Andreas Wend, Bürgermeiſterin Arnſtadt.
œ l,BaſiliusMonner (vgl.Nr. 49);œ 1. Fohann
Schroeter (vgl.Nr. 72).

125.Wilde>, Anna.
Vater: Dr. med. EuſebiusWilde> in Zwickau.
Mutter: Anna Pfefferkorn,Tochterdes Peter
Pfefferkorn.

œ I. Dr. med. HieronymusKlein in Zeiß;œ Il.

Prof.Zach.Brendel (vgl.Nr. 7).
126. Wolf, Maria.

Vater: PancratiusWolf,Apothekerin Naumburg,
* Sorau 1575,} Naumburg 23. I[.1644;œ 1610.

Mutter: JuſtinaSacer, Tochterdes Vatskäms=-
merers VafaelSacer in Naumburg.

œ Prof.Krauſe (vgl.Nr. 41).
127,Wolfram, Anna.

Vater: Fohann Wolfram,Bürgermeiſterin Jena.
Mutter: Sabina geb.Grubner.
œ [,JohannDruckcherff;o !l.1579 Prof.Zoel-

ner (vgl.Nr. 91).
Jochter:DorotheaDru>kſcherff;œo 1. VI. 1591

Friedri<hSchnups in Weimar — Tochter:Sara
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Schnups,* Weimar 22. IV. 1596,+ 5. VIII.1618;

I
WilhelmSteinacher,Verwalter der„Voſe“in

ena.

128,Zahmsdorf, Margarete.
Vater: CyriaxZahmsdorfin Zerbſt.
Mutter: MargareteGanSs8auge,} Jena 12.V, 1601.
œ Prof.Welſen (vgl.Nr. 85),

129, Harniſch,Tobias.
œ I.CatharinaPingißter(vgl.Nr. 56);o Il.Ca-
tharinaGerſtenberger(vgl.Nr. 130).— Sohn:

Johann Harniſch,JUD.;œ Blandina Theodericus
(vgl.Nr. 123).

130.Gerſtenberger,Michael,Bürgermeiſterin Buttel=

ſtedt.
Tochter:Catharina(vgl.Nr. 129),
Bruder: Marx Gerſtenberger,KanzlerinAltenburg;

œ Anna Coler (vgl.Nr. 10).
131,Mattenberger, WMaria.

Vater: Dr. med. Fohann MWMattenberger,Bürger-
meiſterin Gotha.

MWutter:CatharinaPezold.
Großv.:Johann Pezold, Ratsherrin Gotha.
œ Joh.Gerhard (vgl.Nr. 23).

Soweit alſodie Aufzeihnungendes Archidiakonus
Adrian Beier,die an einigenwenigenStellen ergänzt
werden konnten dur< JnſchriftenaufGrabſteinenoder
Epitaphien,deren Textfürdie Kollegienkirhein Jena
von Sagittarius,fürdie Fohann-Georg-Kirchevon
mir 1911 und der der meiſtverſ<hwundenenDenkmäler
aus der Stadtkirche1931 in den „ThüringerMonats=-
heften“veröffentlihtworden iſt.

a)Seine Nachkommen laſſenſh aus den hieſigenKirhen-
büchernermitteln;ſieſind daherebenſowie in gleihenFällen
ſpäterniht aufgeführt.

b)JUD oder JU.cand. = jurisutriusquedoctor reſp.Juris
utriusquecandidaltus.— M. = Magiſter.

Judentaufen.
In FortſezungfrühererVeröffentli<hungenvon

Judentaufen(Familiengeſh.Bll. 1919,Sp. 1314;1920,
Sp. 115 ff.;1922,Sp. 53 ff.)bringenwir na<hſtehend
die ſeit1922 erfolgtenNeueingängeſolherNachrichten
unter verbindlihſtenDank an die Einſender,deren
Namen jeweilsbeigefügtſind,zum Abdruck,zugleich
mit der Bitte,uns auh weiterhinGelegenheitsfind=
lingeüber Taufen und Eheſchließungen‘Fremdraſſiger
einzuſenden.

Andreä. — ChriſtianAndreà,
* 1712 (Sohn des

Simon Woyſes al, Schimmel, Hof-=und Schuß=
judenin Hildburghauſen,f 1796 im Gefängnisals
„Baldoler“des Wendel Carle beim Diebſtahlim
Hauſe der Frau v. Be> in Schleuſingen),= Hild-
burghauſen(Schloßkirche)1. X11, 1732; œ Dorothea
Neumann aus der Wieſenmühle“,— Kinder:
1,Eliſabeth,© ErnſtFriedri<hKarl Pfiß, Stadt=

ſyndikusin Königsbergin Franken;
2,cFriedrih,Stallmeiſterin Halberſtadt;
3,¿Friederike,o RudolfHemleb, Kaufmann inHild-
burghauſen;

4,Ernſt,Weinhändlerin Hildburghauſen;
5,Karl,Kaufmann,Kommiſſionärdes „Dunkelgrafen““;
6,Erneſtine,o Johann ChriſtianHeinrihFiſcher,

Umtmann in Eisfeld.
ÄlteſterSohn: Martin HannibalLaurentius,

*
7,IV.

1784,der bekannte „Flottenfiſcher“von 1818,

Witgeteiltnah Schriftendes Vereins fürSachſ.=
WeiningenſcheGeſchichte,Heft54 und 65, wo noh
mehreresüber die Nachkommen.
Dr. FJngoKrauß und PfarrerKarl Oberländer.

Andres,ChriſtianFriedrich,18 Fahrealt,gebürtig
aus der MarkgrafſchaftBaden, = Wertheim a. WM.
30,XI, 1742, Quelle: Handſchriftl,Tagebuchdes Schiffs=
meiſtersGeorg Nikolaus Müller in Wertheim,

*
1703,

+T1743. Bencéendorff.
Andres. — „Den 30ten November dieſesJahres

(1742)und zwar aufAndres-Tagiſtdahierin öffentlicher
Kircheein Jude von 18 Jahrengetauftworden,der=
ſelbeiſtaus dem Warkgraffbaadiſhengebürtig,die
Gevattern waren der Stadtrath,und iſtdie Pathen=-
ſtelledur< den ältern Bürgermeiſterund den Senior
des Raths,hatvorheroſeinGlaubensbekenntnüßab-
gelegtund zwar ſehrguth,ſeinNahme iſtChriſtian
cFriedrihAndres.“

Tagebuchdes SchiffsmeiſtersGeorgNikolaus Mül=
ler in Wertheim (1703—43), Bend>endorff.

Aufrichtig.— Am 15,X[, 1772 iſtdes JudenSeel ig
Leyfer Tochter, Vöglein genanntund 4 Jahre
8 Wonate alt,nah vorhergeſhehenerPräparierung
und ſelbſtöffentli<habgelegtemGlaubensbekenntnis
mit den Namen Wagdalena Sophia Maria getauft
worden. Die Teſtes:1. des HerrnPräpoſitusSchach-=
ſchneiderin CriwizFrau LiebſteMagdalena Agneta.
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2, der Herr Amtmann Schlüter in Criviß. 3. deſſen
Frau LiebſteSophia und 4. WMonr. GehülfinMaria
Eliſabeth,

Am 6, [, 1773 die beiden präpariertenJuden nach
vorheröffentlihabgelegtemGlaubensbekenntnis ge-

tauft:1, Selig Leyfer, welher 34 Jahre alt und

aus Hinterpommernvon Daber war, in der heiligen
Taufegenannt:FriedrihFohann ErnſtAufrichtig.
Teſtes:1. der H. Amtmann zu CrivißGeorg{Friedrich
Schlüter,2. der H. Paſtorzu WeſſinJohann Ernſt
Müller. 3. der H. Oberförſterzu BahlenbüſchenJohann
SebaſtianLohſe.Il, Foſeph Oſcher, welcherden
3, Febr.a. c. erſt23 Jahrealt war und von Beleigen=-
bah, 3 Winuten von Hanau,gebürtig:Fohann Chri-
ſtianMichaelRedlich. Teſtes:1. der H. UAmtsrat

zu Radepohl ChriſtianUlrih Elderhorſt.2. der H.
Paſtorzu Garwiß Johann Adolf Weber. 3. der H.
cFörſterzu Ruſh WMichaelPflugrath.

Am 8, V. 1773 des ProſelytenAufrichtig,
Ehefrau Sarah Wulfen, aus Frankengebürtig,
10 Jahrealt,nah vorhergeſhehenerPräparierunguſw.
mit den Namen Sophia CriſtinaMargarethagetauft
worden, Teſtes:1. des H. Amtmann SchlütersFrau
Liebſtezu Criviß.2, des Y. OberförſtersLohſesEhe-
frauChriſtinaMargarethazu Bahlenbüſchen.3. des

FörſtersPflugrathzu RuſchEhefrauChriſtinaSophia.
Am 10. VII, 1773 iſtdem ProſelytenFriedr.FJo=-

hann ErnſtAufrichtig eine Tochtergeboren,welche
auf die Namen Magdalena Maria Jakobinagetauft
worden iſt,Teſtes:1. des Klinker Müllers David Ein-

kopf}Braut Maria Sophia Haadter.2. deſſenSohn
Johann Einkopf}fFrau Magdalena.3. der hieſige
SchulzeAdam Wöltſch.

Klinken (Mel.=Schw.),Kirhenbu<h.Einkopf.
Baptiſta.— . Freu.

Behrendt.— BraeunchenLazaruseineJüdin20 Jahr
altaus Alt-Streliggebürtigiſtam 17, November nach
vorhergegangenemUnterrichtalhiergetauftworden und

hatdie Nahmen erhaltenCharlotteBehrendt.(Folgen
die Namen der 5 Paten.)
Wriezena. O.,Kirchenbuch,1800, v. Kiec>ebuſ<.
Venda. — SeligmannBenda,

*

Libochewanbei
Leitmeritz,Sohn des (vor1822 F) Kaufmanns und

Potaſche-FabrikantenSamuel Benda u. �.E. De-
bora Oeſtreicheraus Swian (Böhmen);— Dorn-

dorf23,VIII.1822 aufden Namen Carl AuguſtAlbert
Benda; Nachbarund Potaſchefabrikantin Dorndorf;
œ Lobeda (Kb,Dorndorf)29, X, 1822 „in der Stille“

Jgfr.Mariane Amalie Matthäi, ält, FT. d, groß-
herzogl.Amts8aktuarsMatthäiin Thalbürgel.— Kin=-

der,zu Dorndorfgeboren:1. cFranziscaAuguſtaAma-
lia,

* 31. VII, 1823; 2. Antonia Maria,
*

14.I, 1824;
3, Carl Rudolf,

* 30. 1, 1827; 4, Amalia Franzisca,
* 12,XI, 1828,£1885; 5, FriedrihHermann,

* 21,VIII,

1830;6. WilhemineAdelheid,
* 21. X, 1832; 7, Marie

Roſalie,
*

283.1. 1835,+ 20, IV. 1836; 8, Friedrih
Adolph,

*
18. IX. 1838, Die Familiehatin Dorndorf

bis ins 20. Jahrhundertgeblüht.
Dorndorf(Saale),Kirhenbuch.v. Gebhardt.
Bendixen,Ludwig Mathies,bis8herMarcus Ben-

jamin,aus Hamburg,— Niendorfbei Hamburg 24, [.
1808. Schwalke.

Bernhardi,FriedrihAlbert,Stallmeiſter,„einge-
taufterJude aus Poſen“wird 1803 Bürgerin Magde-
burg.— Kinder (unehel,,Mutter war die Haushälterin
des Vaters KatharinaEliſabethKarſten):

1.Dorothea Albertina,=— MWagdeburg(Heil.Geiſt=
Kirche)3. 111.1806,+ 1807;

2. Johanna Eliſabeth,
*

WMagdeburg9, 1, — Heil.
Geiſtz-Kirche17, 1, 1808, E. Machhol3.
Verndt. — Am 14, Aprildes 1793. Jahresſuchte

der Jude Pintus Behrend,Behrends Ezachielisin
_SanderslebenSohn, geboh,1775 zu Alt Brandenburg
an der Havel,bey den hieſigenH. Superint.Mag.
ChriſtianFriedri<hGrohmann geziemendnach,daß er

dochin der ReligionJeſuunterrichtetund dann durch
die heil.Taufein die Zahlder Verehrerdesſelbenauf-
genommen werden möchte.

Um ihn in dieſengerehtenGeſuchezu willfahren,
wurde er wöchentl.zwey tägigvon den beydenH. Dia=-
conis H. Mag. ChriſtianGottlob PinkertArch.Diac.
und H, Mag, Johann Gottlieb Behr Diac. allhier
wechſelweiſebis zum 31. Aug. treulihunterrichtet,
worauf er dann am 1. Septemberna<h3 Uhr von H.
Arch.Diac. Mag. Pinkertgetauftwurde.

Der TFaufaktuswar folgender:1, wurde das Lied
No. 157 nachder Predigtangeſtimmt,woraufſichdie
hierzugebetenenTaufzeugennebſtdenen H. Geiſtl.
und Täuflingeam Altare auf Stühlennieder ließen.
2, Wurde von H. Superintendenteine dieſenActui
angemeßene Rede gehalten,na<h deren Beendigung
9. der Y. Diac. Mag. Behr obgenanntenJuden Beh-
rendt ſeinGlaubens Bekenntnißabforderte.4, Mußte
Pintus Behrend die Tphilliedem H, Superint.nebſt
den Verſprechenallen jüdiſhenIrrthümernzu ent=-

ſagen,hingegender Religion,in welcherer bis iezt
unterrichtetworden,treu und unverbrüchlihzu bleiben,
geben.5. Äbernahm in der H. Arch.D. Mag. Pinkert,
um an ihnden Actum zu verrichten,wo bey den Hin=-
zunahen zum Tauſfſteineder 6, Vers aus d. Liede
No. 682 geſungenwurde. Hierbekam er den Nahmen
ChriſtianBerndt.

Die gebetenenFaufzeugenwaren: 1. Fr. Fohanna
Louiſa,H. BürgermeiſtersJohann FriedrihSchom-
burgksFr. Ehel.in Nahmen E. E. Raths allhier.
2. H. Raths AſſeſſorFriedri<hAuguſt Richter,in
Nahmen der Löbl. Kaufmannſchaftallh.3. H. Johann
Samuel Böttcher,Viertel8herrallhierin Nahmen der

hieſigenBürgerſchaft.6. Nach verrichtet.Actu wurde
der 5te Vers von den Liede 702 geſungen,nachderen
Beendigungder H.Arch.Diaconus eine Ermahnung an

den Getauften,und zu gleihDankſagungan das Audi=
toriumhielten,nah der. Ende der 5.Vers von No. 789

geſungen,Collectirtund der Seegengeſprochenwurde.
(7.Zum Schlußeendli<hwurde der Geſang angeſtimmt
No. 651, I

So geſchehenQuerfurtham 1. Septbr.als am XIV.

p. TFrinit.1793 in der St. LampertiKirche
Dn. Mag. ChriſtianoFriedricoGrohmanno Super=
intendente

Dn, Mag, ChriſtanoGottlobio PinkertoArch.Diacono
Dn, Mag. Johanne GottliebBehrioDiacono
Dn, Andrea ChriſtianoRedslobio,ScholaeQuinto

& TempliCuſtode.
Querfurt,St. Lamperti,Kirhenbuch,1793.

Hauptmann Bernhard (Münſter).

Beſtändig.— 28. XI]. 1773 ſindfolgendebeiden
Judennach .  . getauftworden: l.Samuel Iſaac
aus Penslin,ein jüdiſherStudent, 23 Fahre6 Monate
alt,auf den Namen Johann Karl Beſtändig. Tauf-
zeugen: 1. Magiſterzu ZagelJohann Peter Braſch.
2, Oberförſterzu BahlenbüſchenFJ.S. Lohſe.3. Pen-
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ſionariuszu NechelnKarl Burmeiſter.Il, Daniel
Ben Woſes, eines Rabiners Sohn, aus WMalchow,
20 J.6 M. alt aufden Namen GeorgFriedrihAdolf
MWichaelLeberecht.Taufzeugen:1. Paſtorzu Gar=

wiß FJ.A, Weber. 2, Amtmann zu CrivißG. F.
Schlüter.3. Förſterzu Ruſh MichaelPflugrath.

Klinken (Medl.),Kirhenbuch. Einkopf.
Vleibtreu. — Löſer Itig aus Bauerbachbei

Meiningen, an die 18 Fahre alt,auf den Namen

ChriſtanBleibtreu getauft1771 V. 20.

KirchenbuchAltena (Wertheim), Ween.
Boolo. — Herman Friederich,ein gebornerJude,

getauft,genannt Liebmann BVo>kolo, von Wigzen-
hauſen bürtig.Deſſen Pathen ſind geweſen:Herr
Bürgermeiſterund Rat, wie auchdie ſämtlihenGül=-
den und Zünfteallhier.
Kirchenbuch,Eſchwege,Uliſtadt,1696 Mai 10,

Ebenda, 1713 V, 1.: Herr Lieutenant Boclo des
Abends beigeſeßt. Hohlfeld.

Bohold,PhilippWilhelm,bi8herMelcherBu =

rou> (= Baruch?),+ Raßzßebuhr25, 1, 1711.

Benckendorff.
Braunſchweig.— 11, Mai 1691, Rudolph Wil=

helm Braunſchweig (einGefreyterunter den Sol=
daten, Iſtvorherein Jude geweſenund nahmahl ſich
alhiertauffenlaſſen)und Fgfr.Anna Lucia WMums-

men, ErnſtWMummen nachgel,ehel,Tochter.
Braunſchweig,St. Catharinen. Hörſtel.
Brieger.— Um 17, 11, 1776 wurde in Brieg ge-

tauftdie Jüdin Roſina ChriſtianaBriegerin,früher
Roſina Marcus geheißen,20 Fahre,aus Deutſch
Wurbigzb, Canſtadt;ihreEltern ſindISrael Marcus,
Pottaſchenbrennerin Schönfeldbei Creuzburgund die

verſtorbeneMutter Maria.

MWilitärkirhenbuhdes Inf.=Rgt.Ar, 28,Brieg;in
der FeldprobſteiBerlin, Meyerding de Ahna.,

Buhrke,Friedri<hErnſtChriſtoph,bis8herSender
Iſrael, Sohn des Schußjuden,= Raßeburg(Stadt=
kirche)28. V. 1772, Schwalke.

Chrifthold.— 1712 Sonntagsden 13, Martii,mit
dem zu FürthgewohntenJuden Sched, nahdemer
ſihvorherovon ſeinemEheweib,ſomit ihm zur Chriſt=
lihenReligionniht übertreten wollen,dur< einen

Juden=-Rabinerſcheiden,und beydem Decanat Schwa-
bachin der EvangeliſchenReligionnothdürfftigunter-

richtenlaſſen,Er hatden Namen FriedrihChriſtian,
zum Zunamen aber Chriſthold bekommen.

v, Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach
1756.

Chriſtian.— 28, Juni1722, war Dnca IV. p, Trin.

iſthierſelbſtgetauftworden ein Judenburſhaus Leſte
in „Pohlen“gebürtig�.Alters 1812 Jahre,nachdem
er hierſelbſt% Fahr im Chriſtentumwie auh im

Deutſchen,Leſenu, Schreibenunterrichtetworden,hat
den Namen Johann ErnſtChriſtian i.d. h.Taufe
empfangennah den Vornamen 3 ſeinervornehmen
HerreGevattern welcheſolchegeweſen.14 Paten.
Ragzebuhr,Kirchenbuch. VBencendorff.
Chriſtlieb.— Chriſtlieb, Friedri<hWilhelm,

(1670—97?) Lektor der hebräiſhenSprachezu Rin=

teln,ein getaufterJude. 1670 nennt er ſih (nach
Strieder, Heſſ.Gelehrtengeſchichte,Vd. lI,S. 175):
„cFriederi<hWilhelm,Ling.Orient. Stud.,vormahls
unglaubigenIſraeliten,nunmehroaber durchdieGnade
GOttes reht ChriſtgläubigenBekenner JeſuChriſti.”tü >.

._
Chriſtlieb,— Anno 1744 den 5, April,Dom.

Quaſimodog.wurde von HerrnDiacono Carl Günther
, ein Jud, Namens Salomon Facob Halber-
ſtetter,21 Jahr alt,von Fürth gebürtig,nah vor-

hergegangenemUnterricht,getaufft,und ihm die Na-
men Carl Conrad Friedrich Chriſtlieb bei-

gelegt.Es fandeſihaber nahheroaus ſeinenverſte>t
gehabten,von uns aber,dur< GOttes Schi>ung,ganz
unvermuthetgefundenenBriefſchafften,daß er nicht
nur Weib und Kind in Holland,als woſelbſter die
leßtenJahreſihaufgehaltenund gehandelt,verlaſſen,
ſondernauchallbereitszu Cöôlln am Rhein ſih zur
Römiſch-CatholiſchenReligionöffentlihbekannt habe,
und daſelbſtgetaufftworden ſey.Daheroer, aufHoch-
FürſtlichenJuſtiz=Raths8=Befehl,den 8ten Auguſtiej.
an, gebrandtmarkt,und des Landes verwieſenworden.

[Das Taufbuchenthältdarüber folgendenEintrag:
Anno 1741 den 5. AprilDom. Quaſimodog.Carl

Conrad Friederih Salomon Jacob Hal-
berſtätter,gebohrnerJud aus Fürth,24, Jahr alt,
deſſenVater JacobHalberſtätterein Jubelier,und die
Wutter Pelchhieß,welchegeſtorben,wurde von H.
Carl Günther in denen nöthigenStücken Chriſtlicher
Religionunterwieſen,gedahten Sonntag nach der

gegen halbweg2 Uhr angeſtelltenUAbend-Predigtin
der Stadt Kirchevon ihmegetaufft,und Carl Con -

rad Friederich Chriſtlieb genannt.]

1
v, Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach

756,

Chriſttreu.— Anno 1736 den 2. December,als am

erſtenAdvents8=Sonntag,hat Herr Diaconus Fohann
HelwigEngerer,na<h der Frühe=Predigt,in Gegen-=-
wart einer ungewöhnlihzahlreihenGemeine, in der

Stadt=Kirche,den Tauff=UActuman Jud Salomon

WMoyſes, von Fürth gebürtig,und deſſenEheweib
Hanna,von Wurmbach, bey Gunzenhauſen,dann an

A athan, einem aus Cracau in Polen gebürtigen
70jährigen-Juden und Gold-Sti>ker verrichtet,und

Erſterenden Namen Carl Gottfried, ſeinem
Weibe, Chriſtina Charlotta, und Leßteren,
Friedrich Gottlieb beygeleget,worzu nachhero
der Salomon WMoyſes noh die Namen Friede -

rih Chriſttreu, der Shlom Nathan hingegen
den Namen Neumann zum Zunamen angenommen.

[Im Tauſfregiſteriſtdas Alter des FriedrihGott-
liebNeumann, der im Judentum „SchlomohNathan“
hieß,mit 69 Jahrenangegeben,das Alter Karl Gott-
friedChriſttreu,vorherSalomon Moyſes,Moſes Phi=
lippsSohn zu Fürth,mit 23 Jahrenund das ſeines
EheweibsChriſtinaCharlotte,der Tochterdes Nathan
Rathmiels von Wurmbach bei Gunzenhauſen,mit
19 Fahren angegeben.Die Faufzeugenwaren Prinz
ChriſtianFriedrihKarl Alexander,deſſenStelle Wil=
helm GottfriedFreiherrvon Crails8heimvertrat,und
vieleAdeligeund höhereBeamte. ]

v. Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach
1756,

Clericus. — 1740, „Den andern h. Pfingſttag
[6.VI] wurde in der Fürſtl.ReſidenceHildburghauſen
ein Jude von kleinenAubſtatt[inUnterfranken]bürtig
getaufftund von Serenißimodas ganze [geiſtliche]
Winiſterium[derClerus des Fürſtentums]zu FTauff-=
zeugen erſehenund mußte aus jederDioecehderSuper-=
intent oder Adjunctuserſcheinen.Er wurde bei ſeiner
Taufe Johann Gottfried Clericus benahmt.“
(Quelle:KirhenbuchBehrungen.)DieſerClericus ver-
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heiratete ſi<hmit KatherineFreund,wurde Wirt zum

halbenMond in Hildburghauſenund 7}d, 16.IX, 1792.
Kinder: 1. Fohann Wilhelm Juſtin,Nachmittags-
predigeran der Waiſenkirhezu Hildburghauſen,dann

1781 —99 Pfarrerzu Berkach,endlichPfarrerzu (Unter=)
Holzhauſenbei Königsbergin Franken;2. Heinrich,
Pfarrerzu Weißenbach;3. Chriſtiane,verheiratetmit

SchneiderGeorg Werner. Kinder des PfarrersWil=-
helmClericus aus ſeinerEhe mit Eva geb.Sauerteig:
a) Gottfried,Pfarrerzu Leuters8hauſen,b) Heinrich,
Hofintendantzu Hildburghauſen.(Quelle:Human,
Chronikvon Hildburghauſen,2. Aufl.,S. 411.)

Engelhardt.— Anno 1737 den 2, Juni,als am

Sonntag Exaudi,die Jüdin Iskfa,eine Gold=-Sti>kerin
von Fürth,nebſtIhrem 17jährigenSohn Raphael,
nachdemeſieſih von denen JüdiſchenIrrthümernzu
der wahrenChriſtlihenReligionbekehret,und im An-

geſichteiner Vol>reichenVerſammlungihrEvangeliſch-
LutheriſhesGlauben8=Bekänntnißöffentlihabgeleget
hatten,von mehrerwehntemHerrn Diacono Engerer,
nachder von ihm gehaltenenVormittags8=Predigt,in

der Stadtkirchegetauffet,und ihnenvon ihrenerbet-
tenen Tauf=Zeugen die Aamen Suſanna Barbara
Maria Margaretha,als der Mutter,dem Sohn aber,
Johann Georg Gottfriedgegeben,von” ihnen ſelbſt
aber ſi<hnachheroder Zuname Engelhardt noh
erwähletworden.

v, Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach
1756,

Fiſh.— Chriſtanus,ein gebornerJude, getauft,
genannt Daniel Fiſh,von Poſen aus Polen bürtig.
DeſſenPathenſinddieſämptlihenGülden und Zünſte
allhierogeweſen.
Kirchenbuch,Eſchwege,Altſtadt,1674 April 30.

Hohlfeld.

Franke.— „JoachimChriſtianFranke, con-

versus Judaeus,bittetIhn, mit Eingebunggewiſſer
Tractätgen,um ein munus in ſeinerdürftigkeit.“
(15.VI. 1721)
RatsprotokolleBaugzen. Wentſcher.

Freytag.— In Gelnhauſenwurde am 8. XI, 1782
die Taufe einer Jüdin mit Namen: Belle Cobmann,
abgehalten,4 Frauen von angeſehenenBürgern,die
außerdemunter ſichverwandt oder verſhwägertwaren,
traten als Taufzeuginnenauf.Sie hattendie VBor-
namen: Anna Catharina,Anna Maria, Catharina
Eliſabethund Suſanna Maria, Die Getaufteerhielt
daher die Namen CatharinaWaria, und weil die

Taufe an einem Freitagſtattfandden Nachnamen:
Freytag.
KirchenbuchGelnhauſen. Schö ffer.

Friedliebend.— 1776 1k, 1, iſtdes verſtorbenen
Juden FJakobIſrael hinterlaſſeneWitwe Rebekka,
von Frankfurta. d. Oder,im 22. Jahrenah ... auf
den Namen Sophia WMagdalenaChriſtinaFried -

liebende getauftworden, Taufzeugen:1. Amtmann

Schlüterszu CrivißFrau LiebſteSophia Hedwig.
2, PaſtorWebers zu Garwiß Frau LiebſteSophia
Magdalene. 3. FörſterPflugrathsLiebſteSophia
Chriſtina.

Klinken (Me>l.),Kirhenbuch. Eintopf.

Frölih.— Anno 1734: den 16. May, war der

Sonntag Jubilate.Wilhelm, im FJudenthumge-

nennet Lôw Woſes Lazarus, Pferdhändlerszu
Onolzbach,alt 18, Fahr.Der erbetteneHohe TaufVath
waren S. Hochfreyherrl.Excellenz,Herr Georg Wil=

helm von Boyneburg,Herr auf Stattfeldund Wich-
mannZ8hauſen& Hochfürſtl.-Brandenb.Onolzb.gehei=-
mer Rath,ObriſtStallmeiſterund OberAmtmann der
Statt und deß Amts Schwobach,deſſeſtelle,weil
S. Erxrcellenzunpäklih waren, Herr Obriſtlieutenant
und CammerjunkerFelixvon Kavanagh bei dem Fauf=
actu vertretten.Zum Zunamen hatdieſerWilhelm ih
erwehletden Namen Frölich, und da ih ihngefragt:
warum?, war ſeinAntwort,weil er frohſey,daß er ein

Chriſtworden, da ih alſoden erwehltenNamen ap-
probirt,und ihme den SpruchgewieſenJef.LXT1,10
Pſ,XXXII, 11.

Evg.StadtpfarramtShwabach,Kirchenbuch.

Fromann. — „Der von dem Judenthume bekehrte
Frommann will ſeinesVaters Knecht.einen Knecht,
ſo ſi<hebenfallszum Chriſtenthumallhierbekehren
will,zu ſih nehmen, und ſelbigenallen möglihſten
Unterhaltſelbſtgeben.Es wird ihm ſolcheserlaubt.“
(19,VITI,1728.)

Wentſcher.Rats8protokolleBaugzen.

Gering. — JohannesGering, von Bi>els8bergaus
dem RoſenfelderAmt im FürſtenthumWirttemberg,
Traaoner,und Charlotta,des Juden zu Hambach[Dorf
bei Neuſtadt]Tochter,ſo chriſtlihgetaufft.

ReformiertesKirhenbu<hNeuſtadtan der Haardt
(Pfalz),Trauung vom 1. VI. 1678.

Dr. FriedrihRi ehm.
Glaubtreu. — . Treu.

Gottfried.— „1789 Ill,6. Amandus Johann Wil=
helm Gottfried,ein Jude aus Danzig,der ſi<hbisher
Pincus genannt,“
Hennſtedt(Norderdithmarſchen),Taufreagiſter.

Trômel.

Gotthard.— Am 5. V. 1711 if dur< Gottes
Gnade ein Jude getaufft,welchergenanntworden: Jo-
hannFriedrihGotthard. Paten: HerrGeorgCaſpar
Schede,H. Tornarius,H. Greulich,H. Georg Sad,
«FrauM. Kalvis,Fgfr.Anna EliſabethBreiß,Char-=
lotteSophieGodſchmiedin.

Ev, Kirhenbu<hKönigs8berg-Neumark.
MWMeyerding de Ahna.

Gotthilf.— Anno 17416 den 4, Sept, und Dom,
XIII, Trin. ward von HerrnDiacono Carl Günther,
nachvorherobeſchehenerInformation,Lämmlein Be er,
ein Jud, 17 Jahr alt,von Crail8heimgebürtig,und
nachgehendsin Treuchtlingenwohnhafft,nebſtſeinen
2 jüngſtenKindern, einem Mägdlein Eſther,4 Fahr
alt,und einem Knäblein Gabriel,2 Jahr alt,getauft,
wobei der Vater die Namen Johann Georg Sig=-
mund, ſamt dem Zunamen Gotthilf, bekommen,
das MägdleiniſtEuphroſyna Carolina Frie-=-
derica, das Knäblein aber Carl Friedrich
Conrad genennetworden,welchleßteresbereitsAnno
1718 geſtorben.Chronicon Suabäacence”1756.

Gotthilf.— 1738 VIII 24 ein Jude namens Slieper
aus Polen, 33 Jahre alt,auf den Namen Johann
HeinrihGotthilf getauft.
Kirhenbu<hPölzig. Ween.

(Schlußfolgt.)
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Die Pfarrherrendes KreiſesEcart3berga.
Von Studienrat Dr. B. Liebers,Kaſſel. (Fortſezung.)

(Vüchel.)
8, Richter, Johann,von Kißingen,1646.
9, Richter, Martin,von Schmalkalden,1661 Sub=

ſtitutJohann Richtersin Büchel,dann von 1663

ordentliherPfarrerdaſelbſt,Durh ſeineSchrift
„Bon der Gewißheitdes jüngſtenTages“ brachte
er Ärgernisund Wirrwarr in ſeineGemeinde und

_

wurde 1682 ſeinesAmtes entſetzt.
10.

Dgg Johann,aus Mittenwalde,1683—1697.
697, :

11. Seyfarth, Daniel,von Zwi>au, 1698—1699,
war zuvor 12 FahrePfarrerin Kleinſömmernund
kehrte1699 nah Zwickauzurü>.

12, Gerd>e, JohannChriſtian,aus Weißenſee,*6. X.

He
von 1699—1732 Pfarrervon Büchel.Þ XI.

732.
13, Müller, JohannGünther,

*
am 27, XI. 1690 zu

Kindelbrü>k,beſuchtevon 1706—11 das Gothaer
Gymnaſium und ſtudiertevon 1711—14 in Jena.
1732 erhielter den Ruf nah Büchel.

Burgwenden.
|

. Hegendorf, Johann,aus Obringen,1573—78.
+ T.1578,

. Gies8ler, Georg,1578—1580. + 15. V., 1580.

. Vogel, Nikolaus,1580—1594,

. Eberhardi, Anaſtaſius,von 1594—95, wo er

nah Schillingſtedtüberſiedelte.
Zimmermann, Johann,aus Kölleda,1595—99,

. Schröter, Sebaſtian,von Ba>kleben,1599—1626.,
Er {+im X. 1626 an der Peſt.

. Dieler, Kaſpar,1627—1638, wo er na< Alten-

beichlingen#2)zog.
. Nagel, Wartin,von Kölleda,1638—1644, Nagel
übernahm 1644 die Pfarrezu Vippach.

. Spindler, MichaelHeinrih,aus Zimmern in

Thür.,1644—51. +}13. VI, 1651.
. Ganſert, Johannes,von Kölleda,1652-—1670,
Von Burgwenden ging Ganſert na<h Großneu=
hauſen,wo er bald nah 1670 # iſt.

11. Faſch, Günther Heinrich*?),von Arnſtadt,1671
bis 1677, Faſh ſiedelte1677 na< Schillingſtedt
über.+}24, V, 1677.

12, Werner, Johannes,von Naumburg,1677—1691,
*

1614,+ 1694 am 12. VI,
13. Gewinn, Georg Friedrich,

*
am 2. IX, 1672 zu

Kroſſig,war von 1694—1720 Pfarrervon Burg=
wenden und 7 am 19. VI, 1720,

14, Sachſe, Johann Chriſtoph,von Kölleda,1720
bis 1729, Sachſeſiedelte1729 nah Kölleda über #8),

15. Heimbach, Andreas Chriſtian,von Gehofen,
1729—1738. Seimba<h wurde 1738 Pfarrerin
Schhloßbeichlingen*),+ 28. II, 1745.

16. Lôw, Johann Adam,
*

zu Schloß-Beichlingen®),
1738—1740, Löw gingvon BurgwendennachEythra,

y
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8) Vgl.Liſtevon AltenbeichlingenNr. 7.

89)Faſh gehörtzu der weitverzweigtenPaſtorenfamilie
Faſch,deren unvollſtändigerStammbaum bei Hauteroda an-

gedeutetiſt.
:

A a Näheres über ihn in der Liſteder Kölledaer Diakonen
r. 21.

86)Vgl. Liſteder Schloß=-BeichlingerPfarrerAr. 13.

86)Vermutlih ein Sohn des gräfl.BeichhlingerLehns=
direktorsJohann Adam Löw und ein Bruder des unter Nr.16
der FrohndorferPfarrergenanntenJohann GottfriedLöw.

von da na< Weißenfelsals Pfarrer,chließli<
wurde er in Gotha Generalſuperintendentund lebte

noh na< 1750,
17. Biſchof (Biſchoff),Johann Rudolf Heinrich,

*
13. 11,1710 zu Schloß=Beichlingen,ſtudiertevon

1729—1732 in Wittenbergund wurde 1740 Pfarrer
von Burgwenden.

Kannawurf.
1, Keferhuſen, Simon.
2, E>el oder E>ant, Johann,1570—1571.

. Schönberger, Balthaſar,
*

um 1535 zu Weißen-
ſee,kam 1551 nah Pforta,ſtudiertein Wittenberg
und wurde 1571 Orts8pfarrerin Kannawurf.f 1591.

. Schober, Friedrich,1592—1626. 7 1626.

. M. Rhodius (Rhode), Georg Berthold,aus
Hersfeldgebürtig,1627—1664, } 1664.
M, Künhard, Tobias, 1664—1676, Künhard
wurde 1676 nachLangenſalzaberufen.

. Beſſer, Wartin, 1676—1690.

. Laun, FohannMichael,von Kindelbrü>k,war von

1683—1691,wo er na< Kannawurfberufenwurde,
Diakonus ſeinerHeimatſtadt.} 1719.

9, Laun , Johann Benjamin,
* 19, VIII, 1684 zu

Kindelbrü> als Sohn JohannMichaelLauns,war
zunächſtFeldprediger,dann SubſtitutſeinesVaters
von 1718—1719 und erhielt1719 das völligePfarr=
amt, + 1, VIII, 1748,

10, M. Neidhard, Johann Friedrih,
*

zu Mylau
i,Vogtl.,beſuchtedie Schulenzu Reichhenbahund
Altenburg,ſtudiertein Leipzigund Wittenberg,
war daraufmehrfa<hals Hauslehrertätigund
wurde 1742 Pfarrervon Reuden, Wolſten und

Thalheim (BitterfelderDiözeſe),1749 erhielter
die Pfarrſtellein Kannawurf.

Kölleda.
1. Steinkopf, Friedrich??),1539—15142.
2, Hebeſtreit, Johannes,von Willerſtedt,1542

bis 1566. + 1566.
3, M. Stollberg, Liborius,von Nordhauſenge-
bürtig,wo er auh als Diakonus an der St. Bla=

ſiuskirchegewirkthat.1556 wurdeer in den.damals

zu Nordhauſentobenden Streit zwiſhenM. Anton

Otto,Pfarrerder Nikolaikirhe,und Fohann Sy-
bald,Pfarrerder KircheSt. Blaſii,hineingezogen,
nahm ſeinenAbſchiedund ging na<hWittenberg
zu weiterem Studium, 1560 wurde er Paſtorvon

Schloß=Beichlingen#8)und 1567 von Kölleda. Hier
iſter am 8. X, 1577 {.

4, M, SGidelius (Siedel), Ambroſius®),
*

zu

Annaberg 1534 als Sohn eines Müllers. Unter

ärmlihſtenBerhältniſſenbeſuchteer die Schulein
Torgau,ſtudiertein Wittenberg,wurde Diakonus

zu Erfurtund ſpäterPaſtoran der dortigenTho-
maskirche(1564).Wegen vermeintlichenunerlaubten

Umganges mit den Vömiſch-Katholiſhenwurde

Siedel vertriebenund fand nah mancherleiIrr-

[e]
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87)Vor Steinkopfwerden no< HeinrihKne oder Khel
und Fohann Beke als Kölledaer Pfarrervon Chroniſtenauf=-
geführt,vielleihtwaren dieſean der damals no< benußten
Johanniskirchetätig.

89)Vgl. Liſtevon Schloß-BeichlingenNr. 2. _

89 Val. über ihn „Grabdenkmälerin der Wipertikirchezu

Nölloda“im Heimatkalenderdes KreiſesE>artsberga1927,
. 5A,
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fahrten 1578 Unterkunſtals Pfarrervon Kölleda.

Nach 36jährigerTätigkeit} er am 9, XI, 1613,
. M, Kirchhof, Wilhelm, zuvor Diakonus zu
Wigßenhauſen,wurde 1614 Pfarrervon Kölleda
und wirktehierbis etwa 1640,

. M, Aſſing, Johann,
*

zu Hemlebenals Sohn
des aus Pößne> ſtammendenPfarrersJohann
Uſſing°°),war zunächſtSubſtitutvon Schloß=Beich-
lingen,daraufPaſtorzu Frohndorfund Schloß-=
Veichlingen2) und ſ{hließlihvon 1640—16614 Pfar=
rer zu Kölleda.

. Emler, Bernhard), von Erfurt,1666—1672.
+ 14, IV. 1672,

M. Gewinn, Georg),
*

3, X, 1627 zu Borna,
war zuerſtPaſtorin Wöd>erling,dann in Balg-=
ſtedtund von 1672—1703 in Kölleda. Georg Ge-
winn war 2mal verheiratet,zunächſtmit Sophie
Freier,dann mit Marie Magdalena Reichmann,
der Tochterdes Kölledaer StadtſchreibersGünther
LonginusReihmann, Aus beiden Ehen waren

mehrereKinder vorhanden,2 Söhne aus erſterEhe
waren Pfarrergeworden,einer Diakonus zu Kölle-

da), der andere Paſtorzu Burgwenden*®),{ iſt
Georg Gewinn 1713.

. M, Oberländer, Johann Nikolaus *), 1703
bis 1739. Oberländer war, bevor er 1702 alsDiakon

nachKölleda kam,Paſtorvon Stotternheim.1719
ſchrieber eine kleineChronikvon Kölleda und 1730
eine Gedächtnisſchriftfür die Kölledaer evange-
liſhenPrediger.7 1739.

M, Thalemann, Chriſtian,
* 6. II, 1690 zu

Fennſtedtals Sohn des ShuhmachermeiſtersThal=
mann und deſſenEhefrauAnna geb.Rebling,Er
beſuchtedie LandesſhulePfortavon 1703—1709
und ſtudiertedann in Leipzig.1717 wurde er Pfar-
rer von Weberſtedt,hierblieb er bis 1740,wo er

einen Ruf nachKölleda erhielt.Verheiratetwar er

ſeit1718 mit einer Tochterdes Doctors und In-

ſpektorsErneſtiin Tennſtedt.Der Ehe entſprangen
4 Töchterund ein Sohn, ChriſtianWilhelm,der
ſpäterwie ſeinVater Theologieſtudierte.

Diakonen.

Gnuge(oderGreuß e)*),Hermann, von Köl-
eda.

. Gräfe, Peter,von Tennſtedt,

. Koß, Johannes,von Kitzingeni.Franken.Um 1555.

. Voſt, Simon, von Wierſtedtb. Apolda.

. Jäger (Zôger?),Jakob,zuvorPaſtorinTeuchel-
born (?),1562—1590, +}1590.

. Spira, Wartin °),1590,zuvor Rektor inKölleda.

. Kirchhof, Wartin Wilhelm®%),

. Schlotter, Johann,aus Kleinwertherngebürtig.

. M. Erdmann, Gregorius,zuvor Pfarrervon

99)Vgl.HemleberPfarrliſteAr. 1.
91)Vgl. die Pfarrliſtender genannten Dörfer.
92)Vgl. Pfarrer von LeubingenNr. 1.

KreiſesEcartsberga
1926,GS.15, 1929, S. 58

93)Val. über ihn Heimatkalenderdes

94)Vgl.Diakonenliſtevon Kölleda Nr. 16.

%) Vgl. Pfarrerliſtevon Burgwenden Nr. 13.
9) Kreiskalender1926,S. 15.

97)Die erſtenbeiden müſſen vor der Viſitationdes Jahres
1555 in Kölledagepredigthaben,da 1555 Johannes Koß
erwähntwird.

98)Vgl. Pfarrliſtevon FrohndorfAr. 8.

99)Vgl. die Paſtorenvon Kölleda Nr. 5.

Pfarrherrendes KreiſesE>artsberga.

13,

14,
15.

16.

17,
18,

19,

20,

21,

22.

0
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Vothenberga,war von 1615—1617 Diakonus in
Kölleda,Von hierging er nah Lorenzkirchen.

. M. Aſſing, Johann1°),

. Siedel, Johann,zuvor Pfarrerzu Rothenberga.

. Hofmann, Bernhard,von Henſchleben.
*
22. IV.

1605,wurde 1639 Pfarretzu Kleinfurraund Rürx=-
leben,1645 Pfarrerzu Griefſtedt12) und 1649
Diakonus zu Kölleda.7 15. VI, 1657.

|

Hellwig, Kaſpar,von Kindelbrü>k,zuvor Pfarrer
von Saubach!°2),dann von 1658—1667 Diakonus

zu Kölleda. 1667 zog er weiter nah Leubingen293),
Otto, Nikolaus,von Kölleda,1667—1673, 7 1673,
M. Star d>e,BenjaminGottlieb,von Kindelbrüd>,
1674—168A4, Þ}1684.
M. Gewinn, Johann Chriſtian,ein Sohn des
Kölledaer PfarrersGeorg Gewinn 1°4),war zu
WMö>erlinggeboren;er war Kölledaer Diakon von

1684—1702, wo er nah Olbersleben ging.
M, Oberländer, Nikolaus 1%),1702—17083,
M, Scheid (Scheidt),Johann, von Weimar.

Scheidwar von 1697—1703 Paſtorzu Wenigen-
ſóômmernund von 1703—1707 Diakonus zu Köl=
leda.7 1707.
M. Günther, Chriſtian,von Kals8dorfin Ober=

ungarn (Steiermark),1708-—1721, 7 10. III,1721.
M, Erneſti, Chriſtian,1722—29, wurde 1729

Superintendentzu Langenſalza.
Sachſe, Johann Chriſtoph,

*

zu Kölleda am 6.1.

1686, wurde 1720 Pfarrervon Burgwenden1°)
und 1729 Diakonus in ſeinerHeimatſtadt.Hierwar
er bis 1755 tätig.
Kaiſer, Gottlob Friedrich,

* 1718 in Kleinhayna
(Hayna),beſuchtedie Dresdner Kreuzſchule,ſtu=-
dierte in Leipzig,wurde 1753 Feldpredigerbeim

lacſiſchenArtilleriekorpsund 1755 Diakon von

ölleda,

Dermsdorf.
. Oſius, Andreas,1575.
. Uſſing, Jeremias1°),1613—1627,
. Cramer, Michael,von Raſtenberg,1627—1635,
. Aſſing, JohannHeinrich,von Erfurt,1636—1666.
. Rabe, Johann Andreas, von Weißenſee,1666
bis 1707.

. Fein, Johann Bonaventura,von Kölleda,1707
bis 1737.

. Heege, Abraham Friedrih,1737—1712,

. Rother, ChriſtophLeberecht,
* 19, VIII, 1714 zu

Kallenbergi.Meißen als Sohn des Schulmeiſters
Elias Rother,beſuchtedas Gymnaſium zu Alten=-

burg,ſtudiertevon 1734—37 in Leipzigund wurde
1741 Feldpredigerbei den v. GersdorfiſhenKüraſ=-
ſieren,1742 übernahmer diePfarrſtellevon Derms=-

dorf.
'

Eßtleben.
. Schüler, Valentin,1553—71,
. Spindler, Johann,von Wiehe,1571—84,
. Noter, Hieronymus,von Döbeln,1585—1609.
+ 1609.

100)Vgl,
101)Vgl.
102)Val.
103)Vgl.

die Paſtorenvon Kölleda Nr. 6.
die Pfarrer von GriefſtedtNr. 11.
die Pſarrervon Saubah Nr. 8.
die Pfarrervon LeubingenNr. 5.

104)Vgl. die Pfarrer von Kölleda Nr. 8.

105)Vgl. die Pfarrervon Kölleda Nr. 9.

108)Vgl. die Pfarrerv. Burgwenden Nr. 14.

107)Feremias Aſſing,aus Pößne> ſtammend,war erſter
Pfarrervon Memleben. Vgl. PfarrliſteAr. 1.
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M. Carliz, Johann Georg,von Belgern,1609
bis 1626,
M, Suchland, Andreas,von Weißenſee,1626
bis 1641, + 16141,

. M, E>hard, Nikolaus,war eigentlißhPaſtor
von Gorsleben 21°),verſahaber von 1641—46 Eh=
leben mit.

. Wolf, Johann,von Belgern,1647-—ZXA,
‘

. John (Jonas), Chriſtian,aus Weißenſee,1654
bis 1688. 7 1688.

, John, ChriſtophGotthard,ein Sohn des vorigen,
war von 1685—88 ſeinesVaters Subſtitut,dann,
von 1689—1727 ordentliherPfarrervon Ezleben.
M, Pöllmann, Johann Chriſtoph,

* 1689 zu
Weißenfels,wurde 1722 Johns Subſtitut,1727
deſſenNachfolger.f 9. 1,1729.

Böckel, Johann Chriſtoph,1729—1741, Bötel

ging1741 na<hSachſenburg199),
M, Laurentius (Loren 3),JohannGeorg,

*
am

16. V, 1684 zu Langenſalza,beſuchtevon 1699
bis 1705 die LandesſhulePforta,ſtudiertein Wit=

tenbergbis 1707 und wurde 1729 nah Schönſtedt
als Pfarrerberufen,wo er bis 1741 blieb,um in

dieſemJahrenah Eßtlebenüberzuſiedeln.

Gorsleben.

. Fahrenbruch< (Farrenbro<h),Johannes,ein
katholiſherMönch, der um 1540 zur evangeliſchen
Lehreübertrat.

„ Bußtbach, Johann,um 1553,
. M, Treue oder Treuer, Peter,1554—1576,
. Haſe (Leporinus), Melchior,von Gittel aus
dem Braunſchweigiſhen,war zuerſtPfarrervon
Großfurra,kam 1571 na< Gorsleben,ging 1582

nachKindelbrü> und 1584 nah Nordhauſenan die
St. Nikolaikirche.Spätergab er ſeinenPfarrdienſt
aufund beſchäftigteſi<hmit Chemie und Alhymie.

. Leuber, Anton 11),1582—1597,zuvor war

er 1 Jahr langDiakonus von Kindelbrü>. 1597

zog er weiter na<hGreußen.
. Canzler, Lorenz,von Gorsleben,1597—1599,
+71599,

. Bergmann, Andreas,von Zwi>kau,1599—1612,
Zuvor war Bergmann Pfarrerzu Griefſtedt11°),

. M, Eccard, Nikolaus,aus Frankfurta. WM.,
wurde von Leipzignah Gorsleben berufenund
wirkte von 1612—1662, F+ iſtEccard 1662 im
76. Lebensjahre.

Hofmann, Chriſtoph22),von Kindelbrü,
1662—1671, 1671 übernahm er das Pfarramtzu
Bendeleben, -

Wünſchmann, Andreas,von Glauchaui. Sa.

gebürtig,1671—1693, + 9, V, 1693.

Webel, Chriſtian),von Nemsdorf im Kreiſe
Querfurt,war zunächſtRektor in Querfurtund
wurde 1693 nah Gorsleben berufen.+ 7, VI, 1721
im Alter von 67 Jahren.
M, Webel, ChriſtianGottlob,

*

zu Querfurtam

108)Val.Pfarrervon Gorsleben Ar. 8, wo er als Eccard
aufgeführtift.

109)Vgl, Liſteder SachſenburgerPfarrerNr.- 12.

110)Siehe unter GriefſtedtNr. 1.

111)Vgl. über Leuber Kreiskalender von E>kartsberga1928,
S, 46.

112)Vgl.über Hofmann Heimatkalenderdes KreiſesE>arts=-
berga1926,S 33,

118)Vgl. über Webel,Kreiskalender 1926,S. 21.
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12, I,1690,ſtudiertein Leipzig,wurde 1720 ſeines
Vaters Subſtitutund lebtebis über die Mitte des
18, Fahrhundertshinaus.

Griefſtedt.
. Ehrhardt, Heinrih,um 1555.
, Leimgrube, Thomas, ehemalsSchulmeiſtervon

Kindelbrü>,um 1575,
. Bergmann, Andreas 4),vonZwickau,ging1598
nachGor3sleben,

. Stöhr, Peter,von Brettheimi. Franken,kam
1598 nachGriefſtedt,nahdem er vorherPaſtorin
Obertopfſtedtgeweſenwar.

. Ziegenſped>, Konrad,aus Neuſtadta. d. Orla,
1600—1623. + 1623.

. M, Hofmann, Otto Willibald,eines Schul-
meiſtersSohn aus Herbsleben,

*

1601,war von

1623—34 GriefſtedterPfarrer.Er übernahm 1634
die Pfarrſtellein Kindelbrü>,

. Pabſt, Johannes,kam von Brücken 1634 nah
Griefſtedt,ſiedelteder Kriegg8unruhenwegen nach
Nordhauſenüber und iſthierim 30j.Kriege|.

. M, Schlegel, Johann Gottlob,ein Sohn des
Dresdner SuperintendentenMartin Schlegel,1641
bis 1612, + 1642.

. Blumenauer, Johann,von Liſſen,1642—1645;
zog 1645 nah Teuchern.
Hofmann, Bernhard),

*
22, IV, 1605 zu

Herrſchleben,1645—49, Hofmann gingvon Grief=
ſtedt1649 nah Kölleda als Diakon. Hieriſter am

15. VI. 1657 7.
Siegel, JohannGeorg,1649—1651. Siegelwurde
am 1, V, 1651 zu Wundersleben vom Blitzer-
ſchlagen.
Schamelt, Friedrich,von Merſeburg,1651—1680.
+ X. 1680.

Schamelt, Gottfrid,einSohn des vorigen,wurde
1677 ſeinesVaters Subſtitut,1680 ordentlicher
Pfarrerund + 1694.

Ñ

Fiſcher,Johann Gottfrid,
* 23. VIII. 1670 zu

Laucha,1694—1747, + 24, XI, 1747.

Fiſcher,FriedrihWilhelm,der Sohn des vori-=

gen, 1718—1750. 7 11, XI. 1750.
M. Erneſti, Daniel Heinrich,

*
21, 1, 1719 zu

Schrebizb. Oſchaz,beſuchtevon 1734—1740 die

Fürſtenſhulezu Meißen, ſtudiertevon 1740—45
in WittenbergTheologie,wurde 1748 ſeinesVa-
ter8115)Subſtitutin Schrebißund 1751 Pfarrer
in Griefſtedt.

Großmonra,
. Trabert, Johann.
. Trabert, Sylveſter.
. Oehler, ChriſtophEnoch.
. M. Köhler, GerhardChriſtoph,von Altengottern,
{ 1726.

. Reifenſtein, JohannKaſpar,aus Großmonra,
1727—53,

. Benze, Johann Kaſpar,
*

8. 1, 1701 in Groß-
monra, ſtudiertevon 1724—26 in Jena und von

1726—27 in Leipzig.1753 übernahmer das Groß=-
monraer Pfarramt.

(Schlußfolgt.)

114)Bgl. Pfarrerliſtevon Gorsleben Nr. 7.
116)Vgl, Diakonenliſtevon Kölleda Ar. 12.

116)M, Johann EhrenfridErneſti.
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Der Banner der freiwilligenSachſen von 1813.
Von SigfridH. Steinberg,Leipzig.

671 Eberhard,Friedrich,Donndorfi.Th.,Bedienter,25
1676 Eberhard [Eberhardt],Benjamin Gottfried,—
2895 Eberhard"%), Fohann Volkmar, Tennſtädt

i.Thür.,Böttcher,17
343 Ebermann, Gottfried,Probſtheidab. Leipzig,

Stud. jur.,21
2996 Eberſtein,Frh. v., [Dresden],Bayreuth.

Kammerherr,—

Auguſt,Dahme, Jäger, 17513 E>ard [Ekhard|],
512 Edard [Efhard]!®)Heinrih,Dahme,stud.jur.,23
954 E>ard, Johann Chriſtian,Zöbigker,Zimmer-

mann, 19

2938 E>tard [Eckardt]?°,HeinrichGotthelf,Delißſch,
Schreiber,17

2884 Ed>ard[E>hard],Johann Friedrih,Suhl,Jäger,24
1249 E>ardt,Auguſt,Liebenwerda,Knecht, 17

2420 Ecard, Carl Gottlieb,Langhennersdorf,Berg=
mann, 20

1241 Ecfart [Ecardt],Auguſt,Liebenwerda,Knecht,17
1284 E>art [E>ardt], Georg Chriſtian,Ober=

heldrungen,Mühlknappe,22
2293 Edersberg[Ekersberg],Carl Wilhelm,Clavier=

meiſter,25
1522 Eersberg °°),Carl Auguſt,[Dresden],Chirurg,20
2466 Eckert[Ekert],Carl Auguſt,Halsbrüdke,Berg=

mann, 26
2536 Edelmann,Carl Friedrih,Wörbliß,Jäger, 25

2537 Edelmann,Sigi8mundWilhelm,Wörblißz,Jäger,19
92917 Ehrhard[Erhard]*),ChriſtianHeinrich,Dres=

'

: den,Prem.=Lt.43
1072 Ehrlih,Johann Auguſt,Oſſig

18. XI.
4,XII

22.1.

15. XI,

23. XII.
16. XI.
16. XI.

22. XI.

24, I
22.1.
25. XI,

29.XII,
25. XI.

26.XI,

21. XII,
30, Xl,

24, XII,
25. XII,
25.XII,

24,1.

ſchreiber,181/,23.XI,
b. Zeit,Poſt=

2376 Eibig?°),Fohann Gottlieb Auguſt, Nieder=
hartmann8sdorfb. Gottleuba,Bauer, 18

785 Eichhorn,ChriſtianGottlieb,Freiberg,Schneider=
geſelle,23

1681 Eichhorn,ChriſtianGottliebAdolph,Schneider=
geſelle,23

3630 Eichhorn,Carl Traugott,Langhennersdorf,
Schuhmacher,26

1497 Eichsfeld,Johann Carl Friedrih,Schwemſal
b.Düben, Bergſchüler,20

1491 Einenkel294),Fohann Benjamin Ernſt,Dresden,
Oberjäger,23

127 Einſiedel,Grafv.25),Adolph,Dresden,Major
im Generalſtab,37

921 Einſiedel,v.?%),Georg FriedrißhAuguſt,
Scharfenſtein,Sous=-Lt.,21

2003 Einſiedel,v.??),Adolph, Dresden,Kammer-
junker,26

2567 Eined>e2°),Fohann Chriſtoph,Riednordhauſen,
Schmied,27

1983 Eisner *°),Johann Gottfried,Dohna, Schuh-
macherlehrling,18

2877 Eißmann [Eismann],Chriſtian,Hartmann®s=-
dorf,Landmann, 23

1384 Ellenberger?!°),AuguſtFerdinand Mar, Dres-

den,Schreiber,22
8 Elterlein,v.?),Johann Auguſt,Rittersgrün,

i
Capitán,37

823 Elterlein,v.?!?),Heinrich,Böhla b.Shwarzen-
berg,Leutnant,26

2833 Elteſte?®),FriedrichGottlieb,Eisleben,Bergeleve,21
3398 Elze [Elze],Gottlob Friedrich,Torgau,Zeug-

ſhmied,19
3202 Ende), —

100 Enders, Carl Friedrich

199)von Capt. v. Thümel angenommen.
199)gls Offizierzur Landwehr verſegzt.
200)in Dresden gemeldet;vorher im franz.Hoſpitaltätig.
20) von Herrn Grieshammer geworben.
202)27 Fahre im Fngenieurkorps.
203)vom Kammerherrn v. Globig auf Kieſenſteinequipiert.
204)in Querfurt gemeldet.

Leipzig,
Student,17

Traugott,

23. XII,

19,XI,

4,XIL

v. d. L.

30. XI,

30,XI,

11. XI.

21. XI.

13,XIL.

26. XII,

13. XII.

20. I.

28. XI.

3,XI.

20,XI,
13,1,

v. d.L.
2.V.

10. XI.

20) 1 Frau, 2 Kinder; vorher |.d.preuß.u. ſä<. Armee; niht angeſtellt.
206)vorher !/»Jahr beim LüßowſchenFreikorps.
207)Kath.;zum Souss-Lt.b. d. Fnfanterieernannt.
209)in Querfurt gemeldet.
209)zur Landwehr gegangen.
210)vom Wajor v. Wel> angenommen.

211)1 Frau; vorher|. d. ſä}. Armee; als Major zur Landwehr verſegt.
212)vorher 3 Jahre bei d. Gardeküraſſieren.
213)von Hauptmann v. Trebra angenommen.

1466 Endler,ChriſtianGottlob,Leubsdorfb.Hohen-
ſtein,Zwirnhändler,26

24127 Endler,FriedrihTheodor,Erbisdorf,Berg-
mann, 28

3026 Endrich,Carl, —

2892 Engel?!),Fohann Carl,Naumburg, Tiſchler,25
2974 Engel29, Gottlieb,Atritz, 19
1412 Engelmann?) Chriſtian,Ballenſtedt,Muſiker 17
74 Engelſchall,Heinrih, Freiberg,Handlungs=-

Commis, 23
1594 Engelkraut,Johann Georg Adam, Bauer, 27
608 Enger,Carl,Freiberg,Student, 26

2112 England,CarlFriedrihAuguſt,Dresden,Shuh=
macher,20

3995 Erbe,Johann Friedri<h,Meuſchau b. Merſe=-
burg,Muſiker,17

278 Erdmann, FriedrihChriſtian,Zeitz,stud.jur.,21
1031 Erdmann ?!9),Carl,Profen,Dienſtknecht, 20
2015 Erdmann, FriedrihWoriß, Dresden,Schuh-

macher,26
23 Erdmannsdorf,v.?!?),Alexander Ferdinand,

Dresden,Oberforſtmeiſter,36
563 Erler,Auguſt,Hermsdorfb.Borna, Bauer, 18

2762 Erler?!),Fohann ChriſtianTraugott,Obers
ſayda,Knecht,18

1550 Erler?!?),Carl,Freiberg,Kaufmann, 31
1921 Ernſt22%)Friedri<hAuguſt,Naumburg, Reiſe=

diener 28
2269 Ernſt,ChriſtianFriedrih,Merſeburg, 17
2572 Ernſt??!,Carl Wilhelm, Seiler, 18
1902 Ertel,Johann Heinrih,Mücheln,Poſamentier,20
998 Erxleben,Carl Ferdinand,Eilenburg,Ökonom, 22
806 Eſche,Gottlob Friedrih,Annaberg,Poſamentier,16
975 Eſche,Johann Chriſtian,Wollmirſtedtb.Wiehe,

Müller,28
1225 Eſchenbach,Johann Gottfried,Leipzig,Schuh=

machergeſelle,23
3041 Eſchke,ErnſtFerdinand,Torgau,Verwalter,19
1976 Eſterlus,Johann Friedrih,Pouch b. Vitter-

feld,Schulkaudidat,20
947 Ette?2?),HeinrihWilhelm,Langenſalza,Muſiker,16

1878 Ette,Georg Friedrich,Seidenwirker, —

2709 Etzold,Chriſtian,Connewitz,Tagelöhner, 20
1756 Eule?) Chriſtoph,Kobershain,Landmann, 23
1399 Eulitz,Johann Carl Traugott,Shmorkau bei

Oſchatz,Knecht,18
2713 Eulitzz,Carl Gottlob,Shmorkau, Knecht, 20
1814 Eversmann 2), Guſtav,Unteroffizier, —

878 Faber,Carl Friedrich,Loſſeraub. Zeiß,ge«
lernterJäger,31

659 Fabricius,Johann Friedrich,Wittenberg,Jäger,18
68 Facius, Eduard Chriſtian,Niederzwönißim

Erzgebirge,stud. jur.,22
4183Faenzſch[Faentſche],Johann Gottfried,Langen=

ſalza,Schreiber,21
1628 Faerber?%),Fohann Carl, Vetſhau, Schuh-

macher,30
2788 Fallou22),Friedri<hAuguſt,Rochlitz, —

1105 Fa1z,Gottlob,Mühltroff,Zimmermann, 45
1968 Faſold[Faeſold]???),Carl,Mühldorf b. Pirna,

Fleiſcher,18
2791 Fauſt?) ChriſtianGottlob,Oelsniz,Schuh-

macher,20
873 Feiliß{<,v.??),Maximilian Julius,Treuen

im Bogtld.,Leutnant,25
743 Feiſtel229),Fohann Gottfried,Köttihau bei

————— Weißenfels,Fuhrmann, 45

214)ref.;von Cpt. v. Thümel angenommen.
215)yon RittmeiſterFrh. v. Dankelmann angenommen.
218)von Amtshauptmann v. Schlegelangenommen.
21) 1 Frau, 4 Kinder; niht angeſtellt.
218)in Chemniy gemeldet.
?19)als VRegtiments-Quartiermeiſterzur Landwehr getreten.
2209)zur Naumburger Landwehr angefordert.
221)fn Leisnig gemeldet;entlaſſen.
222)12, IV. 14 ertrunken.
223)yv,Herrn v. Ambach geworben.
228)vorher b. d. Ruſſiſh=-Dt.Legion.
225){n Lübben gemeldet.
226)von Herrn v. Nizſhwiß geworben.
227){n Dresden gemeldet.
229)von Sptm. v. Bibra geworben.
229)vorher 3 Jahre beim Rgt.
230)vorher 1/2 Jahre beim leihten Fnf.=Vgt.v. Hammer.

290

(Fortſezung.)

29.XI.

23.XII.
17.11.
22. I.
25.1.
28. XI.

19. XI.
2,XII

17. XI.

14.XII.

v. d, L.
13. XI.
22, XI.

13.XIL

7.XI.
17. XI.

3.1
30. Xl.

8.XII
21. XII,
26, XIL
7.XII,

22, Xl.
20. XI.

22.XI,

25. XI.
3.II,

9.XII.
21, XI.
5. XIL
3.I,
4,XIE,

28. XI.
3.I.
9.XII

20.XI.
17. XI,

9,XI,

16.XI,

3,XII,
7,1,

23.XL

8.XII,

7.1.

20, XI.

19,XI,

aſtrowu. 1/2 Jahre b. d. Huſaren,
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FamiliengeſhihtliheBibliographie1900—1920, Bearbeitet
von FriedrihWed>en. Lfg.1 = Mitteilungender Zentral=-
ſtellefür DeutſchePerſonen=-und Familiengeſchichte,Heft44.
Leipzig1931. 128 SGS. Preis 12 NM.

Nachdem das familiengeſhichtliheSchrifttumdes 3. Jahr=-
zehntes des 20, Jahrhunderts in den Vänden 1]1und [11]der

FamiliengeſchichtlihenBibliographieſeineDarſtellunggefunden
hat,beginntnunmehr die Vibliographiefür die erſtenzwanzig
Jahre des Jahrhundertszu erſcheinen.Gerade die ſoebenher-
ausgetommeneerſte Lieferungdes 1.Bandes iſtvon beſonderer
Wichtigkeit.Die hierbehandelteZeitiſtdie der Entſtehungder
Genealogieneuen Stils,der Entwicklungeiner neuen Diſziplin,
des beginnendenKampfes einer jungen Wiſſenſchaftum Sein
oder Nichtſein,um Einordnung in das durchUeberlieferungge-
heiligteGefügeder Wiſſenſchaften,des Ringens um Formgebung
und Begriffsbildung.Fn dieſerZeit entſtandendie wichtigſten
Lehr= und Handbücher (Heydenreih,Devrient,Forſt!)und
We>ens Taſchenbuch.Schon damals findenſichdie erſtenAn-
ſätzebibliographiſcherVearbeitung.Damals nahmen die Reihen
der großenfamiliengeſchichtlihenZeitſchriftenihrenAnfang,und
dieerſte„Gründerzeit“der familiengeſhihtlihenVereine begann.
Dies alles findetſeinenNiederſchlagin der erſtenAbteilungder
vorliegendenLieferungin der Gruppe „Allgemeinesund Me-
thodiſches“.Die zweiteAbteilung„Quellenund Bearbeitungen“
bringtneben allgemeinenSammlungen die Sammelwerke nah
geographiſchenund nah ſtändiſchenGeſihtspunkten.Und dann
beginntdie für den BenugtzerwichtigſteAbteilung„Arbeitenüber
einzelneFamilien A—Z“. Was von dieſerAbteilungzu er-

warten iſ,wird am beſtendur<hZahlen ausgedrüdt:die Hin=-
weiſeaus den BuchſtabenA— Da umfaſſendieZahlen1193— 3373!

Die Darſtellungsformentſprihtder von Ween in dem von

ihm bearbeiteten Band 1] gewählten,nur daß die Ziffernder
einzelnenHinweiſe an den Schluß der Zeilen geſeßtwurden.
Dankenswerter Weiſe auh wurde auf Beſprehungen einzelner
Werke hingewieſen,wenn ſie ſahli<hvon Bedeutung waren.

Auch für vereinzeltekritiſheBemerkungen wird der künftige
Geſchichtsſchreiberder Genealogie dem Verfaſſerdankbar ſein.

Der 1.Band der familiengeſhihtlihenVibliographieiſwid=
tigſtesRüſtzeug niht nur für den Familiengeſchihtsforſcher,
ſondernfürjedegrößereBibliothek,fürſtaatlicheund ſtädtiſche
Archiveund nichtzuletztfürBuchhändlerund Antiquare.

von Gebhardt.

Der Münchener Kalender 1932 i} erſchienen,mit ihm zu=
gleihdie Nachricht,daß es der 48. und lezteJahrgang ſein
ſoll!Alle Freunde der Heraldikwürden es ſ{<hmerzli<hbe=

dauern,wenn dieſerimmer freudigbegrüßteerſteBote des
neuen Jahres Éünftigfehlenſollte.Meiſter Otto Hupp legt
uns wieder eine koſtbareSammlung von Wappenzeihnungen
vor, zu denen Friedrichv. Klo>ke genealogiſheErläuterungen
gibt.Mehr denn 600 Wappen ſind in den 48 Jahrgängen
erſchienen,eine unerſchöpfliheQuelle genealogiſchzheraldiſcher
Velehrung und kEünſtleriſherBetrahtung. Dem Dank an ſo
toſtbareGabe fügenwir den Wunſch bei,daß dieſereine und
edle Quelle noh niht verſiegenmöchte!
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Wolfgang Schmidt-Scharff:Fohann Georg Leerſe,ein Frank-
furterKaufmann im 18. Fahrhundert.Frankfurta. M.: Eng-
lert& Schloſſer1931. VIIl,183 S,, 12 Vildtafeln,8 geneal.
Tafeln.Gr. 8° = FrankfurterLebensbikder,Bd. XIII, Leinen

6,50AA. .

Zu den Pflichteneines ehrſamenKaufmanns des 18.Jahr-
hunderts gehörtees niht nur, daß er am Jahresende die

Vilanz aus dem Umſatz ſeinesGeſchäfteszog, ſondernauch,
daß er in einer Aufzeihnung Rechenſchaftüber ſeinprivates
Leben gab. Derartigeannaliſtiſhe„Tagebücher“,die richtiger
„Jahrhefte“heißen,ſind vielfa<hbei den alten Kauſmanns=
familienerhalten.So hat 3.B. der bekannte LeipzigerBank=
herr Frege fol<heAufzeihnungen glei<hin mehreren Ab=

ſchriftenhinterlaſſen,damit ſiein den verſchiedenenZweigen
ſeinerkinderreihenFamilienfortgeführtwerden ſollten— was
leider meiſtnur zeitweiſegeſchah!Auch der FrankfurterJo=-
hann Georg Leerſehat ein derartiges„Tagebuch“geführt,das
einen ausgezeichnetenEinbli> in Lebenshaltungund Lebens=

auffaſſungdes Bürgertums gewährt.Seinen beſonderenReiz
und Wert erhältaber die HerausgabedieſesTagebuchsdurh
den FrankfurterJuſtizratShmidt=Scharffdur< ihre äußerſt
ſorgſameEditionsmethodeund die aufſhlußreiheund weitum-
faſſendegenealogiſcheUnterbauung.Es iſtnichtnur ein allen

EinzelheitengewiſſenhaftnahgehenderAnmerkungsapparatbei=
gegeben,ſondern es iſtau< eine Sammlung aufſhlußreicher
genealogiſherTafeln der in Betrachtkommenden Familien
Leerſe,Saraſin,Manskopf, d’Orville und du Fay beigegeben.
Bei der äußerſtgeſhmad>vollenAusſtattungdes Buches iſtder
Preis des Bandes ein erfreulichniedriger.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Nachfahrentafeldes GöppingerVogts Georg Sigmund Schott.
Bearbeitetim Auftragedes SchottſhenFamilientagesvon
Wilhelm MWaier, Oberamtmann a. D., Ulm. Dru> von
Baur und Schäuffelen1930. 237 S., 26 Vildtafeln,3 Nach=
fahrentafeln.Gr.-8°9. GanzleinenM 15,— (fürFamilien=
angehörigeAM 10,—),dur<hſhoſſenAM 18,— (13,—).

__

Am 7, Mai 1695 ſtarbin der Zitadellezu Metz nachdrei-
jährigerwiderrehtliherGefangenſchaftder württembergiſche
Vogt von Göppingen Georg Sigmund Schott,den der General
Fallard als Geißelhattefeſtnehmenlaſſen,als er ihm Wein

und Lebensmittel brachte,um ihn vom Einmarſchin die Stadt

Göppingenabzuhalten.Der Opfertoddes braven Mannes hat
in ſeinergeſamten Nachkommenſchaftdas Bewußtſeinenger
Verbundenheitdur< zweieinhalbFahrhundertelebendigerhal=
ten;ſo dient dieſerdi>leibigeBand niht der Wiedererwe>ung
verſhütteterFamilienzuſammenhänge,ſondernvielmehrihrer
Aufzeichnungfür künftigeZeiten.

Von des Stammovoaters 5 Kindern hattenur ein Sohn,
der PfarrerChriſtofFriedri<Schott,Kinder,und zwar 6,
3 Söhne und 3 Töchter,von denen er wiederum 44 Enkel
hatte.In der folgendenGeneration zähltdas Werk 86,in der
5. Generation 237,in der 6. 382,in der 7.Generation 648 Nach-
kommen auf, wobei aber die weiblihen Deſzendenzennicht
durchverfolgtſind.Die Nachkommenſchaftiſtniht nur über

ganz Deutſchland,ſondernüber alle 5 Kontinente verbreitet.
Eine Ahnentafelder Stammeltern und eine treffliGeAus8wahl
von Vildern iſtbeigegeben.Das SchottſheNachfahrenbuchiſt
ein genealogiſhesWerk, wie es in Deutſchlandwohl nur in
dem an Familienſinnſo reihen Württemberg erwachſenkann.
Sein Reichtum an genealogiſhemMaterial iſtunerſ<höpfli<h.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

BValtiſheStudien. Herausgegebenvon der Geſellſchaftfür
pommerſche Geſchihteund Altertumskunde. Schriftleitung:
Dr. Vellée. Neue Folge,Bd. 32, Stettin: Leon Sauniers
Buchhandlung1930. 281 Seiten und 9 Karten.

Von den vier AufſätßendieſesBandes (KarlWolber:
Landeskunde des KreiſesGreifenhagen,mit 9 Karten;Ulrich
Grotefend: Geſhichteund re<htliheStellungder Juden in
Pommern, von den Anfängen bis zum Tode Friedrihsdes
Großen;Otto Thümmel: KirhlihesBaureht na<h der Pom=
merſchenKirchenordnung,ein rehtsgeſhihtliherBeitrag zur
Reformationsgeſchihtein Pommern; W. Steffens: Ein Kreis-

einteilungs8entwurfder pommerſchenRegierungaus dem Jahre
1912,im Zuſammenhang mit ähnlihen Beſtrebungenin den

Jahren 1809—15) iſtdie Unterſu<hungvon UlrichGrotefend
(S.83—198, daneben eigeneZählung S. 1—116) auch fami=
liengeſhihtli<hvon Intereſſe.Für die ſonſt{hwer erfaßbare
jüdiſheGenealogiewird die Verarbeitungder Fülle von all=-
gemeinen und ſpeziellenPrivilegienaktenvor allem des 17. und
18. JahrhundertswichtigeDatenunterlagenbringen.Grotefend
erſchließtdie Kenntnis dieſerArchivalieneinem größerenKrei®
von Intereſſenten,wenn au< naturgemäßunter rechtsgeſchicht-
lihem und niht unter genealogiſhemGeſihtspunkt.
Leipzig. Dr. jur.ErnſtMüller.

Vom Geſchle<htEyth. WMit Stammreihen der ihm verwandten
GeſhlehterConz, Kittel,Lodholz,Maier, Otto, Schott,
Schüßler,Wentz und Wenz. Erforſhtvon Ludwig Eyth.
[Oberſtenfeld]:Selbſtverlagdes Verfaſſers1930.
Die württembergiſhenEyth gehörenzu den nichtſeltenen

Familien,die eine aufgepfropfteFamilienüberlieferunghaben
— aus irgendeinemVorkommen des Namens in anderer
Gegend oder in fremden Quellen hat ſi<hdie Tradition von

einer Emigrationentwi>elt. So liegtes z.B. auch bei der
Familie ErnſtHä>els,deren Name in den SalzburgerEmi-«
grantenliſtenvorkommt, woran Ernſt Häctelſelbſtgern Bes

trahtungenüber ſeineSalzburger-Abſtammungknüpfte.Ich
konnte aber nahweiſen,daß der Name Hä>el ſhon lange
vor der SalzburgerEmigrationin Hä>kelsſchleſiſherHeimat
heimiſchiſt.In gleicherWeiſe hat nun au< Ludwig Eyth,
Stiftspredigerin Oberſtenfeld,den Nachweiserbracht,daß der
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Name Eyth (vom althochdeutſhenAido = der Strahlendeab=
geleitet)bereits im 15. Jahrhundertin der Umgebung von

Freudenſtadtnachzuweiſeniſt,während die Familienüberliefe=
rung ebenfallsdas Geſhleht zu den SalzburgerEmigranten
rechnet.Im Hauptteildes ſchönenbilderreihenBuches ſind
63 vom FreudenſtadterHauptſtamm abgeleiteteEyth=Familien
mit den im Titel genannten Töchterfamilienin Stammreihen
verzeichnet.Dazu ſindLebensabriſſeder bedeutenderen Fami-
lienangehörigenbeigegeben,unter denen nur der Dichter=
Ingenieur Marx Eyth und der Maler Karl Eyth genannt
ſeien.Den Inhalt bequem erſchließendeRegiſterſind bei=

gegeben.Es iſteine ſhône,guteund ordentliheArbeit.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Petervon Gebhardt:Das BVürgerbuhder Stadt Angermünde
1568—1765 (MärkiſcheBürgerbücherBd. 1,Veröffentlichhungen
der Hiſtor.Komm. f.d.Prov.Brandenburgu. d. Veihshaupt=
ſtadtBerlin V 1);Berlin 1931, XIV und 269 Seiten.
Eine muſterhafteVeröffentlihung,ebenſo wertvoll für

den Genealogen wie für den Wirtſchafſts-und Geſellſchafts=
forſher.Neben den Bürgeraufnahmeliſtenwerden noh zwei
Nebenliſten(Vatsuntertanenliſtevon 1610 bis 1631 und Feuer=
eimerliſtevon 1614) abgedru>t,außerdem erſhütterndeBe=
richteüber den Zuſtandder Stadt 1652,unmittelbar nah dem

30jährigenKriege.Der Herausgebermacht das geboteneMa=
terial dur<h drei große Verzeichniſſe(über ein Drittel des

ganzen Buches!)der Forſhung zugänglich:je ein Verzeichnis
der Herkunft8angaben,der Berufs8angabenund der Perſonen=
namen. Bei den Herkunftsangabeniſtdie Identifizierungfaſt
aller Ortsnamen gelungen — Brandenburg,Pommern, Sach=
ſen und Me>lenburg überwiegen(dieUntergruppen IV und
XIT muß der Benugzerzuſammenfaſſen!).Das Verzeichnisder
Berufsangabeniſtbeſondersdankenswert;es erleichtertdas
Verfolgender einzelnenFamilien,kennzeichnetauch, ſoweit
das VürgerbuchſelbſtAngabenmacht,den Beruf des Vaters

(vergleihendeDurcharbeitungermöglihtno<h mannigfacheEr-
gänzungen;das Gebotene iſtaber peinlißhgenau ausgezogen),
beleuchtetvor allem die beruflihenund ſozialenVerhältniſſe
der Stadt. Beachtlih,daß je drei Neubürger im 17. Jhdt.
Edelleute und Juden waren! — Ein paar Ergänzungen und

Berichtigungen:„Tripmacher“(S.209) ſindHolzſhuhmacher,
gehören alſo in Gruppe 9; „Ha>erknehte“(Sp. 209) ſind
Gärtnergehilfen,gehörenalſo in Gruppe 5, der „Bunnichen=
macher“ Stengzeler(S.211) dürfte ein Bungenmacher,d.,h
Trommelmacher,Paukenmacher ſein— auh ſeineVerwandten
Hans und Elias Stengzelerſindja im Holzgewerbe(S. 26 und

33), — Das Perſonenverzeichnisgeſtattetdie Verfolgungein-
zelnerFamilien dur<h # und 5 Generationen. Furchtbariſt
die Dezimierungder Bevölkerungdurchden großenKrieg:in
den 12 Jahren von 1637 bis 1648 ſind nur 11 Neubürger
aufgenommen worden (1627 no< 27); 1652 gab es nur no<
66 bewohnteHäuſer(1614:297). Im 18. Jahrhundertiſtder
Zuzug von entlaſſenenSoldatenbeträchtlih.Hugenotten
kommen mehrfa< vor, ſindaber vom Bearbeiter niht zu=
ſammengeſtellt.— Es wird lohnen,auch die Höhe der Bürger=
gelderzu verfolgen;die Gründe für Bürgergelderlaßſtelltdas
auchſonſtſehrgehaltvolleVorwort zuſammen.

G. Keſſler.

Ernſt Müller: Die Häuſernamen von Alt-Leipzig.Leipzig:
Verein fürdie GeſchichteLeipzigs1931. 97 S., 4 Bildtafeln.
gr.8° = Schriſtendes Vereins für die GeſchihteLeipzigs,
Bd. 15. Preis 3,50AM.

Mit der ihn auszei<hnendenSorgfaltund Gewiſſenhaſtig=
keit hat Ernſt Müller, der LeipzigerArchivar,eine Reihe
von LeipzigerHausgeſchihtenerforſcht,die ſi<hzunächſtaufdie
mit Hausnamen verſehenenGrundſtückebeſhränkt. Wert=-
volles und höchſtinlereſſantesMaterial iſt hier zuſammen=-
getragen. Der Kreis der in Betrachtgezogenen Grundſtüd>ke
iſtziemliß eng gezogen, ſpätereNachträge könnten wohl
no< manches zur Ergänzung heranziehen. So vermiſſe
ih 3. B, die LeipzigerStudentenhäuſer(Paulinerhaus Karo=-

linenſtraße7, Arionenhaus Elſterſtraße35 uſw.),fernerdas
„Siebenrabenhaus“der Frau von Holſteinin der Salo-

monſtraße,das „Bardenhaus“ des LeipzigerSchubertbundes
(Mittelſtraße11),das Volkswohlhaus(Löhrſtraße7). Auch
die in LeipzigneueingeführtenSchulnamen niht wenigerals
die alten Shulnamen — Thomas=, Nicolaiſhuleuſw. — ſind
do< wohl zuglei<hHausnamen geworden. Bei dem Haus
„Zum goldenenVären“,Univerſitätsſtraße11, wäre zu be=

merken,daß das Inſtitutfür Kultur= und Univerſalgeſchichte
mit dem angeſchloſſenenhiſtoriſhenForſhungsinſtitutjeßtauf
das Grundſtü> Nr. 13 ausgedehnt worden iſt und beide

Grundſtü>kedur<hWMauerdur<hbruh<vereinigtſind.Doch das

ſind nur ÉleineAnmerkungen. Das Buch iſtvon wiſſenſchaft=
licherZuverläſſigkeitund bedeutet für Leipzigeine ortsgeſchicht=
lihe Bereicherung. Hohlfeld.

Veinhold Specht:Die RVats=-=und Stadtapothekein Zerbſt
1531—1931. Gr.=-89,82 S., 20 Vilder. Preis 3 AKM. Im

Selbſtverlagder Rats= und StadtapothekeZerbſt.Aus-
lieferungdur< Friedr.Gaſt,Buchhandlung,Zerbſt1931.

Im Gegenſaz zu der Fülle der Veröffentlihungen,die
über die GeſchichteeinzelnerFamilienalljährlihin der Fa=-
miliengeſhihtlihenBiographienachgewieſenwerden, wächſt
uns das Material aus dem großen Gebiet der ſtändiſchen
Genealogienur in beſcheidenemAus8maßezu. FachlihesSonder=
intereſſeläßtmich der Literatur aus dem Gebiet der Pharma=
zieAufmerkſamkeitwidmen, und da ſindmir in den letzten
Jahren Veröffentlißhungenvon Wentſcher (GörlitzerRVRats=
apotheke),Ferhl (Shüßen=Apotheke München), Voß (Apo=-
thekeBurg i.Fehmarn), Dr. Mayer (Adler-ApothekeGrim=
ma), ſowiedie umfangreicheGeſchichteder Apothekein Pirna
bekannt geworden. Fachlih bieten uns dieſeArbeiten viel

Wiſſenswertes.Das Genealogiſchetrittfreili<hmanchmal in
den Hintergrundzurü>. Eine Menge familiengeſhichtlihwert=
voller Angaben enthältz.B. die Feſtſchriftder Adler=Apo=-
thekeGrimma, die Anfang dieſesJahres zum 300jährigen
Jubiläum des Ratsprivilegsherausgekommeniſt.Über die

Apothekein Pirna, die dur< mehrere Generationen im Beſitz
derFamilie Abendroth geweſen iſt,beſißtdie Zentralſtelle
die FamiliengeſhihteAbendroth, die das Genealogiſchein
gründlihſterWeiſe behandelt.

Nun liegt eine neue Arbeit aus dem dankbaren Gebiet der

Apothekengeſchihtevor, eine Feſtſchrift,die den Archivrat
VeinholdSpecht,Zerbſt,zum Verfaſſerhat,der in jahrelanger
Arbeit das verſtreuteMaterial ſammelte,das die Geſchichte
der älteſtenApotheke des Landes Anhalt, der Rats= und

Stadtapothekein Zerbſt,betrifft.
__

Wir verdanken dem Leiter des anhaltiſhenStaatsarchivs
eine wiſſenſchaſtliheAbhandlung,die in ihrem erſtenTeildie
Entſtehungund Entwi>lung der ZerbſterApotheke darſtellt
und uns ihreApotheker in lebhafterDarſtellungvor Augen
führt.Eine Fülle von familiengeſhihtlihenDaten macht das

Buch für den Familienforſherwertvoll. Es erſcheinendie

NAamenOlkau,Matthaeus, Bender, Tollſcherß,Koch,Gutjahr,
Krügerund Dr. Voigt,und aus der Zeitnah dem 30jährigen
Kriegedie Namen Wohlgemuth, Vierthaler,Teihmann, Gün-
ther,Pülz, Schlichting,Zier, Teusler, Laurentius,Buſſe,
Dr. Schulße,Branig, Wegener, Ruge, Boas und Julius
Voigtländer,der der jetzigeInhaber der Apothekeiſt.Cinige
derBeſitzerwerden uns im Vilde vorgeführt.Über alle ſind
<häßbareDaten vorhanden,die dur<hAnmerkungen ergänzt
werden.So fügtees ein angenehmerZufall,daß au< i< für

eneeigeneArbeit Bereicherungaus dieſem Werke ſ{öpfen
onnte.

Die Feſtſchrifterſcheintin einem würdigen,vornehmen
Gewande,und ſo wird ſiezu einer Gabe, die weit mehr bringt,
als der Titel verſpricht,zu einer Darſtellungder Geſchichtedes
Apothekenweſensund des Apothekerberufsin Anhalt und über
ſeineGrenzenhinaus,die durchihrenInhaltau< das Inter=
eſſedes Familienforſchersverdient.

StadtoberamtsapothekerDr. Heller.

Suevia=Tübingen1831—1931. Im Selbſtverlagdes Corps er=-

ſchienen,gedrud>tbei C. A. Starke in Görlitz.
__

Das Corps Guevia zu Tübingen hat zu ſeinemhundert=
jährigenStiftungsfeſtein dreibändigesWerk herausgegeben,
das über den Rahmen einer reinen Corpsgeſchichtehinausgeht
und deshalbauh für weitere Kreiſevon Intereſſeiſt.Der
erſteBand (Verfaſſer:Georg Frhr. v. Gaisberg-Schö>ingen)
enthältdie eigentliheCorpsgeſchichte.In intereſſantenDar-
legungenwerden die Anfänge des Verbindungsweſensin Tü=

bingen,die Entſtehungdes Corps, ſeineerſtenSchi>kſaleund
mancherleiVerfolgungendur<h die Behörden, die wiederholt
zu Auflöſungenführten,und die weiteren Ereigniſſeim Wandel
derZeitengeſchildert.Nebenher gehenSchilderungender ört-
lihen Verhältniſſeim alten Tübingen, ſtudentiſherSitten
und Gebräucheuſw. Eine Anzahl hübſcherBilder veranſhau-
lihtdieſeSchilderungenund belebt das Ganze. Der zweite
Band (Verfaſſer:Dr. HeinzHowaldt)enthältein ausführliches
Mitgliederverzeihnis,der dritte Band (Verfaſſer:Kurt Erh.
v. Marhhtaler)Lebensbeſchreibungenvon verſtorbenenCorps-
brüdern,Dieſebeiden Bände bergenauchfür den Genealogen
eine Menge von wertvollem und intereſſantemMaterial. Es

ſind bei jedem Mitglied außer den wichtigſtenDaten aus
ſeinemLeben auch ſeineEltern,die Eltern ſeinerEhefrau,ihr
Verwandtſchaftsverhältniszu anderen Mitgliederndes Corps
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uſw. angegeben in dieſerAusführlichkeitiſtwohl no< kein

Mitgliederverzeihniseines Corps oder einer anderen ſtu=
dentiſhenKorporation erſchienen.Fntereſſantiſ auch die

Feſtſtellung,daß die Süddeutſchen,insbeſondereWürttem= “

berger,die in der erſtenZeit ſtarküberwiegen,ſpäterimmer
mehr zurüd>treten,und jeßtſogardas norddeutſheElement in
der Überzahliſt.Die Lebensbeſchreibungender Verſtorbenen
im dritten Band enthaltenaußer den obigenAngaben noh
ausführlißheAngaben über ihre Schi>kſale,ihre Berufslauſ=
bahn uſw.,fernerAngaben über den Urſprung und die Aus=

breitungihrerFamilienſowieder ihrerEhefrauen,alles unter

Angabe der Quellen. — Welche Mühe und Arbeit in dieſem
Werke ſte>en,kann wohl der nur richtigbeurteilen,der ſih
ſelbſteinmal mit ſolhen Arbeiten beſchäftigthat. Die Ver=

faſſerhaben damit niht nur für ihr Corps, ſondernauh für
weitere Kreiſeetwas von dauerndem Wert geſchaffen,wofür
ihnenDank gebührt.

Das Geſamtwerk iſt,ſoweitder Vorrat reicht,für35 AKM,
der dritteBand (Lebensbeſchreibungen)für 16,50X zuzüglich
Porto und Verpa>ung vom Verlag C. A. Starke in Görlitz
zu beziehen.
Hannover. v. Hirſchfeld.

baieriſh-öſterreihiſhenGe=-GenealogiſhesHandbu<h zur
ſchichte,heraus8gegebenvon Prof. Dr. Otto Dungern.
Ohne das overdienſtliheWerk des Herrn Herausgebers

ſhmälern zu wollen,dürfteaber die Bemerkung zu geſtatten
ſein,daß die Stammtafel über die Markgrafen von Bohburg
auh niht die völligeKlarheitbringt,wie ſiebisherbeſtanden
hat. Es dürftennoh einigePunkte unbedingtzu klären ſein,
ganz abgeſehenvon der neuen Bezifferung.

Nach Herrn Dr. Trotter wäre ſeinMarkgraf Die=
pold Il,7 bei Melrichſtadta. d. Streu, (gefallen)7. VIIE,

1078, œ mit Luitgarde (Leukarde)v. Zähringen,
+ 1119 ?, der Vater ſeinesDiepold II, 7}1146. Diepold IIl.
wäre demna< 68 Jahre lang der NachfolgerſeinesVaters
geweſen,und ſeineMutter Luitgarde v. Zähringen
hätteihrenGatten 41 Jahre überlebt, Beide Umſtände wären
aber dur<haus möglih, Dr. Trotters Diepold V., fommt
bereits 1147 urkundlihals Zeuge vor. Wenn er ein Sohn
aus ſeinesVaters 111.Ehe geweſenſeinſoll,ſo kann er nicht
vor dem Jahre 1141 geborengeweſenſein.Sollte ein 6=-
bis 7=jähriges Kind ſhon als Zeuge aufge=-
treten ſein?

Heinrich Gradl in Monumenta Egrana und
Dr. Döberl in ſeinenRegeſtenund Urkunden zur
Geſhi<te der Diepoldinger Markgrafen, nen-

nen den in der Schlachtbei Melrichſtadta. d. Streu gefallenen
Diepold v. Giengen (Giengau)Diepold 1. Ihmfolgte
ſeinSohn Diepold Il,der in l. o mit Beatrix von

Schweinfurt, f im Jahre 12024, in 1. œo mit Luits=

garde (Leukarde)v. Villingen verheiratetwar. Dies=

poldlI, ſollim FJahre1117 verſtorben ſein. Seine

erſteGemahlin Beatrix ſollihm die HerrſchaftenSchwein=
furtund Ammerthal zugebrachthaben. Beatrix (Peters)
war die 3. Erbtochterdes leßtenMarkgrafenauf dem Nord=

gau aus Babenberger Stamm, Otto, ſonſt Otto von

Schweinfurt, als Herzog v. Shwaben Otto Ill.

genannt. Die zweiteGemahlin Luitgarde(Leukarde)war
eine Tochterdes Grafen Berthold v. Villingen und

ſeinerGemahlin Reiza v. Kaſtel,
Aus Diepold Il. erſtenEhe ſollen5 Kinder hervor=

egangen ſein,und zwar 1. Beatrix, 0 mit Graf Gode =

friedv.Cappenberg, 2. Hedwig, oO mit Graf Wol |=
ram v. Abenberg, 3. Konrad, Ffals Jüngling 1. [ll].
1104 (erſtohen),Diepold Ill,als Markgraf auf der Nord=
mark ſeitherDiepold Il. genannt,und Eberhard, der

ſpäterBiſchof v. Eichſtädt war.

DiepoldIll, war dreimal verheiratetund zwar in erſter
Ehe mit Adelheid v. Polen, in zweiterEhe mit Kuni=

gunda, verw. Gräfin v. Groißſ<<, geb. Gräfin
v. Beichlingen, und in dritterEhe mit Sophia, Grâä=-
fin aus Ungarn.

Vergleiche hierzu Dr. G. Hubmann: „Der
Nordgau unter Markgrafen aus Babenberger
Stamm, Seite 68 und 72,

Sollte ſich.Dr. Hubmann ſo arg getäuſcht
haben?

Diepold Il, (I) urkfundet mit ſeinererſtenGemahlin
Adelheid zuſammen zum erſtenmalim Jahre 1118. Es

heißtda: Marchio Diepoldus weiht auf Bitte ſeiner

Mutter Leukardis und mit Zuſtimmung ſeinerGemahlin
Adelhartund ſeinerKinder locum in Veychenbah. Diepold
ſtifteteim genannten Jahre das KloſterReichenbach,in dem
er 1146 als Mönch verſtorben iſt.Er regiertedem=
nah von 1117 bis 1146, Ob dieſerDiepold ein Sohn aus

ſeinesVaters erſterEhe mit Beatrix v. Shweinfurt
oder aus zweiterEhe mit der Luitgarde v. Villingen
war,bleibe dahingeſtellt.Diepold Il, (Il), älteſter Sohn
Diepold Ili, von Dr. Zrotter IV, genannt, war mit

Wathilde v. Bayern, einer Tochterdes HerzogsHein
rich des Schwarzen, verheiratet.Diepolt iſt bereitsim
Jahre 1130 verſtorben,denn ſeineWitwe heiratete1132 Graf
Gebhard v. Gulzba<h. Diepold Il. (Il), älteſterSohn
Berthold 1, von Dr. Trotter der Il. genannt,1146 bis
1182, wurde ſeinNaGHfolger.Ob er verheiratetwar, ſteht
urtundlihnichtfeſt.Es erſheintmerkwürdig,daß eineGattin
von ihm urkundlihnirgendsvorkommt.

Nach den ſeitherigenForſchungsanſihtenſolltedieſer
Bertholdbis 1204 gelebthaben,was aber ſhon früheranzu=
zweifelnwar, da er ſhließli<hals 74jährigerGreis niht no<
einmal geheiratethaben würde. Es iſtaber mögli, daß
Vertholdverheiratetwar und au< einen Sohn hinterlaſſen
hat, denn von 1182 an urkundet ein Markgraf
Berthold Il,von Dr. Zrotter der Ill,genannt.

Er war verheiratetmit Eliſabeth v. Baiern, kehrte
im Jahre 1200 krank aus Apulien zurü> und ſtarbim Jahre
1204, Erhinterließkeine Kinder. Seine Witwe war die ſhone
Markgräfin Eliſabeth v. Haidſtein, die Wolfram von

Eſchenbachverehrthat und die ſi< auf ihrem Witwenſitz,eben
der Burg Haidſteinbei Cham, meiſtensaufgehaltenhat.Nach
Heinrich Gradl ſollaber BertholdII,vermutlihein Sohn
des Markgrafen Diepold WV, von Dr. Zrotter der V.

genannt, geweſenſein.Alſo wären Berthold Il, (11)
und Diepold V.,nah Dr. Trotter der VI. genannt,Brü =

der geweſen.
Bei der Bezifferungmuß man berüd>ſichhtigen,daß ein Diez

pold III, von Dr. Zrotter der IV. genannt, bereits 1130

verſtorbenwar. Diepold IV. (V.) urkundet zwiſhen 1146 und

1192,} im zuleßtgenannten Jahre.
Diepold V, nah Dr. Zrotter der VI. genannt, iſt

wahrſcheinli<hzweimal verheiratetgeweſen,und zwar in erſter
Ehe mit der Mechthild (Mathilde) v. Meran, einer

Schweſterdes 1204 verſtorbenenHerzogsBertholdv. Meran.
Sie muß aber vor 1210 verſtorbenſein,oder die Ehe iſtge=
trennt worden,denn er heiratet1210 die verw. Gräfin
Mathilde v. Hohenburg, die ihm die HerrſchaftHohen=
burg zubrachte.Er nennt ſi< au< in der Folge abwechſelnd
baldMarkgraf v.Vohburg oder Hohenburg. Seine

Söhne werden faſtausſchließli<hvo. Hohenburg genannt.
Es iſtmerkwürdig,daß der Herzog Otto 1. v. Meran im Jahre
1217 dieſenDiepold V., (VI,),1192—1225, ſeinencon -

sangulinus nennt. Doch wahrſcheinlihdeshalb,weil Die=

pold in erſterEhe mit Mechthildv. Meran verheiratetwar.
Vei Nr. 19 wird bemerkt,daß Bertha v. Weida,

Gemahlin Heinrichs Il, v. Weida, auh der Veiche ge=

nannt,eine Bohburgerin geweſenſei.Das kann ebenfalls
niht ſtimmen. Nah dem noh vorhandenen Bruchſtükeines
Nekrologes des ehemaligen KloſtersWildenfurth bei

Weida wird die Bertha v. Weida eine Gräfin von

Tirol genannt. Wäre ſieeine Vohburgeringeweſen,ſo
wäre das ſ<{ließli<hau< in dem Nekrolog zum Ausdruck ge=
braht worden. Die Markgrafen v. Vohburg haben ſi< nie

Grafen v. Tirol genannt. Es iſtdo< ſehrwahrſcheinlich,
daß dieBertha v. Weida eineGräfin v. Andechs war.

Bei jederNeuerſcheinungiſtdie Beobahtung zu machen,
daßſieeine Berſchiebungder ſeitherigenForſchungsergebniſſe
bringt.So gehtes ſeitSHöpff vom Jahre 1753 über Frei-
herrnJoſeph v. Hormayer um 1800 bis auf die Gegenwart.
Die neue Stammtafel der Markgrafen v. Vohburg hat dem-

nah kein voll erſ<höpfendes Ergebnis gebracht,
ſondern hat die ſeitherigenAnſichtenno< mehr verwirrt,
wenigſtensſoweitdie Zeit zwiſchen1078 bis 1146 und die

Herkunftdes MarkgrafenBerthold (1182—1204) in

Fage kommt. War er ein Sohn Berthold1. (Il)oder Die =

pold IV. (V)? VergleichehierzuH. Gradl in Monu-
menta Egrana. Sollten ſi<hH. Gradl und Dr. Hub-
mann, die do beide hervorragendtüchtigeAltertumsforſcher

ira ſo ſehr geirrthaben? Hier kann etwas nicht
immen.

Leipzig. Fulius Wolfrum.

Verantwortlihfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſhe Perſonen= und

Familiengeſhihte® in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groißſh (Vez.Leipzig).
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Judentaufen.
Gotthilf.— Anno 1753 den 21, December am

Feyertagdes ApoſtelsThomas, ward von HerrnDia-
cono KöhlergetaufftEſaias Lämmlein, gebürtig
von Treuchtling,23 Jahralt,ein Sohn des Unno 1746

auchallhiergetauftenJudens,Lämmlein Bärs,
nun JohannGeorgSigmund Gotthilfs genannt,
und hatdieſerSohn die Namen Andreas Fried -=-

richThomas erhalten.
[DasTauſfregiſterenthältdarüber folgendenEintrag:
Anno 1753 den 21, Dezemberals am Thomas-Tag

Andreas Friederich Thomas, EſaiasLämm-=-
lein,gebohrnerJud von Treuchtlingen,ledigenStan-
des,ſeinVater hatdamals geheißenLämlein Beer,
Jezoaber Fohann GeorgSigmund Gotthilf,
Handel8manndahier,iſt1746 Dom. XII. p. Trin.

dahiergetaufftworden. Deßen Sohn bisherin Juden-
thum verblieben,aber dießJahr fichſelbſtgemeldt,daß
er ein Chriſtwerden wolle.pp.]

Anno 1755 den 15, Juni Dom. III.Trin. hatSerr
Diaconus Carl Günther getaufftHanna, Eyßig
Lämmlein, Schuß=Judens in Georgens-Gmünd,
Tochter,17 Fahr alt,welcherdie Namen Anna CuU-

nigunda Helena, nebſtdem Zunamen Gott-=-

liebin, beygelegtworden.
v, Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach

1756. K, W.

Gotthold.— 1734 V 16 Friederich, im Juden-
thum WMoſes Bacharach genannt,Wolf Bacha-
rachs,Meßgers und Branntweinbrenners,auh Han=-
delsmanns zu Küttſee,1 ſtundvon Preßburg,Sohn,
alt 21 Jahr.Zum Zunamen hat ſi<hdieſererwehlet
den Namen Gotthold. Die erbettenen Taufzeugen
waren: Herr Friedri<hSigmund Greiner,Hochfürſtl.
Brandenb, Onolzbach.Secretarius und Stattrichterall=

hie,und HerrJohann FriederihBerger,des jüngern
Rahts, Gold- und Silberfabrikant,auh Weiſterdes
Bortenmacherhandwerksallhie.
Evgl,StadtpfarramtSchwabach.
Gottlieb. — Anno 1711 den 31. Way, als am

heiligenDreifaltigkeits={Feſt,iſtOſher, Herrſchaft-
liherSchußverwandterJud von Treuchtlingen,mit
ſeinen14.Kindern,als 2.Knaben und 2,Mägdlein,nah-
dem ſie,auf HochfürſtlihegnädigſteVerordnung,zum
Fheilin Shwabach,zum Theilaber,als 3, von denen

Kindern,vorheroin Gunzenhauſen,Feuchtwangund
Weimersheim informiret,in der Stadtkirhenzu Shwa=-
bah, nah gehaltenerPredigt,und eines jedeninsg=-
beſonderabgelegtenGlaubens8-Bekänntnus,von Herrn
Decano,Benedict Andreas Staudacher,beyſtehendHerrn
M. Johann Veit Engerersund M. Georg Oßwalds,
beeder Capläne,getauft,und hiebeyden Vater der
Name Wilhelm Chriſtian,der ſihhernachſelbſtenzum
Zunamen Gottlieb erwählet,dem älteren Sohn die
Namen Johann Carl Heinrich, dem jüngern
aber Albrecht Wilhelm Chriſtian, dann dem

ältern Töchterleindie Namen Chriſtiana Wil=-

(Schluß)

helmina Sophia, dem andern hingegenEliſa-
betha Magdalena, von denen erbettenen Tauff=
Zeugenbeygelegetworden.

v, Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach
1756,

Gottlieb. — �.a. Gottlief.
Gottlob.— . Treu.
Gotttreu. — Anno 1738 wurd Löw David, ein

zwar aus Prag gebürtiger,ſihaber {hon 16 Jahrlang
in Schwabachenthaltender‘Fuden-Purſch,ſeinesAlters
22 Jahr,von dem oftbeſagtenHerrnCaplan Engerer
in dem Unterrichtdes Evangeliſh=LutherijhenGlau=-

bens,zu deſſenAnnehmunger ſihim November 1737
bereits gemeldethatte,angenommen, und Sonntags
den 20, Aprilmit gewöhnlichenCeremonien getauffet.

[Das Taufregiſterdes evangel.Stadtpfarramtes
Schwabachenthältdarüber folgendenEintrag:

Anno 1738 Sonntag,den 20.April.Georg War-=-
cus Daniel, mit dem Zunamen Gotttreu, im

Judenthumgenannt Löw David,getaufftim 23, Jahr
ſeinesAlters. Sein Vater,der {hon vor 21 Jahren
geſtorben,hießDavid Salomon, und war Scha-
meſh oder Diener beyder Judenſchaftzu Prag.Ppp.]

178Fal>enſtein,
Chronicon Suabacense,Shwabach

96,

Greifenberg.— „Am 14, Nov. 1779 ließſih der

Jude „Samuel Löw“ mit ſeinerFrau „FJantla““und

ſeinen6 Kindern taufen;er erhieltden Namen Karl

AdolfIgnazGreifenberg, ſeinPate war Freiherr
Karl Adolf v. Greifenklau,Amtmann zu Neuſtadt/
Saale,währendJantlanachihrerPatin M. Franziska
Antonia Hartmann von Fladungen den Taufnamen
Waria FranziskaAntonia erhielt.IhreKinder waren:

1.Serſchlein,getauftals MatthäusAnton; Pate:Mat=
thäusAnton Sündermahler,Juriſt.

2. Seligmann,getauftHyazinthEuchar;Pate Hyazinth
Heinrichen,Unterprobſtin Wechterswinkel.

4, Salomon,getauftBalzerAthanas; Pate: Balzer
Athanas Neuland,Kaplan.

9.Maria Hanna, getauftMarianne Thereſia;Patin:
WMaria Anna Freifrauv. Bavie.

6,Bela,getauftChriſtinaKatharina;Patin:Chriſtina
Winter,Spitälerin.“
MichaelMüller,Der BezirkMellerichſtadtals Gau,

Cent,Amt u. Gemeinde. Würzburg 1879, S. 387/8.
Münzel.

Gumpel. — 1732 XI 23 iſtder Jude Gumpel
allhiein unſreEvangeliſcheStifftsKirchengetauffet,
mit nahmen JohannesDaniel benennet. Vom hieſigen
Hoch YAdl: StifftesFrau Pröbſtinvon Diepenbrod>,
cFrl.v. Korff,Frl.v. Ledebuhr,Frl.v. Grothushals
Gevattern.
Schildeſcheb. Bielefeld,ev. Kirchenbuch.

Ellermann.

Hertz.— FriederichHertz,bürtigaus Cobelenzß,ge-
taufftin der Kgl.ReſidenzBerlin in dem Branden=-
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burgiſchen,und LouyſaCharlotta,Hermann Friederich
Liebmanns Tochterallhier,ſogleichfallsdie chriſt=
liheLehre in obgedahterReſidenzzu Berlin an-

genommen hat,kopuliert.
Eſchwege,Altſtadt,1706 IV 12. Hohlfeld.
Hertzog.—

— 24, IX, 1727 ein Jude namens Herß,
gebürtigaus Peine,und ihm der Name gegebenChri=
ſtianPaul Herßbßog.œo 30. XI, 1727 Frau Hedwig
Sophia Kleinſchmid.

Minden (St.Petri,ref.).v. Re>klinghauſen.
Heuer.— Wienhauſen(Kr.Celle)18. IX, 1729 „iſt

der Jude AlexanderSalomo,aus Klein Pohlenbürtig,
nachdem er drey viertel Fahr im Chriſtenthumein=-
formiretund bey mir ſolangeim Hauſegeweſen,ge-
taufftund Hans HinrichHeuer benennet worden.
Die FTauff=Zeugenwaren Caurt HeuerHaſſelmannvon
Botelskampe,HinrihDallmann aus Gr. Ei>lingen,
Hans ChriſtianMüller in Wienhauſen und Hans
Anthon Hövermann von Offenſen“.
Taufregiſterder luth.Gemeinde Wienhauſen.

K. G. v. VRe>linghauſen.
Hirſch,ChriſtianFriedrih.— Neuenſtadtam Kocher

30. I, 1681 trat der Jude Samuel Abraham aus Ba=

lingenzur chriſtl.Religionüber und wurde wie oben

angegebengetauft,Fürſtl.Reitknehtund Zollbereiter.
+ A. 26. XII, 1719,

Carl Roth,Geſchichtev. Neuenſtadt,Heilbronn1877.
S, 122 , H. Stiehl.

Jacobſen.— Celle 21. IV. 1773 „ward ein jüdiſcher
Proſelyte,welchermit ſeinenjüdiſhenNahmen Jacob
Joſephgeheißenund aus Liſſain Pohlengebürtigift,
in ſeinemAlter von 24 Jahren,nachdem er vorhero
von dem HerrnPaſtorLehzen in Chriſtentumunter=
richtetworden und ſeinchriſtliheGlaubens=Bekäntniß
öffentlichtabgelegethatte,in der Kirchegetauftund ge-
nandt Carl FriedrihJacobſen“.
Taufregiſterder Stadtkirhezu Celle.

K. G. v. Re>linghauſen.
Ichenhäuſer.— 1728 IV 28 iſ der wegen des

BentkertiſhenCramladen-Raubs in Verhafftgekom-
men = und zur Evangeliſch-LutheriſhenReligionſih
gewendeteJud,Maintel Benedict, oder Man =-

tel Schariwary, in der Rath-Stuben auf dem

Rath-Hauſegetaufftund ihm der ChriſtliheName
Johann Chriſtoph gegebenworden.

[Der Eintraglautet im TaufregiſterSchwabach:
1728 5 den 28. April Iſtauf den aus Hochfürſtl:

Hof=Rahtsub dato 25. April:ergangenen Befehl,auf
dem Rahthaus in der Gerichtsſtube,getauftworden
der zur ChriſtlihenReligiongetreteneMäntel Schari-
wary, dermalen wegen hiergeſhehenenDiebſtalsin
Verhafftſißend.

|

(Randbemerkung:Iſtden 7. Jun: enthauptetwor=
den,aber allerHoffnungnachſeliggeſtorben.)

Er hat angegeben,ſeinGeburt8ort heiſſeIchen-
hauſen,ein Markfle> fünf Stund von Ulm. Sein
Name ſey im JudenthumgeweſenImmanuel Benedict,
im Anfang des Decembers Vorigen Jahrs ſey er

19 Jahr alt worden. Sein Vatter heiſſeImmanuel
Benjamin,ſeineWutter heiſſeVeil. Es iſ ihm der

Name gegebenworden:
Johann ChriſtophIchenhäuſer. Die FTaufzeugen
waren der geſammtealte und jungeRaht.(Sämtliche
Ratsmitglieder,24 an der Zahl,werden namentlihan=
geführt.)]

‘

1
v. Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach
756.

Jſaacs-Sohn.— Am 12. VIII. 1709 iſ dur
Gottes Gnade ein Jude zur Taufe gebrachtund be=

*

nannt worden: ChriſtianFriedri<hIfaacs8-Sohn.
Gevatter:HerrLandrat v. Sydow,H. Pauli,H. Lüder,
H. Georg Otto Goldſchmied,H. Ephraim Wolff,H.
GottfriedSchöneuſf.

Ev. KirchenbuchKönigsberg-Neumark.
MWMeyerding de Ahna.

Iſrael.— In Heft2, S. 54 des Jahrgangs1922
iſtunter dieſemNamen der Ortsname „Heßefeld(?)“
erwähnt.

Es handeltſih hierbeium das StädtchenH ei=

dings8feld beiWürzburg,das nochheuteim Volks-=
mund die Benennung „Heßfeld“führt.

Wager, Freiburgi.Br.

Königsberger.— Am 22. XI, 1707 iſtein Juden=
mädchen,vormals EliſabethWulf geheißen,und von

HerrnPrätorioaufgenommen,durchdeſſenZuſchubin
der chriſtlihenReligionunterrichtet,von H. Inſpektor
Livio examiniert,von mir Hermann Zimmermann ge-
tauftworden,da ſieden Namen empfangen:Chriſtiane
Maria Kö nigs8bergerin; Chriſtianezum Andenken

ihresChriſtentums,Waria wegen der Stifftskirche,
darinnen ſiegetaufet,Königsbergerinvon der Stadt,
darinnen ſiedie erſte,ſo aus dem Judentum zum

Chriſtentumgetreten.Ihre Taufzeugenſindgeweſt:
H. Baron v. Kerbenßkky,die BürgermeiſterLüders,
Koller,Pauli, H. Kämmerer Krüger,Frau Obriſt
verw, v. Hünecke,Frau Hptm.v. Ungern,Frau Major
Spechtuſf.œ 22. IV, 1711: David Chriſtian (ge-
taufterJude);Tochter:Amalie,

* 16. II[,1712,
Ev. KirchenbuhKönigs8berg=Neumark.

Meyerding de Ahna.
Lebereht.—

— 114,X. 1764 ein Jude JoſephHis-=
ias aus Werms bei Frankfurta. WM. (Vater:Otto
Rudolf Friz in Langenſhwargb. Fulda, Mutter:

Sarah.Dieſeiſtverheiratetmit dem Fuden Kaufmann
Hisfias.)Er erhieltnun die Namen: FriedrihOtto
Leberecht, wurde Schuſter,hatte10 Paten und er-

hielt20 Thl.Patengeld.
KirchenbuhUſedom. Beer (Neukölln).
Lebereht.— 1755 XI 23 läßtMeiſterFohann

ChriſtophLeberecht in Balga einen Sohn Fohann
Gottliebtaufen,Der Vater hießvorherAbraham Weih-=
pheiler(kannau< heißenWeiſpheiler),war ein jü=
diſcherRabbi und iſ den 26. Mai 17414 von mir ge=

tauftund am 3. Juni allhiercopulieretworden. Die
MWutter heißtFlorentineLaukienin.
Kirchenbu<hBalga (Oftpr.).Schulz, Roſenberg.
Leberecht.— |.Beſtändig.
Leib. — Anno 1732 gab ſi<hein Jude,Namens

Chriſtian Leib, von Paderborn,an, und ſuchtein
der ChriſtlihenReligioninformiretund getaufetzu
werden. Wie nun die FJnformationmit ihme vor-=

genommen wurde, ward inzwiſchenbekandt,daß er

allſ<honvorherzu Wittenberggetaufftworden, aber

nachherozu Amſterdam in Hollandvon der Chriſt-=
lichenReligionwieder abgefallen,nun aber,aus Ge-=

winnſucht,die Tauffeabermal verlangte.Dieſeleicht=
fertigeBosheitaber wurde alſoan ihm geſtrafet,daß
er, auf ausdrüd>lihenHoh=-FürſtlihenBefehl,zur
Kirchen-Bußund öffentlihenAbbitte condemniret wurde,
welcheer am erſtenSonntag nah der Erſcheinung
Chriſti,den 13, Januargedachten1732ten Jahrs,auh
in allhieſigerPfarr=-Kircheablegenmüſſen,Der da-

malig,nachder Zeitaber verſtorbeneHerrDiaconus,
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Johann Helwig Engerer, hielte dabei eine erbauliche
Predigt, welche in dieſemJahreallhiergedru>twurde,
und meritiretbeybehaltenzu werden.

Evgl,StadtpfarramtSchwabach.
Lindner. — Am 2, XII, 1736 iſtein Jude getauft

worden und genanntworden JohannFriedrichConſtans
mit dem Zunamen Lindner. Vor dieſemhieß er

Löſeroder ElieſerHirſh.Der Vater hießHirſh und
war zu Dobri>k in Polen ein Roßhändler,die WMutter

hat geheißenVoſina und war ſchontot. Der Groß-
vater iſtgeweſenMarcus, Tuchhändlerin Danzig.
Die GroßmutterhießMarianna, der Bruder Jacob
und gingnochin die Schule.Die SchweſterEliſabeth
war 10 Jahre,er war aber von 17 Fahren.
KirchenbuchLindow b, Lagow=-Neumark,

Meyerding de Ahna.,
Lipmann.— „Der vor einigenZJahrenallhierge-

taufteJude Lipmann“ bittet um einen Vorſchuß.
(4,ITT,1799.) # %
StadtarchivBautzen,Ratsprotokolle.Wentſcher.
Marcuſe.— 30. X. 1817 wird getauftSara Wil=

helmineMarcuſe, Tochterdes Joahim Warcuſe,
jüdiſhenKaufmanns zu Hannover,und der Zipora
Levy,

*
12, IX, 1781. Pate:Kammergerichtsreferendar

von Lanizolle.
Berlin,Marienkirche. Woll,

MWarcuſe.— 30, XI, 1814 werden getauft:Julie
Ulrica (vorherUlrike)im Alter von 32 Jahren und

JulieEliſabeth(vorherBetty)Marcuſe im Ulter
von 35 Fahren.

Ebenda. Woll.

Mareg. — Am 8, lI![,1689 iſtein in Frankfurtan
der Oder gebornerJude getauftUA. Aron Mareg
(eineſihereFeſtſtellung,ob der Name niht WMarey
heißt,Éonnte nichtgetroffenwerden).
Winſen a, Luhe,Kirchenbuch. Woll.

Meyer. — Am 21. VIII, 1858 wird dur< Pfarrer
LiſcogetauftAdolf Robert Meyer (früherAdolf),
*

5, 1, 1812 zu Magdeburg als Sohn des Ubraham
Meyer, Rentier,und der CäcilieAſcher,Eltern beide

geſtorben,Taufzeuge:Sanitätsrat Simonſohn.
Berlin,Warienkirche. Moll.

Michaelis.— Im gemeldetenFahr 1737 wurde an

Jakob Woyſes, einem 18jährigenFuden-Purſch,von
Treuchtlingengebürtig,Samſtagsden 29, Sept.,als
am St. WichaelisTag, nah gehaltenerBormittags-
Predigt,und abgelegtenEvangeliſhenGlaubens=Be-
Éänntniß,von obigenHerrnDiacono ein gleichesvoll=
zogen, der hiebeyvon ſeinenHerrenFTaufpathendie
Namen Fohann Conrad Ludwig, und wegen
des zugleihcelebrirtenWMichaelis=Feſtden Zunamen
Michaelis erhalten.

v. Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach
1756, -

Michelſen.— 1762 V 25 iſtHeymann Leyſer,
ein aus PohlengebürtigerJude,alt 21 Jahr,nahdem
er 2 Jahreauf dem hieſigenWayſenhauſeunterrichtet
worden,auf ſeinVerlangenund in Gegenwarteiner
ſehrzahlreihenVerſammlungöffentlihin der Kirche
getauftund nah ſeinemBegehr Cord Nicolaus mit
dem Zunahmen Michelſen genannt worden.

TaufregiſterHauptkirheAltona (Elbe).
I. A. O, Schhwalke.

Woriz. — 8. 11,1786 taufteHerrGarniſonprediger
Liezmannin der Worizkirhein Spandau eine Jüdin
Frade Liebmann,der er die Namen ChriſtianePhilip-
pineFriederikeMor iz en beilegte.

UrkundlicheNachrichtender GarniſonSpandau von

Schall1888. v. Lyn>er.
Neumann. — f.Chriſttreu.
Neumann. — Johann Gottlieb Aeumann, ein

Proſelyteaus dem Judentum,alt 21 Fahr aus WMär=

kiſch=cFriedland,einer polniſchenStadt an derPommer-
ſchenGrenze,gebürtig.Sein jüdiſherNamen heißt
Heymann Lewin,er lernetdiePlatenſchläger-Profeſſion
allhier[inKönigs8bergi.Pr.]und iſtna< abgelegtem
hriſtlihenGlaubensbekenntnis den 9. Oktober [1772]
in der jeßzigenWohnung des Diakons getauftworden.
Taufbuch1772 der HaberbergerKirchein Königs-=

bergi.Pr, Guttzeit.
Oſterin,— Anno 1744,d, 25, V.,war der Pfingſt-

montag,iſteine Jüdin mit Aamen Hanna,aus Polen
gebürtig,in der Kirchezu S(ankt)Pl(eter)Paul nach
der Confluenzund Wittags-Predigt,außerdem Hoch-
Altar neben den Pfarrgeſtühlenvon HerrnJonathan
Krauſe,Superintendenten,nah Haltungeinergelehrten
Oration,getauft,zu einer Chriſtingemachtund mit dem

chriſtlihenNamen Renata O ſter in benennet worden,
Es waren zugegen das ſämtliheWiniſteriumund
13 Pathenund Taufzeugen.

Quelle:KirchenbuchU, lb.Frauen in Liegnigt.
Weyerding de Ahna.

Pauli.— Hl. Carol Pauli ein ConverſusPat.
Conp. H. Doctor Behrens,H. PaſtorisAhlers St.
Ulrici,MademoiſellePfeffernSophia Amalia, das
Kind WargarethaAmalia

*
1717 28ten 8ber.

Braunſchweig,St, Catharinen. Woll.
Pauli. — 1721. X11, 27, Carol Pauli ein Be=

kehrterJude hatſeinenjüngſtenSohn welchenEr im

Judenthumgezeugetund den 27, Xber dieſesJahres,
daEr vorherin dem ChriſtlihenGlauben wol infor-
miret und darauf ſterbekrankgeworden, in ſeinem
Todten Bette von Hl,Paſt.Bärtlingtauffenlaſſenund
elwan eine Stunde darauf geſtorbenund ſeyn aus

Noht darbeyals Zeugen geweſen,ſeinVater und

StieffMutter wie auh der Opffermann,und iſtihm
derNahme, da Er als ein Jude Löwe genant,Chri-
ſtianbeygelegtworden,
Braunſchweig,St. Catharinen. Woll.

Pauli.— 1722 IV, 10, Hl.Carol Pauli ein Con=-
verſ.Jud: des ein Sohn iſ au< zu den Lutheriſchen
Glaubengetretenund von Hl.Paſt.Pfeifferinfor=
miret examiniret,und auh von denſelbengetaufft,
dorbeydie Tauffpatengeweſendie Dur<hl.Herßtzogin,
als des ißtregierendenHerßogsAuguſtWilhelm Ge-

mahlin,die Durchl.Herßoginvon Bevern,das Con-
hiſtoriumzu Wolfenbüttel,die Land Stände,das Stifft
S. Vlaſii,das StifftS Ciriaci und der ganze Ehrn-=-
veſteRath alhiezu Braunſchw.fürdie Durhl.Regie=
rende Herßoginhat geſtandendie Fr. Obriſtinvon
Horn,fürdie Herßoginvon Bevern,die Fr. Majorin
Eichelbergin,fürdas Conſiſtoriumder H. Abt Fine,
fürdas StifftSt. BlaſiiY. Canonicus Ber>kelmann,
fürdas StifftS. Ciriaci der H.HoffrathFrohndorff,
für die Landſtändedes H. Raths Laudiß ſeinSohn,
und fürden HochwziſenRath H. Senat. und Proviſ,
hieſigerSt, CatharinenKircheBehrens und iſ den

Täufflingder Nahmen
AuguſtAnthon

beygelegtworden.
Braunſchweig,St. Catharinen.
Nedlich.— . Auſfrichtig.
Nedlich.— 1784 XII 4 wurde der Lehrerder hieſi-

gen JudenſchaftPhilipLevi, aus WMed>lenburgStre-

M o ll,
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liggebürtig,nah vorhergegangenenUnterrichtdurch
die heiligeTaufe in die hriſtl/Kirhe aufgenommen,
und ihm die Namen Johann ChriſtianRedli < bey-
gelegt.Die erbetenenFTaufzeugenwaren 1. dHE/ Umt-=
mann Weinders 2 dHE/ BurgemeiſterWillmanns
3, dHE/ Senator Kisker 4, Kirchenund Armen Pro=
viſorHE/Luc.Brune 5. HE/ Arnold Brune 6, HE/
ApothekerHaeger 7. HE/Abecke.8. HE/VRode junior
aus Bergholzhauſen.9. Ludew. Potthoff10. Phil
Potthoff11. GaſtwirtHumpe.
Hallei.Weſtf. Küker.

Viſchenau.— 2. XI. 1783 ChriſtianLudwigR i =

chenau getauft.Der Vater,ungefähr2612 Jahrealt,
war von Geburt Jude und hattevor ſeinemÄbertritt
Salomon Simon Levi geheißen.Er ſtammtewohl aus
dem lippiſchenOrte Riſchenau.
Detmold,ref.Gemeinde.

K. G. v. Re>linghauſen.
Voſenfeld.— AnkuhnerTauſfſtein.1850. IX 19,,

nachmittags2 Uhr, wurde nachvorhererlangterGe-
nehmigungSr. Hoheitdes Herzogsals Biſchofsder
Landeskirchegetauftder im jüdiſhenGlauben erzogene
Doktor der Medizin
Wilhelm Roſenfeld, geb.den 20. Funi 1823

und zwar mit BeibehaltungſeinesbisherigenBorz-=
namens. Seine Eltern ſindder verſtorbenejüdiſche
jüdiſheKaufmann Louis Roſenfeldund deſſennah-
gelaſſeneWitwe Johanne geb.Weier. Faufzeugen
waren: 1. Der Herr Stadtrat Weſt,2. der Kaufmann
Georg Glöôd>ner3. der Rechts8anwaltHerr Carl Lage-
mann von Zerbſt.
Mitteilungenaus der Geſchihtevon Zerbſtund

Ankuhn.Organ des ZerbſterGeſchicht8vereins.Heraus=
geber:Geh.ArchivratDr, Wäſchke.Verleger:H.Zeid=
lerin Zerbſt.Nr. 3. BeilagederZerbſterZeitung.1912.

Scheel.— Es hat der Gneral=-PrivilegirteJude
EſaiasLevin Jochimmit einer FüdinNathan verehe=
lichteValentin vor deren Verheiratungeinen Sohn,
welcherjeßt7 Jahr alt iſt,unehelicherzeuget,und hat
dieſerKnabe mit BewilligungſeinesVaters die Noth-
taufeaufdie EvangeliſchLutheriſcheReligionerhalten.
Der Knabeheißt jeztKarl AuguſtScheel.

Breslau 24, Funi 1793,
Uus den Ukten des StaatsarchivsBreslau. Rep.14,

P. A. [1,37 f.Vol. 2. Wax Stein.

Schnod.— Berichtigung betr. Judentau-
fen Heft2/1922.„Schmißz“iſtein Leſefehler;richtig
muß es heißen:„. . . geſtorbenFohann PeterShnod>
ex Bonnenbruch. . .“ WMüllers.

Schulze.— Nach vorhergegangnenUnterrichte,er-

haltenerErlaubniß.E: Hoch.Preuß. Königl:Ober:
Conſiſtorii,und abgelegterPrüfung, vor unten be-
nanten Taufzeugen,iſtder jüdiſheBrauer und Bren=

ner, Lewin Leib, alt 26 Jahr,gebürtigaus Süd=-

preußen,erzogen in Weſterode,unter heutgenDato
durchdie HeiligeTaufe,als Chriſtangenommen wor=

den,wobei er die Namen erhalten:Fohann Gott-
lieb Schultze,Taufzeugenwaren: George Boche,
Schulzein A. Reet, George Strache,Gerichtsmann
daſelbſt,ChriſtianBoche,Eigenthümerdaſelbſt.
Riemſchneider,Paſt.d. Inſp.
Wriezena. O,,Kirhenbuch,1796 IX 26.

v. Kie>kebuſ<.
Schulze.— Rifka Wallach eine Jüdin aus

Freyſtadtan der Wak in Ungarn gebürtighat am

6, April 1799 alhieraußer der Ehe einen Sohn ge-
bohren,welcherin der Beſchneidungden Nahmen

ſeinesangegebenenVaters IſaacWoſes erhalten.
Nachdem ſichaber die Mutter entſchloßen,eine Proſe=
lytinzu werden,ſo hatſieauh dies ihruneheliches
Kind durchdie Heil.Taufe in die Chriſtenheitauf-
nehmen laßen,welchesder zeitigeDiaconus H. Neu=
mann am 27. December verrichtethat;und ſindin der

Taufedem Kinde dieNahmen gegeben:ChriſtianTrau-
gottSchulze. (Folgendie Namen der 26 Paten.)
Wriezena, O.,Kirchenbuch,1799, v. Kie>ebuſ <.
Schulze.— RifkaWallach eine aus Freyſtadt

an der Wa in Ungarn gebürtigeJüdin wurde nach
vorhergegangenemUnterrichtein der Chriſtl.Religion
am 29. Januar getauftund erhieltden Namen Chri-
ſtineSchulten. (Folgendie Namen der 20 Paten.)
Wriezena. O.,Kirchenbuch,1800. v. Kie>ebuſ<h.
Sid>enberg.— „1772 IV 20 hatteſihder Shuß-

jude „Samuel Elias“,Sohn des Elias David von

Heidingsfeldund der Gudel von Haßfurtgleichfalls
taufenlaſſen;er erhieltden Namen PhilippAnton
Sic>kenberg und hattezum Taufpatenden Amts-
kellerPhilippAnton Vay. SickenbergsFrau hieß
EſterHerzin.Am 25. Wärz j.FJ.wurde ein Sohn der-

ſelbenals Johann Adam CFcFriedrichgetauft,deſſenPate
der FürſtbiſhofAdam Friedrihwar; ein am 12, April
nochgetauſfterSohn erhieltden Namen Johann Albert
und die Patenſtellevertrat der RatsherrJoh.Adam
Mühlfeld,“

WM. Wüller, Der BezirkWellerichſtadtals Gau,
Cent,Amt und Gemeinde. Würzburg 1879, S. 387/8.

Münzel.
Sigmund. — Anno 1679 wurde ein Jud,Fried -

„rich Chriſtoph Sigmund, getaufft.So viel

„erhelleinur aus einem bey daſigerOber=-Amts=Re-=
„giſtraturverwahrlihHerrſchafſtlihenBefehl,und
„Caſten-AmilichenBericht;daheroauh von ſeinem
„HüdiſchenNamen, Herkunftund andern Umſtänden
„nichtsweiters vermelden kann.

[Der Eintragim Tauſfregiſterdes Stadtpfarramts
Schwabachüber dieſeTaufe lautet:

In urbe A. 1679. d. 16 Februarii,War Sontag
Septuageſima,iſtein FüdiſhePerſon Stille ge-
nannt,von Nagoth auß Böhmen gebürtigauffhoch-
fürſtlihenBefehlallhiergetauftworden,nachdemer

21 Wochen von mir getrewlihinformirtwar. Zu Tit,

Zeugen ſindterbetten worden H Albreht Friderih
Graff von Wolffſtein Pürnbaum ec. H. Veit

ChriſtophRauber Freyherr éc. H. Fohann Sig-
mund Rieter von und zu Kornburg &éc.ltem H. H.
Caſtner,Richter,Bürgermeiſterund Rath: iſtihm alſo
der Name Friderih,Chriſtoph,Sigmund bey dec

h. Tauffgegebenworden. Zugegen waren H. Freyh.
Rauber undt des HerrnRietters Sohn x, dieproceßion
iſtvom Rahthauß unter dem Glo>enklang,Zin>ken
undt poſaunenin die Kirchengangen, auh im übrigen
der Actus more consueto solenniter verrichtetworden.
Wie auffdem Rahthauß folcherbeſchriebeniſt.Gott
gebeihm Beſtändigkeitgnad undt SeegenAmen! Actus

bapt,war von mir Decano verrichtet.]
v. Fald>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach

1756. :

Sonntag.— 19, XI], 1779 wurde in Greiz i.V.
derangehendejüd.Student Aaron JacobWeiſelaus
Limburggetauftund erhieltden Namen Chriſtian
TraugottSonntag.
GreizerIntelligenz-Blatt1779,S. 175.

Hänſel, Shleiz.
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Standhaft. — 1723 VI 16. ward ein Jude von

18 Jahren, bürtig aus Bieſenthal,mit Namen KJa=-
fob ein Sohn Woſis na<hdem derſelbeauf Be-
gehrenvon mihr faſttäalihein halbesJahr vorher
ex codice hebraico,welchener ziemlihverſtehet,in-
formiretund überzeuagetwar, daß niemand als Jeſus
von Nazareth der wahre Meſſias ſey,und hierauffa.
harmoniam Veteris Testamenti cum novo Test. ad
veritatem christianaereligionisdemonstrandam atque
Suscipiendamnecessariosquearticulos fidei atque
sancta morum praeceptagefaſſetauh ſeinBekenntniß
publicean vorhergehendenSonntagefinitä concione

abgelegetund ſeinherßlihesVerlangennach der heil.
Fauffe u. Chriſtenthumbezeugethatte.in Geaenwart
allerleyStandes Perſohnenvon mir (GebhardAndrea
Cunow t.t.ministro Christi atqueecclesíaein patria)
hieſelbſtgetaufftu. emvfiengden Nahmen Chriſtoph
Siegfried Standhaft, wobey ihn Gott in fide
vera ac vitá christiana hominis sincerá biß an fein
Ende väterlicherhaltenwolle per Christum crucifixum!
Die FauffZeugen waren. folgendebey dieſem actu:
1,S, Tit,:HerrOtto Chriſtoffv, Jagow,Königl.Preuß.
Hoff=u, Ober=Gerihht8Raht,auh Amt8hauptmann
zu Tangermünde,Erbherrauf Callenberge,Pollit,
Uchtenhagen,Natewiſhu. Gaarß,KirchenPatronus
hieſelbft,

O

2,Herr Siegfriedv. Jagow,Königl.Preuß.LandRaht,
ErbherraufAu”uloſen.

3,Herr JF.D. Schöne,Predigerzu Berge,Räbel uU.

Gieſenſ<hlage.
4,BV,Thoms, Verwalter und Akkermann hieſelbſt.
9,fr. HelenaDorotheaMoldenawers, ſel.Herrn Joh.

Woldenhawers geweſenenPredigerszu König8mar>
nachhaelaſſeneTochter.

i

6.M. H. L. Müllern, ſel.Herrn Müller, geweſenen
Commiſſariiin Berlin Tochter.

7. IlſabePahlen,Nicolaus Cunowen, hieſigenKirchen-
vorſtehersund Aker8manns Ehefrau.

8.CatharinaGöôken,hieſigenSchulzen Ehefrau.
Uchtenhagen(Kr.Oſterburg),Kirhenbuch.

Kuchenbu <<,
Treu. — 1770 VTI 2, der Jude JakobSc<hlom in

der Stadtkirhezu Hildburghauſengetauftund Chri-
ſtianTreu genennt,
Human, Chronikvon Hildburghauſen.S. 118.

Oberländer.
Treu. — Im Jahre 1727 ereigneteſih in der

ReichsſtadtBiberah folaendes.Den 23, November
fam ein Fude Namens Michael Abraham, ein

Meßkger und Pferdearzt,aus Wittmond bei Aurich in
Oſtfrieslandgebürtig,geaen 50 Jahre alt,vor das

Spitalthorund bat um Einlaß in die Stadt. Da die

Juden keinenfreienZutritthatten,ſondernderBürger-
meiſterje auf Meldung des Thorwartsbeſtimmte,wie
lanae ein Jude ſih hiergegen eine Steuer aufhalten
dürfte,ſo wurde dem Amts8bürgermeiſterDr. Hiller
hievon Melduna gemacht.Der Jude erklärtevor dem-

ſelben,er wünſcheein Chriſtzu werden. Dies erreate
eine freudigeTheilnahmein der Stadt und der Senior

Mag. Dörtenbah gab ihm mit Genehmigungdes ge-
heimen evang. Kollegiums7 Wochen langtäglichdrei
Religionsſtunden.…, In Hamburg hatteer mehrere
Jahreals Schülerzugebrahtund ſi<au< Kenntniſſe
im Ebräiſchenerworben .… . Am 28. Januar fand
dieſeHandlung(Taufe)in der Pfarr=und Hauptkirche
.., ſtatt,, , Er erhieltden Namen Chriſtianus
Freu ... Der getauffteChriſtianTreu ließei<

wie zuvor,alſoau< nah der Heill.Tauffſehrgut an

._„; es kam aber den 20. Febr.zu männigliherVer=
wunderung und vermittelſtzweyer gleihſamunmün-
digerKnaben gegen einem von Löbl. Reihs-Stadt
SpeyerhieherungefehrgekommenenDienſtknehtge-
führtenDi8cours Nachrichtin Borſchein,daß Er be-
reitsſhon getaufftund deßwegenin Speyerinhafftirt
geweſenſeyn.Er wurde darüber . . . verhöret,worauf
er gleichfreiwilligbekannte,daß er zu Braunheim ge-
tauftworden,und was zu Speyerpaſſirt,wahr ſeve.
Auf ſolcheDepoſitionwurde er gefeſſelt... Endlich
bekannteer in denen gütlichenweiteren Conſtitutionen
alle ſeineNebelthaten.Shon am 14,Febr.1720 war

er zu Anhalt-Cöthenreformirtgetauftworden von dem

Archi=Diaconobei der daſigenReformirtenCathedral=
KirchenHrn. ChriſtianFriedeln.., und ihm der
Name Chriſtian Gottlob beigelegtworden ...

In Côöthenhater ſihnihtlangeaufgehaltenund nah
Pfingſtenanno 1720 mate er ſih unſihtbar.Im
Jahre1721,den 24, Febr.ließer ſi<in Meiningen
wiederum — lutheriſhtaufen,Es wurde ihm der Name

gegebenJohann Chriſtian Beſtändig. Der Ge-
tauftebekam im herrſchaftli<henPferdeſtalleine An-

ſtellung,war aber läſſigund wurde bald daraufent-
laſſen.Hieraufgeſhah es, daß er anno 1721, den
15. Oft, abermalen auf Evangeliſh-LutheriſcherReli-

gion zu Braunheim,Hoch-Gräfli<hSolms8=Aſſenhei-
miſcherHerrſchaftvon HerrnPfarrerRaymund Harpf-
fen ſih hat tauffenund Chriſtian Glaubtreu
heißenlaſſen.Im Jahr 1726 reiſteer rheinabwärtsund
nahm zu Cöln die katholiſheReligionan. Ein Dorf-
pfarrerhatteihn dazu ermuntert. „VierzehnWochen
ſtandih in Information,und iſtmir in der Taufe der
Name Johann Baptiſta nah meinem Gevatter

beigelegtworden . . . Anno 1727 kam er nah Vagain,
einem Dörfchenbei Speyerund machteſihan den ev.

PfarrerWeiß daſelbſt,der ihn aber an den Pfarrer
Pohlheimna< Speyerwies . .. Ein MühlarztJoh.
TakobForſteraus dem Frankfurtſhengebürtig,der in

SpeyerGeſchäftehatte,mahte Anzeigedarüber,was
er wußte und der Proſelytwurde gefangengeſebt,den
26. März. Derſelbeverſtandes aber ſichfreizu machen
und ſokam er hierher. .. Hierin Biberahwurde er

nun al8 Gottesläſtererund Sacramentſhänderzum
Dod verurtheilt.. , Der Rath ſpra<hdas Todesurtheil
aus den 13, April1728 in Pleno Senatus, ... Michael
Abraham war verheiratetgeweſen.Nach ſeinerAus=-
ſageverlor er Weib und Kind dur< eine Waſſerflut
1717, Er war weit umhergereiſt,in England,Holland,
Sachſen,Brandenburg und Oeſtreich.
Aus: Luz,Beiträgezur Geſchichteder ehemaligen

ReichstadtBiberach.Biberach1876. Seite 3124ff.
Der Eintragder Taufe iſtim Taufbuh vorhanden.

Straub.
Treu. — Getauft23, Dezbr.1764 Jude Jakob.

Eltern:Abraham, Handels8mannin Wilmirs, 3 Std.
von Sachſen-WMeiningen,Mutter Sarah.Hat23 Paten
und erhielt29 Fhl.Patengeld.Seine Namen: Im=
mauel GottliebTreu.

:

Kirhenbu<hUſedom. Be>er (Neukölln).
Treu. — Anno 1752 den 22, Octobr.Dom. XXI.

Trin,ward eine allhieſigeTochtereines noh lebenden

JüdiſchenVatter,Namens Woſes Elias Na=-

than, nah vorhergehendenvon dem allhieſigenDia-

cono, HerrnDavid Bayer,ihrbeygebrahtenUnterricht,
inderEvangeliſh=LutheriſchenReligion,und abgelegten
ChriſtlihenGlaubens Bekenntniß,in öffentliherVer-
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ſammlunggetaufft,und da ſievorheroRöſge Kaya
geheiſſen,ſo ward ihrder Name Carolina Frie-
derica Treuin beygelegt.Anno 1755 hat ſieih
mit einem SchweizeriſhenEdelmann vermählet.

v. Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Schwabach
1756,

n

Treulieb.— 1711, Sonntags den 25. Octobr.wurde
nochein ledigerJuden-Purſhvon Treuchtlingen,na-

mentli<hNathan Baer Joſeph, nah vorgängig-

etli<hwöchlicherInformation,in gemeldterStadt-Kirche,
bei Vol>reicherVerſammlung,von obaedahtemHerrn
Decano getaufft,und ihm der Name Albrecht Chri-
ſto ph gegeben,wozu er ſofortden Zunamen Treu =

lieb angenommen,
v. Fal>enſtein,Chronicon Suabacense,Shwabach

1756.
Treumann. — 1791 X1l 18 wurde ein geborener

Jude.mitNamen Wolf ein Sohn Seeligs,19 Fahralt,
aus Hilde8heimgebürtig,in der Behauſung des Herrn
P. Graben,der ihnvorherin den nötigſtenWahrheiten
des chriſtl,Glaubens unterrichtethatte,getauft.Er bez
kam bei der heiligenTaufe den Namen Friedrich
Auguſt HeinrihFTreumann. Paten: Guſtav Phil,
Grabe, cand, min.,Johann Heinr.Spröhe.
KirchenbuchSt. Blaſii,Nordhauſen/Harz.

Stade.

[Unbenannt.]— 1695 IX 21 i} Eine gebohrne
Tüdin ihremVorgeben na<h ſo Von Großglogauan

Hero Kommen u ſih etliheWochen nebenſtEinem
Töchterl:ſo auch ſolteauß Jüdiſhen Stamm end=-

ſproßenſeinalhiretliheZeitalhiraufgehaltenund
VorgegebenSie wolte Eine Chriſtinwerden und ſih
zu unſerReligionBegeben u. außdem Cathechißkmo
und auß heyligerSchriftinformirenLaßenDaraufden
die henl.Taufe mit ihrem Kinde VerLangetſoihr auh
endtlihgewehretau<hVor Hero mit Neuer Kleidung
Vorſorgetworden und daraufam obgedahten21, Sep-
tember Vor dem hohenaltar da eingeſeßetworden.
KirchenbuchSorau.
[Unbenannt.]— 1735 11, 13, Dom, Serageſ.des

Nachmittagsnacheiner vom Hl.CapellanPauli ge=
haltenenPredigtiſteine Juden Frau von 24 Jahren,
Nahmens Eſther,bürtigaus Tiefenthalin hieſiger
Stadt Kirchein Gegenwarteiniger1000 Menſchenvon
Hl. SuperintendenteSchrötergetauffetworden,nach-
dem ſievorhervor dem Altar in dem mit ihrüber
11% ſtundegehaltenenEramine ſehrwol,und zu des

gankßenAuditorii Vergnügen geantwortet,wie ſiedenn
auchſeitoſterna. p. beſtändigund gründlihin ihrem
Chriſtenthuminformiretworden.

Zu Gevattern ſinderbeten:
-

1,Der Durchl.Fürſt und Herr: Ludewig Rudolph,
RegierenderHerßogzu Braunſchweigund Lüneburg,

2, die Durhl.Fürſtinund Frau PhilippinaCharlotte
Herboginzu Braunſchweigund Lüneburg,gebohren
aus Königl.und Churfürſtl.Hauſe Preußen u.

Brandenburg
3.die Durchl,Fürſtinund Frau AnthoinetteAmalia
Serßoginzu Braunſchweigund Lüneb. Bevern

nah welhen Durchl.Paten die getaufftegenannt
worden

LouiſeCharlotteAmalie
und habendero ſtellevertreten die Frau DroſtinKöh-
lers und H. Geriht8huldheißMüller alhier.

(Da der Familiennamefehlt,habe ih nichtfeſt-
ſtellenkönnen,ob ſi<hdie Getauftein Schöningenver-
heiratethat.)
Schöningen,St. Vinzens. Hörſtel.

29, Jahrgang.1931. Heft12,
ö
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Walger. — = Güter8loh3. XI, 1715 „Woriz
Walger, ex judaismo conversus anno 1671 d.
29, YApril.,eodem anno d. 6 Jul.geehl.WMargretam
Weiners,mit derſelbenin 27-jährigerEhe gezeuget
5 Söhneu, 5 Töchter,davon 1 Sohn u, 2 Töchtertodt,
anno 1698 d. 6. Sept. geehel.Annam Gerdrut Haken,
mit derſelbenin 17jährigerEhe gezeuget5 Kinder,alß

One u. 3 Töchter,davon 1 Sohn (u.)2 Töchter
eben“, -

Sterberegiſterder ev.-luth.Gemeinde Güters8loh.
K, G. v. Re>linghauſen.

Wolf. — 1839 1 10 wurde ein Tiſchlergeſellmoſa-
iſherReligion,Namens Woriß MichaelWolf, aus

Zduny im GroßherzogthumPoſen gebürtig,der beim

hieſigenFiſchlermeiſterAlt in Arbeit geſtandenhatte,
in hieſigerHauptkirchegetauft,nahdem er zuvor ein

halbesJahrlangbeim hieſigenHerrnDiaconus Küſter
chriſtlichenReligions8unterrichhterhaltenhatte.Pathen-
ſtelledabei vertraten die beiden KaufleuteHerr Carl

AuguſtSeyffertund HerrFranz Unverdorben allhier
und der Herr Senator Kullrich.Er erhieltbei ſeiner
Taufe die Namen: FriedrihWilhelm.
Reinhold,Chronikder Stadt Dahme, 1845,S. 129.

Zöllner.— — Winden (Petrikirche)2. X. 1728 ein

Tudenknabe,deſſenEltern tot,mit Namen Johann
FriedrihZöllner.
Taufregiſterder reform,Gemeinde zu Minden.

K. G. v. Ve>linghauſen.

“

Türkentaufen.
Guthwein,— 1693: „JohannesChriſtoph,Ein im

TürkiſchenUnglaubengebohrenerund erzogenerMenſch,
und bürtigvon Sarrai in Poknia. ſeinesAlters im
28, FJahr,iſtvon Ihrer Hochfürſtl,Durhl. Herßog
FriedrichHeinrichen,unſerm allhierreſidierendenGnä-
digſtenHerrn,als ein Soldat im Jahre 1686 bei Er-

oberungOfen gefangen,und bis daher anſtatteines
Reitknechtsgebraucht,au< auf dero Hochfürſtl.gnädige
Anordnungim chriſtlihenGlauben ſattſamunterwieſen
und ſoweitgebrahtworden, daß er nah vorherge-
thanem öffentlihenBêkenntnis in hieſigerchriſtlicher
Gemeine am XI. SonntagnachTrin.,war der 27,Auguſt,
aetaufftworden. Sein Vater hat geheißenRebſcheb.
Die Wutter aber Batti. Die Paten ſindgeweſen“uſw.
(folgteine Anzahlfürſtliherund adeligerNamen).
TaufbuchPegau 1693,
Ein Familiennamedes Getaufteniſtim vorſtehen-

den Eintragniht angegeben.Er ergibtſihaus nah-
ſtehendenEinträgen:

1, Aus dem Traubuchzu Pegau:
1694 Dom, XI. p. Trin. procl.:

„FohannChriſtophGuthwein,der ohnlängſtdurch
die Gnade Gottes und getreyeChriſtfürſtl.Vorſorge
IhrerHochfürſtl.DurhlauchtHerzogHeinrichsaus dem

Türkenthum Neubekehrte,mit Anna, Hanß Schram=
mens, Einwohnersin Stönßſch,eheleibl,Tochter.“

2, Aus dem Traubuchzu Stönßſchb. Pegau:
1694: „Den 1. Septemberiſ Hanns ChriſtophGuth-
wein,IhrerHochfürſtl.Durhl.HerzogHeinrichFried-
rihsReitknehtmit Annen, Hanns Schrammens hier,
eheleibl,Tochterna< dreimaligerProclamationge-
traut worden,“

Aus den Kirchenbüchernzu Pegauergibt ſihüber
Johann ChriſtophGuthweinnochfolgendes:

Aus ſeinerEhe mit Anna geb.Schramm ſind
hervorgegangen: .
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d, 19, Juni 1695 Johannesund
d. 24, Sept.1697 Regina.
Anna Guthwein geb,Schramm ſtarbd, 9. Dezem-

ber 1701. :

Nus einer 2. Ehe Johann ChriſtophGuthweinsmit
Sabina Greiffenßheimvon Pöôſau(= Böſau b. Hohen=-
mölſen)ſindfolgendeKinder hervorgegangen:

Dorothea,
*

7. VIII. 1704,+ 7. V. 1708 u.

Chriſtina,
*
22. XII. 1706,= 12. IX. 1707.

Seit 1708 kommt der Name Guthwein nihtmehr
in den PegauerKirchenbüchernvor. Von 1704 an wird

Johann ChriſtophGuthweinals Kärner Perergi <.

[Unbenannt.]— Anno 1697 21, Aug. inthronisati
Carolus aemilius aethiopset tympanotripaSerenißimi
LandgraviiCassel: et Maria Wohllebentestes Chri=
ſtoffBecker.
TrauregiſterWarburg i.W,, Neuſtadt,katholPfarr-

kirche. Bend>endorff.
Walter. — „Wartin Walter,ein Ungar,nah der

TorgauerSchlachtin Werben geblieben.“— 1764

{hreibter, daß ſeineEltern in Krimniß in Ungarn
wohnen,
Aktenſtü>des Stettiner Staats8archivs:Tit. VIII,

HinterpommerſcheDorfſchaftsſachen,Amt

Colbasue,
14,

eder,

Die Pfarrherrendes KreiſesE>tartsberga.
Von Studienrat Dr

Hemleben.
. Nikolai, Johann,von Wernighauſen,1562,
Wollhaupt, Johann.
M. Cuno, Johann,von Erfurt,1578—83,
Aſſing, Johann"), von Pößne>,1583—1609,

. Sprungk, Johann,von Leipzig,1609—27,
Kilian, WMartin,1627—36,

. Siedel, Johann,von Kölleda18),1636—U1,

. Prechtel, Woriz, von St. Andreasberg,1641
bis 1646.

Suchland, Worizß Sigmund, von Lüßenſöm-
mern, 1646.

. Ganſert, Johann Adam, von Großneuhauſen,
1683.

M, Strobel, JakobPeter,von Gefreesi. Bay-
reuth,war zuerſtFeldprediger,1699—1711,

. Kannabich, HeinrichJakob,aus Großneuhauſen,
1712, Kannabichwar zuvor Pfarrerin Altenbeich-
lingen29),Von 1712 an, wo ihn ein Schlaganfall
traf,war er dauernd krank bis 1734, } 1734, Wäh-
rend ſeinerKrankheithatteer folgendeSubſtituten:
a)Strohbach, Johann Nikolaus,aus Hemleben,

1714—1730., + 1730.

b)Rode, Johann Lorenz,von Großmonra,1730
bis 1734,

13, Rode, Johann Lorenz,erhielt17314das Hemleber
Pfarramtund verſahes bis 1742.

14, M. Schlotter, FriedrihJohann,1742/43.} 1743.
Er ſtammte aus Altenbeichlingen,wo ſeinVater
DELu Wilhelm Schlottervon 1710—21 Pfarrer
war 229),

15. Damme, FohannTobias,
*
3, XI, 1699 zu Gün-

ſtedt,wurde 1729 Pfarrervon Altenbeichlingen!!)
und 1743 von Hemleben.
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Leubingen.
1. Grauel, Michael,1555—1597. + 1597,
2, Tilemann, Johann,von Bodenfeldi.Weſtfalen,

1597—1627.
3. Hauthal, Johann,iſtim 30jährigenKriegever-
chollen.

——

117)Über deſſenSohn Johann Aſſing vgl. Pfarrerliſte
von Kölleda Nr. 6.

118)Vgl.Diakonen v. Kölleda Nr. 11.

119)Val. Liſtévon AltenbeichlingenNr. 15.
120)Vgl.Pfarrervon AltenbeihlingenNr. 16,

fidan
Damme iſt in der Liſtevon. Altenbeichlingennihtzu

rnDen. " °

. B, Liebers,Kaſſel, (Schluß.,)

1, Hellwig, Kaſpar,1667—1696 122),
9. Cuno, Chriſtoph,von Halle,1693 als Subſtitut,

1697 als ordentlicherPfarrernah Leubingenbe=
rufen.+ 1726.

6, M, Villeben, Johann Samuel,
*

1693 in Alt=

beſſingenim FürſtentumSchwarzburg=-Sonders-
hauſenals Sohn des Kochs Joh. ChriſtophBil-
leben und deſſenFrau,geb.Kumſtedt.1726 wurde
er nah Leubingenberufenund lebtenoh nach1754.

Nauſihim Tal.

Die Pfarrerliſtefehltbisauf
Stöckig,Chriſtian,aus Helmershauſen,17483.

Sachſenburg.
. Kiffhauſen, Simon, 1554,
. Lünigk, Paul, 1571.
1722—51, + 1751,

. Hirſchberger,Stephan,von Oberböſaberufen.

. Werner, Zacharias,1602, Werner heirateteeine
TochterſeinesVorgängers.

. Werner, Georg, aus Kindelbrü>k,ein Bruder
Des vorigen,1634—1641, F 1641,

. Von 1641—1650 iſ in Sachſenburgkein eigner
Pfarrergeweſen,PfarrerEccard von Gorsleben
verſorgte9 Jahrelangdamals Sachſenburgmit.

7. Seidenſhwanz, Georg!®),von Kannawurf,
1650—1665, + 1665.

8. Kämmerer, Elias,von Halle,1665—67.
9, M. Müller, Johann Chriſtoph,von Lüßen,1668

bis 1669.
10. Born, Gottfrid,von Görliß,1669—169A,
11, Sachſe, Kaſpar Jakob,von Frömmſtedt,1694

bis 1722, + 1722.
12, M. Schröter, ChriſtophErnſt,

* 18. XII, 1685

zu Langenſalza,war in Oberböſa Subſtitutund
übernahm1722 die SachſenburgerPfarrſtelle.

13. Bö > el, Johann Chriſtoph,von Geiſing,1741
bis 1751, Bötel war zuvor Pfarrerin Etßleben124),

14, Schier, ChriſtianGotthilf,
* 11, XI, 17214 zu

Wilsdruf,ſtudiertein Leipzig,wurde 1749 Diako-
nus in Heldrungen18) und übernahm 1751 die

SachſenburgerPfarre.

>)
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122)Vgl.Anmerkung 102.
-

123)Vermutlichein Bruder des OberheldrungerPfarrers
Joh.ChriſtophSeidenſhwanz und ein Verwandter des Bil-

zingsleberPfarrersGeorg Seidenſchwanz.
124)Vgl.Pfarrerliſtevon EtlebenNr. 11.

1265)Vgl. HeldrungerDiakonenliſteANr. 11.
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Schillingſtedt.
M. Richter, Johann, von Chemnitz,1584—99.
Richterging1599 na<hWeißenſee.

. Kir<hhof, Wilhelm,1599—1625, zuvor inWiehe.
M, TFTilemann, Chriſtoph,1625/26,kam von

Leubingen126),
M. Vollbrecht, Johann,von Erfurt,1626—36.
Schwemler, Kaſpar12?)),von Kölleda,1636
bis 1646 (?).
König, Michael,von Halberſtadt,1646—50.,

. Spindler, Chriſtoph,von Cönnern,1651—1677.

. Faſ<h, Günther Heinrih,von Burgwenden1?)
angezogen, 1677, +}1677.

M. Herzberg, Johann Georg,von Kalbe,1679
bis 1686.

. Shwarz, Johann Andreas,von Frohndorf,1686
bis 1689, Schwarz zog 1689 wieder nah Neuen=-

heilingen,woher er gekommen war.

Beutler, JohannMartin,von Großgottern,1689
bis 1692,

Martini, Johann,von Langenſalza,1692—1698.

+ 1698.

Kleis8berg, Johann Jonas,von Greußen,1699
bis 1714,

Böttiger, Johann Andreas,von Weißenſee,
1714—22,
M. Sturz, PolykarpHeinrich,von Tennſtedt.
Be>ker, Johannes Paul, von Markwerben, be-

ſuchtedas Auguſteum zu Weißenfels,ſtudiertein
Wittenbergund wurde 1751 na< Shhillinaſtedt
berufen.7 10. VII. 1752. Sein Vater war Archi=
diakon in Weißenſee.
Strohbach, Gotthold Heinrih,

* 25. 11, 1719

zu Hemlebenals Sohn des dortigenPfarrers12),
beſuchtedie Schulenzu Querfurt,Halleund Naum=-

bura.ſtudiertein Wittenbergund wurde 1752 nah
Schillingſtedtberufen.

Schloß=-Beichlingen.
,. Zimmermann, Johann,um 1556.
M. Stollberg, Liborius,um 1560,kam 1567

nah Kölleda12),

M.Golhardt,Hieronymus,von Ohrdruf,1573.
. Heſſe, Johann,1578.
M. Aſſing, Johann,1615.
M. Shubart, Chriſtoph,1621.

, Döpfer, Andreas, 1642,zuvor Kantor in Köl=

leda,ſeinemGeburt8orte.
M. Beſſer, Chriſtian,von Herrengoſſerſtedt12),
1670.

M. Spöôrtler, FohannMichael,1675.
.Schükße, JohannesJuſtus.von Leubingen.1696
hi8 1721,zuerſtvon 1696—98 al8 SubſtitutSpört=
lers,dann al8 ſelbſtändigerPfarrerin Schloß-
beihlingentätig.} 28. IV. 1721.

126)Bal. LeubingenNr. 2,
:

127)ber die Kölledaer Familie Shwemler vgl.Zeimat-=
kalender d. KreiſesE>kartsberaa 1928, S. 51.

128)Val. Burgwendener PfarrerliſteNr. 11.

129)Vgl. Hemlebener LiſteNr. 12a,

1319Val.Kölleda Nr. 3.
131) Vgl.Liſtevon HerrengoſſerſtedtNr. 7.

312

12. Schlotter,PhilippWilhelm,von Großneuhauſen,
kam von Altenbeichlingen182)und war Pfarrerin

Schloß=-Beichlingenvon 1721—1737, +}22. IX. 1737.
Heimbach, ChriſtianAndreas,aus Gehofen,1738
bis 1745, +}28, II,1745,

Tiſcher,Georg David,
* 24, XI, 1704 zu Wald-

heim als Sohn des dortigenDiakonus,ſtudiertein
Wittenberg,wurde 1735 Diakon von TFhalwitßbei
Wurzen, kam 1745 na<h Schloßbeihlingenund
+ am 19, I. 1755,

Faſelius, David Günter,
* 30. V. 1718 zu

Berka als Sohn des PfarrersAnton Ehrenfrid
Faſelius,der ſpäterhinPaſtorvon Frohndorf12)
und Archidiakonin Weimar war, David Günther
beſuchtedie Schulezu Weimar, ſtudiertein Jena
und wurde 1755 na<hS<hloß=-Veichlingenberufen.

Stödten.

Grimmer, Johann,von Kölleda,1583 184),
Bötticher, Tobias,von Frohndorf,1653,
Stöpel, Ernſt,von Kölleda,1666—1706. 7 1706.

, Gödi>e, Johann Lorenz,in Stödten geboren,
1706—1728. +}1728,
Hofmann, Andreas,aus Kleinwals (?)i.Schle-
ſien,1728—40,

. M. Hänichen, Karl Friedrih,1740—49.

. Sommer, TheodoſiusSamuel,
* 1, XII, 1715 zu

Battgendorfals Sohn des dortigenPaſtors18),
ſtudiertevon 1737—U41 in Leipzigund wurde 1749

nah Stödten berufen.

13,

14.

15.
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132)Bgl. AltenbeichlingenNr. 16.
183)Val.Liſtevon FrohndorfNr. 11,
134)ZwiſchenGrimmer u. Bötticher iſt eine Lücke von

70 Jahren. 2

1386)Vgl.Pfarrervon BettgendorfNr. 10.

Ergänzungen und Berichtigungenzu
„Die Pfarrherrendes KreiſesEckarts3berga“.

l. Fgeſch.BU. Heft3, 1931,Sp. 53 (Crawinkel):
Nr. 2. Beſſer, Nikolaus,aus Auma ſtammend,iſtnicht

Pfarrerzu Crawinkel,Kr. E>kartsberga,ſondern zu Crawinkel

LS otha. Quelle: Viſit.=Akten im Thür. Staatsarchhivzu
eimar.

Il. Fgeſh.BU. Heft6,1931,Sp. 141 (Heldrungen):
Derals 1. Pfarrer zu HeldrungenbezeichneteJacob Stell-

wagen iſtder 3.Geiſtliche.
Nr. 1 iſtMag. Joannes Lybius, Nr. 2 Dr. (Bononienſis)

Valentin Weigel (Vigelius). Quelle: CyriakusSpangenberg
ſchreibtin ſeinerMansf. Chron. [V. Teil,abgedru>t Mansf.
Bl, 28. FJahrg.,S. 114: „An deſſenStaat (nämlih M. Joh.
Lybius) kam gen Heldrungen Doctor Valentinus Vigelius.
Der war auch beh 4 Jahren,ward darnach gen Artern zum

Pfarrherrnverordnet,da er auh geſtorben.Fhm folgete
aber in der Pfarre zu HeldrungenHerr Jacob Stellwagen .….

einre<ter Mann u. treuherzigerLehrer,welhem anno 1547
im proteſtierendenKriege von dem <hurfürſtlihenKriegsvolk,
als dieHeldrungenberannt u. belagert,alles,was er gehabt,
geplündertu. genommen worden. War 10 Jahre Pfarrherru.
ſtarbao. 1556 den 8. Martktii..,“

Die Amt3s3zeitStellwagensi#� alſo zu berichtigenmit
1546—1556. Val. hierzuund zu Vigelius:„Thür. Heimat-
ſpiegel“Jahrg.1928,Heft5,S. 129, Aufſaz:W. Tröge: „Leben
und Schickſaleder thür.Pfarrersfamilie.Vigelius(Weigel)
während des Veformationszeitalters.“

Weimar. Walther Tröge, Syndikus.
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Taufeinträge von Ortsfremden in Glauhau. — Es iſt
wenig bekannt,in welhem Ausmaße die bewehrteStadt die

bäuerliheBevölkerungder Umgegend zu Kriegszeiteninner=
halb der Mauern beherbergenkonnte. Nun iſtuns durchdie
noch währende Erforſhung der unterirdiſ<henZufluchtſtätten
und Verteidigungsanlagenvon Glauchau die Möglichkeitge=
geben,die Faſſungskraftder Stadt zur Zeit eines feindlichen
Einfallszu veranſchlagen.Man kann wohl ſagen,daß ſichdie
Bevölkerungin den Notzeitendur<hAufnahme des Landvolks

ruhig verdoppelnkonnte. Wir haben in den Kirchenbüchern
den Beweis dafür,daß no< im DreißigjährigenKriegedie
Bauern der umliegendenDörſer Zufluchtvor dem anziehenden
Feind in der Stadt ſuchten.Die Beobachtungen in den

GlauchauerKB. erſtre>enſi< von Mai 1636 bis Juni 1647;
in dieſem Zeitraum ſind 152 Geburtsfälleaus den weiter
unten angeführtenDörfern der Umgebuvg verzeichnetworden.

Selbſtverſtändlihverteilteſi<hdieſeSumme niht gleihmäßig
auf die Jahre. 1639 zählte man 22, 1640 34, 1641 33,
1644 18 Taufen von Auswärtigen.

Der Familienforſchermuß in vielen anderen Fällen (für
Zwickau,Grimma, Wurzen, Eislebenkonnte es der Unter-

zeichneteſhon ſelberfeſtſtellen)damitre<nen, daß er ein

lange geſuhtes Datum aus der Zeit des Dreißigjährigen
Kriegesin den KB. der benachbartenStadt findet.Das gilt
ſowohl von den Taufen wie von den Sterbefällen;bei Trau-
ungen laſſenſi<hEintragungendieſerArt ſeltenfeſtſtellen.

Die auswärtigenTaufen in den GlauchauerKB. in dem

angegebenenZeitraum betreffenFamilienaus folgendenDör=
fernbzw. Städten: Berthelsdorf,Crimmitſchau,Croſſen,Denn=
heritz,Dittrich,St. Egidien,Geſau,Höckendorf,Kleinbernsdorf,
Kleinchursdorf,Lauterbach,Lipprandis,Lobsdorf,Langenchurs=
dorf,Meerane, Moſel, Niederlungwitz,Niedermülſen,Nieder=
hindmaaß, Oberrothenbah,Oberſchindmaaß,RVeinholdshain,
VRemfſe,Seiferitz,Schlunzig,Schönberg,Thurm, Tittau,Voigt=
laida,Wernsdorf,Wulm, Wünſchendorf.
Leipzig. Dr. Steinmüller.

SchwediſcheAdelsgeſchlechterdeutſherAbkunft,— In Jahrg.
1930, Sp. 416 und 433—438 habe ichbereits auf die reiche
Ausbeute zur Auslandsdeutſchengeſhihhtehingewieſen,die
eine Durcharbeitungvon GuſtafElgenſtiernas„Den Intro=
ducerade Svenska Adelns=Ättartaolor“ ergibt.Soeben er=

heint der VI,,von Poſſebis SchevenreihendeBand dieſes
großartigenWerkes (Sto>holm,P. A. Norſtedt& Söners

Förlag 1931).Ich ſetehierdas Verzeichnisder ſhwediſchen
AdelsgeſchlechterdeutſcherHerkunftfort:

. Poſt (aus Oldendorfin Heſſen)(Bd. Vl, S. 34—50).
reis (aus Reval) (S. 50 f.).
ry 8 (aus Deutſchland?)S. 63—68).

Qufendorf(Pufendorfer, von Glauchauin Sachſen)
. 76 f.).

en Putbus (von Vügen) (S. 78—81).
lman (Polman; GrafſchaftRavensberg) (S.83—93).
uillfelt (von Stralſund)(S. 108—113).
b (aus Deutſchland)(S. 114—126).
adeke (von Woltſkow auf Uſedom) (S.127).
el (von Wuſterwiß i. P.) (S. 131—139).
pholt (ausSchleſien)(S. 172 f.).
elt (Clauſind>, von Lage in Weſtfalen)(S,.174 f.).

ſtierna (Momma, von Aachen) (S. 175—187).
auſen (von Kamniß in Böhmen) (S. 190—197).
nder (aus Livland)(S. 198—223).
Fiôöld (Kewenbringk, aus Weſtfalen)(S.226 f).

i

< el (aus Breslau)(S.228).
ihenbac< (aus Schleſien)(S.228).
er (von Bayern, dann Reval) (S.229—231).
imers (vonLivland)(S.232).

Reiſer (aus LübeŒÆ)(S.232).
ntlow (ausHolſtein)(S.284—286).

e (n) (von Kiel)(S.317—321),
dercrang (Shultz,aus Lübe>) (S.335 f).
derſtam (Veind>ke, von Harburg) (S.355 f.).

derſtedt(Demißtz,aus Deutſchland)(S.357—359).
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TUUerſtierna (Heyſig, aus Deutſchland)(S.359).
man (von Viga) (S.372 f.).
denbur

8h (von Mühlgrab bei Riga) (S.380).
h r (Mark Brandenburg)(S.382—387).

ſenbom (aus Deutſchland)(S.451).
ſenhoff (Tieſen, von Bubteb in Shleswig) (S.488f.).
jenlew (v.Schlow, aus Me>lenburg (S.492—495).

R

22255
22222
occ
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Voſenſtierna (Wewißtzer, von Shwantewiz in Pom=
mern) (S.517—520), :

Votenburg (von Deutſhland)(S.540).
v.Rothauſen (von Riga) (S.540 f.).
Vothlieb (Roth, von Eger) (S.541—548).,
R

CzabrÏe
n (Ziervogel, aus der GrafſhaftMansfeld)

Vothkir< (aus Sebnitzbei Liegnitz)(S.551—567).,
Rudebe> (Lorentſen, aus Nordſhleswig)(S.583—597).
Rutencrangt (abſtammend von HerzogGuſtav von Sa ch-
ſen-Engern=Weſtfalen) (S.605 f.).

Rutenfelt (von Shleswig) (S.606).
VN

Seer

LB
ld (Rü>er, von Winzen, Mark Brandenburg)

. 623 f.).

Rühl (von Pernau) (S.629).
v.Rädeken (aus Livland)(S.645).
Sa > (aus Deutſchland?)(S.667—670).
Sad>kenſköld (Sad><,aus Gießen)(S.670 f.).
Sahlefelt (aus Sachſen)(S.671—673)
v.Sahlefelt (aus Stralſund)(S.673 f.).
v.Sallern (aus Lüneburg)(S.672).
v.Salgta (von Brü>ken bei Sangerhauſen)(S.675—679).
Saß (aus Weſtfalen)(S.698—701).
(v.)Shang (von Vothenburg o. T.) (S.703—728).
v.Schattau (aus Deutſchland)(S.728).
Schauman (aus Livland)(S.729—745).
o.Schhéele (Scheel, aus Pommern) (S.750—758).
ov.Scheffer (aus Franken)(S.762 f.).
v.Scheidnig (Schednig;, aus Meißen) (S.763—T767).
Schen<> (von Delitzſch)(S.768 f.).

°

v. Scheven (von Stralſund)(S.771—777).
Leipzig, Dr. Hohlfeld.

__

Die Shwiebuſer Tuhmachermeiſter1592, — Schwiebus,
Züllihauund Meer‘ hattenim 16.,17. und 18. Jahrhundert
eine blühendeHausinduſtrieim Tuchgewerbe.Die Waren gingen
weit ins Land. WMeſerizerTuche wurden bis China exportiert.
Ein Hauptabnehmer von Echwiebus war Polen und entſchloß
ſichdie Tuhmacher-Fnnung im Jahre 1584,in Gneſen einHaus
zu kaufen,um die Tuche bis zum Verkaufdort lagernzn können.

Von der Zeitan wurden von den Meiſtern Warenzeichen
angenommen und die einzelnenBallen durchdieſeZeichenkennt-
lih gemacht.

In ſpätererZeitwanderten Tuchmacheraus Deutſchlandaus
und verpflanztenſo dieſeJnduſtrienah Polen, ſo na< Lodz
und Zgierz,wo ſiejeztno< blüht,aber au< dort durch die

Erfindungder Kunſtſeideſehrgelittenhat. '

_

Die Fnnungsbücherſindſeit1572 gutgeführt.Sie enthalten
eine Menge Meiſterliſten.Die Witwen bleiben in derFnnung,
ſobaldſiedie Fabrikationfortſezenkönnen. Es heißtdann „Die
Caspar X, die Valtin B.

.

Ueber die Aufnahme der Lehrlingeenthaltendie Bücher
Protokolle.Jede Aufnahme als ſolchebedurfteeinerſchrift.
lihenVerhandlung mit dem Lehrherren.Außerdem ſinddie
Beförderungenzu Weiſtern gewiſſenhaftnotiert.

Es folgteine Meiſterliſtevon 1592. Namen die ganz un=-

leſerlihwaren, es ſindnur wenige,mußten fortgelaſſenwerden,

Joachim Scholz; Hanns Opitz Simon Seyler;Fabian
Buſche;Valentin Fleiſher;Caſpar Jeni>ke;Georg Heinlein;

Samuel Balke;CaſparBomgardt;WelcherSohr;LorenzSchmidt;
Peter Naſſe;Melcher Rehwaldt; Hanns Waberſky;Die Caſpar
Fleiſcher;MelcherStein; Wolff Schade;Hanns Nippe; Lorenz
Gieling;Jorge Schliewiz;ChriſtophWinge; Blaſius Nippe;
Valtin Gieringk;GeorgeGieringk;Wilhelm Opitz;ChriſtophNeu =

mann; Jacob RVichmann;Hanns Schade; Wichel Gluſinſki;
Michel Hartmann; Jürgen Vöſſner;Welcher Voigt; Deorgr
Vutſchuch;Die Balzer Galinge;George Waberſhke; Tomas
Jeni>ke:Hanns Vüdiger; Georg Kramm; Caſpar Heinrich;
A brechtBomgardt; Adam Buſche;Hanns Grühmann; Jacob
Giering;Macz Rutſhuh; Tomas Päſchke;Die Bartel Voigt;
Die Michel Galinga; Andreas Büttner; Hanns Hartmann;
Die Martin Hirſhmann;GregorWachs; George Hammerlingk;
MWichelHeinze;ChriſtophSchmidt;Andreas Wagner; Martin
Blimingk;ChriſtophGlacs;CaſparGalinga;Die GregorWirus;
Die May Stiebeler;Balzer Schmidt;Maß Gieringk;Valtin
Seyler;Hanns Voigt; Die Peter Schönhalſin;Georg Günter;
Martin Schmidt;BaſtianGaſt;Die Votknehtin;Hanns Wen-

diſh;Hanns Schmelzer;WMichelNippe; FriedrihWerten; An-

dreas Kramm Simon Georgy; Hanns Klingſporn;Simon
Georgy sen.; Martinus Schmidt;Die Simon Päslerin;Die
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George Mahnin; Tobias Shade; WMichaelKlimmt; Wenzel
Ehlſchläger;Peter Voigt;Bartel Jeske;Hanns Büttner;Caſpar
Voigt;Gabriel Redlich;BaſtianJokiſch;ChriſtophFeſchke;Mel=
cherGalinga;Michel Jeſchke;Hanns Rettigk;Wartin Schmidt
sen.; CaſparusJeniſch;CaſparGutheinrich;diePaul Schneider;
Caſpar Kurz; Simon FJeniſh;Hanns Balke; Jacob Kaiſer;
ChriſtophMinge; Bartel Kayſer;Hanns Kubli>k;Jacob Hennigk;
Balzer Bomgardt; Georg Sehler;Ludwig Voigt; Georg Gies

ringk;Jacob Seyler;Andreas Hirſch;Andreas Gieringk;Hanns
Klemmt; Jacob Königs; ChriſtophJeſchke;Balzer Gieringk;
Simon Schmelzer;Balzer Tauchriß;Simon Janiſch;Lorenz
Haber;WMartin Macz; Wartin Tauchritz;Die GeorgeGlaF®cin;
George Mirus; Hanns FJaniſh;Girge Scholz;Hanns Glasc;
Michel Jeni>ke;Adam Buſche;Jacob Redlich;Valentin Scholz;
Nikel Voigt;Simon Seyler;Paul Hoffmann; Paul Wagner;
LorenzSchilling;Jacob Krieger;Simon Kaiſer;Michel Heinze;
Nikel Heinrich;Hanns Waberſky;LorenzScholz.

E. v. Busſe.
Hintze,Otto: Ehr’'nDie>manns Lebensweg. Aus dem Leben

eines EiderſtedterPaſtoren vor 100 Jahren. Garding: Lühr
& Dirks 1931. 32 S. Gr.=-8°,

Die Einrihtungund Ordnung des Kreisarchivesin Tön-
ning brachtedem rührigenArchivarHinte eine Veihe von

Aktenſtüc>kenin die Hand, deren geſhi>teAnordnung und Be=

arbeitungdas Leben eines ſhli<htenLandpfarrersenthüllte,
das wohl der Darſtellungwert iſt.Detlev Die>mann aus

Bockel,1777—1846, der Urgroßvaterdes früherenReichsbank=
präſidentenSchaht, war Pfarrer zu Ording. Die beiden

großen EreigniſſeſeinesLebens waren die Sturmflut von

1825 und der Brand ſeinesPaſtorats im Juni desſelben
Jahres.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Witteilungsblattdes BackhoffſhenFamilienverbaades.Heraus=
gegebenvon Dr. Paul Ba>kho ff, Stettin. Ar. 1 (1929)
bis 3 (1931).

Der BadcthoffſheFamilienverbandwurde 1927 alsFami-=
lientaggegründet,gab ſi<h1928 in Braunſchweig bei ſeiner
zweitenSagung eine Satzung und gibtſeit1929 Jahresheſfte
heraus,die dem Charakterdes Verbandes als einer Vereini-=

gung von Namensträgern entſprehendzunächſtvornehmlich
Material aus den verſchiedenenFamilien des Namens, Bei=

trägezur Bedeutung und Verbreitungdes Namens und chro=
nikaliſhelaufende Berichteenthalten.Es iſt ſicherli<hdie
wirkſamſteForm, den Gedanken des Familienverbandeszu
verbreiten und den Anteil an der Forſ<hungWurzel ſchlagen
zu laſſen.

-

Leipzig. Dr. Sohlfeld.
Berichtigungzu Sp. 133 (Heft3/4):Die deutſheAusgabe

von L. Galbreath,Handbüchleinder Heraldikerſchienim Drei=

Masken=Verlag München. Im Spes-Verlagzu Lauſanne er-

chien dagegendes VerfaſſersManuel d’Héraldique (in BVer=

bindungmit H. de Vevey).

Berichtigung.— In der Beſprehung der Geſchihteder
Jenaer Preußen, Heft 1/2,Sp. 38, muß es heißenZeile 6

von unten ſtatt:1859—1928: 1858— 1928. Zeile6 von unten

heißtes: I. A. des Lehnherrenverbandes,es muß heißen:des
Altherrenverbandes.Bei den Namen der Wappentafeln muß
es heißen:Statt Madſeprang: Ma>eprang, letteZeile,S. 38.

Statt Meyer: Mayer, letteZeile,Spalte 38. Statt v. Rieſen=
kampf: v. Rieſenkampff,2. Zeile,Spalte 39.
Berlin. Ditthorn.

In dem Aufſagz„Familiennamen in der Gegend von

Pegau“ (Sp. 89—92) findenſih mehrere anfehtbareNamen=
erklärungen.Folgendeſeienhierrichtiggeſtellt.Sp. 91,Z.2v. o.:

Bans iſtKurzform von Urbanus, kommt auch als Bahns vor.

Z. 3: Beno iſtſicherverleſen.Z. 17: Burius iſtKurzform für
Liborius,erſcheintmeiſtals Bories, Börries u. à. Sp. 92,
Z. 19 v. 0o.: Vingt iſtſelbſtändigerEigenname (Vincencius)
und hat mit Wünſch nichtszu tun. P. v. G.

Zur VerwandtſchaftstafelBacmeiſter— Colomb — Hol=
wede (S. 139/140)iſtfolgendesnahzutragen.HenriColomb,
* Nimes um 1647; œ Kopenhagen 31. X. 1694, Sein Sohn
Pierre,* Neuſtadta. d. Doſſe 27. VII. 1719,f Aurich18.111,
1797. Jean Henri Colomb, 7}20. IX, 1759; ſeinSchwieger=
vater war Wilhelm Durham. P. v. G.

Stammtafelſhema. — Zu dem Stammtafelſhemades
Herrn v. Ketelhodt,auf Sp. 93/94 der Familiengeſchihtlichen

29, Jahrgang.1931. Heft10/11. 316

Blätter,das mir ſehrzwe>mäßig ſcheint,möchteih empfehlen,
die Querlinie zwiſchenden Ehegattenabweihend von den Ab-=

ſtammungsquerlinienauszuführen,entweder leihtgeza>tOvwwO
oder gewelltOQ—O oder doppelt0=O0. Das wird die Über-
ſichtnochverbeſſern.
Gotha. Geh. Rat Prof. Dr. C. VRohrba<h.

GenealogiſherAbend im Verein für Stadthannoverſche
Geſchichteund Bevölkerungskunde.— Am 1. Januar 1931 hat
ſih im Vereinsleben der Stadt Hannover eine wichtigeÄnde-
rung vollzogen.Die bisherigeOrtsgruppeder Zentralſtellefür
niederſächſiſheFamiliengeſhihteHamburg hat ſi< mit dem
Verein für Geſchichteder Stadt Hannover zu dem Verein für
StadthannoverſcheGeſchichteund Bevölkerungsfundezuſammen-
geſchloſſenund bildetinnerhalbdieſesnunmehr 300 Witglieder
zählendenVereins einen beſonderen„GenealogiſhenAbend“.
In den Vorſtanddes neuen Vereins traten von der bisherigen
OrtsgruppeOberregierungsratDr. Burchard als 2.Vorſitzender,
Dipl.=VibliothekarHugo Schünemann als 2, Schriftführerund
Lehrer Emil Jörns als Beiſitzerund Witglied des Werba-
ausſhuſſes.Die beiden Lettgenanntenbilden gleichzeitigden

Arbeitsausſhußdes GenealogiſchenAbends. (AnſchriftJörns:
Hannover, Im Moore 24, Schünemann: Hannover, Ferd.-=
Wallbracht=Str.90.) Der Zuſammenſchluß,der den Mit-=

gliedernder bisherigenOrtsgruppeerheblicheBorteile brachte,
u. a. Herabſezungdes Beitragesvon Mk. 10,— auf Mk. 4,50,
und die vom Arbeitsausſhußeifrigſtbetriebene Werbetätigkeit
und Vortragsplanunghaben ſchonihren ſihtbarenErfolg in
der ſtetigwachſendenBeteiligunggefunden.

b. Willih. — In den „FamiliengeſchichtlihenBlättern“,
SonderheftThüringen,Nr. 3 d. J.,findenwir unter „Kleinen
Mitteilungen“einen Artikel über die Familievon Willich.In
demſelbenwird angegeben,daß im BriefadligenTaſchenbuch
1910 die Filiationfür die Il.Linie falſ<hangegebenwäre, und

daß der Zuſammenhang zwiſchen1. und II.Linie niht erwieſen
ſei,Leider vermiſſenwir eine Angabe darüber,daßim Adeligen
Faſchenbu<h(Alter Adel und Briefadel)1931, die Filiation
bereits richtiggeſtelltiſt,und daß die bisherigenzwei Linien
als zweiStämme A und B bezeichnetſind,deren genealogiſcher
Zuſammenhang wegen des ähnlihen Stammwappens vermutet,
aber urkundlihniht nahgewieſenwerden kann.

Gotha. v. Kußſchenbach.

Gelegenheiisfund.— Originalurkundeder Erhebung in den

Ritterſtandund der Verleihungeines Wappens für Fohann
Carl Acoluth (von Folgersburg),Sohn des Johann Aco-

luth,Med. Dr. pract. in Breslau, ausgeſtelltWien, den
14, TE,1713 dur< Carl VI. 12 BIL. Pergament 34> 29 cm, in
roten Samt gebunden.Abſchriftauf Wunſch gegen Koſten=
erſtattung.
Nordhauſen,Steinſtraße89, R. H. W. Müller.

Fr. Werwach +. — Am Freitag,den 4.XII,1931 ſtarbnah
ſhwerem Leiden der Geheime Rechnungsrat,Amtsrat i. V.

Friedrih Werwach in Potsdam. Ein altes Witglied der

LeipzigerZentralſtelleiſtmit ihm verſchieden.Als begeiſterter
Familienforſcherarbeitete er niht nur für ſih und für ſeine
aus Nremmen in der Mark ſtammende Familie,ſondern er

war auh unzähligenFreunden unſererWiſſenſchaftein ſtets
hilfsbereiterBerater. Ein gründlicherKenner des Potsdamer
Stadtarchivs(das Gildearhivdes Magiſtratsin ſeinerNeu=
bearbeitungiſtſein Werk) und des Geh. Staatsarhivs zu
Verlin=Dahlemiſtmit dem T71jährigendahingegangen.
Potsdam. Gerhard Wernid>e.
Fr. Vogtherr f. — Zeitungsnachrihtenzufolgeſtarbim

November in Ansbach Konſiſtorialrati.VR. Dr. FrieorihVogt=
herr, ein hervorragenderForſcherder Geſchichteder Stadt
Ansbach und der Familiengeſchichte.Er begann ſeineBeamten=
laufbahn 1898 als Bezirks8amtsaſſeſſorin Stadtſteinah,kam
ſpäternah Weißenburg und wurde 1909 zum weltlihenKon=-
ſiſtorialratin Bayreuth ernannt. In hingebungsvollerTätigkeit
hat er dort bis 1916 erfolgreihgewirkt.Ein Nervenleiden

zwang ihn,vorzeitigin den Ruheſtandzu treten. Er zog nah
Ansbach,wo er ſih vor allem der Erforſhungder Stadt= und
der Familiengeſchichte widmetezer iſtder Verfaſſerder
„Geſchichteder Stadt Ansba<h“.Auch juriſtiſheArbeiten hat
er veröffentlich.Dr. Vogtherr,eine hohgeſhäßtePerſönlichkeit,
erreichteein Alter von nichtganz 62 Jahren.

BerichtigungFg. BIll.,Sp. 279,Zeile11 von oven: ſtatt
Weſtheim muß es lauten „W eſtfalen“.
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ZontralſtollofürDoutſdeVorſonon-undFamiliengoſdiditoE.V.

Eingänge
bei der Zentralſtellefür Deutſhe Perſonen-und Familien=-

geſchichtein Leipzig.
1. IL. — 30.XI. 1931.

I. Drud>tſachen.
Nicht aufgeführtſind die Dru>kſahen mit den Erſcheinungs=
jahren1921—31,ſoweitſiebereits in der Familiengeſchicht-=

lihen Bibliographienachgewieſenſind.
1. Allgemeines.
Vernier, Theodore:Extrait de Notice sur l'origineet la

tenue des anciens regislresd’etfat-civildans la province
de Hainaut, (Maſchinenſchrift.1887. 13 Bl.)40,

*Deutſhe Nationalbibliographie. Bearb v. d. Deut-

ſchenBücherei.Hrsg. vom Börſenvereinder Deutſhen Buch-
händlerzu Leipzig.Reihe A: Neuerſcheinungendes Buchhan=
dels;Veihe B: Neuerſcheinungenaußerhalbdes Buchhandels.
1931 �. [Reihe À wöchentlih,ReiheB halbmonatlich.]

Buddeus, Jo. Franc.: AllgemeinesHiſtoriſhesLexicon.
4 Zeile in 2 Bd. Leipzig:ThomasFritſh1709.

*XDresden Landesbibliothek. — Erwerbungen1930/31.
Auswahl. Mit Verfaſſer=u. Schlagwortregiſteram Schluß.
Dresden: Pabſt (Königsbrü>)1931.

*Genos. [Finländiſchegenealog.Zeitſchrift]hrsg.von Genea=-

logiſkſaSamfundet i Finland. Schriftil.:Harry Donner

[u.a.].Jg. 1, 1930 [Heft1 vergriffen!],Heft 2—4, Jg. 2,
1931,H. 1—4 u. ff.

*Hof= u. Sta at8handbuch für die Öſterreih.=ungar.
Monarchie für 1908. XXXIV. Jg. Wien 1908.

*Pegtßendorfer, Ludwig:Schrifſten-Atlas.Eine Sammlung
der wichtigſtenSchreib=und Druckſchriftenaus alteru. neuer

ZeitnebſtInitialen,Monogrammen, Wappen, Landesfarben
uU. heraldiſhenMotiven. Stuttgart1898. '

Pfeifer, R. A.: Hirnbiologieim Spiegelder Hirnmikro=-
ſkopie.SA. 1931. :

Tröge, Walther: EvangeliſcheKircheu. Ff. In: Die Dorf=
kirhe.3g. 23, 1930,12, SG. 535—538.

*Wappen=-Sammel=-Album. Shlettſtadt:J. Kirſch-
ner o. J.

:

2. Zur Orts= und Landesgeſchichte.
Hettſtedt.— *100 Jahre HettſtedterTageblatt.(Jg. 101,
1931,Ar. 78.)

-

Norwegen. — *Thomle, C. S.: AorſkNavneret. En Frem-
ſtillingav de Hovedregler,ſom gjaelderom perſonnavnei

norſkret. Oslo 1931.(116S.) 8°,

Oldenburg.— *Einwohnerbu ch 1923 u. 1927.

Sonneberg (Th ür.). — KriegerdenkmalS'. Unſere Toten
1914/1918[mitbiograph.UAbriſſen].

3. Zur Ständiſchen Genealogie.
Apotheker.— Gelder, Hermann:Lebenslaufdes Apothekers
H. L. Gelder; Die Leichenpredigtdes Apothekers A.

Greuhm; EineintereſſanteApothekergrabſtätte[F. A.
Tadcen ]; Die Leichenpredigtdes ApothekersY. V. Ca=
merer aus Tübingen;ViographiſheNachrichtenüber
Apothekeraus Leichenpredigten.

— *Mayer, Hans: Die Apotheke zum ſ{<hwarzenAdler zu
Grimma. Feſtſchriftzum 300jähr.Jubiläum des Ratsprivilegs.
Grimma: Eigenverlagder Adlerapotheke1931, (32S.)Gr.-8°.

Juden. — *Du>eſz, E.: Zur Geſhihte und Genealogieder
erſtenFamilien der hohdeutſhenIſraeliten=Gemeindenin
Hamburg-Altona.Hamburg: Lehmann 1915. (53 S.) 8°.

Lehrer. — *Großmann, Karl: Das Lehrerſeminarzu
Petershagen1831—1925. Feſtſchriftzur Jahrhundertfeier1931.

Petershagen1931.
Offiziere.

— *Mitglieder=Verzeichnis des Offizier-
Vereins Gren.=Regt.12 (1931).

— Puttkamer, Feodorv.: Offizier=-Stammliſtedes Grena=
dier=RegimentsKönig Friedri<hWilhelm IV. (1.Pommer=
{es) Är. 2. Bd. Il (1906—19).Stettin1931. E

— *Kriegergräber in Rumänien [Morminte de Ervi in

România].Sr8g. Karl Stauß. Hermanuſtadt:Honterus=
Drud>erei der LandeskirheA. B. in Rumänien 1931. :

Pfarrer.— Hotzelt, Wilhelm: Matricula ordinatorum in

civitateBamberga 1525—1598. In: Jahrbu<h 1919/21 des
Siſtor.Vereins Bamberg.

— *H otgelt, Wilhelm: Das PfarrhausULFr. zu Nürnberg
1519—1919, SA. aus: Mittl. des Vereins für Geſchichteder
Stadt Nürnberg 23 (1919).

Studenten. — *Köſener Corps=Liſten 1930. Bearbeitet
von Otto Gerla <<.Frankfurta. M. 1930. 1834 S. Gr.=80°.

— [Seller,Artur]:Franconia=Stammrolle.Couleurgeſchicht=
lihe Beilage zu: Franconia, Zh. der Landsmannſchaft
Franconia[Leipzig].Jg. 38, 1931,1 [NAr.132]ff.

— *Mitglieder=Verzeichnis der JenaiſhenBurſchen=
ſchaftin den Jahren 1815—1819 (derſog.Urburſchenſchaft).
Hildesheim:Dru>k von Gerſtenberg1930. (40 S.) 89,

—

Perſonalverzeichniſſe der UniverſitätLeipzig1893
bis 1928.

—

*Samulſki, Vobert: Zu den Beziehungen des Kreiſes
Wilitſh=Trachenbergzu der UniverſitätFrankfurta. O.
Wilitſch:Lange 1931. (16 S.) 89,

(Mus:Heimatjb.1930/31
fürden Kreis MWilitſh-Trachenberg.

4. EinzelneFamilien. '

Ambtimann. — Seifert, Johann: Stammtafel A’. Vegens=
burg 1730. [Photo.]

Besler=En gelland, — Stammtafel B’, Aus: Pharma=
zeutiſheZtg.Ig. 73,1928,8.

Viedermann,RVeichsfrh. ov. — Aus dem Familien=-Archiv
derVeichsfrh.v. B’, Beiheft2: Überſichtder literar.Tätig-
keitvon W. Frh. v. B’. (1917.)

;

v. Borries.— *Berichtigungen u. Zuſäße zum Fami=
lienbu<des Geſhle<htsDerer v. B". Aufgeſtelltvon Fried=
rih v. B°. 5. Reihe.(1909.)(72 S.)

Boele.— *Zwirner, Irmgard: In memoriam Sofia B'=

¿innemann,
1931, (4 S.) 8°. Aus: „Grüne Gaſſe“(Münſter

i. W.).
Cramer = Klett. — *Hotzelt, Wilhelm: Dr. Theodor Frh.

v. C’, 1817—84, GA. aus: Lebensläufeaus Franken.
Derkſen.— *Derk ſen, Auguſt: Familien-Stammtafelund
Chronikder Familie D’. Emmerich 1915, (16 Bl.) 40,

Dürr. — *D ü rr, Johannes Friedrih:Die D'ſcheBuchhand=
lungim leßtenVierteljahrhundert.Leipzig1931.

Flehſig.— Pfeifer, R. A.: Paul F' 7, ſeinLeben u. ſein
Wirken. Zürih 1930. (SA. aus: SchweizerArchiv für
Neurol.u. Pſy. Bd. 26,2.)

Gutbier.— Seifert, Johann: Stammtafel G". [Photo.]
Harrſen.— *Harrſen, BV. I.: Stammtafel der Familie H'
(Hard ſen) auf Pellworm. Pellworm 1925. (Vafel.)

Haſe.— *Ha ſe, Karl Alfredv.: Unſere Hauschronik.Ge=
ſchichteder FamilieH' invier Jahrhunderten.Mit 235 Abb.

Leipzig:Breitkopfu. Härtel1898.
Hegi.— *Largiardèr, Anton: F. Hegi (1878—1930).
Zürich:GelehrteGeſellſchaft.(4 S.) 8°,

Hermann. — Seifert, Johann: Stammtafel H’. (Vegens=
burg1731.)[Photo.]

Sſelin.— Seifert, Johann: Stammtafel I’. (Regensburg
1730.)[Photo.]

'

b. d. Kneſebe>.— *Urkunden und Vegeſtenzur Geſchichte
des uradeligenGeſchlehtsder Herren v. d. K' ſowie der
Gaue Heilangau. Oſterwalde.Hannover: Ehlermann 1848.

MWarqhtaler.— Seifert, Johann: StammtafelM’. (Regens=
burg 1730.)[Photo.]

Meding.— Seifert, Johann: AhnentafelM°. (Regensburg
1730.)[Photo.]

Nebel,— *Hermann, Frit H.: Ernſt Ludwig Nebel, der

Verfaſſerdes VerzeichniſſesmerkwürdigerFriedberger.SA.
aus: OberheſſiſherAnzeiger1931. Friedberg1931.
"Vouke. — *Documenls and Materials for the History of
the 0° Family. First Series.Danzig 1925.

Schlabrendorf,Graf v. — Biedermann, F. Frh. v.:

Graf Guſtav v. Sch' und ſeinHofmeiſter.SA. aus: Feſt=
rift für F. v. Zobeltitz1927,

Schöllkopf.— *Stammfolge der FamilieSch. Sonder=
dur> aus Dſch.Geſchlehterbu<h(4.Schwäb. Sonderbund).
Görlitz1925.

Stenglin.— *Frh. v. St’ſhes Familienblatt., Ar. 1

(Juni 1912)u. ��.
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Stiehl. — *Stammliſte St’. SA. aus: Dſch.Geſchlechter=
bu 32, S. 419—460. “—_

Stru>mann. — *Stru>mann, Hermann: Geſchichteder
Familie St’ aus Osnabrü>k. Berlin 1909.

Weddigen. — Stammbaum W". [|Aus:Th. Weddigen,
Nachrichtender Familie W'.]

Weidig. — *WMihm, Karl: Alex. Friedrih Ludwig W'.
Darmſtadt 1929.

enz. — *F amilienbu<. Hrsg. von J. Wetz. Frank=-
furta. M.: Dru> von Theodor Wentz 1874. (128S.) 49.

Würzburg, Frh. v. — *Hoytelt, Wilhelm: Ludwig Frh.
v. W., Politiker,1845—1922. SA. aus: Lebensläufenaus
Franken [IV (1930). :

bv. Zaſtrow.— *Die Zaſtrowen. Zſgeſtellt1862—1869 aus

den aufgefundenenMaterialien durh Otto v. Zaſtrow.
Verlin: Goedſche1872, (300S.) 49,

— — Der Familiengeſchihhte[1.Band, umfaſſendden Zeitraum
1869—1919, Zſgeſtelltv. Ern v. Zaſtrow. Baden=Baden--

Eigenverlagder Familie von Zaſtrow 1920. (140S.) 49,
ug. — *Bamberg, Paul: Simon Gottlieb Z', kurſächf.
Hofbaumeiſterin Warſchau. SA. aus: Das Merſeburger
Land 1931,Heft19/20.

IL. Handſchriften.
VNuppin.— Kirchenbuchauszüge (Dumrath).
Altner. — Perſonalbogen.
Anders. — Stammtafel A’ aus Freyſtadt.
Arnold (Arnould). — Perſonalbogen.
BVartſh.— S tammtafel V' aus Seebniz (Schleſien).
Vienert. — Stammtafeln der Erfurter B’. 1620—1770.

Bearb. von Georg Bienert, Siegen.
Vormann. — Perſonalbogen.
Daniels. — Stammtafeln v. D (5 Bogen).(v.Daniels,
Bückeburg,durchv. Ehrenkrook,Ludwigs8burg.)

Fabian. — 1]. Nachtrag zur Ahnenliſte der Geſhwiſter
_ Hildegard.…. F”.(1931)
Feder. — Ahnenliſte Lotte F' (| 1917).
— Perſonalbogen.
Fikentſher.— Stammtafel F.
Flödher.— Perſonalbogen, Stammtafel u. Ahnentafel
(Wilhelm F',.*1894).

'

:
Gärtner. — Ahnentafel MoritßHermann G' (* 1869 Bad

Schandau).
Gerih. — Perſonalbogen.
Grüttner. — Perſonalbogen.
Happich.— ſ.N oet he.
Haubner. — Die E islebener H’.Il.Linie.Stammtaſel.

Set
—

P
tammbaum H".[Aus Preuß.Geh. Staatsarchiv;

oto.

Hengſtenberg.— Ahnentafel H (Nachtrag).
Hohmann. — Perſonalbogen u. Ahnentafel.
Hornig. — Perſonalbogen.
Kämmerling. — Perſonalbogen.
Kicinſky.— Ahnentafel Walter K' (| 1893),

:

Veber
— Perſonalbogen (*Forſt1896),Bildahnentafel;

otos,
: '

Kürten. — Ahnentafel des Mörders Peter K. Aufgeſtellt
von E. Noethe 1931.

:

Kuhnke.— Ahnentafel Veinhard K' (* 1902).
— Perſonalbogen, Exlibris, Porträt. :

Lindemann. — Stammtafel L’ aus Melle. (Pauſe auf
BVlaupapier.)[Umſchlagſammlung.]

Maurer. — Stammtaſel M (Munſtedt).
v. Menſenkampſf. — Ahnentafel Ernſt v. M' (* 1896).
Mevius. — Photo=Stammtafel (v.Gebhardt).
Michaelis.— Perſonalbogen. ;

'

bv. Mueller. — Adelsdiplom der Familie v. M’ [mit einigen
anderen Familienurkunden](dauerndesDepoſitum,Samm=
lungV, Ar. 1415). '

Noethe.—N ah fahren - u. Ahnentfl,N’,Riebe, Stor ch,

Schröder, Schütte, Happich [Umſhlag Noeth el].

Veußner. — Ahnentafel Martin V! (* 1900).
NViebe. — �.Noehte.
Sames. — Stammtafel S’.
Schmidt.— l. Nachtrag zur AhnenliſteWolſ=DietrihSch".
— Perſonalbogen.
Schmilling.— Perſonalbogen.
Schröder.— |.Noehte.
Schütte.— f.Noehte.
Snethlage.— Perſonalbogen.
Störzel(Sterzel). — Sammlung von Perſonaklbogen.
Unverzagt — Ergebniſſe einer AdreßbuhdurhſihtU'..:
Wachendorff.— Perſonalbogen.
Wagner. — Perſonalbogen.
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Exlibris.
Ankwicz v. Kleehoven. — Antweiler. —

Batllo. — Baudiſch.— Behrſing.— Vraua. — Braune. —

Brendi>e.
— Brenzinger.— Buchholz. — Burchard. —

urger.

Chwalewika,E. — Compton.
Dalitz.— Drobner.
Elbe, — Ernſt.— Eſſer.
Fenſter.— Fiſher.— Formanowicz. — Friedemann.
Galla. — Gödis. — Göffl.— v. Großheim.

Big Hammer. — Haſe.— Heinsheimer.— Hottewißſh.—
ubrich.

Junge.
Keller.— Keune.— Keuſh. — Klaſing.— Kochmann. —

Köhler (Weimar). — Kopal. — Kühnert.— Kümmerly-
Frey. — Kunſtgerwerbeverein,Bayriſcher.

Laßmann.— Leiningen=Weſterburg,Graf. — Levy. —

Licht.— Liebhold.— Lienert. — Lippmaan.
Majkowſki.— Mannes. — Marſh. — Meis. — Mendels=

ſohn.—
Merton. — Wonſalvate.— Moriz. — MWüller,

Urt. .

Nathanſon.— v. Neufville.
Ortel.

Pollak.—

Praſchma,Gra f.— Presber.— Prüfer.
Vadio v. VRadiis, — Vauoth. — Vehkuh. — Vengly. —

Vodewald. — Vothfchild.
Satiler.— Schaefer,E. — Schaller.— Schnell.— Schwarz,
Heinrich. — Seidl. — Stauffer.— Steinmann. — Stern.
Stettner. — Stipberger.— Stra>. — Straßmann. —

Sturßskopf.
Theele.
Uhle.
b. Volkmann. -—— Vorſter,Clärchen.
Walther.— Weilheim.
Zeitlinger.

Flö>her.— Wappen, Exlibris.
Michaelis,— Siegel.
Plumeyer.— Siegel.
Queißer.— Wappen.
Vaſchke.— Porträt.
Schabert.— Wappen.
Teller. — Porträts.

Neue Witglieder.
Arnold, Richard Friedri<hJulius, Leutnant a. D,,
Kehl a. Vhein,Hauptſtr.95.

von Bradiſh, J.A., Prof.Dr.,556 W 141 New Yorg City.
van Dam, H. H., Konſul von Jugoſlawienzu Votterdam,
FlatgebouwZagoliet61 AlexanderGogelweg,'sGravenhage.

Feder, Werner H., Dipl.-Ing.,Leuna, Kreis Merſeburg,
Preußenſtr.7.

Gerich Frit,Altenburg(Thür.),LeipzigerStr. 111,
v. Gerla<, Joachim, Kapitänleutnant,Wilhelmshaveu=
Vüſtringen,Deichſtrih22.

Haug, Carl,Kapitän,Mannheim, L 15, 14.

Herfurth, Edgar,Geheimrat,LeipzigC 1, Karl=Tauchnitz=
Straße 11. '

Hohmann, Paul H. C., Ingenieur,Elbing,Königsberger
Straße 15 11.

Hornig, Franz Walter, BürgermeiſterDr. jur.,,Grimma.
Kämmerling, Joh.,,Apothekenbeſizer,Bückeburg,Hirſch-
Apotheke.

Köhler, Ernſt, Photograph, 1485 Van Buren Avenue,
SaltLake City — Utah — ULA.

hi

MWMichaelis, Wilhelm, Syndikus Dr. jur., Veg.=Aſſeſſor
a. D., Kaſſel=Wilhelmshöhe,Wigandſtr.11.

WMuſcate, Frank, Verleger,Dr., BerlinzNikolasſee,Teu=
tonenſtr.25,

Nemelka, Joſeph, 1254 Sv. Redwood Road, Salt Lake

City,Utah.
Vibbe >, Georg Ernſt,Dr. med., für Fam.=Verband,Leip-=

zig N 22,Wö>ernſche Str. 1,

Schmidt, Georg, Syndikus Dr. jur.,Saalfelda. d. Saale,
SchloßWegelſtein.

Schmilling, Rudolf,Oberſteuerinſpektor,Landsberg
a. d.Warthe, Bülowſtr.23.

© Erg, Carl, Kaufmann, caſilla1694, Santiago de

ile.

SDriptow, Kurt,Tiſchlermeiſter,LeipzigS 3, Erneſtiſtr.28 I].

Utke,ErichHans, Juſtizinſpektor,Osnabrü>k,Blumenhaller=
weg 214.

Wachendorff, Adolf,Dr.,Augenarzt,Biberacha. Viß.
Bochum, GenealogiſherAbend, Bochum, Ulmenallee 1.

Verantwortlichfür die Schriſtleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der „Zentralſtelle für Deutſche Perſonens- und

Familiengeſchichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groiuſh (Vez.Leipzig).
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Verzeichnisder
im Jahrgang 29 (1931)der FamiliengeſchihtlihenBlätter

vorkommenden Perſonennamen.
Vearbeitet von Dr. phil.Paul Meißner.

322

Für das Namenverzeichnisſindausgeſchrieben:alleNamen in den Aufſäßen,KleinenMitteilungen und in der Bücherſhau;aus dem Nachrichtenblattdie
Abteilung „Eingänge“ unter NAusſhlußder Einſender- und Verfaſſernamen. Nichtberü>ſihtigtſind fernerdie in Anmerkungen erwähnten Verfaſſer»und Verleger=-
namen, die Namen der Rezenſentenund der Verlegerder unter Bücherſhau beſprochenenBücher,ſhließlihdie der Verfaſſerder oben erwähnten Aufſäge.

A.
Aar 164
Abbe 19}f.
Abe 21/23
Abede 303
Abel 3
v. Abenberg 295

Nbeſſer61,62,146,1614
Abicht164
Abitſch164
Abiztſcher61
Ablée 137

Abraham 299, 305
Ad>ermann 164,272
Acolath 316
Adam 164
Adami 164

Adelheuſer149
Adelmann 70
Adler 164,177
Udomeit 133,173
Aehnelt 164
Aenetius 272, 273
ANenitius 41

Agner 164

Agricola104,225
Uguila 146 ,

Ahlers 302
v. Ahlimb 177

Ahnert 146
Alander 164

Albert 44, 164,177
Alberti 104,240
Albrecht18,164
Alers 173

Alſten 164
Alt 1614,308

Altenbre>erſeldZ4 Anm.

Ulthof164
Altmann 164
Altner 319
Altro> 168
Altwein 43,54,228
v. Alzenau 261
v. Alvensleben 6, 80,123
Ambtmann 27, 318
Ammann 3

v. Ampach 164

Amſchel 245

Amthor 61,75,77
Andechs 202
v. Andechs 29,295
Anders 70, 164,319
v. Anderſohn 178

Andorf 164
Andrae 164

Andreä 54,1144,275
Undreae 177
Andreas 164
Andres 70, 276
Anger 165

Angermann 165
Anke 165

Ankwicz 320

Anſchütz165
Anton 165

Antweiler 320

Apel 51,70
Apfelſtaedt165

. Apianus 271

Appel 26

v. Appelboom 233

Appenfellers61
Arenbig 51

v. Arensdorf 165
Arland 165
Arlit 165

Armb 150
v. Arnim 123
Arnold 22,25/26,51, 61, 165,
319,320

Arnould 319
v. Arnsberg 40,86
v. Arnſtedt123
v. Arnſtorff125
Arnurus 42
Artus Z4 Anm.
Arumaeus 42, 150

Arzat 250 Anm.

Aſcher301
Ashelm 250 Anm.
v. d. Aſſeburg123,127,196
v. Aſſig173
Aſſing56,102,226 (2x), 227,
285,286 (2), 309,311

Aſter 165
v. Aſter 138

Attaroth70
Atteroth 70

Atzig165
Auenmüller 165
v. Auer 237

Auersperg 202
Auert 165
Auerwald 165

Auſrichtig276,277
Aumel 73
Avemann 43
Avenarius 42
Avers 173
Avianus 43,45,225,228
Axleb 262

UNAzig165

B,

Vach 165

Bacharach10,297
Bachem 3

Bachhoff315
Bachler28
Bachmann 90,145,165
Bachſtein228
Bacmetſter 139f,315
Vächſtädt135
Baehr 165

Vähring 70
Vär 297
Baer 165,307
Värand 165
Baerend 165

VBâärtling302
Baeyt165
Väzold 70
Bak 165
Vaden 165
Vader 165

Bahn 32

Balch 4

Baldauf 165
Balde 17
VBalderwe> 156
Valke 165,314,315
Vallhauſen166

Ballióö81
Valve 34 Anm.

Balzig166
Bamſch 166
v. Bandolin 235

Bange 178
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